
*« • Jahrgang.
Srschelnt In zwei Ausgabe». — Bk-ngS-Prei»;
durch den Berlag S«» Pfg . monatlich, durch die
Post S Mk. &« Pfg. vierteljährlich für Leide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgassr 27.

Avorrnerrteno

Sknzetgen-PreiSr
Die einspaltige Hettt»eile für , lekale Anzeigen
IK Pfg., für auswärtige AiMige« SS Pi «.
Reklamen die Vetitzetle für WeSbadm 60 Pfg.,

tür auswärts i Mk.

Ds. 378 . Fernstreiber lür den Verlag No. LSS8.
Nuszelt von 8—12 «. 2—7 Uhr. ^ormsrslag, den 16. Fernsprecher für die Redaktion No. 52.

Nufzeit von 8—1 n. 8—7 Uhr. 1906.

Morgen-Ausgabe.
__ 1. WLcrtt. _

Zur Lage der KtemhandwerKrr.
Die folgenden Ausführungen eines Wiesbadener

Handwerkers dürften in ihrer schlichten, treuherzigen
Form gewiß manchem Anlaß zum Nachdenken über die
Lage des kleinen Gewerbtrcibenden geben:

An dieser Stelle sind schon so viele Angelegenheiten
besprochen, gelobt oder getadelt worden , daß cs auch ein¬
mal ein Handwerker unternimmt , die Flucht in die
Öffentlichkeit zu wagen. Es ist ein Handwerker , der
keiner politischen, religiösen oder patriotischen Ver¬
einigung angehört entweder aus Überzeugung , oder es
verschmäht, derlei zu seinem Fortkommen zu benutzen.
Ein Bürger , der keine bemittelte Freunde oder einfluß¬
reiche Verwandten hat, die sich für ihn verwenden , ein
Mann , dem Schmeicheleien, Unterwürfigkeit und
Kriecherei oder Strebertum fremd sind. Ein Hand¬
werker, der ausschließlich von dem Ertrag seiner Hände
Arbeit leben muß, weder von Spekulationen und Provi¬
sionen noch ans Haus -, Land- oder Kapitalzinsen Ein¬
nahmen hat. Seit zwanzig Jahren bewegen sich die
Preise aller Lebensmittel und Gebrauchsartikel in auf-
steigender Linie. Vom wirtschaftlichen Standpunkt ist
es nur zu begrüßen , daß dem so ist. Bitter ist die Sache
für einzelne Erwerbsklassen , die entweder überhaupt
nicht an der Steigerung beteiligt sind oder nicht mit dem
ihnen zukommcnden Prozentsätze, oder ihr wirtschaft¬
liches Dasein ist überhaupt nicht mehr berechtigt oder
nur in bescheideneren Grenzen . Letzteres zu unter¬
suchen ist nicht der Zweck dieser Zeilen . Zurzeit ist der
Handwerker noch .vorhanden . Er muß sich betätigen
können : nicht nur hat er das Recht zur Existenz, sondern
auch die Pflicht hierzu . Auch für ihn und seine Ange¬
hörigen werden Schulen, Kirchen, Kasernen, Kriegs¬
schiffe, Post- und Bahngebäudc , meinetwegen auch Ge-
fängnisie gebaut und teilweise auch von seinen Steuern
bezahlt. Militär - und Beamtengchälter oder Pensionen
enthalten einen Teil der Abgaben des Handwerkers:
Zuschüsse zur Kranken -, Alters - und Unfallversicherung
belasten die Ausgaben des Handwerkers , nicht zuletzt zur
Erleichterung der Staats - und Gemeindeausgaben . Wie
verhält cs sich nun mit den Erwerbsquellen des Hand¬
werkers , der entweder allein oder zeitweise mit einem
oder mehreren Gehülfen arbeitet?

Da ist vor allen Dingen das unleidliche Snb-
cntssions- und Offertensystcm, das , durch Staat und Ge¬
meinden aufgebracht, von privaten Unternehmern auf
geradezu perfide Weise zum Schaden des Handwerkers
angcwendet wird . Auftraggeber , deren eigene Ver-
kaüfsartikcl durch einen Ring auf ziemliche Höhe ge¬
trieben und auch gehalten werden, nehmen keinen An¬
stand, ihre Aufträge auf obige Weise 20 Proz . und mehr
Unter dem reellen Preise unterzubringcn. Hauswirte

vermieten Läden und Werkstätten für teures Geld, aber
ihre Bedürfnisse decken sie anderswo ober wollen ihrem
Mieter zu wenig zahlen, bemängeln die Güte des Er¬
zeugnisses derart , daß der Beteiligte lieber auf einen
Auftrag verzichtet. Der Länöchesbauer verkauft einem
einzelnen Handwerker für mehrere hundert Mark land¬
wirtschaftliche Produkte jährlich : seinen eigenen Bedarf
deckt der Brave aber im Magazin , wo er die lagernde
Fabrikware billiger als bei seinem Abnehmer haben
kann. Gehen die Handwerker zusammen und tarifieren
ihre Erzeugnisse, setzen Preise fest, die im Verhältnis zu
den Herstellungskosten einen wenn auch geringen Nutzen
bringen , bei einer künftigen Bewerbung fallen die
meisten wieder ab. Diese Ausführungen sind auf bestellte
Arbeiten anzuwenden , vorrätige Handwerksarbeit ist
mit der Laterne zu suchen. So ist der Gang der Dinge,
wenn es sich um Zahl - oder Maßarbeit handelt.

Wie verhält sich nun die Sache, wenn ein Hand¬
werker Zeitlohn anrechnen mutz» was in vielen Fällen
gar nicht zu umgehen ist? In derMittellinie wird von den
meisten Handwerkern ein Stundenlohn von 80 Pf . fest¬
gesetzt ohne Material . Der Handwerksmeister wird nun
meistens die Zeitlohnarbeiten selber ausführen . Gegen
diesen Lohnsatz protestieren nun viele Auftraggeber sehr
mit Unrecht. Ein brauchbarer selbständiger Handwerks-
gehülfe arbeitet selten unter 50 Pf . Arbeitslohn , den¬
selben Lohn, ja eher noch mehr, erhielt der Meister schon
vor Jahren in seiner letzten Gehülfenstelle. Rechnet man
hierzu noch alle sonstigen Betriebskosten : Miete , Licht,
Feuerung , Steuer , Kranken-, Invaliden - und Unfall¬
versicherung, so liegt doch klar auf der Hand, daß dieser
Lohnsatz eben die Selbstkosten deckt, also von einem
Profit noch gar nicht die Rede sein kann. Arbeitszeit ist
zehn Stunden , aber für anrechnungsfähige produktive
Arbeit kann der Meister nur 8 Stunden rechnen. Hat
ein Handwerker nun einträgliche Arbeit und bleibt das
ganze Jahr arbeitsfähig , so gäbe dies ungefähr 1000 M.
Einnahme , wovon noch die Betriebskosten abgehen, ver¬
bliebe eine Jahreseinnahmc von 1800 M .: vorausgesetzt,
daß auch alles eingeht. Diese ungeheure Summe kann
der Handwerker für sein und seiner Familie Unterhalt
verwenden , das heißt, ist immer Arbeit vorhanden und
dementsprechender Verdienst, was nicht immer der Fall
ist. Diese Ausführungen entsprechen dem praktischen
Leben, und unsere heutige Kulturwelt hat keine Ursache
zum Lachen, weil etwa der größte Teil der Handwerker
eine gerichzere Einnahme hat wie der Durchschnitts-
Arbeiter , der gelernte oder ungelernte , oder wie ein
kleiner Beamter in Staat und Gemeinde. Daß aber die
Leistung des Handwerkers umgekehrt größer ist wie bei
den Genannten , ist eine leicht zu beweisende Tatsache.
Die Schwierigkeiten fangen schon beim Erlangen eines
Auftrages an . Unzählige Gänge zum Auftraggeber , Be¬
sprechungen, Berechnen, Änderungen , Feilschen und
Handeln über den Preis , dann werden mitMühe und Not
das nötige Rohmaterial und etwa fehlende Arbeits¬
kräfte hcrbeigeschafft. Während alledem kommen dem

Feuilleton.
Am Hofe ües Sultans Abdul-Hamid.

Von der kriUschen Situation , in der sich gegenwärtig
während der Krankheit des Sultans der Hof von Kou-
stantinopel befindet , entwirft der Korrespondent des
Corriere della Sera " ein interessantes Bild . Der Sul¬

tan , der bekanntlich ein großer Despot ist, hat während
seiner Regierungszeit immer mehr alle Regcerungs-
gewalt an sich gerissen und die Würdenträger seines
Hofes jeglicher autoritativen Stellung entkleidet. Die
Folge davon ist, daß, wenn der Sultan irgendwie ver¬
hindert ist, sich um die Negierungsgeschäfte zu kümmern,
wie es natürlich jetzt in verstärktem Maße der Fall cst,
eine furchtbare Verwirrung am Hofe entsteht und die
Regierungsmaschinerie sozusagen still steht. Dazu kom¬
men die Befürchtungen und Hoffnungen , die durch die
drohende Gefahr , in der das Leben deS Sultans schwebt,
in den höheren und niederen Staatsbeamten geweckt
werden und die am Hofe jetzt eine Atmosphäre fieber¬
hafter Spannung Hervorrufen . Es ist leicht einzusehen,
daß die Beamten , die nun schon seit Jahren ihr Be¬
reicherungssystem durch Verkauf von Ämtern , Ehren¬
zeichen, Begünstigungen erfolgreich betrieben haben, vor¬
der Möglichkeit einer Negierungsänderung zittern , oie
ihnen ihr Handwerk legen könnte. Anderseits natürlich
hoffen die jetzt weniger vom Erfolg Begünstigten , unter
einem neuen Herrscher das Glück korrigieren zu können.
Kurz , ehe noch der Sultan die Augen geschlossen, steigen
die Erwartungen ebenso sehr ins Ungemessene, wie die
vagen Befürchtungen einer bevorstehenden Vergeltung
die Stimmung der Würdenträger schon jetzt deprimieren.

Obwohl der Sultan , der sich gern als den Schatten
Gottes auf der Erde betrachtet und es für eine höchste

Ehrung hält , wenn er einem seiner obersten Staats¬
beamten die Heirat mit einer Ausgestoßenen feines
Harems gestattet, die doch immerhin die Gnade gefunden
hatte, einmal von ihm berücksichtigt zu werden , als echter
Alleinherrscher keine autoritative Persönlichkeit neben
sich dulden will, gibt es doch an seinem Hofe eine Person,
die im Laufe der Zeit zu einem sehr einflußreichen Faktor
geworden ist, das ist der erste Sekretär des Sultans.
Freilich wird auch er vom Sultan wie ein Schuhputzer
oder Laufjunge behandelt . Er darf ohne die Erlaubnis
des Sultans nie den Bezirk der kaiserlichen Paläste ver¬
lassen, nicht einmal , um seine Frau zu besuchen, die in
nächster Nähe vom Yildiz-Kiosk wohnt , und mau sagt,
daß der Sultan seinem Günstling diese Erlaubnis sehr-
selten erteilt . Diese wenig zuvorkommende Behandlung,
die der Sekretär vom Sultan empfängt, hindert aber
nicht, daß alle Minister sich ehrfurchtsvoll vor ihm ver¬
neigen und daß selbst auswärtige Gesandte, wenn es
sich darum handelt , den Sultan für eine wichtige Frage
zu interessieren , den Großwesir und den Minister des
Äußern übergehen und eine Audienz bei dem Sekretär
des Sultans zu erlangen suchen.

Die Minister haben neben dem Sekretär wirklich
nur wenig Bedeutung . Als Abdul-Hamid zur Regierung
kam, war es seine erste Tat , ihre Macht auf ein Mini¬
mum zu reduzieren . Man erinnert sich immer noch in
Konstantinopcl einer für den Übereifer des neuen Si :l-
tans charakteristischen Geschichte. Der Sultan ließ sich
nämlich bald nach seinem Regierungsantritt ungefähr
14 000 Aktenbündel nach Yildiz-Kiosk schicken und er¬
klärte , daß er jedes einzelne öurchgeprüst hätte . So viel
man nun aber auch den burcaukratischen Neigungen des
Sultans zutrauen mag, so ist es doch jedenfalls sicher,
daß der größte Teil dieser Akten in all den Jahren im
Staube vermoderte , zur größten Genugtuung der daran
Interessierten.

Kunden wieder neue Gedanken : also muß wieder ge¬
ändert werden. Vis geliefert kann werden, haben sich
die ursprünglich angenommenen Herstellungskosten oft
bedeutend erhöht. Nach der Lieferung wird selbstver-
stäuültch vom Auftraggeber die Rechnung verlangt , in
den Schreibtisch verschlossen und — noblesse oblige — in
die Sommerfrische gereist. Meisterlein hat cs jetzt mit
der Angst zu tun . Drängende Lieferanten bittet er mit
beweglichen Worten um Nachsicht, bis sein Auftraggeber
von der Reise zurück ist.

Man wende nicht ein, dieser Geschäftsgang sei im
ganzen Erwerbsleben so: diese Einwendung , so berech¬
tigt sie ist bei einzelnen Fällen , verhütet doch nicht, daß
gerade der Handwerker am meisten darunter zu leiden
hat und dagegen am wenigsten Widerstand leisten kann.
Der Handwerker erhält meist nur solche Aufträge , die
bei Gelegenheit gegeben werden nnd betreffen dann
Ausführungen , wo die Fabrik , der Laden und die Kon¬
fektion versagt oder der Auftraggeber infolge seiner
Praktiken beim Handwerker billiger bedient wird.

Es sind Erfahrungen eines einzelnen , die hier mit¬
geteilt werden, aber mit wenig Veränderung liegen die
Verhältnisse im allgemeinen so.

Bei einzelnen Fällen könnten die Gehülfen des
Handwerks Ehre und Einkommen schützen und mehren
helfen, wie, ist aus folgendem zu ersehen. Die Frau
eines studierten Herrn sagt ihrem Handwerker bei
einem Objekt, das mit Material 00 M. kosten mußte nach
niedrigsten Tarifsätzen : Der Gchülfe bei N. macht mir
das für 60 M. und hat es auch getan. Unser Hand¬
werker nahm späterhin die Dienste des Gemahls dieser
Dame in Anspruch, wobei in Zwischenräunren ganze 60
Minuten der kostbaren Zeit dieses Herrn verbraucht
wurden : dafür ist dem Handwerker die Kleinigkeit von
35 M. (fünfunddreitzig Mark ) angefordert worden . Man
sieht hieraus , das Leben ist durchaus keine Kunst, billig
einkaufen und teuer verkaufen ist der ganze Witz. Die
Zeiten müssen noch in manches Gedächtnis sein, wo
Sonntagvormittags und in der Woche nach Feierabend
gearbeitet wurde die Stunde für 25  Pf . Dank dem er¬
wachten Gemeinsinn der Gehülfen ist diese häßliche Ge¬
wohnheit verschwunden, dafür sollen unumgängliche
Sonntagsarbeit und Arbeit nach Feierabend nach erhöh¬
ten Lohnsätzen bezahlt werden. Jetzt kommt aber eine
Ironie : Wie manchemHandwerker wurde schon von beson¬
ders sparsamen Leuten das Ansinnen gestellt, er solle nach
Feierabend kommen, um nichts zu versäumen oder um
billiger arbeiten zu können, mit dem Hinweise, dieser
und jener Gehülfe mache das seit Jahren so. Oben ist
gesagt, jede Kraft muß sich betätigen können, gewiß, aber
nur innerhalb einer von den Beteiligten anerkannten
Moral . Die ihm innewohnenden Fähigkeiten soll jeder
verwerten , so gut er kann, aber ohne andere mit Bewußt¬
sein nnd Absicht zu schädigen. Letzteres trifft aber zu,
wenn vereinbarte Tariflöhne oder Preise nicht einge¬
hakten werden . So kann es kommen, daß ein anerkannt
tüchtiger Handwerker durch das Unterangebot unfähiger

Die Frage , die jetzt überall lebhaft diskutiert wird,
ist, wie die Dinge sich unter dem Nachfolger des Sul¬
tans gestalten würden . Bekanntlich ist der jüngere
Bruder von Abdul-Hamid nach dem Gesetz der Osmancn
der prädestinierte Thronfolger . Dieser zukünftige neue
Kalif , das neue Haupt der Gläubigen , „der neue Schat¬
ten Gottes ", lebt in geringer Entfernung vom Yildiz-
Kiosk in größter Abgeschiedenheit. Er ist ein hagerer
Mann , an dem augenscheinlich das einsame Leben zehrt,
zu dem er seit Jahren verurteilt ist. Niemand wagt, ihn
zu besuchen, denn jeder ist überzeugt , daß zwei oder drei
Besuche genügen würden , ihn in Ungnade fallen zu
lassen, resp. ihm eine Anklage wegen Verschwörung
gegen das Leven des Herrschers einzutragen . In Kon¬
stantinopel ist man allgemein überzeugt , daß der Thron¬
folger nur seiner äußersten Zurückhaltung und seiner
Scheu, sich irgendwie öffentlich in Szene zu setzen, sein
Leben verdankt , und daß nur diese Vorsicht ihn vor dem
Schicksal des unglücklichen Murad bewahrte . ES gibt
einige, die behaupten , daß er nicht unintelligent ist und
gewisse liberale Tendenzen hat. Aber niemand weiß
Genaueres darüber , denn der Bruder Abdul -Hamids ist
immer umsichtig genug gewesen, die Gefahren zu be¬
rücksichtigen, die ein offenes Hcraustretcn mit diesen
Tendenzen für ihn gehabt hätte . Der Sultan selbst sieht
seinen Bruder niemals , und dieser erscheint niemals bei
Hofe, selbst nicht bei den großen Staatszeremonien . Trotz
seines vorgerückten Alters hat er nicht einmal den Titel
eines Paschas, sondern ist wie jeder gewöhnliche Sterb¬
liche ein einfacher Effendi , wie überhaupt die Verwandten
des Sultans keinerlei Anspruch auf einen Titel haben . . .

Irgend eine wesentliche Änderung im Regicrungs-
system scheint auch unter einem neuen Herrscher ziemlich
unwahrscheinlich zu sein. Es wäre ein Irrtum , anzu-
nehmen, daß in der Türkei ein Fortschritt der Ideen zu
verzeichnen wäre . Noch heute ist es wie vor säst dreißig
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Berufsgenosien als zu teuer erscheinen wird , keine Auf¬
träge erhalten kann und in seiner Existenz nicht nur be¬
droht, sondern ganz und gar vernichtet wird.

Eine Erscheinung darf nicht vergessen werden , von
der hauptsächlich kleine Handwerker und Anfänger
heimgesucht werden. Es sind dies jene modernen Raub¬
ritter , die, mit allen Hunden gehetzt, darauf aus sind, aus
anderer Leute Leder Riemen zu schneiden. Zylinder,
Lackschuhe und beinahe fußhohe Stehkragen , reiche
Spttzenkleiöer , neueste Mvdellhüte, gleißende Woh¬
nungseinrichtung , natürlich alles geborgt, sind die Zug¬
mittel , um den Handwerker zum Kredit zu bewegen.
Wie mancher hat schon seine sauer verdienten Spar¬
groschen von diesem Gesindel verprassen sehen müssen.
Manches dicke Aktenbündel mit vollstreckbaren Urteilen
über viele hundert Mark liegt in des Handwerkers
Schubfach und erzeugt Grimm und Erbitterung . Woh¬
nungen mit Mietmvbel , Gütertrennung , aller Besitz in
Kindesetgentum und derlei mehr sind die Schlingen,
womit gefangen und geprellt wird . Bei den meisten der¬
artigen Ereignissen findet kein Staatsanwalt eine nach¬
weisliche Absicht zu betrügen , sogar denken darf der Be¬
trogene noch nicht einmal , daß außer dem Zuchthause
mehr Spitzbuben herumlaufen , als drinnen sitzen. Um
allem Schaden zu entgehen, müßte dafür gesorgt wer¬
den, daß in allen Fällen (Na ! na ! D. Red.) Voraus¬
zahlung erfolgt . Unternehmer mit derartigem Zah¬
lungsmodus haben wir ja jetzt schon und stehen solche
meist alle in hoher Blüte , Bahn , Post, Straßenbahn,
Kraft-, Wasser- und Lichtwerke, Theater und nicht zuletzt
Vergnügnngsunternehmen , Basare , Warenhäuser und
Abschlagszahlungsgeschäfte. Bei diesen allen wird das
zu Leistende, zu Liefernde oder zu Genießende in leib¬
licher oder geistiger Form vorher bezahlt.

In den letzten Dezennien sind mancherlei Gesetze
erlassen worden von einschneidender Wirkung auf das
Handwerk, seine Gehülsen und Arbeiter , belastend teils,
teils erleichternd. Die Handwerker -Vereinigungen , so¬
weit sie aus gesetzlicher Grundlage errichtet sind, haben
eine Hauptaufgabe zu erfüllen , die Ausbildung der
Rekruten im Handwerk. Von jeher war es eine freudig
zu erfüllende Pflicht, die Jugend zu tüchtigen, brauch¬
bare » Menschen auszubilöen ) aber wie oft steht der Be-
fähigste hinter dem Mittelmäßigen oder gar Unfähigen
zurück. In wie vielen Fällen entscheiden ganz andere
Faktoren als persönliche Tüchtigkeit. Geben doch Staat,
Gemeinde und Private ihre Aufträge nicht dem Tüch¬
tigsten, sondern der Billigste läuft allen anderen den
Rang ab. Schutz- und Fürsorgegesetze erfahren ' in
Handwerkerkreiien eine geteilte Beurteilung . Von dem
Grundsatz ausgehend , daß die Familie eigentlich die
Grundlage des Staates ist, innerhalb der Familie aber
alle Kinder gleichmäßig und ohne Unterschied genährt,
gekleidet, geherbergt und gelehrt werden, so muß es auf¬
fallen, daß der Staat mit seinen Kindern sden Bürgern)
nicht ebenso verfährt . Nun , mutz cs schon Bienen,
Drohnen und Königinnen geben, so muß im Vienen-
staat jedes Exemplar auf dem Platze bleiben , wo es die
Natur hingestellt hat, kann nur seine angeborenen
Fähigkeiten ausüben , sich keine anderen aneignen und
muß vergehen, wenn es seine Mission erledigt hat. Bel
den Menschen wird mit Ausnahme der Herrscher
niemand zu einer bestimmten ökonomischen oder gesell-
schaftlichen-Verrichtung geboren ) im Kampf ums Dasein
werden Drohnen zu Bienen und umgekehrt, ebenso
können Herrscher zu Beherrschten werden , wozu die Ge¬
schichte uns manches Beispiel liefert . Gesetze machen muß
eine schwierige Arbeit sein, sind doch viele hundert
Volksvertreter , Minister , Krön - und Geheimräte dazu
nötig , und wie manchesmal sind die Gesetze wenig
brauchbar oder müffen öfters gemacht werden . Machte
nun der Staat seine Fürsorgegesetze gleichmäßig für alle
seine Bürger , wie ja auch schon jeder Bürger dazu mit
beitragen muß, Staat und Bürger in ihrer Gesamtheit
ständen sich entschieden besser dabei wie jetzt, wer ja
keinen Gebrauch davon machen will, wird hierzu ganz

Jahren , als in den ersten Monaten der Regierung
Abdul-Hamids die berühmte türkische Deputierten¬
kammer für einige Tage einbernfen wurde . Zunächst
mußte damals der arme Pascha, der dieser Kammer präsi¬
dierte , den Abgeordneten , die nicht etwa gewählt , son¬
dern von den Gouverneuren der Provinzen ernannt
worden waren , erklären , was ein Parlament überhaupt
wäre . Und man mußte damit beginnen , daß man ein
neues türkisches Wort „Vatan " erfand , um den Begriff
des Vaterlandes zu bezeichnen, der bis dahin in den
muselmännischen Gehirnen nicht existierte. In einer
der zwei oder drei Sitzungen , die diese Kammer abhielt,
hatte sich eine kleine Oppositionsgruppe gebildet . Ein
Ulema aus den Bergen sing in den höchsten Tönen an
gegen die Verderbtheit der Zeit zu donnern , zog ein
Blatt Papier heraus und las eine Liste von Namen ab,
besonders von Beamten , die den Staatsschatz bestohlen
hätten ) und bei einer Stelle seiner Rede nannte er sogar
den Namen des Präsidenten der Versammlung und war
im Begriff zu sagen, welche Summe dieser eigentlich
zurückgeben müßte — da aber unterbrach ihn der Präsi¬
dent und schnitt ihm das Wort ab. Alle Deputierten
waren damit einverstanden , und die Sitzung wurde auf¬
gelöst. Es war die letzte Sitzung der ottomanischen
Kammer gewesen, die einzige, die einen interessanteren
Zwischenfall gezeitigt Hatte. Im übrigen waren die Ab¬
geordneten der Meinung , daß ihre Aufgabe lediglich im
Jasagen bestünde. Und wirklich Hießen sie in Konstan-
sinopel ganz/ allgemein die „Jasager " . . . .

Ans Kunst und Men.
* Vom neuen Kaiserschlotz in Posen, das in drei

Tagen fertig sein dürste, weiß das Merl . Tgbl ." jetzt
nähere Einzelheiten zu melden. DaMch gruppieren sich
die Bauten um zwei innere Höfe. Den größeren schließen
die Wohn-, den kleineren die Prnnkränme ein. Vor der
Haupt,eite nach dem Berliner Tor zu springen die

gewiß nrcht gezwungen werden. Wie oft muß noch in
vielen Fällen der Handwerker für andere die Kastanien
aus dem Feuer holen. Die meisten Ladengeschäfte
nehmen Reparaturen an und lassen dieselben bei Hand¬
werkern anfertigen , öfters auch Neuarbeit ) die Bezah¬
lung hierfür deckt in den meisten Fällen kaum die
Selbstkosten. Der Kaufherr kommt aber glatt auf seine
Rechnung, entweder nimmt er 30 bis 50 Proz . Ausschlag
oder gibt die Hanöwerksarbett zum Selbstkostenpreis
weiter , um einen Schnitt entweder abzuschließen oder an-
zubahnen . Kauft am Platz ist kaufmännische Parole und
Felögeschret, aber welche Menge von Artikeln , die ganz
gut und ebenso preiswürdig hier angesertigt werden
können, geben die Kaufleute selbst nach außerhalb tn
Auftrag . Sie folgen darin dem leuchtenden Beispiel
mancher wohllöblichen Behörde.

Eine mißliche Erscheinung können Betriebe , wo
Gehülsen und Arbeiter viel mit Kundschaft verkehren,
feststellen, daß, je nobler die Auftraggeber im Trinkgelö-
geven waren , um so schofler waren dieselben im Rech-
nungbczahlen . Abgesehen davon, daß manche derartige
Noblessen überhaupt nicht bezahlten, war dieses zu teuer,
jenes nichts nutz, etwas anderes gar nicht zu gebrauchen,
alles dies aber nur , um den Handwerker gefügig zu
machen für einen Abzug, der sich tn manchen Fällen bis
20 Proz . belief. Ein Abzug, der mehr als den ganzen
Verdienst des Mannes ausmachte) unser Handwerker
aber, dem das Messer am Halse saß, war froh, wieder
etwas bar Geld in der Hand zu haben. Wer am Schlüsse
des Jahres Ausgabe und Einnahme miteinander ver¬
gleicht, um seinen Jahresverdtenst fcstzustellen, wird
erstaunt sein, mit wie wenig der Mensch auskommen
muß, ans der anderen Seite aber sorgenvoll in die Zu¬
kunft schauen, weil noch so viele Rechnungen vorhanden
sind, wofür die Deckung fehlt. Ja , die Gedanken ver¬
wirren sich, ein grimmiger Humor kommt über den
Mann . Hat doch das Handwerk einen goldenen Boden,
und erst die Handwerker , wie sind die gesucht und um¬
worben — zu Wahlzeiten . Wie freut sich der Mechaniker,
wenn er die amerikanische Nähmaschine der Frau Ge-
hcimrat ausbessern darf , welchen Stolz fühlt der Tape¬
zierer , macht er bei Sr . Exz. die Berliner Gardinen ans
Fenster , wie strahlt erst der Tischler, wenn er den
Pariser Glasschrank beim Herrn Kommerzienrat poliert
oder ans einer alten Kiste für denselben Herrn einen
Küchenschrank anfertigt ) gestern morgen erst hat Meister
Schlosser an dem neuen Gitter beim Herrn Baron eine
lose Stange eingebleit , kostet 2 M., die der Mannheimer
Fabrik abgezogen werden.

Jawohl , das Handwerk hat auch seine Lichtseiten)
diese Beispiele lassen sich noch zu Dutzenden ergänzen.
Nnr zu den Zeiten wird der Handwerker bissig, wenn er
Steuern bezahlen soll oder Rechnungen und sein Geld
steckt noch in Ausständen . Für eine sorgfältig ausge-
führte Arbeit überreicht er seine gewissenhaft ausgestellte
Rechnung und muß dabei hören , die und die Konkurrenz
macht das nm so viel billiger , oder der geschickte, präzise
Handwerker steht in seiner leeren Werkstatt, hat nichts
zu tun und mutz züsehen, wie Meister Knuffer Tag und
Nacht darauflos würgt , nicht gehauen und nicht gestochen.
In noch einer Zeit ist der Handwerker ergeben und
resigniert in sein Schicksal, wenn er ernsehen muß, daß
all sein Mühen und Streben erfolglos war , wenn er
kraftlos , mürbe und gebrochen sich gestehen muß ) Sein
Wagen wurde auf ein totes Geleise geschoben.

KmüZM MiheimiM.
TT. Amsterdam, 13. August.

Die schlimmen vierzehn Tage nach der Heimsuchung
unserer Königin sind dahin , sie ist am Sonntag ans¬
gefahren, mithin sind die Folgen nicht schlecht gewesen.

Die Teilnahme im Volke ist groß ) man hat sich
draußen im Auslande gewöhnt, die junge königliche
Frau als den „Verzug der Neerländer " zu betrachten

Kapelle, die -das Untergeschoß eines über 70 Meter hohen
Turmes bildet, an der einen, der Festsaal -an der anderen
-Seite etwa 35-Meter vor . Im ersten Obergeschoß befin¬
den sich die Zimmerfluchten für die kaiserliche, im zwei¬
ten Obergeschoß die für das kronprinzltche Paar . Der
600 Geviertmeter große Festsaal geht durch zwei Ge¬
schosse. Der Entwurf des Ganzen stammt vom Geh.
B-aurat Schwechten-Berlin . Der ganze Ban ist aus
Wunsch des Kaisers in romanischem Stil gehalten . Im
Erdgeschoß besteht die Außenseite aus granitenem Poly¬
gonmauerwerk , mächtigen Findlingsblvcken der Provinz
Posen, im übrigen aus Quadern . Die Türme sind
niedrig und wehrhaft gedacht. Das Ganze wird , soweit
es sich nach den Abbildungen beurteilen läßt , etwas
schwer und düster wirken.

* Die Lebensdauer der Insel Helgoland . Der
„Krenzztg." wird geschrieben: Den vielen irrigen Nach¬
richten gegenüber über die Zerstörungen an der „Düne"
von Helgoland möchte ein Sachverständiger , der über
jahrzehntelange Beobachtungen verfügt , feststellen, daß
der gesamte Verlust , den die Düne durch die Stürme des
letzten Winters erlitten hat, sich insgesamt auf 4000
Kubikmeter beläuft . Nur die Nordbake der Düne hat
einige Meter zurückgesetzt werden müssen. Dagegen
nimmt die Düne am Südende sehr viel mehr zu, als sie
am Nordende verliert . Das Südende ist jetzt aber ein
Kilometer lang . Je nach den Strömungen und Wind¬
richtungen wird es Hin- und herbewegt, ähnlich wie die
„wandernden Dünen " in Ostpreußen, — aber im allge¬
meinen wächst es stetig in der Richtung nach Südosten.
Was die voraussichtliche „Lebensdauer " der eigentlichen
Insel Helgoland betrifft , so schätzen die Sachverständigen
diese noch -auf etrva zweitausend Jahre ! Die Zerstörun¬
gen an der Insel und der Düne waren diesmal so ge¬
ringfügig , daß der Kaiser, als er vor einigen Wochen
vor Helgoland lag, nach Entgegennahme der Berichte es
nicht für notwendig erachtete, sie in Augenschein zu
nehmen,

und es ist Zeit , doch einmal dieser Legende auf den Leib
zu gehen. Sie selber wäre die letzte, die sich in eine solche
Stellung fügte. Sie tut das Tagwerk eines Regenten,
und wenn Holland nicht sehr groß ist, so ist doch die
Arbeitslast die gleiche wie in den Nachbarstaaten, zu¬
mal sie alles sehr ernst nimmt . Von ihrer Mutter , der
Königin Emma , ist sie an Frühausstehen gewöhnt wor¬
den. Sie erhebt sich zu ziemlich früher Morgenstunde,
macht fertige Toilette , besorgt die Hausstands -Geschäfte
und sieht die Korrespondenz nach. Um Uhr kommt
die königliche Familie zum „Hollanöschen" Frühstück zu¬
sammen, das aus Tee, kaltem Braten und geschmierten
Roggen-Brötchen besteht. Nach der Mahlzeit geht sie ins
Kabinett , um Kenntnis von den eingelaufenen Staars-
dokumenten zu nehmen : was sie zur Unterschrift erhält,
das liest sie bis auf den letzten Buchstaben, sie will auch
in alles eingeweiht sein. Bisweilen verschiebt sie eine
Unterschrift mehrere Tage , um erst noch persönlich recher¬
chieren zu lassen. Ihre Korrespondenz ist riesengroß,
dazu die Audienzen und die Ministerkonferenzen , auf
die sich die Herren vom Portefeuille ganz gründlich vor-
bcreiten , da sie manchmal mit ihren Wünschen um Auf¬
klärung sehr genau auf den Grund geht. Ist sie noch
nicht befriedigt , dann läßt sie sich die Parlamentsakten
kommen, um die verschiedenen Ansichten kennen zulernen.

Das dauert bis in den Nachmittag hinein . Dann
empfängt sie die Hausdienerschaft , erkundigt sich nach
manchem, das sie in der Morgenkorrespondenz gelesen
Hat, und vergleicht die Rechnungen. Sie ist um diese
Zeit ganz und gar Hausfrau . Ist noch Zeit zum Lunch,
was wir Holländer daS „tweite Frühstück" nennen , so
empfängt sie amtliche Besuche und erteilt Audienzen.
Nach dem Lunch konnte sie der Ruhe pflogen, aber sic
geht mit dem Prinzgemahl spazieren in den schönen
Anlagen .ihres Lieblingsschlosses Het Loo. Begegnen
sie jemand Bekanntem , dann spricht sie die Leute schlicht
und einfach an , fragt nach der Meinung über Tages-
Ereignisse, über Familienverhältnisse , für die sie ein
Gedächtnis hat , über den Gang der Geschäfte. Dann
besichtigt sie den Umbau im Schlosse: Winters widmet
sie sich dem Schlittschuhlauf, Sommers dev Bootsahrt rnit
Freunden und Freundinnen . Hierbei gibt es „keine
Etikette", und sie „gibt sich" mit bewundernswertem
Humor . Dann folgt das Diner . Dasselbe wird auch inr
Familienkreise abgehalten , abwechselnd werden Hof¬
damen und Würdenträger zugezogen.

Nach dem Diner wird der Abend in echt häuslich,
bürgerlicher Weise verbracht : die Königin ist sehr musi¬
kalisch und häufig hören Passanten , die am Schloß vor¬
beikommen, ihre große, reine , sehr sympathische Alt¬
stimme, sie singt klassische Sachen, aber auch Volks - unü
Liebeslieder.

Das Verhältnis zu dem Gatten ist ein durchaus
herzliches, was gegenteilig versichert wird , ist müßiges
Gerede, wie es die Even der Hüchstgestelltenhäufig
umgeben pflegt. Gerade bet dem so harmonischen Fami¬
lienleben des jungen Paares wäre die Erfüllung
letzten Wunsches, betreffend den Thronerben , noch das
Einzige , was zum vollen Glück fehlt. Und — Ĥ e
„Holländer sind zähe", kommt Zeit , kommt Rat

Deutsches Reich.
* Zn den Anschuldigungen gegen die Firma Wör-

mann , denen Abg. Erzberger jüngst in seiner Düssel¬
dorfer Rede Ausdruck gegeben hat, wird der „Dortm.
Ztg." ans Berlin geschrieben: „Es war auf den großen
Redaktionen der Berliner rechtsstehenden und national¬
liberalen Presse längst bekannt , daß gegen die Wvr-
mannsche Monopolstellung mobil gemacht werden sollte,
und daß genügend Material vorlag , um gegen die
Millionenverdienstc der Herren aus dem Hamburger
„Afrikahans " einen erfolgreichen Feldzug zu eröffnen.
Nur um die schon zur Genüge bedrängte Regierung zu
schonen und um ihr Zeit zur Prüfung der — seit zirka
2y2 Monaten — vorliegenden Belege zu geben, haben

* Eine neue Art von Schiffsturbinen soll, wie die
„N. Fr . Pr ." aus London berichtet, von englischen
Ingenieuren erfunden worden sein. Zwei Ingenieuren
einer Werft an der Themse sei es gelungen , Dampf¬
turbinen zu konstruieren , die beliebig vorwärts und rück¬
wärts laufen können. Das Modell, das nach einjähriger
Arbeit fertig ist, verkünde laut Ansicht von Sachverstän¬
digen eine völlige Umwälzung des Betriebs der grüßten
Ozeanfahrer . Die neue Turbine lasse sich durch bloße
Wendung eines Hebels von Volldampf voran zu Voll¬
dampf rückwärts umstellen. Hierbei soll kein Ruck ver¬
spürbar sein, da der Dampf selbst als Bremse wirke und
unverzüglich in umgekehrter Richtung arbeite . Als
weitere Vorteile der neuen Konstruktion rühmt man
eine bedeutende Ersparnis an Dampf und Kohle gegen¬
über den gebräuchlichen Turbinen , eine verminderte
Vibration , eine Verbilligung der Maschine selbst und
eine Ersparnis an Raum und Gewicht. Das ©tji'tcm
läßt sich als Compound- oder Triple - oder Quadruple-
maschine verwenden und soll für Schifsszweckc wie
stehende Anlagen brauchbar sein. Noch ist nicht bekannt,
ab sich bisher unentdecktc Nachteile bei der Verwendung
dieser Turbinen für große Liniendampfcr ergeben wer¬
den, aber , wie der „Manchester Guardian " nnckdet, er¬
wecke das Modell die höchsten Hoffnungen der Sachver¬
ständigen.

* Neues vom Engerling . Über die Bcwegungs-
fähigkeit des Engerlings , der Larve des Maikäfers , hat
neuerdings W. Leisewitz Angaben gemacht. Es handelt
sich hier um einen Beitrag zur Lösung der Frage der
Fortbewegung beinloser Insektenlarven , die im Innern
von Pflanzen oder in der Erde leben. Leisewitz fand,
wie die Frankfurter Umschau mitteilt , daß die Körper
beinloser Larven gerade an solchen Stellen mit Haaren,
Borsten und Ähnlichem ausgerüstet sind, die vorzugsweise
zur Vorwärtsbewegung gebraucht werden . Diese Haare
oder Borsten dienen als Stemmstützen nach hinten , wenn
das Voröerende des Tieres vorwärts strebt. Auch der
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dieselben Journalisten , von denen heute noch in der
„Deutschen Tageszeitung " „Der arme 3)mm cf" alias Dr.
Paul Liman (der politische Redakteur der „Leipziger
Neuesten Nachrichten") recht leichtfertig alS von Effekt¬
haschern usw. urteilt , längst Kenntnis gehabt. Der ans
dem Burenfeldzug wohlbekannte Hauptmann a. D.
Weiß (der u. a. kurz vor dem Entsatz von Mafeking die
letzte und auch teilweis erfolgreiche Unternehmung
gegen die Stadt geleitet hatte) war schon seit dem Juli
vorigen Jahres in Kapstadt bemüht gewesen, durch
seine Kenntnis der südafrikanischen Verhältnisse dem
Reich zu einer besseren und billigeren Seeverbindung
Kapstadt—Swakopmund zu verhelfen , als sie zurzeit noch
durch die Wörmannschen Dampfer , die das Monopol
für diese Fahrt haben, gewährleistet wird . Die Tonnen¬
fracht zwischen diesen beiden Häsen beträgt 46 bis 50
Mark , während rund 22 Mark der Durchschnittssatz für
die weitesten Entfernungen zwischen europäischen und
Übersee-Häfen ist. Herrn Hauptmann Weiß, der vorher
im Damaralande als Kriegsfreiwilliger bei unserer
Schutztruppe gedient und die einschlägigen Fragen in
Swakopmund und Lüderitzbucht studiert hatte , war es
gelungen , die Huston-Linie zum Einrichten eines regel¬
mäßigen Dampferdienstes zwikchen Kapstadt und den
beiden Häfen von Südwestafrika und zur Aufstellung
einer Preisskala zu bewegen, die z. B . gegen die frühere
Fracht von 4 Pfund Sterling (gleich 82 Mark ) für jeden
Maulesel einen Satz von 2 Pfund (gleich 41 Mark ) vor¬
sah. Mit dem vorläufigen Kontrakt in der Tasche begab
sich Hauptmann Weiß nach Berlin , Hat aber — obwohl,
wie der Abgeordnete Erzbergcr richtig sagt, „viele
Monate ins Land gegangen" sind — heute noch keinen
Bescheid über sein Projekt von den Herren der Kolonial¬
abteilung erhalten ."

* Nun gerade nicht! Eine Politik in diesem Sinne
möchte die „D. Tagesztg ." inbezug auf die Amnestie¬
srage in Preußen befolgt wissen. Sie spricht sich
dagegen ans , daß aus Anlaß der Taufe des Eukels des
Kaisers ein Amnestieerlaß erfolgt , und begründet dies,
wie folgt : „Die liberale und demokratische Presse hat
daS Unterbleiben der Amnestie in einer Weise kritisiert,
die über das Maß des Verständigen weit hinausging.
Sollte nun am Taustage wirklich eine Amnestie erlassen
werden , so vermuten wir , daß diese Presse sich rühmen
werde, durch ihre Kritik das herbeigeführt zu haben, was
bei der Geburt des Prinzen unterblieb ." Die „Freis.
Ztg ." bemerkt dazu: Wollte man in Preußen stets das-
je.nige nicht tun , was die „liberale und demokratische"
Presse vorschlagt, und immer nur dasjenige , wozu die
agrarische und konservative rät , dann würden wir --pr
bald aus den Hund kommen.

Dir Revolution irr Rußland.
Die dumalose Zeit.

g. Petersburg , 12. August . Der kühne Wurf , den
die russische Regierung in verzweifelter Lage mit der
Auflösung der Duma unternahm , darf als mißlungen
gelten . Man wollte in einer dumalosen Zeit einen
Kompromiß mit dem russischen Liberalismus schließen
und unter Mitwirkung von Politikern der links stehen¬
den Parteien Reformen ausführen , durch die das ge¬
schwundene unbegrenzte Vertrauen , das das geduldige
Volk einst für feine Gewalthaber hegte, wiedergewonnen
werden sollte. Mit der Duma verschwanden auch
Goremykin und Stichinsky in der Versenkung , zwei
Minister , deren Abberufung die entlassenen Reichsboten
unausgesetzt verlangt hatten , und Petersburg erfuhr am
Tage darauf , daß unter Leitung des ehemaligen
Ministers des Innern , Stolypin , ein liberales Ministe¬
rium zustande kommen sollte. Für den liberalen Cha¬
rakter des künftigen Kabinetts wurde von dem neuen
Premierminister in zahlreichen in der Presse registrier¬
ten Interviews Zeugnis abgelegt. Man vernahm die
Botschaft, aber der Glaube stellte sich nirgends ein. Seit¬
dem das .liberale " Ministerium mit Swiatopolt -Mirski

Engerling verfügt über Borsten , und zwar finden sic sich
sowohl am Hinterende als auch auf dem Rückenteil der
mittleren Brustringe . Die Borsten weisen nicht alle die
gleiche Beschaffenheit auf . Besonders die am Hinterende
befindlichen Borsten sind mannigfaltig in ihrer Form:
teils sind sie kurz und spitz zulaufend , teils sind sie lang
und schaufelfvrmig verbreitert : sowohl unter den kurzen
wie unter den langen Borsten gibt es hakenförmig ge¬
bogene. Die Fortbewegung des Engerlings , der in der
Erde nie auf dem Bauche, sondern entweder auf dem
Rücken oder auf der Seite liegt , erfolgt in der Weise,
daß das Hintcrenöe fest eingeklemmt wird , während die
mittleren Leibesabschnitte sich von hinten nach vorn
strecken, wodurch Kopf und Brust vorwärts geschoben
werden. Hierauf wird das Vorderende festgelegt und
das Hinterende nachgezogen. Wie groß die Bedeutung
der Stützborsten ist, ergibt sich daraus , daß der Engerling
nicht imstande ist, sich auf einer ebenen Fläche, etwa ruf
einem Tische, vorwärts zu schieben, wie viel er sich auch
bewegen mag. Lciscwitz setzte diese Larven ferner ver¬
suchsweise in einen Kasten, so daß sie sich an die Seiten¬
linien anlehnen und den Rücken nach unten bringen
konnten. Unter solchen Umständen war ihnen eine Fort¬
bewegung möglich, wenn sie auch langsam von statten
ging.

* Ein Büffel -Park . In den Vereinigten Staaten
oill man jetzt einen Versuch machen, das drohende Aus-
,kerben des Büffels zu verhüten . Es soll ein großes
Büfselgehege im Wichita-Walöe in Oklahama angelegt
werden , das ein 12 Quadratmeilen großes Gebiet von
Prärie , Wald und Berg umfaßt und von einem Bach
bewässert wird . In diesem sollen eine Anzahl Büffel
aus dem New Uorker Zoologischen Garten und von ande¬
ren in der Gefangenschaft gehaltenen Herden unter¬
gebracht werden. Der Kongreß hat 60 000 M. zur Ein¬
zäunung des Geheges und zur Erhaltung der Herde be¬
willigt . Zunächst sollen etwa 20 Büffel für den Park
ausgewählt werden, die im nächsten Herbst am Ort ihrer

Wiesimdmrer Ta gbtM.
und Witte in die Brüche gegangen, finden „liberale"
Versprechungen der russischen Regierung nur noch taube
Ohren . Immerhin scheute man diesmal keine Mühe,
um linksstehende Männer zu finden , die als Dekorations¬
stücke für das neue Kabinett zu gebrauchen wären . Da
Stschaglowitosf die Justiz , Jswolkski die auswärtigen
Angelegenheiten , Kokowtroff die Finanzen behielt,
Schwanebach Reichskontrolleur blieb, so lag au und für
sich die Befürchtung nahe, daß das neue „liberale"
Ministerium dem alten reaktionären seltsam ähnlich
sehen iverde und diese Erwartung ist nur zu sehr in
Erfüllung gegangen. Die neu ernannten Minister tragen
herzlich unbedeutende Namen und selbst die konservative
Presse ist so wenig von ihnen erbaut , daß sie nur dem
Ackerbauminister Wassilstchekoff das Zeugnis einer selbst
denkenden Persönlichkeit auszustcllen wagt . Was will
es aber bedeuten, daß dieser Mann einmal fortschritt¬
liche Gedanken über die Agrarfragen bekundet — welcher
irgendwie einmal im öffentlichen Leben hervorgetretene
Russe könnte sich dessen etwa nicht rühmen —, geleistet
hat er jedenfalls bisher noch nichts für die Sache der
Bauern . Daß Wassiltschikow nach Ausbruch des russisch¬
japanischen Krieges in die Hauptverwaltung des Roten
Kreuzes cintrat und später als Hauptbevollmächtigter auf
dem Kriegsschauplatz tätig war , kann ihm keine Ehre
einlegen : denn unter diesem Roten Kreuz herrschte die
denkbar größte Lotterwirtschaft. Das Kabinett Stolypin
bedeutet daher unter allen Umständen ein verfehltes
Experiment . Was das für Folgen haben muß, tritt
heute schon deutlich im politischen Leben hervor . Die
Partei der friedlichen Erneuerung hat soeben auf einer
in Moskau abgehaltenen Versammlung ein neues Pro¬
gramm entworfen , das sich dem der Kadetten bedenklich
nähert . Die trüben Erfahrungen , die die alten Oktvbri-
sten machen mußten , veranlatzten sie, zwei wichtige For¬
derungen der Kadetten auch zu den ihrigeu zu machen:
Die Ministerverantwortlichkeit und die obligatorische
Enteignung von Grundbesitz. Man kann also schon heute
damit rechnen, daß die nächste Duma noch oppositioneller,
radikaler , revolutionärer sein wird als die erste. Durch
die Auflösung der ersten Duma hat Nikolaus II . eben
das Tischtuch zwischen seiner Dynastie und dem russischen
Volke zerschnitten.

Aus Ztttdt tinfr Karrd.
Wiesbaden,  16 . August.

— Die Frauendreißigen . Mit dem gestrigen Tage,
Mariä Himmelfahrt , sind wir in jene Zeit eingetreten,
die der Volksmnnd „Frauendrcitzigen " getauft hat und
deren Dauer sich vom 15. August bis zum 8. September
(dem Tage Mariä Geburt ) erstreckt. Der Aberglaube
findet während der „Frauendreitzigen " reichliche Nah¬
rung . So soll beispielsweise eine in dieser Zeit gefan¬
gene, getötete, auf einen Spieß gesteckte und alsdann
über dem Feuer gedörrte Kröte ihren Besitzer vor Be¬
hexung und bösen Zauber schützen, Kräuter , in den
„Frauendrcitzigen " gepflückt, sollen gegen giftigen
Schlangenbiß und Insektenstich helfen, die großen Kräu-
terbüschcl aber , die am Tage Mariä Himmelfahrt geweiht
werden und die in einigen Gegenden 9, in anderen aber
bis zu 77 verschiedene Kräuter enthalten müssen, sollen
das Haus vor dem Einschlagen des Blitzes bewahren,
wenn man während eines Gewitters einige Stengel aus
dem „Würzwisch" zieht, sie mit Weihwasser besprengt und
darauf mit den Worten „Gott walt 's " ins Feuer wirft.
Besonders wertvoll ist der geweihte Kräuterbusch, wenn
sich in seiner Mitte eine sogenannte Königskerze befin¬
det. Im Odenwald fand früher während der „Frauen-
dreißigen " (zumeist am Sonntage nach Mariä Himmel¬
fahrt ) der sogenannte „Holzäpfeltanz " statt, an dessen
Vorabend jeder Bursch seinem Schätzchen einen Holz¬
apfel vor die Tür zu legen pflegte, was als „Aufforde¬
rung znm Tanz " galt . Nachdem nun die festlich ge¬
schmückten Paare am Nachmittag eine Zeitlang über
einen am Boden liegenden Holzapfel sich im Reigen ge¬
schwungen hatten , wurde eine brennende Lunte an ein

Bestimmung cintreffen sollen. Man hält das Gehege
für besonders geeignet, da es schon in früheren Zeiten
den Herden, die auf den Ebenen des fernen Westens
umherstreiften , als Wintcranfenthalt diente . Man sieht
noch die Lagerstätten der Büffel , und Schädel und Ske¬
lette zeugen von dem Vernichtungskampfc , den Indianer
und weiße Jäger gegen die Tiere geführt haben. Im
Nordosten ist der Park völlig von Bergen eingeschlossen,
die den Büffeln Schutz gegen die schweren Stürme ge¬
währen.

London als „Schmettcrlingsstadt ". Eine hübsche Idee
wird gegenwärtig in London öurchgeführt. Im vorigen
Jahre wurden in einigen Parks zur großen Freude der
Besucher mehrere Dutzend prachtvoller Schmetterlinge
ansgcsetzt. Es war nur ein Versuch, der aber glänzend
gelang . Jetzt geht man daran , ihn in größerem Maß-
stabe zu wiederholen . In der Nähe von Scarvborough
wurde eine Farm errichtet, in der alle möglichen Arten
von Schmetterlingen gezüchtet werden, vom einfachen
Rotfuchs bis zum schillernden Schmetterling der Äqua¬
torialgebiete , die aus ihren mächtigen Flügeln alle Far¬
ben des Regenbogens tragen . Augenblicklich befinden
sich 20 000 Schmetterlinge auf dieser Farm und warten
des Zeitpunktes , wo sie in den Parks der Stadt verteil!
werden sollen. Außerdem werden 40 000 Puppen vor¬
rätig gehalten , um, falls es erforderlich ist, entstehende
Lücken auszufüllen . Binnen kurzem werden also grotz-
slügelige Schmetterlinge aller Farben und Größen dis
Londoner Parks bevölkern.

Geschlecht und Blinddarmentzündung . Oberarzt Dt,
Karrenstein veröffentlicht in der „Deutschen medizini¬
schen Wochenschrift" eine interessante Zusammenstellung,
Er hat die im Charits -Krankenhause in Berlin seit 1874
behandelten Fülle von Blinddarmentzündung nach dem
Geschlecht getrennt und auf die Zahl der insgesamt auf-
genominencn Männer und Frauen berechnet. Dabei er¬
gab sich die Tatsache, daß, wenigstens für Berlin , die
Zahl der blinddarmkranken Frauen nur wenig hinter
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geladenes Gewehr gelegt und den im Kreise ausgestellten
Tänzern und Tänzerinnen ein Walnußzweig gegeben/
der von Hand zu Hand ging . Wer den Zweig in den
Fingern hielt , während der Schuß krachte, bekam einen
Preis.

— Schulbiicher-Ordnung . Gegen den häufigen Wech¬
sel der Schulbücher richtet sich eine vom preußischen Un¬
terrichtsminister übernommene Verfügung des Prv-
vinzialschulkollegiums in Cassel. Es ist den Direktoren
nicht erlaubt , neue Bücher in Gebrauch zu nehmen, be¬
vor ihre Einführung vom Minister oder vom Pro-
vinzialschulkollegiuin ausdrücklich genehmigt worden ist.

— 500 Schutzleute gesucht. An dem Sollbestand der
Berliner Schutzmannschaft fehlen zurzeit rund 500
Mann . Es ist für die dortige Polizei außerordentlich
schwer, für die aus dem Dienst scheidenden Schutzleute
genügende Ersatzmannschaften heranzubilden . Es wird
wohl jährlich eine große Anzahl „Probtsten " eingestellt,
von ihnen können aber nur die zur Anstellung gelangen
die genügend Taktgefühl für den Dienst in einer Groß¬
stadt besitzen. Der Takt ist aber bei den aus dem stehen¬
den Heere entnommenen dem Großstadtlebcn völlig
fremd gegenüber-stehenden Probeschutzleuten eine seltene
Gabe , und so erweist sich nur ein geringer Bruchteil von
den zur Anstellung gemeldeten Beamten für den Polizci-
dienst in Berlin als geeignet. Zahlreichen Schutzleuten
ist der Polizeidienst auch viel zu schwer, und sic kehren
deswegen nach Ablauf der Probefrist wieder zu ihrem
Truppenteil zurück.

— Gesellschastsreisen zur Weltausstellung in Mai»
land durch die Schweiz, über die oberitalienischcn Seen
und Venedig veranstaltet Karl Riesels Reisebureau
Berlin , Unter den Linden 57. Es kann wohl kaum eine
geeignetere Zeit für die Reise nach dem schönen Süden
gewählt werden . Die Schweiz und die overilalicnischcn
Seen präsentieren sich jetzt herrlich, Venedig und die
Weltausstellung in Mailand bieten des Schönen und
Interessanten so viel, daß sicher der Teilnehmer an einer
solchen Tour aufs höchste befriedigt zurückkehren wird.
Unter orts - und fachkundiger Führung genießt der Teil¬
nehmer eine ununterbrochene Kette von Natnrschön-
heiten und Sehenswürdigkeiten , wie cs dem Allein-
reiscirden in derselben Zeit und zu solch billigem Preise
nicht möglich wäre . Programme zu der Reise am
25. August sind kostenlos vom genannten Bureau er-
hältlicb.

1. Neisc-Andcakcn. .Zum Zeichen, daß ich dein ge¬
dacht, Hab ich dir dieses mitgebracht". Wer ist nicht
schon, wenn sich-ne Reisezeit ihrem Ende znneigte , von
heimkehrenden Verwandten , Bekannten oder Freunden
mit einem — gewöhnlich verblüffend unnützen Gegcn-
stand beglückt worden, der jene gemütvolle Inschrift auf¬
wies . Zumeist pflegt der Beschenkte sich über ein der-,
artiges „Mitbringsel " ja riesig zu freuen , um dem
lieben Spender nicht den Spatz zu verderben . Sobald
er aber für sich allein ist, kann er sich ein Kopfschüttcln
zumeist nicht versagen, denn die Frage : Was sollst du
damit anfangen ? drängt sich ihm unabweisbar auf.
Unter den Reiseandenken gibt cs aber auch wirklich
Dinge , die einen praktisch veranlagten Menschen zur
Verzweiflung bringen können. Da hat uns jemand
einen Federhalter mitgcbracht. „Andenken an Luzern"
steht abwechslungshalber an Stelle des oben zitierten
Verses darauf eingegraben . Wir drehen das unglück¬
liche Möbel in tiefster Niedergeschlagenheit zwischen den
Fingern hin und her. Zum Schreiben läßt es sich kaum
benutzen, denn es ist am oberen Ende durch allerlei
Schnitzereien derart belastet, daß schon die Faust eines
in den besten Mannesjahren stehenden Dorfschmieds
dazu gehört, um die Feder mühelos in der richtigen
Schreiblage zu erhalten . Störender Weise ragt auch das
scharfkantige Rankenwerk , das die Inschrift umrahmt,
den ganzen Stiel hinab , so daß Daumen und Zeigefinger
bei anhaltender Korrespondenz unfehlbar eine Hornhaut
bekommen würden , wie sic die berufsmäßigen Violi¬
nisten an den Fingerspitzen der linken Hand aufzu¬
weisen haben. Die Hauptzieröe des Federhalters aber,
ein oben im Kopf eingelassenes mikroskopischesund zu:

der der Männer znrücksteht — ausgenommen das Jahr
1899, wo sie diese sogar erheblich übertraf . In Hamburg
fand Dr. Karrenstein die Zahl der blinddarmkranke ::
Frauen sogar erheblich größer als die der Männer . Dir
weit verbreitete Ansicht, daß Frauen seltener an Blind¬
darmentzündung erkranken als Männer , besteht danach
zu Unrecht.

Dem Tenor des Kruppsche» Männcrgcsaug -Vereins
„Gemeinwohl ", Herrn Koller, den der Kaiser bei seinem
Besuche auf Villa „Hügel " besonders anszeichnete und
dem er u. a. sagte, er könne ihn für seine Oper ge¬
brauchen, ist von dem Verlobten der Fräulein Berthq
Krupp , Herrn v. Bohlen und Halbach, mitgeteilt worden,
er sei bereit , ihn auf seine Kosten als Sänger ausbildcn
zu lassen. -Herr Köller hat das Anerbieten angenommen.

Ein Denkmäler -Austausch. Ein Austausch von
Dichterdenkmülern soll demnächst zwischen Portugal und
Frankreich stattfinden . In Lissabon wird auf einem de:
schönsten Plätze ein Denkmal für Viktor Hugo errichtet,
während in Paris Camosns durch ein Monument geehrt
werden soll. Die Errichtung des Lissaboner Denkmals
erfolgt auf Anregung des Königs Don Carlos : die Aus¬
führung wurde dem französischen Bildhauer Jean
Boucher übertragen.

Ein großes Spiegelteleskop mit einer freien Spiegel¬
öffnung von 70 Zentimeter ist nach der „Voss. Ztg ." auf
der Sternwarte Künigsstuhl bei Heidelberg in der unter
Prof . Wolfs Leitung bestehenden astrophysikalischen An¬
stalt ausgestellt worden. Das neue, von Zeitz in Jena
erbaute Fernrohr ist von der in Karlsruhe verstorbenen
Frau Bohm-Waltz durch ein besonderes Vermächtnis
gestiftet worben.

Die Alhambra in Granada ist dem Verfall nahe.
Fortwährend dringt Wasser in den Unterbau , das den
Komplex der historischen Türme gefährdet. Die spanische
Regierung scheint nicht allzu viel Neigung zu verspüren.
Zur Verhinderung der Katastrophe, die eintretcn muß,
Geld auszugeben.
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Überanstrengung st er Augen trefflich geeignetes Bild¬
chen mit dem „Blick auf Luzern " flößt uns , da wir zu¬
fälligerweise nie in der Schweiz gewesen sind, dasselbe
'Interesse ein, wie eine „Straße in Tokio" oder ein
„Hottentottenkraal ". Es könnte für uns ebenso gut „An¬
denken an Müller " (oder Schulze) heißen, und wenn
der Arzt den wackeren Schenkgebern Seebäder verordnet
Hätte, dann erfreuten wir uns jetzt vielleicht eines ewig
umfallcndcn Tintenfasses mit der Aufschrift „Zur Er¬
innerung an Heringsdorf ", wo wir leider auch gerade
nie geweilt Haben. — O diese Reife-Andenken!

— Kleine Notiz««. Oskar Flurl - Flury,  welcher a,n
ß.  August hier einen Rezitationsabend veranstaltete, läßt sich
in WieKmöen als Lehrer für Bühnenausbtldung , Sprech¬
kunst usrv. nieder. _ _ _

(ltzDotzheiut, 14. August. Bei dem Preiskorsosah reu
in Eltville  erhielt der hiesige Radfahrveretn in Abteilung B
den 4. Preis . Nachträglich möge noch bemerkt werden, daß an
dem Nationalen Wettstreite  des deutschen Athleten»
verband  e s in Frankfurt a . M . sich auch Mitglieder des hie¬
sigen Krastspvrtver îns beteiligten. Es erhielten unter sehr
starker Konkurrenz im Stemmen Herr Bernhard Decker den 12.
und Herr Joseph Geyer den 27. Preis . — Das Rindfleisch
ist hier wieder um 2 Pf. für das Pfund teurer geworden und
Eostet jetzt 80 Pf . — Ein junger Manu von hier wurde wegen
sLevdachteI eines S i t t l i chk e i ts v e r b r e che n s an schnt-
pflichtigen Kindern nach Wiesbaden in Untersuchungshaft ab-
gefrihrt.

<!) Flörsheim . 13. August. Die hiesige Gemeinde läßt gegen¬
wärtig an der Eddersheim-er- und Weilbacher Gemarkungsgrenzr
tiefe 'Wasserschachte  durch die Firma Laub aus Sindlingen
schlagen, nur eine eingehende Kontrolle ausüben zu können, oi>
und inwieweit der Grundwasserstanb durch das von der Stadt
Frankfurt in den Gemarkungen der Nachbarorte anzulegenoe
große Wasserwerk beeinflußt wird. — Bei der Verpachtung der
Mains ähre  blieb Herr Gerhard Bullmann mit 1600 Mark
Letztbietender. Der hiesige Gewerbeverein hatte an die Wasser-
Baubehörde eine Eingabe gemacht, der neue Pächter möge zur
Einrichtung einer Hochseilfähre zwecks schnellerer Personenbe¬
förderung veranlaßt werden. Leider verhielt sich die genannte
Behörde dieser Bitte gegenüber ablehnend.

ch . Höchsta. M., 14. August. Der Bterkrteg  spitzt sich
immer mehr zu. Einige Wirte in unserer Umgebung verzapfen
nur noch ringfreies Bier . In der Breuerschen Fabrik dahier
wird seit gestern nur noch ringfreics Flaschenbier ans dem
Höchster Brauhaus zugelassen, was bei den Arbeitern allgemeine
Zustimmung findet. Ein Teil der Wirte in Nied beschloß, vor¬
erst nur Apfelwein zu verzapfen. Griesheimer Wirte verzapfen
ineben dem Apfelwein leichten Wein zu 30 Pf . den Schoppen.
' h. Nied, 14. August. Die hiesigc Gelatinefabrik  von
Fischer u . Schmidt, welche seit 1L/S Jahren still liegt, wurde
gestern zum zweiten Male verkauft.  Meistbietender blieb
Sozi:,und Feuchtwanger aus Frankfurt mit 290 000 M. Hoffenr-
slich kommt die Fabrik jetzt wieder in Betrieb, da cs einen wesent¬
lichen Verlust für Nied bedeutete. als der Betrieb eingestellt
wurde. Die Gelatinefabrik machte früher recht gute Geschäfte,
aber sie war in dem letzten Jahrzehnt nicht mit der Zeit fort¬
geschritten. Während andere Konlurvenzfabriken alle Mittel der
Neuzeit sich zu eigen machten, blieb die hiesige im alten Gleis
und konnte daher nicht mehr konkurrieren,
' wb. Homburg r . d. H., 15. August. Der Chef des Zivil¬
kabinetts Dr . v. Lucanus  und der Chef des Militär-
kabinetts Graf Hülsen - Häseler  sind hier eingetrvffen.
>— Bei dem gestrigen schweren Gewitter schlug der Blitz in
das Anwesen der Witwe Schmidt in Rodheim  v . b. H. und
zündete. Es brannten vier Scheunen und ein Wohnhaus nieder.

* Aus dar Umgebung. Der von Griesheim  stammende
Peter Ennemoscr, der im Frühjahr erneut einer Jrrenanstalr
-überwiesen wurde, aus dieser aber entwich', ist als Leiche in
hinein Kornfelde bei R 0 tzbach in der Nähe von Gelnhausen
gesunden worden.

Aus Haß gegen seinen älteren Bruder versetzte der 18jährtgc-
Fleischmann in Griesheim  jenem mit einem Taschenmesser
«inen lebensgefährlichen Stich in die Brust . Der rohe Rnrfche
.wurde verhaftet.
; Auf dem Gautag des 16. Berbandsfchießens des Gaues Hessen
und Nassau zu H a i g e r wurde als Festart für 1907 Wetzlar und
für 1908 Weil bürg,  bestimmt.

Ein Dachdecker aus E l z, der in D i e t k i r che n mit Dach-
reparatnren beschäftigt war , stürzte hierbei ab und fiel in die
spitzen Zinken einer Egge, sich dadurch erheblich verletzend.

Der ehemalige Oberbürgermeister von Homburg,
f) r . Tettenborn aus Altona ist auf Einladung des Hofmarschall-
vmtes zur Enthüllungsfeier des Landgrafen-Denkmals in Hom¬
burg eingetroffen, zu dessen Anfangsgründen er dereinst den
Grundstein gelegt hatte.
I Die Eheleute Daniel Hofmann in Runkel  begingen am
.12. August das Fest der goldenen Hochzeit.

Am verflossenen SamStag kehrte Herr Josef Schul, aus
iSteinbach  bei Hadamar aus Südafrika , nachdem er dorr
',11/2  Jahre gegen die Aufständischenin unseren Kolonien mit¬
kämpfte, in die Heimat zurück.

Der 68 Jahre alteBieHHändler Aron Wolf von H a d a m a r
wurde auf dem Viehmarkte in Limburg  vom Hitzschlage
betroffen, der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte.

" Mainz , 18. August. RH ein Pegel:  1 m 36 cm gegen
1 mi 41 ein am gestrigen Vormittag.

Gerichts filmt.
ll. .Wiesbaden , 15. August. (Straff  a m m e r .) In

einem hiesigen Restaurant fand am 22. Januar 6. I . ein
ziemlich heftiges Wortgefecht .statt, das dahin führte , daß
ein Gastwirt von hier die Wirtin wegen Beleidigung
verklagte und diese oder vielmehr ihr Mann gegen den
Kollegen Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs stellte.
Die .Wirtin wurde wegen Beleidigung und der Gast-
gvirt wegen Hausfriedensbruchs verurteilt . Das
-Schöffengericht Hatte gegen ihn auf 50 M. erkannt , die
Strafkammer fetzte aber auf seine Berufung die Strafe
auf 25  M . herab . — Der Fnhrknecht Albert G. von N e u-
hof versteht nichts von Wechseln, aber trotzdem kam er
auf den Gedanken, sich durch gefälschte Wechsel Geld zu
verschaffen, Las ihm, wie er angibt , später sowieso An¬
fällen mutzte, nämlich ein Teil des Preises für ein von
ihm verkauftes Milchgeschäft. Er ließ sich von einem in
Wechselsachenbesser bewanderten Freund ein Wechscl-
fornrular ausfüllen , setzte zwei gefälschte Unterschriften
darauf und präsentierte das Papier bei dem Vorfchuß-
verein in Wehen, der es auch mit 150 M. diskontierte.
Denselben Schwindel versuchte er dann auch bei dem
hiesigen Vorschußverein, wobei er erwischt und dem
Staatsanwalt überliefert wurde . Das Gericht verurteilt
den bisher unbescholtenen jungen Mann wegen schwerer
Urkundenfälschung mit vollendetem Betrug lind schwerer
Urkundenfälschung mit versuchtem Betrug in je einem
Fäll zu 6 Monaten Gefängnis . — Das Königsteiner
Schöffengericht hat -den Gärtner Lüde m a n n aus
Cronberg  zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt , weil er
eine arme Witwe um etwa 800 M. gebracht haben soll.
Diese Witwe hat 800 M. auf der Sparkasse. Sie hob das
Geld ab und gab dem Lüdemann zunächst 600 M., wobei
ihr dieser gesagt hat , daß er das Geld an einen wolll-
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habenden Wirt abführe , Und dann noch einmal 200 M.
-Das ganze Geld verbrauchte der Angeklagte für sich und
die arme Frau ist um ihr kleines Vermögen . Auf die
Berufung des Angeklagten hatte sich heute die Straf¬
kammer mit der Sache zu beschäftigen; sie vertagte in¬
dessen die Sache, um der Staatsanwaltschaft anheimzu¬
geben, weitere Ermittelungen anzustellen.

Sport.
10. Berbanlstag bcs Verbandes siidöcunchcr Fußball-Vereine am

4.' «Ad S. August i« Freitmrg i. B.
Am 4. und 8. August waren die Vertreter des Verbandes

süddeutscher Fußballvereine in Freiburg i . B. zum ordentlichen
Vertretertag versammelt. Von den Wiesbadener Vereinen
waren die Herren W. Jmmel und E. Hodel als Vertreter des
„Sportvereins Wiesbaden", sowie Herr W. Behm als Vertreter
des „1. Wiesbadener Fußballklubs 1901" zugegen. Nach einer
am Samstagabend vorausgegangen-en Vorstandssitznngwurde der
ordentliche Verbandstag -am Sonntagvormittag 9 Uhr tm Park¬
hotel durch -den 1. Berüanbsvorsitzenden Herrn Nohe-Wiesbaden
eröffnet. Nach Feststellung der Präsenzliste kam der Jahres¬
bericht zur Verlesung, aus welchem mit Befri-eöigung zu ent¬
nehmen war , daß der Verband in allen Teilen in einem erfreu¬
lichen, kräftigen Auswärtsstraben begriffen ist. Zurzeit zählt
derselbe nahezu 180 Vereine mit annähernd 10 000 Mitgliedern
sca. 3000 mehr als iw Vorjahre ). Bon einschneidenden Be¬
schlüssen, welche die Bertreterverjammlung faßte, sind folgende
zu erwähnen: Der Verbaudstag genehmigt di« Einrichtung einer
eigenen Zeitung , welche in Karlsruhe erscheint und unter der
Leitung eines vom Verband airgestellten Redakteurs steht. Eine
Neueinteilung des Verbandes wurde vorgenvuimen und ein
8. Kreis , welcher Bayern umfaßt und den Namen Ostkreis sührt,
geschaffen. Die bisherigen Berbandsmeisterschastsspielewerden
in drei, resp. neun Klassen und als Doppelspiele -ausgespielr, um
dadurch auch den kleineren Vereinen es zu ermöglichen, die höchste
Auszeichnung des Verbandes, den Titel BcrbandsMeisterschafts-
Berein , eher zu erreichen. In den Vorstand wurden folgende
Herren gewählt: F . W. Nohe-Wiesbaden, 1. Vorsitzender, R.
Hefner-Freibnrg , 2. Vorsitzender, Ingenieur Sci »essy-Stnttgarr,
1. Schriftführer, E. Hofsäß-Karlsrnhe , 2. Schriftführer , W. Behnr-
W-i-esbaden, Kassierer, A. Pohlenk-Fran -kfurt, NordkretSschrist-
führer , H. Walz-Karlsruhe , Südkreisschristfühver. Als Kaffen-
prüser wurden die Herren W. Jnnnel -Wtesbaden und H. Neist-
Wicsbaden gewählt. Der Verbandstag wurde mit dem Wunsche,
daß auch das kommende Jahr ein erfreuliches für den Verband
werden möge und einem begeistert dem deutschen Futzballsporr
dargcbrachten „Hipp hipp hurra " um 6 Uhr nachmittags durch
den 1. Vorsitzenden geschlossen. Aus dem Platze des Freiburger
Fußballklubs waren schon während der Vertretersitzung vor einem
nach Tausenden zählenden Publikum spannende Kämpfe im Fuß¬
ballturnier ausgefochten worden. Drei Schweizer und die vier
besten süddeutschen Mannschaften beteiligten sich ««van. Der
Baseler Fußballklub „Old Boys" girrg als 1. Sieger hervor, 2.
wurde Freiburg , 3. der Züricher Fußballklub „Kickers". — Der
Abend vereinigte wieder alle Vertreter , sowie die Mitglieder vcr
drei Freiburger Fntzballveretne in erdrückender Fülle zu einem
flotten Kommers in den Räumen des Colosseums. Dem 1. Ber-
üandsvorsitzenden, Herrn Nohe-Wiesbaden, wurde- bei dieser
Feier für sein selbstloses rastloses Wirken zum Besten des süd¬
deutschen Fußballsports als Anerkennung dieser Wirksamkeit ein
wertvolles Ölgemälde lFußballspieler darstellend), sowie eine
künstlerische Urkundenmappe mit den Unterschriften der Vorstände
der süddeutschen Fußballvereine überreicht. Die Überreichung der
VerbandsmeisterschaftSpokale, sowie die Diplome für die Gau-
Sieger , zu denen auch der „Sportverein Wiesbaden" in der 1.
und 2. Klasse zählte, wurde sodann durch Herrn Rohe vorgc-
nommen. Mit diesem Kommers, der imposanten Kundgebung
des Freiburger Publikums für den Fußballsport, schloß der lv.
Berbandstag des Verbandes , süddeutscher Fuß-ballveretne. So
gab auch dieser Verbandstag wieder ein Bild einmütigen Zu»
sammenarbeitens, zugleich auch die Sicherheit und die Gewlßhen
in sich bergend, daß eine Sache, die so tatkräftig in Angriff ge¬
nommen und von der erwachenden Sympathie des Publikums
unterstützt wird, dereinst noch groß und kräftig sich entfaltet zum
Besten unserer Jugend und damit auch zum Besten der Zukunft
unseres Volkes. Eine am Montag beginnende, fünftägige Wande¬
rung durch den südlichen Schwarzwald, von dem Freiburger Fuß¬
ballklub ausgcarbeitet und geführt, fand leider nur «ine Be¬
teiligung von 10 Herren aus Frankfurt , Offenbach, Ulm und
Wiesbaden. W. I.

* Hamburger La«m-Tennis -T«rnier . Bon wärmerem
Wetter unterstützt schritt das Turnier in raschem Tempo vor¬
wärts . Ritchie spielte in seiner gewohnten Weise ein Match nach
dem andern ; außerordentlich viel machte ihm Otto in -der Meister¬
schaft von Hamburg zu tun und schlug er denselben nach hartem
Kampfe 6 : 2, 4 : 6, 6 : 4.  Das Spiel wogte derartig hin und
her, daß eine klare Überlegenheit nicht konstatiert werden konnte.
Unstreitig war es das beste Spiel des Tages . Nachstehend lassen
wir die Resultate vom 18. August folgen: Herren-Einzelspiel um
die Meisterschaft von Deutschland. 1. Runde: M. I . G. Ritchie-
Londvn- Edwin W. Casse-bcer 6 : 0,  6 : 1. 2. Runde: O. Kreuzer-
Dr . Haselden 6 : 3, 6 : 2.  Riichie - Moß 6 : 0, 6 : 2.  Huhn-
Vreedenberg 6 : 1, 6 : 4. Grobien-Rahtjen 6 : 1, 6 : 2. 3. Runde:
Rahe-Gerdes 4 : 6, 6 : 1, 6 : 4. Damen-Einzelspiel um die Meister-
schast von Deutschland. Vorrunde : Frl . L. Berton -Frl . E. M.
Knapp 6 : 2, 6 : 1. 1. Runde: Frl . Berton-Frl . Achenbach 10 : 8,
6 : 2.  2 . Runde: Frl . Jewsbury -Frl . Holzapfel 6 : 0,  6 : 1.
Herren-Einzelspiel um die Meisterschaft der Deutschen iVoß-
Pokal): 2. Rund«: Eichenberg-W. Bruns 6 : 1, 3 : 6, 8 : 6.
Herren-Doppelspiel um die Meisterschaft von Deutschland. Vor¬
runde: v.  Müller -Kreuzer 0. Sp . 1. Runde: v. Müller-Kreuzer-
W. Vrun-s-Vreedenberg 6 : 1, 6 : 0.  Otto Grobien-Webstef-Mdß
6 : 4, 8 : 6, 6 : 4.  Herren -Einzelspiel uw die Meisterschaft von
Hamburg. Vorrunde : Ritchie-London- Otto-Berlin 6 : 2, 4 : 6,
8 : 4.  1 . Runde: Grobien-G-ardner 6 : 2, 4 : 6, 6 : 1. 2. Runde:
■Dr. Bonne-Brandis 6 : 0, 6 : 0.  Haselden -Vollmcr 6 : 0, 3 : 2.
3. Runde: Kreuzer-Haselden 2 : 6, 6 : 3, 6 : 0.  Herren -Einzel-
spicl um den Pöseldorfer Heraussorderungspreis . Vorrunde.
Moß-RaHtjen 6 : 0, 6 : 2.  Ritchi -e-Knrt Brandts 6 : 0, 6 : 3.
Webstcr-P . Kuctgens 6 : 3, 6 : 1. 1. Runde: Haselöen-Gardner
6 : 1, 6 : 2. Maxwell-Heemskerk6 : 4, 6 : 4. 2. Runde: Haseldcn-
Maxwell 6 : 8, 6 : 0.  Damen - und Herren-Doppelspiel um die
Meisterschaft von Deutschland. 1. Runde. Frl . Holzapfel-Geröes-
Frl . Knapp-Hnhn 8 : 4, 6 : 8. 2. Runde: Frl . Lottich-Ritchie-
Vonne-Fran Glardon 6 : 3, 6 : 3.  Damen -Einzelspiel mit Vor¬
gabe. Abteilung Vorrunde : Frl . A. Lorenz-Meyer-Frau
Rose -Szczcsny-Schleswig 6 : 4, 8 : 6. 1. Runde: Frl . Cordes-
Frl . Knapp 6 : 2 anfg. Frl . Jewsbnry -Fr . Glardon 7 : 5,  5 : 7,
y : 8. Damen-Einzelspiel mit Vorgabe. Abteilung 8 . 1. Runde:
Frl . Dickhuth-Frl . O. Strack 6 : 3, 8 : 3.  Frl . Herwarth-Frr.
Heintze6 : 3, 6 : 1.  Damen -Doppelfpiel mit Vorgabe. Vorrunde:
Frl . Berton-Holzaps-tl -Frl . Jewsbury -Frl . Knapp 6 : 8, 6 : 1.
Frau Szczesny-Frl . Schmollcr-Frl . Benck-Frl . Lottich 6 : 2, 6 : 2.
1. Runde: Achenbach-Klcinschmidt-Dickhuth-v. Herwarth 10 : 8,
6 : 4. Herren-Einzelspiel mit Vorgabe. Abteilung A. Vor¬
runde : F . Moß-Gerdes 6 : 1, 6 : 0.  1 . Runde: Vreeöenberg
0 . Sp . Herren -Einzelspiel mit Vorgabe . Abteilung ' 8 . Vor¬
runde : Rahtj-en-A. Ruete 6 : 0, 6 : 4.  Gardner -London-P .. Mender.
6 : 2, 3 : 6, 7 : 5.  Haas 0. Sp . Or . Retzlaff-Or . Ahlers 6 : 8,
6 : 3. 1. Runde: Lottich-Fehr 6 : 0, 6 : 2. Dr . Retzlaff-Walen
8 : 6, 7 : 5.  2 . Runde: W. Diß-Krause 6 : 0, 1 : 6, 6 : 3.  Herren-
Doppelspiel mit Vorgabe. Abteilung A. 1. Runde: Rahe-Adler
0. Sp . Huhn -Bruns -Br -andis -Krasna 4 : 6 , 6 : 4, 6 : 3.  Herren - .
Doppelspiel mit Vorgabe. Abteilung B. 1. Runde: Knctgeiis-
Mertens-Ebert-Heeinslcrk 7 : 5,  1 : 6, 6 : 3. 2. Runde: Dr . AhlerS-
Heymann-Gehrckens-G. Krepcke4 : 6, 6 : 2, 7 : 5.  Damen - nno
Herren-Doppelspiel mit Vorgabe. Abteilung A. 1. Runde: Frl.
Schmoller-Wiclanb-Fr . Glaröon-v. Müller 6 : 1, 6 : 2 . Fr . Wll si¬
ney-M. Wüstney-Fr . Szczesny-Patierson 3 : 6, 6 : 1.  Damen,
und Herren Doppelspiel mit Vorgabe. Abteilung 8 . 1. Runde:
Frl . Walen-Salbach-Frau Alfred Müller-Gardner 8 : 10, 6 : 3,6 : 4*
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Kleine Chronik.
Das Ehepaar Longworth in Bayreuth . Aus New

Nork wird der Londoner „Daily Mail " berichtet, daß sich
die Tochter des Präsidenten Roosevelt, Airs . Longworth.
und ihr Mann bitter über die Behandlung beklagen, die
sie in Bayreuth erfahren haben. Nach den Mitteilungen
der „Daily Mail " hat Frau Cosima Wagner die Long-
worths ostentativ ignoriert und erklärt , sie wünsche nicht,
daß man ihr diese Amerikaner vorstelle. Der ameri¬
kanische Gesandte hatte Zimmer für die Longworths im
besten Hotel Bayreuths reservieren lassen, aber als fte
dort ankamen, war anderweitig über die Zimmer ver¬
fügt worden, und sie mußten in einer Pension Unter¬
kunft suchen. Die Bayreuther Kreise legten den beiden
Longworths gegenüber eine gesuchte Impertinenz an
den Tag , und der Aufenthalt dort war für Leide recht
peinlich. Begründet wird diese Behandlung damit , das;
Frau Wagner ihrer Unzufriedenheit darüber Ausdruck
geben wollte, daß der „Parsifal " ohne ihre Zustimmung
in Amerika gegeben wird . Die Meldung ist natürlich
mit Vorsicht anfzunehmen!

Der Stenographentag der Anhänger des Systems
Stolze -Schrey wurde -am Sonntag eröffnet. Nach dein
Jahresbericht beträgt die Zahl der Verbandsmitglieder
10 527, die in 361 Vereinen organisiert sind) davon ent¬
fallen auf Rheinland rund 6500, auf Westfalen über 4006
Mitglieder . Unterrichtet wurden im ganzen im letzten
Geschäftsjahre 13 897 Personen . Zu der öffentlichen
Hauptversammlung hatten sich Vertreter der kommu¬
nalen und staatlichen Verwaltung in großer Zahl ei:,-
-gefunden. Professor I)r. Blind aus Cöln hielt einen
Vortrag über das Thema : „Der materiale und formale
Vildungswert der Stenographie ".

Etges in Ruh . Lehrer P . Etges , der seiner materia¬
listischen Weltanschauung wegen mit den ultramontanen
Kreisen in scharfen Konflikt geriet, ist nun ans seinen
Antrag in den Ruhestand oersetzt worden. Eine ent¬
sprechende Benachrichtigung ist dem katholischen Schul¬
vorstand in Werden a. ö. Ruhr von der Regierung zu-
gegangen.

§ 219. Die wegen Verbrechen gegen 8 219 des Straf¬
gesetzbuches vor einigen Wochen in Untersuchungshaft
genommene Frau des Fabrikarbeiters Borghardt hat
sich im Gefängnis in Elberfeld mit Cyankali vergiftet.
In den gegen sie angestrengten Prozeß , in dem sie sich
als Hauptangeschulöigte zu verantworten hatte , stno
etwa 25 Frauen verwickelt.

Eine italienische Diebcsfchnle. Ein Telegramm ans
New Nork meldet, daß die amerikanische Polizei einen
Italiener namens Bezzo verhaftet hat, der eine Schule
mit theoretischem und praktischem Unterricht im Stehlen
unterhielt . Er hatte viele Schüler , Knaben aus der
untersten Schicht des Volkes im Alter von zehn bis
vierzehn Jahren . Die Schüler wurden in allen Arten
des Diebstahls , vom Stehlen von Brieftaschen bis zinn
Aufbrechen von Eisenschränken, systematisch unter¬
richtet.

Weiblicher Heldenmut . Aus London wird der „Voss.
Ztg ." geschrieben: Unter den Beispielen weiblichen
Heldenmuts , von denen jetzt die englischen Blätter be¬
richten, steht obenan die edle Tat des 17 Jahre alten
Dienstmädchens, das mit drei Kindern im oberen Stock¬
werk eines Hanfes schlief, als im Erdgeschoß Feuer
ausbrach . Vater und Mutter der Kinder retteten si-h
durch einen Sprung in die Straße , wo sie unverletzt an¬
kamen. Das aus dem Schlaf aufgeschreckte Dienst¬
mädchen trug die zwei jungen Kinder durch den Qualm
in die Straße hinab und eilte zur Rettung des älteren
die zwei Treppen hinauf , die schon brannten . Mit dem
letzten Kind in den Armen erreichte sie die Straße , aber
die Kleider . waren ihr am Körper verbrannt . Unter
fürchterlichen Schmerzen ist sie im Spital gestorben,
glücklich im Bcwitßtscin , daß die Kinder , die sie noch vor
ihrem Tode besuchten, heil waren.

Qliger Selbstmord . In der Seifenfabrik von
Rudolph Hermann in Berlin sprang der Heizer Carl
Schüffke in selbstmörderischer Absicht in einen Ölbehälter
und mar sofort tot.

Eine unangenehme Überraschung erfuhr ein Dienst¬
mädchen in Paderborn , das in den Keller geschickt wor¬
den war , um Kohlen zu holen. Mitten zwischen den
Kohlen lag eine zusammengerollte — Riesenschlange.
Das 6 Meter lange Ungeheuer war bei Nacht aus einer
Tierbuöe aus dem Libortmarkte entwichen und hatte -n
dem Keller Unterschlupf gefunden. Man holte die
Polizei und mit Hülfe mehrerer Nachbarn gelang cs.
das unheimliche Geschöpf, ohne daß cs Schaden a;i-
richtcte, in einen Kasten hincinznbugsiereü . Die
Schlange befindet sich jetzt in „polizeilichem Gewahrsam"
und harrt dort der Abholung durch ihren Eigentümer.

Eine „hohe Messe". Der Theologieprofessor Dr.
Josef Brugnolo aus Crissolo bestieg am 11. ö. M., ohne
etwas -zu genießen, den Hauptgipfel der Cottischen
Alpen, den gewaltigen Monte Biso (3843 Meter ) und las
oben eine Messe. Den Professor begleitete der Führer
Clauüio Perotti , der diese Tour zum 242. Male machte.
Nach der Messe nahmen die beiden einen tüchtigen Imbiß
ein und begannen dann den Abstieg über die Firnfclöcr
Der Priester war sehr erschöpft.

Letzte Nachrichten.
Telegramme 6 c » „53 iesbaüencr T a g b l a t t S'

Die MoAarchLttMfammenkirttftirr Evottdeva.
Cronbcrg , 15. August. Im Schlosse Frieörichsho?

angckommen, nahmen die Fürstlichkeiten einen Imbiß
und verweilten hierauf noch einige Zeit zusammen.
König Eduard  bewohnt die Zimmer , welche sonst
für die griechischen Herrschaften bereit gehalten werden;
der Kaiser  diejenigen , die ihm stets zur Verfügung
stellen. Gegen 11 Uür machten beide Monarchen und
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Prinz und Prinzessin Friedrich Karl , sowie der Kron¬
prinz von Griechenland eine Ausfahrt  im offenen
Wagen. Zunächst wurde an Uphues ' Denkmal des
Kaisers Friedrich in den Anlagen gehalten , sodann in
der Stadt an der Johanniskirche vor dem der Kaiserin
Friedrich gewidmeten Relief mit der Grablegung.
Schließlich wurde der Burg Cronberg und ihren Alter¬
tümern ein Besuch gemacht. Das Publikum bereitete den
Fürstlichkeiten allenthalben herzliche Ovationen , für die
her Kaiser und der König freundltchst dankten. Der
Kaiser war wieder mit dem Oberrock der Jäger zu Pferd
mit der Mütze bekleidet, der König trug einen grauen
Anzug mit grauem Hut . Daß der König auch hier Zivil
trägt , geschieht, wie wir hören , aus Wunsch des Kaisers.
Der König sieht übrigens vortrefflich aus . Zur Früh¬
stückstafel  waren der Kronprinz von Griechenland
und dessen Schwester, die Großfürstin Georg Michae-
lowitsch, geladen. Am Nachmittag haben die Majestäten,
einem Wunsche König Eduards entsprechend, Hom¬
burg und die Saalburg  besucht. Zur gestrigen
Abendtafcl  waren noch geladen Graf und Gräfin
Alexander zu Münster.

Hildesheim , 16. August. Die feierliche Konse¬
kration und Inthronisation  des am 26. April
neugewählten Bischofs von Hildesheim,
Bertram,  fand heute morgen im Dom zu Hildes¬
heim statt. Den Weiheakt vollzog Fürstbischof Kopp-
Breslau unter Assistenz der Bischöfe von Osnabrück und
Paderborn , während Oberpräsident Dr . W e n tzel als
Königlicher Kommissar der Feier beiwohnte. Zahlreiche
Korporationen und Vereine aus dem Bistum Hildes-
Heim waren mit Fahnen erschienen.

*
Stuttgart . 15. Anglist. Zum Brand eincrZuckcr-

/ <abrik in Münster bei Konstanz wird gemeldet, das; z w e t
Arbeiter ums Leben gekommen  sind und daß eine
Anzahl Arbeiter — man spricht von 23 — vermißt werden.

wb. Fulda , 15. August. Ilm 28. und 29. Angnst findet
hier eine Konferenz der B t schö f e Preußens
st a t t.

wb. Mannheim , 18. August. Seit heute früh befindet
sich die 500 Mann starke Arbeiterschaft der Strebcl-
werke , Kesselfabrik  in Mannheim , im Ans¬
stande.  Der Grund soll die Maßregelung eines Ar¬
beiters sein. — Die Arbeiter des städtischen Elek¬
trizitätswerkes  haben s ä Mt l i ch die A r b c i t
uiedergelcgt.

Im Nürnberg , 16. August. Die Nürnberger und
Schwabacher Lithographen - und Stein¬
druck  e r g eh  ü l f e n erklärten sich mit den Berliner
Beschlüssen vom letzten Samstag gleichfalls einverstan¬
den. Dagegen lehnten die Fürthcr Gehülsen die Be¬
schlüsse ab.

Ins Paris , 16. August. Die gesamten heutigen
Morgeublätter kommentieren die Enzyklika  je nach
ihrer Schattierung . Die klerikalen Blätter sehen, in ihr
cineir Aufruf zum Widerstande gegen das Gesetz, die
rconblikanischen .Blätter tadeln die Enzyklika lebhaft.

wb. London, 15. August. Die „Morning Post" be¬
spricht heute airs Anlaß des bevorstehenden Zusammen --
treffens zwischen Kaiser Wilhelm und König Eduard die
politische Lage Europas und erklärt , diese Zusammen¬
kunft sei nur eine von einer ganzen Reihe, die für die
nächste Zukunft vorbereitet seien und in der eine Anzahl
von Fragen der internationalen Politik zur Sprache
kommen müsse. Das Blatt hebt hervor , die wichtigste
Frage seien ohne Zweifel die deutschen Bestrebungen im
nahen Osten: dieselben seien zwar berechtigt, aber es
stehe der Zweifel offen, ob Deutschland in der ägyptischen
Frage den Standpunkt einnehme, den die Engländer an¬
erkennen würden . — „Daily Graphic " schreibt, König
Eduard wisse sehr wohl, daß seine heutige Zusammen¬
kunft mit dem kaiserlichen Neffen in der ganzen Welt
als Unterpfand dafür begrüßt würde , daß die Differen¬
zen, welche bis vor kurzem sein Land von Deutschland
trennten , zum großen Teil beseitigt seien. — Die
„Tribüne " schreibt, eine möglichst schnelle und vollständige
Beseitigung der unsinnigen und unnötigen Verdäch¬
tigungen , welche in den letzten Jahren die Beziehungen
zu Deutschland trübten , sei einer der Programmpunktc
der Liberalen gewesen für die Zeit , wo sie wieder ans
Ruder kämen. Des Königs Besuch werde dazu beitragen,
der Botschaft des Wohlwollens Nachdruck zu geben, die
bei dem Empfange der deutschen Redakteure zum Aus¬
druck gelangte.

wb. London, 15. August. Die „Tribüne " meldet aus
i t t s b u r g die formelle Bekanntmachung des Pro¬

jektes des Baues einer zweigleisigen Eisenbahn
DDti  New Pw  r k nach Chicago  via Pittsburg mit
einem Kostenaufwairdc von 30 Millionen Pfund Sterling
werde noch in dieser Woche erfolgen durch Hinterlegung
der Dokumente , betr . den Zusammenschluß von drei
kleinen pcnnsylvanischen Bahnen . Die Bahn ist für
vollständigen elektrischen Betrieb geplant und soll in
3 Jahren vollendet sein. Sic wird um 108 Meilen
kürzer sein als die kürzeste bis jetzt vorhandene Eisen¬
bahnverbindung zwischen New Nork und Chicago.

hd. London, 15. August. Einer Meldung zufolge
har sich der Z u st a n ö d e s S cha h s v o n P e r s i e n
bedenklich verschlimmert.  Er soll in Lebensgefahr
schweben.

hd. Odessa, 15. August. Der General -Gouverneur
hat eine Verfügung getroffen, welche schwere
Strafen  vorschlägt für diejenigen Arbeitgeber,
welche ihren ausständigen Arbeitern Geld geben für die
Dauer des Ansstandcs . In derselben wird angeordnet,
Fülle , in denen von Anarchisten Geld geraubt oder er¬
preßt wurde , den Behörden zur Anzeige zu bringen . Im
Falle der Unterlassung der Anzeige droht schwere Be¬
strafung.

hd. Rom, 15. August. Die heutigen Morgenblätter
veröffentlichen Kommentare über die Enzyklika des
Papstes  an die französischen Bischöfe. Das Blatt

„Avanti " sagt, der Papst unterwerfe sich der Republik:
„Giornale d'Jtalia " vermißt praktische Instruktionen in
der Enzyklika : „Corricre d'Jtalia " sagt, die französische
Republik erwache aus ihrer Lethargie und werde das
Banner der Jeanne d'Arc tragen.

*
hd . Solingen , 15. August. Bei dem gestrigen Unwetter

wurden 70 Hauser zerstört. Verletzt sind 72 Personen, davon
drei schwer, eine Person tödlich. Die kleine Ortschaft Müngsten
mit dem Bahnhof ist vollständig zerstört. Eine alt« Tannen-
Allee im Morstale wurde vollständig nieöcrgerissen. Die Ort¬
schaft Schaurfhausen  wurde bei dem Unwetter ebenfalls
mitgenommen. Mehrere Häuser liegen in Trümmern . Fünf
Personen, die in einer Schleiferei arbeiteten, wurden teils
schwer, teils leichter verletzt. In Remscheid  sind mehrere
Fabrikschornsteine eingestürzt.

wb. Stuttgart , 15. August. Heute früh 8l!2 Uhr ist in der
großen Zuckerfabrik in  M ü n ste r ' bei Cannstatt durch
Kurzschluß ein B r am d ausgebrochen. In kurzer Zeit brannte
der Hauptbau, in dem die Rübenverarbeitung betrieben wurde,
ab. Mehrere Arbeiter wurden schwer verletzt: einer ist tot.

UsLksmirlschaftliches.
Marktberichte.

Kurzer Getreide-Wochenbejricht der Preisberichtsstelle des
Deutschen Landwirtschaftsrats vom 7. bis 13. August 1906. Im
Ausland hat die rückläufige Preisbeivegung keine wesentlichen
Fortschritte gemacht. Hinsichtlich der gesamten amerikanischen
Weizenernte deckt sich der Regierungsbericht mit den hohen
privaten Schätzungen, weist aber eine Verschlechterung des Früh¬
jahrsweizens aus. Neben kleinen Wochewverschifsungen lauten
die russischen Meldungen keineswegs ermutigend, und Argen¬
tinien berichtet über Heuschreckenplagen. In Deutschland ha:
das für die Hackfrüchte allerdings günstig wirkende Regcmvetter
die Erntcarbeitcn teilweise gestört und an vielen Orten Be¬
fürchtungen über die Beschaffenheit des noch ausstehenden Ge¬
treides laut werden lassen. In einzelnen Gebieten macht sich
auch Leutenot empfindlich bemerkbar. Von einer den bisherigen
Erivartungcn entsprechenden Überflutung mit neuem Getreide
ist wenig zu spüren, da die Erntearbeiten den Erdrusch hinaus¬
schieben. Die Ausfuhrmöglichkeit bietet den Verkäufern einen
kräftigen Rückhalt, zumal sich der russische Export in bescheidenen
Grenzen halten dürfte und nach Skandinavien vorteilhafte Ab¬
schlüsse vorgenvmmen werden konnten. Dies zeigt sich nicht nur
im Roggenhandel, sondern trifft auch für Weizen zn, dessen
schwere Qualitäten den Exportbegehr, besonders bei unver¬
änderten AnslanüSforderungen, anzuregcn vermochten. Diese
Verhältnisse haben die Mühlen vereinzelt zur Bewilligung er¬
höhter Preisansprüche veranlaßt . Auch im Hasergeschäft ist der
Einfluß der Exportfrage bei der geringeren russischen Leistungs¬
fähigkeit unverkennbar , auch hat die mit ungünstiger Witterung
zusammenhängende Zurückhaltung der Abgcber den Konsum an¬
geregt, wenn auch größer« Anschaffungen in der Hoffimng ans
billigere Preise nicht zustande kamen. Die im Braugerstcnhandcl
bisher erfolgten Notierungen können nicht als maßgebend be¬
zeichnet werden. Über den Qualitätsaussall,lauten die Urteile
überwiegend günstig, doch fehlt es auch nicht an Klagen über
durch Lagerung verursachte mangelhafte Körncrbildung . Mais
wurde wieder reichlicher zugeführt, so daß sich der Bedarf un-
gesähr zu letzten Preisen versorgen konnte. Es stellten sich die
Getreidepreise am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilo¬
gramm je nach Qualität , wobei daS Mehr s-fts bezw. Weniger
s—) gegenüber der Vorwoche in 0' bcigefügt ist, wie folgr:
Königsberg: Weizen 178 s— 1), Roggen 1503/, (+ 33/,), Hascr 160
s—); Danzig : Weizen 181 (—), Roggen 148 (+ 1), Hafer 162
(+ 2); Stettin : Weizen 173, Roggen 151 (+ 2<-/2), Hafer 160;
Posen: Weizen 179, Roggen 113(•—), Hafer 154; Breslau : Weizen
178 (—), Roggen 145 (—), Hafer 150; Berlin : Weizen 178 (—),
Roggen 152i/n (—), Hafer 178 (— 2); Magdeburg: Weizen 172
(— 3s, Roggen 150 s— 1), Hafer 153; Halle: Weizen 170, Roggn,
157, Hafer 160; Leipzig: Weizen 174, Roggen 158 l—), Hafer
158 (—): Rostock: Weizen 180, Roggen 119 f— 2), Hafer 174
l— 2s; Hamburg: Weizen 183 (—), Roggen 158 (— 1), Hafer 180
(— 3s; Hannover : Weizen 179 (—s, Roggen 156 (—); Braun¬
schweig: Weizen 170, Roggen 152 (—s; Münster: Weizen 178
s—s, Roggen 162 ), Hafer 170 f—); Düsseldorf: Weizen 182
(—s, Roggen 160 (— 3s: Cöln: Weizen 178 l—s, Roggen 155
s—s; Frankfurt a . M.: Weizen 182 (—), Roggen 161 R/2).
Hascr 182 (+ 2s; Mannheim: Weizen 1901/,, (ft- ls, Roggen
164V2 s —>, Hafer 167 s—s: Stuttgart : Roggen 180 s—s, Hafer
185 s—); Straßbnrg : Weizen 1921/., (— 1/t),  Roggen 160;
München: Roggen 173, Hafer 173. Weltmarktpreise: Weizen:
Berlin September 174.75 s—s, Budapest Oktober 126.35 s-s- 1.45s,
Paris September-Dezember 182,65 s— 0.80s, Liverpool Sep¬
tember 142.85 s— 0.90s, New Aork September 122.50 (—).
Roggen: Berlin September 155.25 s-s- 1.00s. Hafer: Berlin
September 152.25 s-s- 0,75s.

Hasidelsteil.
Von der Berliner Börse. Anfangs fest, war die Haltung

im weiteren Verlauf abgescbwächt auf die wieder sehr zu¬
nehmende Geschäftsstille. Die Spekulation war zurückhaltend
und Publikum fehlte. Deutsch-Luxemburger waren belebt auf
erste Käufe ; sie stiegen bis 216.50. Bochumer verkehrten
anziehend auf das Gerücht einer Fusion zwischen dem
Bochumer Verein und den Westfälischen Stahlwerken . Dort¬
munder waren rege gefragt. Von Kohlenaktien waren Gelsen-
kirchener und Harpener recht fest. Banken vorwiegend fest,
aber sehr still. Von Bahnen waren Prince Henri und Franzosen
schwächer ; auch Kanada waren schwach, da die Dividende
enttäuschte . Von Renten stellten sich Japaner niedriger.
Russen waren wieder etwas anziehend . Privatdiskont schloß
31/s Proz.

Zuckerindnstiie und Zuckeraktien. Die Spekulation hat
sich wieder einmal der Zuckeraktien bemächtigt und diese sind
in einer Weise gestiegen, daß hierfür keine ausreichende , den
Tatbestand deckende Begründung zu finden ist. Die Kurs¬
steigerung wird mit dem im allgemeinen sehr günstigen Stand
der Rübenfelder und dem kürzlichen Anziehen der Zucker¬
preise erklärt. Demgegenüber sei bemerkt, daß man erst noch
abzuwarten haben wird, wie sich der Zuckergehalt der Rüben
ausweist und ob die zu erzielende^ Rohzuckerpreise einen
angemessenen Nutzen gewährleisten werden. Vor jeder Über¬
bewertung und Überstürzung möge man sich daher hüten.
Kurssteigerungen, die nicht in dem inneren Wert der Ver¬
hältnisse bei einer Industrie begründet sind, sind illusorisch.

Badische Gesellschaft für Znckeriabrikation in Mannheim.
Die Aktien dieser Gesellschaft sind in der letzten Zeit wieder¬
holt in steigende Bewegung geraten, ohne daß man dafür eine
Erklärung hatte . Nun wird von zuverlässiger Seite eine Mit¬
teilung gemacht, die geeignet ist, jeder Hausse fürs erste ein
Ende zu machen, denn es wird gesagt, daß das Erträgnis des
.laufenden Jahres voraussichtlich hinter dem vorjährigen Zurück¬
bleiben werde. Für das Vorjahr wurden bekanntlich 7 Proz.
Dividende verteilt.

Kali-Syndikat. Die Generalversammlung, in der die Auf¬
nahme der Gewerkschaft „Friedrich Franz “ in das Syndikat
stattfand , hat stattgefunden und die betreffenden Anträge sind
genehmigt worden. Die bekannte Sollstedt-Angelegenheit kam
natürlich auch zur Sprache. Der Aufsichtsrat gab die Erklärung
ab, daß er auf dem Standpunkt der Generalversammlungs-
beschlüsse vom 3. April stehen bleibe. Damals war bekannt¬
lich die Ablehnung der Forderungen von Sollstedt beschlossen

und der Aufsichtsrat ermächtigt worden, gegebenenfalls nach
bestem Ermessen gegen das Werk mit Kampfzöllen vorzu¬
gehen. Die Versammlung gab hierzu damals und auch erst
kürzlich ihre Zustimmung. Betreffs der gegen den General¬
direktor des Syndikats gemachten Angriffe wurden keine Be¬
schlüsse gefaßt. Man ging einfach zur Tagesordnung über,
nachdem mehrere Mitglieder für den Generaldirektor kräftig
eingetreten waren . Schließlich wurde noch mitgeteilt, daß der
Absatz der Salze sich in derselben Weise vermehrt hat wie
im Vorjahre, so daß, falls keine Störung des Marktes eintritt.
wieder ein ähnliches Ergebnis wie im vergangenen Jahr za
erwarten sein dürfte.

Ansfnhiveigüiimgan im Eohlansyndikat . Wir haben be¬
reits kurz mitgeteilt, daß das Kohlensyndikat in Anbetracht
der vorzüglichen Marktlage beschloß, auch für das letzte Viertel¬
jahr von der Gewährung einer Ausfuhrvergütung abzusehen.
Dieser Beschluß wird auf die Marktlage des Stahlwerksvern
bandes in Düsseldorf, die Ausfuhrvergütung weiter zu gen
währen , ohne Einfluß sein. Der Verband wird also auch für:
das letzte Jahresviertel die bisherige Vergütung in Höhe von!
5 M. pro Tonne weiter zahlen.

Eine neue Schachtban-Gesellschaft. Wie den „Leipz. N;
Nachr.“ aus Nordhausen gemeldet wird, ist dort dieser Tage
eine bedeutungsvolle Neugründung in der Montanindustrie
vollzogen worden. Es handelt sich um eine neue Schachtbau-;
Gesellschaft, die „Deutsche Schachtbau-Gesellschaft m. b. IT.“
firmieren wird und von der Nordhäuser Deutschen TiefboUr-
Aktien-Gesellschaft als Tochtergesellschaft ins Leben gerufen
wurde. Das Stammkapital der neuen Gesellschaft beträgt vor¬
läufig 2 Millionen M.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen „der kurens
burgischen Prinz  H e i n r ich - E i s erifra h ii in dei
ersten Augustdekade aus dem Bahnbetrieb betrugen 192 756 Fr.
(+ 12 841 Fr. und gegen die gleiche Dekade in -1904 ein Mehr
von 43 081 Fr.). Die Gesamt-Einnahme seit J : Januar bis;
10. August c. aus dem Bahnbetrieb (also abgesehen von derj
Einnahme aus den Minen) beträgt 4 105 420 Fr. und ergibt
eine Mehreinnahme von 607 685 Fr. gegen die entsprechende;
Zeit des Vorjahres.

Kleins Finanzchionik. Es sei an dieser Stelle erwähnt,
daß die Aktien der Breslauer Ölindustrie-Gesellschaft sich von
ihrem letzten Rückgang um volle 6 Proz . erholt haben. —-
Von der Nishnij-Nowgoroder Messe ist zu melden, daß sich
die Lage des Marktes gebessert hat . Bialystoker Firmen haben
bedeutende Aufträge erhalten , die sie jedoch' infolge der,
Arbeiterunruhen fürs erste nicht ausführen können . -— Das
Annener Gußstahlwerk in Annen kann auch für 1905/06 keine
Dividende verteilen. Seit 1900. ist keine Dividende zur Ver¬
teilung gebracht worden. Doch ist im abgelaufenen;' Jahr so
viel verdient worden, daß die aus dem Vorjahr stammende
Unterbilanz gedeckt werden kann und noch ein. Vortrag aut
neue Rechnung verbleibt. — Unter der Firma C. Lorenz A.-G,
in Berlin wurde eine Gesellschaft mit einem Aktienkapital von
1400 000 M. gegründet, welche die von dem Fabrikbesitzer
Robert Held unter der Firma C. Lorenz in Berlin und Peters¬
burg betriebenen Telephon- und Telegraphenwerke übernimmt
— Am 3. September findet die Generalversammlung dei
Wickühler Küpper-Brauerei statt , die über Aufnahme von
2 Mill. M. 4proz. Hypothekar-Anleihe behufs Ablösung der
Einzelhypotheken und Verstärkung der Betriebsmittel be¬
schließen soll. — Der Generalversammlung der Krefeld«?
Eisenbahn wird wieder eine Dividende von 6 Proz. vorge¬
schlagen. — Die Werkzeug-Maschinenfabrik Union, vorm. Hiebt
in Chemnitz schlägt 8 Proz. Dividende vor. —- Bei 'der Heinrich
Lapp Akt.-Ges. für Tiefbohrungen steht wieder eine höhere
Dividende als im Vorjahre in Aussicht.

wb. Cöln, 14. August. In der heutigen Aufsichtsrats-
Sitzung der Westfälischen Drahtwerke in Langendreer wurde
die Bilanz für das mit dem 30. Juni abgelaufene Geschäftsjahr
vorgelegt. Der Bruttogewinn beträgt 1499 637 M. gegen
968 009 M. im Vorjahre. Nach Abzug der Unkosten verbleibt
einReingewinn von 1216 298 M. gegen 706 663 M. im Vor-;
jahre , der sich unter Hinzurechnung des vorjährigen Gewinn¬
vortrages von 31 655 M. gegen 31364 M. auf 1247 953 M.
gegen 738 026 M. erhöht . Von demselben gehen ab für Ab¬
schreibungen 143227 M. und 5 Proz . für den gesetzlichen
Reservefonds mit 53 654 M., sowie für Gewinnanteile und
Gratifikationen an Beamte und Meister .146 223 M. Aus dem
verbleibenden Gewinn soll der Generalversammlung vorge¬
schlagen werden, eine Dividende von 28 Proz . (15 Proz .) zu
verteilen mit 672 000 M. gegen 369 000 M. im Vorjahre, dem
Spezial-Reservefonds 150 000 M., dem Arbeiter-Unterstützungs¬
fonds 20 000 M. zu zuwnje;en  und den Rest von 62 849 M. auf
neue Rechnung yĝ fitrageh. Die Generalversammlung wurde
auf den 3. Oktober einberufen und soll ihr die Erhöhung des
Aktienkapitals um 800 000 M. vorgeschlagen werden . Die
neuen Aktien werden gleich den alten bereits vom 1. Juli 1906
dividendenberechtigt sein. Aus der Erhöhung des Aktien¬
kapitals sollen neben der Verstärkung der Betriebsmittel die
Kosten für bereits im Bau begriffene Neu- und Umbauten
bestritten und die noch im Umlauf befindlichen Obligationen
in Höhe von 322 000 M. amortisiert werden. Die Aussichten
für das laufende Geschäftsjahr sind, wie in der Sitzung mit¬
geteilt wird, sehr befriedigend.

Geschäftliches.
ßioson und die Wissenschaft.

Der Bericht der Hydrocherap. Anstalt (Professor
Dr. Brieger) der Universität Berlin (Min. Wochenschr. No. 22,
1904, lautet : „Mit einer einzigen Ausnahme wurde Bioson von
allen Patienten längere Zeit hindurch sehr gern genommen. Die
betreffenden Kranken waren zum größten Teile anämisäse Mädchen
und Frauen in teilweise sehr reduziertem Ernährungszustände, zum
Teil auch mit Lungenspitzeuaffektionen oder solcher wenigstens ver¬
dächtig. In allen Fällen hat das Präparat gute Dienste getan,
indem sich sowohl das Allgemeinbefinden als auch der Krästezustand
und das Körpergewicht hoben. Die Zunahme des Körpergewichtes
betrug im Durchschnitt2 bis 3 kg innerhalb 2 bis 3 Wochen."

Bioson wird von berufenen arztl. Autoritäten und in Kliniken,
Krankenhäusern usw. nach umfassenden Versuchen fortgesetzt als
bestes, stärkstes, billigstes, zuträglichstes, blnterzeugendes Mittel
angewandt und ist in Apotheken, Droaenen usw. das halbe Kilo¬
paket zu drei Mark erhältlich. Jeder Arzt kann auf Wunsch Über
die Vorzüglichkeit des Bioson Auskunft erteiten. (B.Z.24803) F8

JSIOSOII erhältlich in der TaUMlS - ÄpOthßke . 1341

Die Morgeit-Airsgabr«mfaßt 12 |itiitn.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: (J . V.): W. Schulte Mir
Brühl in Sonnenbera; für das Feuilleton: I . Kaisler ; für den übriger
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erschcinr Mabendlich 6 Uhr und enthält alle SLrllemrugebsL«
und SLEengesuche , welche in der nächstveröffentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbritömarktö kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 8 Uhr nachmittags , ist freie Einfichtnahm«
de» Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dieiistsuchcndcnempfiehlt es sich,
kein- Original -Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung b-igelegter Original - Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
i  Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriese von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Meiöiichc UL'rsorrE»die KLeÄmig
finde«.

Französisches oder englisches Fräulein zu
einem9-jähr. Kinde gesucht. Selbiges mutz leichte
Hausarbeit übernehmen und im Nähen be¬
wandert sein. — Klavierspielerin bevorzugt.
Fr . Schwancfellvt , Kais.-Friedr .-R.53. 1. 6895

GemÄL jnLs Mädchen
-.Französin. Schweizerin oder Belgierin, welche

etwas englisch spricht, für zwei Kinder von drei
und 5 Jahren . Nachzufragcn Paulinenstraße 7,

■Dienstag u. Donnerstag vorm. zw. 10u. 12 Uhr.
.AiNvLrgLrLNLriR

gesucht für die Nachminiigsstundenvon 2—Vaö Uhr
zu drei Kindern. Möhringstraße 7, P . 6436

Gesucht Kindersräulein
zu einem Kinde. Dasselbe muh Liebe zu Kindern

haben, französisch sprechen und sehr zuverlässig
sein. Vorstell. 9—11 vorm. Frankfurterstr . 16.

äum Besuch besserer
Dnmcnkundschaft ges.

Hoh. dauernd. Verdienst. Offerten unter
« . an D . Frenz , Mainz . F 38

Per 1. Ottoher ov. früher
suchen wir eine perfekte Buchhalterin,
eine Verkäuferin für die kunstgewerbliche Ab¬
teilung, möglichst mit Sprachkcmitnissen, eine
Verlauf,rein für Haus- und Küchengeräte.

Gebrüder Wollweber,
Bäreustraßc 8.

Angehcnhe Verkäuferin
sucht Parfümerie Altstaettcr.Periiiilistri!!
Eine tüchtige Verkäuferin für Metzgerei

gesucht Fricdrichstraße 28.

Schuhbmlche.
Tüchtige Verkäuferin per September oder

später sucht
Neustadls Schnhwarcnhaus, Langgasse 9.

SpttzezWerLäRferm,
erste Kraft , gegen hohes Salair gesucht.

Seidenbaus Sütz»
Tüchtige erste Tailleuarbeiteri » und an¬

gehende Zuarbeitertu für dauernd gesucht
Karlstratze 17.

Mdch. k. d. Kleiderm. gründl. erl. Walramstr. 10. 1 l.
Suche für meinen kl. Haushalt , da ich mich dem¬

selben nicht widmen kann, ein
älteres evg. KrKnlsm,

welches die Pflichterr einer Hausfrau selbständig
mit Hilfe einer istiindenfrau erfüllen kann.
Off. u. Chiffre L. S« 8 an den Tagbl .-Verlag.

die sehr gut kochen
MAK-A» kann und Hausstand

versteht, für bald.
Villa Alma , Leberberg 6.

Kinderliebe Stütze für alle Arbeiten bei Familien¬
anschluß gesucht. Näh. Frankenstr. 28, .8 r.

Suche f. b. Köchinnen, bess. Haus- und Allein¬
mädchen f. kl. Familie, Kinder- und Küchen-
mädchcn bei hoh. Lohn. Frau Elise Laug,
Stellenvermittlerin , Friedrichstraße14, 2.

GeAÄt sofort
eine sein bürgerliche Köchin und ein Haus¬

mädchen zur Aushilfe oder cvent. ab 1. Sept.
dauernd Lanzstraße 29.

! VMKWWAW
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Suche

CZminti +A sciubürgerl . Köchinnen (prima
Steller, ), Beiköchinnen , Hotel-

nnd Pcusionszi >nmeri »ädcheir ( erstklassige
Stetten ), perfekte Herrsrhasts - Haus¬
mädchen , eine große Anzahl Allein-
uud einfache .Hausmädchen , perfekte
herrschaftliche Stllcin -, Land - . und
Küche,imädchen . Frau Anna Müller,
Strilenvermittleriu , Sedanstratze 2, Elke
Walranistratze.

Gesucht feinbürgerliche Köchin , die etwas Haus¬
arbeit übern. Varzustcllcn von 1l —1 und von
2- 4 Uhr. Tr . Landow , Gr . Burgstr . 16, 2.

Lauggaffe 24,1 . * Telephon 2555.

Crßes §mm  ai Matze
für sämtliches Hotel - n . Herrschaftspersonal

aller Branchen.
Frau Lina Wallrabenstein , Stellenvermittlerin.

n.Kt.AM mAweMa
eine durchaus perf . Herr-
schastsröchrn in ei»; erst-

kstrssigss Herrschaftshans , Herrschaft hier,
Reife frei , ferner eine gut bgl . Köchin nach
der Schweiz , eine Kinderpfiegerin nach
Belgien , ein Kindersräulein nach Holland,
eine Kammerjungfer zu einer Amerikanerin zur
Aushilfe, Haushälterinnen, Fräulein zur Stütze,
eine große Anzahl Köchinnen für Hotels, Pensionen,
Restaurant» u. Herrscbaftshäuscr(höchstes Gehalt),
Kassceköchinnen, Beiköchinnen, Kochlehrfräulcin,
tüchtige Büfettfräulein für Hotelrestaurants und
feinste CafoS, flotte Servicrfraulein , über 10 erste
Stubenmädchen, Hausmädchen für Hotels und
Privathäuser , über 25 adrette Alleinmädchen,
Zimmermädchen für erste Hotels und feinste
Pensionen, Herdmädchen, Küchenmädchenf. Hotels
und Pensionen (hohes Gehalt ).

Suche
bei reeller Vermittlung Köchinnen für Privat - und

Hotelrestaurant für hier und auswärts , 30 bis
80 Mk., 20 Haus-, Zimmer-, Allein- ». Küchen-
mädchen, 20—30 Mk.. Diener- n. Hausburschcn.
Beruh . Karl , Stcllcnvermittler, Schulgasse 7.
Telephon 2085.MMm?

gut hürgerl.. per sofort oder 1. Sept . ges. Gute
Zeugst, crf. Meld. 11—1 n. 5—8. Hoher Lohn.
Lcssingstraßc9. 6443

Junges Mädchen zur Erlernung
WAiM der Küche und des Haushalts ohne

gegenseitige Vergütung gesucht.
'.Hotel Villa Germania". Sonncnbergerstr. 25.

Stellennachweis für Herrschafts -Personal.
Suche Haus -, Küchen -, Allein - und
Kindcrncädchen per bald n . 1. Sept . a . e.
Frau Marie Lubrich , Stellenvermittlerin,
Blüchcrstratze 7 , 2.

Mädchen für ganz od. Monatsmädchen für Haus¬
arbeit z. 15. Anq. gesucht Hellmundstr. 54, P.

Braves tüchtiges Mädchen wird gesucht. Näh.
Fanlbrnnneilstraßc 9, P . l.

Selbständ. Mädchen , welches kochen kann, gegen
guten Lohn gesucht Dnmbachtal 18, Hochpart.

Tüchtiges Mädchen gesucht Erbacherstr. 6, Pt . r.
Ein Dienstmädchen per sofort gesucht

Schwalbacherstr . 5» 2.
Für ein einjähriges Kind und etwas Hausarbeit

wird ein znvcrläsfigeS gut eutprohlencs
Mädchen gesucht. Vorznstcllcn bis 4 Uhr bc:

Dr . Laser , Langgasse 18.
befferes Mädchen zu

*0 - r vl s f 'Iiiyi - V grösieren Kinder » und
Mithilfe hu HanSh . ges. Stiststratze IN.

Braves steitziges Wäschen , am liebsten vom
Lande, gesucht Richlstraßc 16, Laden.

Tüchtiges Mädchen bci gutem Lohn gesucht.
PH . Hetterich » Albrechtstraße5. Part.

Brav ., willig. Mädchen, am liebsten Waise, welch,
eins, bürgcrl. kochen kann undHausarb . versteht,
find, gute Stell . Näh. Bismarckring 88, P . r.

Tiicht. Lllädchen gesucht Bülowstraße 15, Bäckerei.
Wegen Erkrankung des jetzigen

cm tüchtiges Hausmädcheu
in allen Hausarbeiten, Waschenu. Bügeln erst,
wenn möglich ans sofort gesucht » Vorzust.
8—12 vorm. ii. 3—5 nachm. Dambachtal 18, 2.

Ein einfaches reinliches zu jeder Arbeit williges
Mädchen gesucht Wielandstraße 2, Part . 6419

Mädchen für Küche und
Hausarbeit gegen guten

Lohn sofort gesucht Gerichtsstr. 3. 1.
Wegen Erkrankung meines Mädchens sofort ein

tüchtiges Allernmädchen ges. Luiscnplatz 1,1.
DM- Solides Mädchen für alle Arbeit bci

hohem Lohn baldigst gesucht.
Restaurant „Reichsapfel", Dotzheimerstr. 116.

«ntk , Tüchtiges Hausmädchen gesucht
DÄMM ltärlstraße 39, Part . l.
Zum 15. Anq. oder später ein sauberes Mädchen

gesucht lLöhn 25 Alk.) oder eine Monatsfrau
von 7—4 Uhr Westendstrahe 24, 1.

Ein ordcntl. fleißiges Mädchen gesucht, w. kochen
kann u. alle Hausarbeit übernimmt, für sofort.
Zu meld. v. 10—1 u. 3—4 Friedrichstr. 36, 2 r.

Ord. Dienstm. p. fof. ges. Rheinstr. 24, 1. 6423
liegen guten Lohn in eine ruhige
kleine Fam . ein evnngcl. Mädchen»

welches aut kochen kann und etwas Hausarbeit
übernimmt. Nerobergstraße11a, 2.

Ein tiicht. Asteinmävchen w. z. sof. Eintr . ges
Pension Küster , Friedrichstraße 18, 2 l.

für Haus gesnchtHerrngartei!-
WMVWEN straße 17, Bäckerei.
Ein braves Mädchen für Hausarbeit gesucht

Webergasse 44, Laden..
Ein tüchtiges Hausmädchen für 15. September

gesucht. ' Anmeldungen von 2 bis 4 Uhk oder
7—9 Uhr abends Hsrrngartenstr. 18, 1.

Girr Zim,n «rnnädchcn mit guten Zeugnissen
gesucht. Hotel Imperial.UUeumMdchen-

das Liebe zu Kindern hat, gesucht.
I . Wunderlich , Wilhelmstr. 48.

Tncht . Allcinmädchen , im fein bürg. Kochen
beto., für dauernde Stellung v. Offizicrsf. (drei
Pers .) ges. Näh. Rheiiiqauerstr. 10, I I. 6417

PiT - Zuverlässiges Aklriumädchsn gesucht
Rüdesheimerstratze 21, 1, bci Mischer.

Ordentl . Mädchen , das bürg. koch, k., p. sofort
oder I .ZSeptembcr gesucht Rbeinstratze 18, 3 l.

Allcinmüdchcii
Otto , Rheinaaucrstratze10, 2.

Ein bcscheid. fleiß. Sllleiumädckeu für kleine
Familie gesucht Alwinmstraße 7. ^Vorzustellen
von 8—9 und abends von 7—9 Uhr.

Tüchtiges Akleinmädchcn zu zwei Personen
gesucht, das gut kochen rann. Lohn monatlich
80 Mark. Rä!'. W e'ffr. im TaM .-Berlag . 61»

AlleiAmäÄck ettILob-nstwii'L
Ein tüchtiges AAeinmädchen , welcves selbst¬

ständig kochen karn , zum 1. September bei gutem
Lohn gesucht. Näh. Gutcnbergplay 2,1.

Ginfsches reiRl. MiidchGR
gesucht Schwaldacherstr . 25 , 2 r.

Alleinnrädchen , welches etwas kochen kann,
gesucht Kaiser-Friedrich-Ring 38, 2.

PW - Ein solides Mädchen gesucht Michels-
berg 20, im Spcnglerladen.

SitnetMfpgef lonSniiWcii,
im Servieren und Nähen ersahren , znm
s-rtartigen Eintritt , cv. Ä. September,
gesucht . Nur Solche ,nit guten Zeug¬
nissen wollen sich melden von 1k 1 trnd
8 - 5 Schöne Aussicht 18 . ^ ^

LllteinmädcUrn in kleinen besseren Haushalt z.
1. September ges. Emseistraße 52, 1.

MW- Schwalbacherstr. 49, Part ., ein braves fleitz.
Mädchen für alle Hausarbeit gesucht. Dasselbe
bat Geleacnbeit, die Restaurat.-Küche zu erlernen.

Braves zuvcrläfsigcs Mädchen zu einem Kmde
gesucht. Näh. b. Glock, Kl. Kirchgasse2, 1.

gsgtea , Ein jüngeres Mädchen als
WEW zweites Mädchen gesucht,

welches etwas nähen kann und die
Hausarbeit versteht . Näh . Fricdru ?!-
strasie 40 , 2 l. , ^

Mädchen mit guten Zeugnissen zum 1. oder
10. September für klein. Haushalt gegen guten
Lohn gesucht•Schwalbacherstr. 28. 1, Alleeseite.

Suche auf sofort ein gutes Hausmädchen«
Hoher Lohn. Hnmboldtstr. 7, Part.

Ein jung , tncht . Mädchen in klein. Haushalt
gesucht Albrechtstr. 23, 2. L-tock.

Mp " Ein einfaches sieisiiges Mädchen fnr
Hans und Küche gesucht . Unverzagt,
Larrggaffc 25.

Sanvercs Mädchen mit guten Zeugn. für
Küchen- und Hausarbeit in kleine Familie gesucht
Große Burgstraße 13, 2.

Ein ordentliches Hausmädchen sofort gesucht,
Lohn 15. bis 18 Mk., Schwalbacherstr. 30, 2 l.

Fleiß. Mädchen
gesucht Rheinstraße 56, Part . , .

«ttcinmädchenSM ""
Junges eins. Mädchen findet in kl. Haushalt

gute Stelle Albrechtstraße23, 1.
CU 4» Ai  für 1. September oder sofort cm

HansMädchen und eine Köchin.
Luisenplatz7, Part.

Mädchen oder unabh. Frau sofort in kleinen Haus¬
halt für tagsüber ges. N. Philippsbergstr. 31, 3.

Ein selbständiges tüchtiges Mädchen für einen
kleineren Haushalt gesucht. Nur solche, die
kochen können und gute Zeugnisse aufzuweisen
haben, wollen sich melden Mozartstr. 1, zwischen
4 und 5 Uhr nachmittags.

Acht MtzMcha
gesucht Schützenhofstrnße 18, 1 St.

(SK-m A -znm  1 . September perfektes Hans-
„ »ädchen , das gut servieren, bügeln

u. nähen kann. Nur mit Zeugnissen zu melden
Heinrichsberg10, zwischen7 u. 9 Uhr abends.

wird für einen Arzt ein tüchtiges
WifoSöll gewandtes Hausmädchen, das

auch im Nähen und Bügeln bewandert ist.
Näheres zwischen4 u. 5 Uhr Mozartstr. 1.

zum baldigen Eintritt ein ein-
faches fleißiges Mädchen, am

liebsten vom Lande, Nerostraße 21, Laden.
ÄS ®»» Tüchtiges SUt-inmädchen sofort
K«'LW gesucht Rheiiibahnstraße4, 2. 6440
Em Küchemnädchen

Hotel Adler , Badhaus . Ludwig Walther.

Tüchtiges alt.Hausmildchm
mit guten Zeugnissen sofort oder 1. Sept . gesucht.

E-bcl , Schillerstraße (Adolfshöhe). .6425
Gesucht e. tüchr. saub. Hairsniädchen , welches

servieren u. etwas nähen kann. Vorstellung
2—4vor Sonnenberg, Wiesbaden. u.Bergstr.-Ecke.

Junges Ehepaar sucht zum 15. Sept . nach Berlin
ein zuverlässiges, fleißigesÄilleinmädchLN, das
Lust zur Küche hat. Borzilstellen Kaiser-Friedr .-
Ning 86, 8, bei Dir . Mneüer.

Tüchtige Büglerin ges. Schnriihorststr.26, P . r.
Tncht . Büglerinnen gesucht Berliner

Neuwäscherer , Bertramstraße 9.
Braves Mädchen kann das Bügeln gegen Ver-

gütirlig erlernen Westendstr. 5, Hinterh. P.
Waschfrau für dauernd ges. Steingassc 26, Part.

Tncht . Putzfrau gesucht. Neubau
Henkell , Beethovenstraße.

Monaissran gesucht Röderstraße 37, 2.
Sof . saub.Monatsfr . ges. Eltvillerstr.1.9/21, Gth. 3 r.
MZp" Monatsfran gesucht Westendstraßc 8.
Monatsmädchen , in bess. Arb. erst, v. 7—st-12

gesucht, wohnend Nähe Herderstraße 10, 2.
Monatsfran ges. für vorm. Dotzheimerstr. 33, 2 l.
Ein junges ' kräftiges Monatsmädchen von

morgens bis mittags gesucht Albrechtstr. 27.
Weckfra« iSÄ ?" *1-<a
Ordentl. Frau zum Brötchentragen ges. Bleichstr. 2.
Ei »! Mädchen gesucht für '/- Tag in der Woche.
N äheres im Taabl .-Verlag. 0l

Tüchtiges Mädchen oder Frau gesucht, welches
zu Hause schlafen kann, Taunnsstr . 41, 3 links.

Ein junges sauberes Halvtagsmädchc » auf so¬
fort gesucht. Witte , Eltvillerstr. 16, 2 l.

Für tagsüber wird ein sauberes befferes
Mädchen gesucht Dambachtal 28, 2.
sssf ® *» Tüchtiges Mädchen tagsüber ges.

Manergasse 15. Ulrich.
Ges. ein kraft. Mädchen a. Frau , w. kochenk., für

den ganzen Tag . Lohn 80 Mk. Zu spr. von
10—3 u. abends nach 7 Uhr Emscrstr. 19, 1 r.

MnSfiiska nos Monatsfr . oder Mädchen.
AuVhUsh Näh. Hcrderstr. 7,  3 St . l.

für  ^ ofott  auf 14 Tage ge.
sucht Biebricherstraße4.

Sauberes Laufmädcheu gesucht.
E . Bing , Marktstratze 2« .

Limsmlidchkn, L'»SS «LN.
—M- Mädchen zum Füllen und Flaschenspülen

gesucht Sedanstraße 3.
Fleißige geschickte Slrbciterin sucht

Frz . Thormann , Riehlstr. 23.
Frauen n. Mädchen finden lohnende Beschäftigung

Bettfederu -Fabrik , Dotzheimerstr. 111.

MeidliÄso Msttsoneu , die Stellmrg
srrchrrr.

8ebNe!eI « e
cv. Konfession, vcrw.. Anfanq 40, mit der Führung

kleiner und größerer Haushalte durchaus vertraut,
in feiner Küche erfahren, zur Erteilung von
Musik und sranz. Sprachunterricht befähigt, sucht
zum 1. Oktober paffend « Stellung . Suchende
hat bisher Heranwachsendem Knaben während
der Ghinnasialzeit mehrere Jahre das Eltern¬
haus ersetzt. Beste Zeugnisse und Referenzen.
Gefl.Offerten unter K . I .. an Rudolf Masse,
Bad Nauheim erbeten. (F Nim 4028) F119

Einfaches Fräulein, fss
perfekt im Nähen, Bügeln und Frisieren, sucht

Stellung als Jungfer , Stütze der Hausfrau od.
bei größeren Kindern per 1. Sept . oder 1. Okt
Gest. Off. u. m.  78 » an D . Frenz . Mainz.

Zuverlässige erfahrene Jungfer sucht Stelle als
Reisebegleiterin. Off. an Frl . A . Engelhard,
Elberfeld , Navensbergerstr. 21. erbeten.

ItMänti. liofaüdtran&TÄ?
Offerten u. i ' . an den Tagbl .-Verlag.

Hausdame.
Geb. ält. Dame mit guten Empf. und reich. Ers,

sucht Eng. bei besch. Anspr. sof. oder sp. zur
Leit. kl. fein., mutterl. Hausü. b. ält . Herrn
Off. unter -L. S >2  an den Tagbl .-Verlag erb.Stütze.

Geb. Frl . mit Pr. Zeugn. sucht z. 15. Sept . oder
l . Okt. St . in priv. HanSh. ; in der Küche, sowie
in säintl. Handarb. bcw. Familienanschl. aug.
Offerten u. A.  30 7 an den Tagbl.-Verlag.

Nettes junges Mädchen , 21 I ., kinderlieb, sucht
Stelle als Stütze mit etw. Geh. in besserem
Hause zum 1. Okt. Gefl. Off. an Zmimermstr.
Hetze, Schlotheim i. Th.Sume

zum 1. September in Wiesbaden oder Umgegend
Stellung als Köchin, nur in einem herrschaft¬
lichen Hause, wo Zweitmädchen vorhanden ist
Off. unter Hit. fl». ! ®43 an die Geschäftsstelle
des Wittener Tageblattes , Witten (Rühr ).

Empf . Herrschasts - », . Rcstanrationsköch . ,
tücht . Zimmer -, AUeinm ., sow »Kittderm.
m . g. Zeugn » Fr . Elise Lang , Stellen¬
vermittlerin, Friedrichstr. 14, 2. Telephon 2363

E. ält. M. s. St . als Koch. od. Alleinm. Off. an
Sl. Jauch , Mainz , Lotharstr., Nlädchenheim.

Befferes junges Mädchen sucht Stellung zur
Erlernung der Küche und des Haushalts ohne
gegenseitige Vergütung. Familienanschl. erw.
Offerten unter "*ii i  an den Taabl .-Verl.

Junges Mädchen aus bester Familie, die selbst
ständig vorzüglich kocht und in Krankenpflege
ausgebildet ist, sucht geeignete Stellung
Wiesbaden zur Führung eines Haushalte«
Zeugnisse stehen zur Berfügliug. Gefl. Offerten
unter M. J5 !» an den Tagbl.-Verlag.

Ein ( 4-jähr . Mädchen sucht Stellung in einem
besseren.Hause. Näh. Körnerstraße 2. Hth. i r

Tiicht. Hausmädchen u. Köchin suchen Stelle zum
15. Aug. od. 1. Sept ., am l. zu j. Ehepaar od.
einz. Herrn. Off. u. $■ »SS a. b. Tagbl.-Vcrl '.

Besseres Mädchen , das bürgerlich kocht, ist
Hausarbeit erfahren ist, sucbtStelle zuin 1. Sept.
bei guter Behandlung in kleinem, feinem Haus¬
halt . Off. unter : « :? an den Tagbl.-Verl

Ein j. Mädcher » (Württembcrgerin), im Nähen
und Bügeln bewgndcrt, sucht auf 1. September
Stelle als Hausmädchen in Herrschaftshaus
Off. erb. unter W . Sffi® an den Tagbl .-Verl'

Fräul . w. St . zu gr. Kind. a. 1. Sept . hier od'
auswärts bei Familienanschluß. Dasselbe kanst
nähen, bügeln, servieren und etwas frz. sprechen.
Offerten unter 9'. » ©•* an den Tagbl.-Verlacst

Gebildclcs cv. Fräulci»,
das im 5kochenu . Haushaltführen selbst., suchz

für 1. od. 15. Sept . in feinem, gediegenem Haus
Stellung . Gute Rcf. zu Diensten. Dasselbe
geht auch sehr gerne aufs Land. Offerten unter
&. »au an den Tagbl .-Verlag zu richten
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Vess. Mädchen sucht St . als 1. Hausm., geht auch
als Alleinm.z. ält . Ehcp., selb, kann statt serv. tt.
besitzt  g . Zeugn. Älbrichtstr. Y\  3 , von 12—5.

ftft&ttlein , im Kochen, Bügeln und
BlEM Haushalt erfahren, sucht Stelle.

Selb, ist auch kinderlieb. Offerten an Meta
Weber , Barmen, Rüber straffe 36.

Mädchen v. Lande sucht St ., am liebsten zu ein od.
zwei Damen od. kl.Haushalt . Bleichstr. 9, H. D.

Ein Mädchen sucht Stelle in kleinem .besseren
Haushalt . Ludwigstraße 6, 1 links.

Tüchtige? Mädchen , welches alle Hausarbeiten
versteht, sucht Stelle . Bertramstr . 22, Hth. 1 l.

Ein Mädchen, das im Nähen bewandert, sucht per
1. September dauernde Stellung , womöglich mit
Kost u. Logis. Zn crir. in« Tagbl.-Verl. Cy

Eine perf. Büglerin für Hotel, eine Beiköchin
bis 1. Sept . u. ein Zimmermädchens. St . durch

Fr . K. Pfister » Stellen-Bureau,
Bad »difsingen , Badg. 11.

Bügll s. ans. d. W. Besch. Näh. Karlstr. 38. 3.
Eine tüchtige zuverlässige Wasch - it . Putzfrau

w. Beschäft. Zrankenstr. 23, Part ., Glasabschl.
Mädchen sucht Wasch-Bcsch. Karlstraste 34, 3. St.
Mdch. s. Besch, in ein. Wäscherei. Karlstr. 39, H. 1 r.
M. s. Wasch- u. Putzbesch. Moritzstr. 60, H. 2 r.
Älädch. s. Wasch- od. Putzbesch. Fcldstr. 16, Stb . 1.
Ein t. Mädchen s. Besch, im Waschen u. P ., am

l. Hotel od. Pension. Göbenstraße 6, 3 rechts.
Fr . s. W.- u. Putzbesch. Helencnstr. 19, Hth. D. l.
Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Hellmundstr 34, 3.
Fr . s. Mittags in Küche Besch. Moritzstr. 6, H. 2.
I . Fr . s. mg. 2-3 St . Misst . Blücherstr. 22,1. Stb .1.
I . Fr . s. vorm. Monatsst . Göbenstr. 13,H. 3, Köhler.
Jg . Frau sucht Monatsst. Hcrmannstr. 17, 8 lks.t rau sucht Monatsst. Dotzheimerstr.6,Hth.1Tr.nadh. Frau s. Monatsst. Nab. Bleichstr. 25, H. P.
Aelt. unabh. Frau sucht Beschäftigung tagsüber.

Helenenstrntze 24, Mtb. 2 r.
Junges Mädchen s. Stundcnarb . o. auch ganze

Stell . Näh. Bleiü' straßc 9, Hth. P . l.
Fleißiges älter-s Mädchen wünscht Stunden

arbeit, entweder von morgens bis nachmittags
od. von ‘Ml bis nachm. Näh. Hellmu ndstr. 6, 2 r.

Männliche Versonen. die SteUnng
finden.

Akquisiteur SL.LL !?
Dauernde Eristenz. Offerten unter s». 2tt«
an D . Frenz , Mainr . iNo.796>P38

Gesucht
redegew. Herren für den Betrieb eines
ges. gcsch. Reklame-Unternehmens. Näh.
im Tagbl .-Bcrlag. Orr

Vorzeichner,
BrückenschLosser,
Mieter

für dauernde Arbeit sofort gesucht . E 119

Sl &CGSJ , Brückenbau,
Mannheim » Jnsnstrichafen.

Tüchtige Monteure
und Hilfsmontcnre sucht

August Schaesscr Nachf.,
Saalgasse 1.Tücht. selbständige Monteure

und Hilfsmonteure sofort gesucht.
Gg . Atter , Taumisstraßc 55.

SŜT"  Selbständige Schlosser für leichte Eisen-
konstruktionen suchen K. & F . Merkelbach»
Ges. m. b. H., Dotzheim, Nähe des Bahnhofes,

Ein tüchtiger selbständiger Schlossergcselle
sofort dauernd gesucht Stiftstraßc 24.

Schlosser gesuwt  Jäbnstraße 3.

Gesucht für Wiesbaden in dauernde
gute Stellung tüchtiger, solider

Werkzeugmacher
für Präzision?-, Dreh-, Hobel- u. Schleif-
arbeiten, sowie Werkzeugmacher!. Offerten
mit Nachweis gleicher Verwendung in feinsten
Maschinen- oder Werkzeggfabrikenerbeten
unter V. 2 in2 an den i-rägbl .-Verlag.

Nieter , Zuschläger , Montagearbeiter
werden gesucht von Gutchoffnuugshüttc, Baustelle
Neuer Bahnhof Wiesbaden.

Tüchtiger selbständiger Maschinenschrciner
für an Zapfenschncidmaschine auf dauernd
gesucht. Karl Blumer & Lohn,

Dotzheimerstraße 55.
Tüchtige Glasergehilfen , im Verglasen bcivandert,

per sofort gesucht.

Restaurant- und Saalkellner
für erste Geschälte hier n. außerhalb, Küchenchef»
150—300 Mk.. junge selbständ. Köche, 80—120 Mk.,
junge flotte Hanodiener , Diener für Pensionen,

für Herrschaftshäuser, Listjnngen,
Kommissionäre sucht für smart
Bureau Wallrahensteiu

tErstes Bureau am Platze ) ,
Langgasse 24, 1. Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabensiein , StcUcnvermitticrin.

auch zrrr Ane-
hilse » gesucht.

6p
Ein tüchtiger Koch,

Näh . im Taabl .-Brrlaa«

Genfer Berbaud
Frankfurt , Papngeigasse6, Tel . 10375,

sucht tücht. Saalkelluer
für Wiesbaden und Umgegend.

Hermann Gierdanz
Frankfurt , Papageigaffe6. Tel . 103175.

Schuhmacher ges. Mauergasse 12. Lohn 24 M.
Junger Schuhmacher dauernd auf Woche gesucht.

M . Kaufmann , Marktstraße 6.
Schuhmacher , welcher Reparaturen mitmacht,

gesucht. Adresse im Tagbl.-Bcrlag. Cz

Nach einer Stadt an der Lahn
zum 1. Oktober Lehrling gesucht

für ein größeres gemischtes Geschäft. Kost und
Wohnung im Hause. Angebote unter A.  215
an den Tagbl .-Verlag. . . . .Erdarbeiter Ä?"

Seclmehcr , Bnhnhossnenban.Erdarhsiter gesucht
Wasserleitung Wiesbaden . Zn melden

Nassauer Hof , Sonnenberg.
Tücht. Grnudgräber gesucht Blücherstr. 20, 1.
Rinaosenkarrer gesucht Dotzheimerstr. 104.
Ein Arbeiter z. Aushilfe gciucht Hellmundstr. 33.

Kommissionär
mit guten Zeugnissen gesuclit

Hotel Qnisisana.
Ein junger Hausbnrsche , welcher mit einem

Pferd umgehen kann, sofort gesucht. Näh. bei
Burk , Körnerstrabe 6.

Junger kräftiger Hausbnrsche sofort gesucht
Neugasse 16, Korbgeschäst. , , r . t

Ein Bursche ges. Oranienstr . 34, Flaschenblerhdlg.
Ein jüngerer kräftiger HanSbursche gesucht.

I . M . Banm,
Ecke Kirchgasse und Rheinstraße.

Iiinßkren fiaiisUitrröien
gEJF" Ordentlicher HanSbursche sofort gesucht

Kleine Burastrage 4, Konditorei.
Junger HanSbursche , za. 15—16 I ., sofort ges.

P . EuderS , MicbelSherg 32.
Tüchtiger Ausläufer dauernd gesucht. Nur

anständige und zuverlässige Leute mit guten
Empfehlungen wollen sich melden.

Buchhandlung .tzühtt , Adolsstraßc 3.

Liftjunge gesucht
durch Bauvureau Scheuenberg , Wilhclmstr. 15
Junger Laufbursche 416 bis 18 Jahre ) gesucht.'

I . Koch» Moritzstraßc3.
Fleißiger braver Lanfvnrsche sofort gesucht.

Reeh . Marktplatz 5.
Stadtkundiger sauberer Kutscher per sofort

gesucht Adclheidstraße 9.
Herrschastskutscher-

ledig, fleißig, auch in Garten - und Hausarbeit erst,
sofort gesucht. G. Zeugn. crf. Melden 8 Uhr
abends Lessingstraße8. 6442MiLchkutscher.

Ein stadtkundiger ordentlicher Manu als Milch¬
kutscher für sof. ges. Dotzheimerstr. 86. Fischer.

Junger Fahrhursche,
der etwas Hausarbeit versteht, gesucht.

Jacob Stenge », Sonnenberg.
Pserdebursche sofort gesucht. Blumenthal

Söhne , Pserdchaudlung, Dotzheimerstr. 14.
Ein Taglöhner f. Tüncher ges. Wilhelminenstr. 14.
Leute zum Fruchtabmachcnges. Dotzheimerstr. 103.
Taglöhner für Feldarbeit ges. Schwalbacherstr. 39.

Männliche Veessnen . die SteUnng
lnchen.

Junger williger Mann » 25 I ., wünscht Ans-
läufcrstellung bei freier Station und 40 Mark
Gehalt. Off. u. R . 2 « » an den Tagbl.-Verl.

Architekt
mit Baugewcrk- n. Hochschulbildungund längerer

praktischer Tätigkeit, mit hiesigen Verhältnissen
vertraut , sucht pass. Stellung . Eintritt jederzeit.
Offerten unter W » 2ßS an den Tagbl.-Verl.

Buchhalter oder Leiter,
30 I . alt , perf . in dopp . Buchs . , einschl.

Bilanz , Korresp .» sowie Lohn - und
Kraukeukassenwesen , sucht, gestützt auf
8» Res. , per 1. Okt. dauernd Engagem.
in grösserem Baugeschäst od. Architekten»
Gefl . Oss. xu  a *. 258 au d. Tagbl . -Berl.

Zuverlässiger Buchhalter . 47 Jahre alt, welcher
4 Jahre im Baugeschäft tätig war , mit dem
Lohn- und Kraiikenkasscnwescn durchaus ver¬
traut , sucht Stellung per 1. Okt., cvent. auch
früher. Offerten u. m . «». K» 5 hauptpostl.

Junger Manu, ;,K»SÄ'
u. Korrespondenz bewandert, sucht per 1. Sevt.
oder später passende Beschäftigung. Offerten u.
«S. 2« ! an beit Tagbt.-Verlag erbeten.

Als Hcifcbcßl»o. Prlvlltsekrttör
sucht per sofort oder später Stellung
sprachcnkundiger fein gebildeter junger Mann
mit sympathischem Acußcrn. Gefällige Zu¬
schriften erb. ü. . v . xv. 35 Weisenau
bei Mainz postlagernd.

ZAverLässiger Mann,
verheiratet, gedienter Kav.-Uutcroffizier,mit lang¬
jährigen guten Zeugnissen aus amtlichen
Stellungen, auch rcil- u. fahrknndig, sucht Stelle
als Hausverwalter , Portier » Kassenbote
oder ähnlich «« Vertrauensposten . Offerten
u. 8>. «» 8 an den Tagbl .-Verlag erbeten. *

Ei» braver Junge von auswärts, 16 Jahre,
mit schöner Handschrift, in Stenographie und
Schreibmaschine bewandert, sucht bald Stellung.
Offerten u. 1" . <81 an den Tagbl .-Verl. erb.

Tücht. verh. Herrschafts-Gärtner s. dauernd Stell,
z. 1. September in einem Herrschaftsb. hier od.
Umgebung. Lanqj. Zeugn. u. gute Empf. steh,
zu Diensten. Off. u. Bi. 255 a. d. Tagbl .-V.

Hotelportier.
Tüchtiger Manu , deutsch, russisch, französisch

und englisch fließend sprechend, sucht per 1. Okt.
Stellung in einem Hotel. Offerten u. 1". 5 an
Tagbl .-Haupt-Ag., Wilhelmstraße 6. 6430

Junger Mann , 21 I ., militärfrei, wünscht per sofort
oder später van Offerten mit Ge-
Stelle als Haltsangabe unter
!>». sei. 25 postlagernd Ehrenvreitssein.

Christlicher Mann in den mittleren Jahren
sucht p. sof. leichte häusliche Beschäftigung
oder bei einer Herrschaft zuin Pserdefüttern.
Näh. im Tagbl.-Verlag. 6g.

Anuao, ' Wann 29 Jahre alt , der sich vorM'llitlli , keiner JIrbeit scheut, s. Stell¬
gleich welcher Art . Näh. Hermannstr. 20, 3 l.

e ® .o*
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Auf der Linie Wiesbaden -Curvc -Mainz
wird vom 16. d. Mts . ab die Fadrzeit zwischen
Bahuhöfe-Wiesbadcn und Stadthalle -Mainz um
5 Minuten abgekürzt in der Weise, daß die Wagen
in Mainz an der Stadthalle 5 Minuten früher
eintreffen und 5 Minuten später von dort abfahren.
Die Ankunsts- und Abfahrtszeit an den Bahnhöfen
Wiesbaden bleibt unverändert. § 306

Die Betriebsverwaltung
_de r Wiesbadener S trassenbah ue » .Kaiser -Panorama.
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jede Wocii « zwei neue Sicisen.

Ausgestellt vom 12. bis 18. August 1906:
Neu! Serie I. Neu!

Reise von ■<'ontnineIiIeaii dmrcli die
malerische Auvergne nach Lyon.

Serie II.
111 . Reise im malerischen Hörnten.

Eine Keise 30 Pf., beide lieisen 45 Pf.
Kinder : Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.
_ Abonnement zum beliebigen Besuch._

tfisit-, Verlobungs-,
Einladungskarten etc.

jn schönster Ausführung. 697
Jos . Ulrich , Litho,ffr. Anstalt,

Friedrich strasse 39, nahe der Kirchgasse,

So wird's
gemacht!

Wenn künstliche Zähne wackeln, lose sitzen,
beim Sprechen hcravfallen n. s. w., dann bestreut
man sie einfach mit etwas „ApoNopulvcr —
aromat . ^̂ ln. ges. Schlitz 6166), die« hat sofort
den gewünschten Erfolg: pet Büchse 50 Pf . ,
n. ausw. 60 Pf « in Marken: i. d. Viktoria-
Slpotheke , Rheinstraße 41, Drog. iioeiius,
Taunnsstr . 26, Drog. Snnitn *. Mauritius¬
straße 3, Drog. Porisdii , Rheinstraße 55
Drog. Wtt » » jeher «, Marktstr. 9._ F91

Briefma rken billigst b. (J. Bee ime ycr,
Nürnberg . Preisliste gratis, —WkH E95

1
Ul Renommiertes Haus

I. Ranges.
Ruhige l,u « c.

Pension mit / immer 5 Mk. = =s=

Restaurant„Zur Alten HoWie“.
Donnerstag , den 16 . Anglist:

Großes Militär-Uonzert,
ansgeführt von der Kapelle der Pioniere ans Kaftel unter Leitung

des Herrn Kapellmeisters Ott « Lischke.
Anfang 8 Uhr . Ende 11 Uhr.

Eintritt 26 Ps .» dafür ein Programm.
Es ladet höfl. ein _ Joia . Pauli.
Durch Vermittlung von

Zeuer-Versicherungen
für eine hochangesehcne Akt.-Ges. finden Personen jeden Standes

ansehnlichen Nebenverdienst.
Adressen erbeten unter R . 2 « 4l an den Tagbl.-Verlag.

Md .llvrs .u8vL - u . KnKvIopvrntiollvn,

Einpackungen- iassage- Abreibungen
Mit ehgassc

30.

werden gewissenhaft ausgeführt.

Joh . üprens :er 9 Hirehgavse
3 « ,

Herren - n . Knaben - " VA
Wasch- u. Stoffanzüge, Sommerjoppen in Leinen
und Lüster, Blusen sind Schulhosen, ein Posten
Sloffhosen, auch für Kellner, kaufen Sie staunend
billig Rur Neugasse 22 , 1 Stiege«

Reise-, Hut-, Schiffs- und Kaiscrkoffer in
bekannten guten Qualitäten u. sämtl. Reiseartikcl
u. Sattlerwaren kaufen sie billigst Neugasse 22. 1.

KGne KrleBürffen -KkMlNS
(Europa ) zu verkaufen. Offerten mit. I ' . 2 «»
an den Tagbl.-Verlag.(TVa « » i kostenfrei Katalog zu verlangen

über zerlegbareGeflügelhänser,
1 1 1 r tausende im Betrieb, besser wie

Steinbau , Rasse - nirb Leg-
gestiigel . Brntrnaschinen , üb.

die ganze Erde geliefert, Brrrteier aller Rassen,
20-jähr. Fabrikat , sämtl. bewährt. Zrrchtgerüte»
Geftngelzuchtwerke rc. E85

GkstAelplirsi in AmdO . Neffen.

Anzrmdeholz,
sein gespalten, per Ccntiier Mk. 2.10, Abfall¬
holz per Centner Mk. 1.20, liefert frei ins HauS

MeimricSa Biemer,
Dampfschreincrei,

Telephon766. Dotzheimerstraße96. Telephon 766.Tabak,
mild und staubfrei , Pfund 4V Pfg.

Möllers Zigarreu -Laqer,
7 Kleine Langgasse 7.

HJanen&Co
Unsere JOT« B'atgrtarweiiise s Medizinal-

Ungarweiu, Rüster, llenesor „Oedenburgev, Samos,
Portwein , Sherry und Malaga sind erhältlich bei

ITuiul Ilros «*, Kolonialwarenhandlung,
Bleichstraf-’e 21.

Spezrulität : Gänse!
1906er, vollkommen stblachircif, garantiert lebende
Ankunft, franko p Nachnahme, '6 St . Mk, 20.—,
10 St . 32.—, 50 St . 150.—, 100 St . Mk. 290.—
iiapiian , Bnczacz p. Dzieditz, Schlesien. E9

paar Slpr,kosen , ttial, frisch, zu verkaufen
Riehlstraße 3, H . Kraft.
Sthirifnfpi ? llub  sonstiges Obst zu haben

lAUfl -1 Lahnstraße 7*
?-§ SfllS• Ssi*f  8# ® Pfund 17 Ps.

lOlPlvvvlU Schwalbacherstr. 71»

Billa Sophie,
Wehen im Tannns , direkt im Tannenwald.
_Möblierte Zimmer und Pension.
illttptlprrpitwn im Taunus . Pension, .Mo«

Nepoö " 1. RanqcS,
Fremden - und Familien -Petasion.

Freie sonnige Lage in schönen: Karten . Gemüt-
iiä;er Aufenthalt. Vorzügliche Küä,e. Gelegenheit
ni Trinkkuren m. Kgl. SelterS und Obersclterser
Mineralbrunnen int Hause. Zimmer mit voller
Pension von 3'/- Mk. an, Familien naä>Verein¬
barung. Näheres durch die

Inh .: Frl . Üfditli tinnlfmann.

ur Vereinfachung der aefchLftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unier dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bet
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Am 1. September werden in

Pension Grandpair,
Billa Emscrstr. 15/17,

schöne Beletage -Zimmer mit oder ohne Möbel
frei. Passend für ält . Ehepaar oder Dame mit
Jungfer . Porz ügt. Pension und Pflege.

K»ns erst raste 20 , Part . ,
schöne möbl. Ziniincr mit oder ohne Pension, für
Kurgäste und Passanten, sehr billig._

Herverftr . 21 gut inübl » Zimmer von
7 Mk. p. Woche an . Wohn - n . SÄlafzim»
M. Badez . (2 Bett .) 14Mk . . Pe »rs. v . 8M . an.JjerrHgattEnflr.12,2, ztS
groß, möbl. Zim., 1 od. 2 Betten, mit od. o. Pension.

Heim mit vorzügliche
Ponsionfind.Iler

oder Dame in gobild. Familie. Räder im Hause
I,itisemsirjv .s * e A-S, 2.

On parle frangais._ So habln espnn  nI.

Rhein8a»crstl.13,LL :L
Schlafzimmer zu vermieten.

»iödcrstr . 28  1 schönes möbl. Parkerrezimmer
mit separatem Eilltzaug gleich od. später zu vcrm.
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#8ß3 Teleplioii -S8®3.Albert

SißSiiMBÄiiM “ Tlieater.
Speretten ~ Mestsfsiele.

Donnerstag , den 16. August 1906 , abends 8 Uhr:

„Die schöne Helena “.
2T68

BEarrntMachrzug.
Samstag , den 18 . August er., vormittags IO Uhr und nach-

Attttags 3 Uhr , werden ans dem Lagerplätze verlängerte (Höbenstraße
auf Antrag des gerichtlich bestellten Konkursverwalters durch den
Unterzeichneten Gerichtsvollzieher die zur Konkursmasse des Maurer¬
meisters Wilhelm Rossel dahier gehörige gesamte Einrichtung znm
Betriebe eines Manrergeschäftes , insbesondere:

etwa ZOO Gerüststaugeu , EOO versch. Diele , eine Anzahl
Bogen und mehrere LOG Bretter , ZKGG Manrerklammern,
2 Speißanfzugmaschiuen , L Spcihmaschine , L Laufkatze, zwei
Mollen mit Rollseilen , versch. Drahtseile , eine offene Bretter¬
hatte und 2 Bauhütten , Speitzpsmmen , Bütten , Leitern,
Schubkarren «. s. w.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigert . __
Sammelplatz Ecke Dotzheim er- und Kiedrrcherstraße.
Die Bersteigernng findet bestimmt statt. I? 251
Wiesbaden, ' den 13 . August 1GOG.

Eifert , Gerichtsvollzieher.
Kaiser -Friedrich -Ring 111, P.

Mchlatz-Vecheigermg.
Im Aufträge des Herrn Nachlaßpflegers versteigere ich heute

Donnerstag , den 1« . August er.,-vormittags und nachmittags 3 Uhr
beginnend , in der Wohnung

56 K(tlfta | e 36, 2. Etage,
folgende, zum Nachlasse des f Geh . Regierungsrats Karl Kost gehörige
Mobiliar -Gegenstände , als:

2 vollst . Nnßb .-Betteu , Waschkommode mit Marmor, Nachttische, Mahag,
ein- und zweilür . Kleiverschränke, Sofa und 2 Sessel , Mah a A.-Hy li n d er-
bureau , Mahag.-Bückerschrank, Mahag.-Konsolschrünkchenm. Spiegel, runde,
ovale , viereckige, Nipp -, Spiel -, Servier - und Ausziehtische, Stühle und Sessel
aller Art , Regulator , Spiegel , Oclgcmälde , Kupfer -, Stah -stich - und
sonst. Bilder , Teppiche, Läufer, Gardinen, Plumcaus, Kissen, Tisch- «"d
Bettwäsche , Handtücher, sehr gute Hcrren -Kleider und Leibwäsche,
Silbersachcn , gvld . und filb . Hcrrcu -Nhrketteu , Taschenuhr, div.
Schmucksachen, biül Münzen , Nippsachen, Glas , Porzellan , Steh - und Hänge¬
lampen , Etageren , Reisetaschen, eis. Bett , Küchenschrank und sonst. Küchcnmöbel,
Küchen- und Kochgeschirr und div. sonst. Gebrauchs - und Haushaltung^
Gegenstände aller Art,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

MMZAOLWZ Helffrlcll«
Schwalbacherstraße 7 . Auktionator und Taxator.

Gs ist eure Schände
für einen Menschen, der in irgend eine Gesellschaft
seiner Nachbarin oder gar zu seinem Vorgesetzten„sagen soll. Er

kommt und nicht weiß, was er zu
sitzt wie auf Kohlen

und wünscht sich fort, oder"er sitzt da und langweilt sich, denn die jungen Damen z. B.
scharen sich um einen „Salonhelden", der gar zu nett und amüsant plaudert. Wer aber
lernen will, angenehm plaudern zu können, der lese das Werk von Dr.Franz von Lambert
Die Kunst der Unterhaltung und wie man sie erlangt." Beachten Sic aber, daß Sw

auch wirklich dieses Buch erhalten, denn cs werden minderwertige Nachahmungenangc-
botcn! Aus dem Inhaltsverzeichnis dieses einzig dastehenden Werkes: Was schon rem
äußerlich die Kunst der Unterhaltung verlangt — Wie man es lernt, steh gebildet und
angenehm auszudrückcn — Die Schüchternheit und Befangenheit und wre mau sie ab-
leqt — Was man unbedingt zu beachten hat, wenn man ein guter Plauderer werden
will — Die Kunst, zu widersprechen, ohne Anstoß zu erregen — Die Kunst, Schmeicheleien
zu sagen — Was für große Fehler so oft in der Unterhaltung begangen werden und wie
man sie vermeiden soll — Wovon sich die gute Gesellschaft unterhält — Wie sich Herren
mit Damen unterhalten sollen — Der moderne „Flirt " — Wie man Gespräche anknüpft
— Unterhaltung bei Tisch, auf der Reise, in Bädern u. s. w. Preis dieses Werkes nur
3 Mk.. Porto 20 Pf ., Nachnahme noch 20 Pf . extra. Die hier erteilten Auskünfte wurden
bisher niemals verraten, weil die Erfolgreichen schwiegen und die Erfolglosen nichts zir
sagen wußten. Bestellungen sind nur zu richten an den Verlag für praktische Neuheiten
lagen wugren. o Vriedr . W . ’JT' rotzfci m Leipzig Ro . 217 » . F 68

RTordsce {jaul EffinKtgiisl . Mildes Seebad.
Luftkurort I . Ranges.

Prospekte . ö . Ctrasastaerg -.

11 Tage! Zum
Wiesbaden , Atlo'fsallee,

Vovstellunge
Schluß der Abendvorstellung 10 35 Uhr.

1 , UTiigjarlselier

I. Male in Wiesbaden.
Ecke Kaiser-Friedrich-Ring

Tor u. nach Schluß der Vorstellungen Straßenbahn -Verkehr nach allen Richtungen.

ZIRKUS ÜSEÜS8Y.
-ß  Hä JT&t I>.icnAivCnw  41 MI « kr»--«« », und andere Tier-Spezialitaten
JLJiLw Ilasseprae . ^ S «9 4t srli « 8 Oorps de Lallst.

6427

•S SS /ffek Annähernd
Jä . AM W Personen , Künstler und Künstlerinnen allerersten Ranges.

Der Geschäftswelt entgegenkommend , werden an Wochentagen die Vorstellungen
am 8 ' /« ®T| Br, an Sonn - u. Feiertagen um 8 « l-. r abends beginnen.

clesa 18 . August , 8 lk Ulas * alsf 'iids»

g : CJsaia -Preiiaiei *© kW
in seinem eigenen , komfortabel der Neuzeit entsprechend eingerichteten , vor jeder
Witterung geschützten Zirkus . — LS erstklassige , für Wiesbaden gänzlich neue
Programm -Nummern ES , worunter Pferdedressuren , Künstler -Spezialitäten , sowie
BaTett -Divertissements u. Pantomimen an Reichhaltigkeit , künstlerischer Ausfühiung

und Eleganz zu bewundern sein werden.

Dir. Henry und Frau
a ®9 eZ z j»SE- dB aroUkaner . echte Araber , die besten Springer , Akrobaten und.

Pyramidisten , bisher unerreicht in ihren Leistungen.
Sensationell ! Noch nie gesehen ! Einzig ! Madji Ilohamed ISiseri,

trägt 10 Personen.
Die sensationellste Nummer der Gegenwart ! Eine exotische Ä» rnPP ®».

2 Elefanten , 1 Pferd , 1 Affe , 1 Dogge , 6 Terriers . Originial -Fant .-Dressur des Dir.
Henry . — Eeenliafte **« nas©inl « 8re « , wunderbar au ĝestattete Hallen ) .

Mosaische Bntei »ne » *o « der IW l lonns ESaptiste.
IPreiso «ler Logensitz 4- Mk., I, u . II . Reihe Sperrsitz 3 Mk.. ITT. Reihe
Sperrsitz 2 Mk., 1. Platz 1.50 Mk., II . Platz 1 Mk ., Galerie (Stehplatz ) 50 Pf . —
Kinder und Militär vom Feldwebel abwärts zahlen mit Ausnahme der Eröffnungs¬
vorstellung , Feiertags - und Sonntags -Adend -Vm Stellungen an Wochentagen am
I . Platz 1 Mk., II Platz 60 Pf ., Galerie (Stehplatz ) 3 > Pf . Bf arten Im Vor.
verUanf bis 6 lo Uhr abends bei Herrn A « gu «l Höbe Ke 1. Hoflieferant , launus-
straße 12/16, Telephon 620 ; Wilhelmstraße 2, Ecke Rhein -'-traße , Telephon 8bö;

Friedrichstraße , Telephon 777.
Hochachtungsvoll Henry .. Direktor und Eigentümer.

Sonntag , den 19. August 1906:
Nachmittags 4 Uhr:

Extra . Krr v̂säe Eremilen . ansl
ü<»miniem -Horste ?t.ismg’.

In der Nachmittags -Vorstellung zahlen
Kinder : Loge2Mk ., Sperrsitz 1.50Mk .,
I . Platz 1.—, II . Platz 60, Galerie 30 Pf.

Erwachsene gewöhnliche Preise,
Montag , den 20. August : .Pomr Elx 'e . Neues Programm.

Dienstag , den 21. August : 8 , »ree Blipy -ique . Auserwähltes Sport -Programm.
AH «. Mittwoch , 22. Aug ., nachm . 4 : » » hr : Einmaliges grosses Familien - u.

Kinder -Matinee . — Halbe Preise f. Groß u. Klein auf all . Sitzplätzen , Galerie 30 Pf.

Grosse Vorstellansen D.
Abends 8 Uhr:

Grosse Fest- ihm! Ilimdc-
Yorsteliiing

bei vnl ’cn Pr i *en für Groß und
Klein auf allen Sitzplätzen.

Handschuhe.
Mac «-, Sued -r Juchten -, Beneziaua -, Wasch - u. Wildleder -Handschnhe.
Prima schwarze, weiße n. färb . Glace Handschnhe in allen Preislagen.

Schön sitzende Seiden -, Leinen - und Lcder-Imitation -Handschnhe.
Modernste Halb -Handschuhc u. Spitzen -Handschuhe in großer Answahl.
Krawatten in grosser Auswahl in den neuesten Mustern nud Wassons,

Hosenträger , Portemonnaies , Kragen , Manschetten . Hemden.
Große Auswahl in den neuesten Leder -, Gummi -, Gold -Gnrteln.

Ein Posten znrückgesetzter Handschuhe und Krawatten , nur gute
Qualitäten , weit unter Preis . 200$

«gf . Schmitt » HaNdschuh - Geschäst , i ? Langgasse 17 .

Reelles Möbelgeschäft.
Sbiije  ANWmgc». einiflnt» » el iw®JcMiinms und Wiiter.

Emp'eble mein reicbbaltigcs La-nr in sämtlichen Kosten - und Polstermaveln . Große
Auswabl in Speise -, Wohn -, Schlafzimmer - und Küchen - E -nrichlnnaen , MetaNvettstcflen
und «Uschränten vom einfachsten bis zum modernsten Stil in allen .Holzarten , mitt
erstvassiae Ware unter weitaellcndcr Garantie. Eigene Schreinerei und Tapezierer-
Wcrkstätte. Große Ansstelluriqsräunie. zu deren Bcstchtianna jedermanncinaela den, ohne Kauizwang.

Transport frei , auch nach auswärts ! 2098
Zatztangsfähigen Käufern wird Teilzastlung gewährt»

Anteil Maurer,
Scdanplatz 7. Haltestelle der Elektrischen. Rheinstrahe , Ecke Wvrthstr.

Achtmrg!

Lchchlsare»9

reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Qualitäten
und Größen zu staunend billigen Preisen findet mav

Marktstrafe 22, 1.
Kein Laden. Tel. 1049. 6390

(Bwg .1113) F 111

5 Pfund la Seifenpnlver gratis!
erhält ah heute jeder Käufer einer Scliaedes SclmellwasclimascliSsie.

Mascliinenliandlunff Fl . Mosenthal,Kein Laden. Iiircl >gasse 7. 2104

.....- — 9 te Oesellscbaftsr ^ise =
nach der Schweiz, Oberitalien. Seen, Venedig und zur

Weltanssfelluifjg In Mall an fl
am 25. August, ferner am 8. September. Dauer 12 u. 16 Tage. Preis M. 310 bezw. M. 400.

Verpflegung, Log:
Ausserdem hochinteress. II«

Inbegriffen: Reise,, ersthlass.
i8, Führung, Besichtigung der Sehenswürdigkeiten, Trinkgelder. (Ba. 20901) F 119
erhstreisen (Rom — Neapel — Siciüen) u. a.-m. Programme kostenfrei.

Karl Kiesels Reise -Bureau , Berlin , U. d. Linden 57, gegr. 1870.

F 86

! EÄIMSAI
ein Hochfeines erfrischendes Toilettewasser für Kopf¬
haut und Körper nach dem Bade, aus iud. Snudel-
holz bereitet, von däucrndtniWohlgcruch. Likblingz-
Parf . des Prinzen Alexander von Keffeip „
seiner Söhne der Prinzeii von Battenberg, welche
ich die hohe Ehre hatte, öfter damit zu bedienen.
Per FI. 2 Mk. empf. die Parfüm .-Handlung von
Hof-Friseur W . 4 Bärcnstr » 4

Verdauliche Auskünfte
über * ermü ■en «-, > Ji ?i iäien -. ®ä(--
«cltSirts - » . <l"riv »*t - % erlmltjCs,,.
auf alle Plätze besorgen di *ltr **;t niu{
•jewis « n ' a rt (Bag . 593^) F 151
fi,cve 4K SAleän , Internat . AnskunftH,

EüerSin , Friedrichstr . 118/119.
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Morgen -Ausgabe.
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O Rang ! o Form ! Wie oft durch äußere Schot'
und Tracht erzwingst Du Ehrfurcht von Toren , ja
lockst Weisre selbst durch falsch Gcqaukel.

Shakespeare.

Die gemeinsten Sätze sind noch nicht verstanden
genug, w«il ttiiit sie oft gelesen hat . Es wird einem
nichts geschenkt; man nutfj eben alles erleben, und dann
erst begreift man die Verkettungen.

Feuchtcrslcben.

(5. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)

Leben um Leben.
Noulan von Dietrich Theben.

„Ich wollte die Möglichkeit nicht außer Acht lassen,
Herr Assessor. Aber gut . Ihre Überzeugung wirkt
auch auf mich mit . Eine andere Frage : Hatte er große
Mittel mitgenommen ?"

„Das kann ich Ihnen genau varrechnen."
Franz von Oppert sann einen Augenblick itach.
„Er hat dreitausend Mart von der Bank abgehoben

und mochte außerdem noch an zweihundert Mark
Taschengeld bei sich führen ."

„Gingen davon dse Brautgeschenke ab ?"
„Nein . Die hatte er mit Mama eingekauft, vorher

schon. Und die wareii natürlich auch vorher bezahltworden."
„Also verfügte er über eine immerhin nicht unbe¬

trächtliche Stimme . Sollte da einzuhaken rein ? Ist er
der Habsucht̂ - hm — ".

„Haben Sie einen Verdacht?"
„Auf jemand aus unserer Gegend ? Nein . Wer

hätte da auch davon wissen können."
„Sie schließen also, daß jemand ihm von Dresden

aus — "
„ gefolgt sein könnte — allerdings . Ein Ein¬

geweihter. Dreitausend Mark und mehr hätten wohl
reizen können. _ Mindestens scheint es nicht unmöglich.
L>ie wollten ans der Fahrt voni Bahnhof nicht sprechen,
wann Ihr Geheimer ■— "

„Sie haben recht. Herr Metsch hat mir nähere
Einzelheiten seines Planes übrigens nicht mitgeteilt.
Vielleicht war er sich selbst darüber noch lischt klar und
paßt seine nächsten Schritte den Umständen an , wie
sie sich gerade ergeben. Er ist aber bis Neumünster
mit mir zusamnien gefahren und bittet Sie , daß Sie
ihn dort aufsuchcn. Hotel — "

Er zog ein Notizbuch wid blätterte.
„— Hotel — Sladt Hamburg , Ahrens — "
„Ja , dicht am Bahnhof ."
„Morgen , um die Mittagszeit . Und da der Name

Metsch bekannt sein könnte, fraaen Sie wohl ani ein¬
fachsten nach einen, Herrn , der Sie erwarte , und lasseii
sich Ihrerseits melden. Werden Sic die Bahn benützen?"

„Ä, ich Istii kein Freund der alten Staub - und
Rumpelkasten !» k?ch werd„ lieber anspanncn lassen."

„Wie lange fabren Sie ?"
„So anderthalb Stunden , wenn der Weg nicht zu

sehr cufgeweickst ist."
„Nebmen Sie einen Kutscher mit ?"
„Säst ick: etwa nicht?"
.Pielleiwt wäre es bester, wenn nicht. Ist kein

dritter dob-st, kann auch keiner etwas herumtragen"
Sinken knurrte etwas iinaehgsten.
..Wenn die verdammt -- Geheimnistuerei Horm asmw

beginnen w" si. dann freilich. der Polizei bedürfte
eK solcher Winkelzüge nicht. Die käme mit offenemVister . ."

„Vielleicht auch nicht", entgegnete Franz v. Oppert
ruhig . „Die Polizei hat nicht nur den Säbel , sondern
auch die Intelligenz als Waffe. Und die letztere ist
vielseitig . Kündigen Sie , wenn Sie einen Wilddieb
abfassen wollen, das vorher an ? Also ! Und der
Beamte wird sich gleichfalls hüten . Der Gendarm —
ja , der braucht seine Pickelhaube nicht zu vertauschen:
der Gcheimbcamte aber führt seinen Namen nicht um¬
sonst. Wir haben indes vor der Hand mit der Polizei
wohl nicht zu rechnen; sie ist nicht angerufen worden
und wird sich, wie ich annehme, darum auch nicht cin-
mischen. Ihre Stelle vertritt eben Metsch, der zunächst
von den beiderseitigen Familien berufen ist, den Vor¬
gang diskret soweit aufzuhellen , daß erkennbar wird,
ob überhaupt ein Verbrechen vorliegt . Sollte dies
konstatiert werden, dann ist freilich auch bei der zu¬
ständigen Behörde die Anzeige zu erstatten ."

„Gut . Ich füge mich. Und was ich zur Aufklärung
von meiner Seite tun kann — selbstredend. Weiß der
Himmel , was ich mir schon alles zurechtgedacht hatte
— ein Unglück — ein amerikanisches Duell -— wahr¬
haftig , das spukte mir auch im Schädel herum . Nun
soll mich wundern , ob Ihr Abgeordneter uns endlich
klüger machen wird . Ich habe keinen Schimmer mehr.
Zu Anfang — ja, ein Unglück lag mir am nächsten.
Aber nun alles abgesucht ist, da greift man rein in die
Luft . — Ist Ihnen ein Kognak gefällig ? Ich habe
einen trinkbaren Tropfen ."

Der Assessor ließ sich ein Spitzglas cinschänken.
„Danke . . Möchten Sie mich auf einem Gange

nach deni Moor begleiten und mir auch zeigen, wo der
Förster auf meinen Bruder gewartet hat ?"

„Gern , das heißt — "
Hansen musterte etwas ironisch die eleganten

Schnürstiefel des Städters.
„Na, mit den Dingern — ! Hm, Sie scheinen aber

ziemlich meinen Fuß zu haben — "
Er holte ein paar derbe Schaftstiefel herbei, und

der Assessor probierte sie an-
„Natürlich , geht !" konstatierte Hansen befriedigt.

„So , jetzt noch einen Krückstock— ich habe keine große
Auswahl - na, da, Eiche, selbst geschnitten, gure
Krücke, und praktisch, hält 'n Puff aus . Hm, reiten
haben Sie wohl nicht gelernt , Herr Assessor?"

„Auf einem Schaukelschimmel, lieber Hansen."
Der Inspektor griente.
„Hab mir 's schon gedacht. Also per packe«. Vier

Füße hätten 's schneller geschasst . . Meine Kähne sind
Ihnen ein bißchen zu groß . Na , bleiben sie irgendwo
ini Lehm stecken, klettern Sie wieder hinein ."

Herrn von Oppert war das schwere Schuhzeug un¬
gewohnt : aber er sah, als sie das freie Feld erreicht
hatten , bald ein, daß er mit seinem eigenen nicht weit
gekommen wäre.

Die Füße sanken oft bis über die Knöchel in den
aufgeweichten Boden ein, Klumpen der schlammig¬
lehmigen Erde blieben an den Sohlen kleben und er¬
schwerten das Gehen für den Pflastertrcrer derart , daß
er zu Hansens heimlicher Belustigung von Zeit zu Zeit
stehen bleiben nuißte , um die gewichtige Last mit dem
Krückstock abzustreichen.

Ungewohnt war für den Städter auch das Klettern
über die, die einzelnen Koppeln umgrenzenden Knicks.
War der Assessor nach wiederholtem Zurückrutschen
glücklich auf so einen fast mannshohen Wall hinauf¬
gelangt , so war eS meist nicht weniger schwierig, sich
durch die kahlen Hasel- oder Erlenbüsche heil hindurch
zu zwängen und auf der anderen Seite leidlich sicher
abzuspringen . Da aber die Feldpforten vtelfach größere
Umwege bedingt hätten , zog auch Herr v. Oppert die
Richtwege vor.

Auf^ciner der Koppeln , die mit Raps bestellt war,
zeigte Hansen auf eine Buche mitten auf dein freien
Felde . Eine dunkle Waldsilhouette hob sich dahinter ab.

Domrerst -tg,
16. August 1906.

84 . Jahrgang.

„Die Blutbuche", erklärte Hansen. „Wir kommen
von Westen; das Försterhaus liegt au der Ostseite des
Waldes , und hier an der Buche, aus halbem Wege,
wollte der Herr Leutnant den Förster treffen ."

„Blutbuche — ?"
„Sie brauchen dabei nicht an irgend etwas poetisch

Gruseliges zu denken, das sich da abgespielt haben
könnte. Es ist der prosaische Name dieser Baumart,
Fagus — hm ■— sylvatica purpurea — ich bin nicht
ganz sicher."

„Von dem Punkte aus ist das ganze Feld leicht zu
überschauen", konstatierte Herr v. Opperr . „Der Mann
hätte also meinen Bruder unbedingt bemerken müssen,
wenn er das Feld passierte."

„Allerdings . Er hat aber nichts von ihm gesehen
noch gehört ."

„Wo liegt das Moor ?"
„Wir sind nicht mehr weit davon . Es dehnt sich

um die ganze West- und Nordseite des Waldes ."
Wicsenland kennzeichncte den Übergang vom frucht¬

baren Lehmboden zum Moorgrund , und als die beiden
Männer abermals ein paar Knicks überklettert hatten,
lag das Moor selbst weithin ausgedehnt vor ihnen.
Eine einförmige , dunkle, fast trostlos öde Fläche. Zur
Rechten schwarz und gedrückt der Hauptwald des Gutes,
links bis in weite Ferne ein schmaler Waldstreifen und
die knickumsäumteu Felder . Zwischen den Koppeln
unter Baumgruppen verstreut ein paar Gehöfte, auf
dem Moor selbst dunkelblinkendes Wasser und kahles,
dürftiges Buschwerk.

Die abendliche Aprilsonne vermochte das Düstere
der Landschaft nicht zu mildern , und das Fehlen jeg¬
lichen Lebens , soweit das Auge reichte, erhöhte noch
den trostlosen, fast unheimlichen Eindruck. Erst als
die Männer ein gutes Stück vorwärts gedrungen
waren , zeigte sich zerstreut eine Reihe von Anwesen,
die zum Teil am Waldsaum , meist aber kaum noch er¬
kennbar an der äußersten Grenze des Moors belegen
waren — schmutzbraune, strohgedeckte, armselig ? Be¬
hausungen . Die nächstgelegenen hatten nicht einmal
einen Schornstein , und der dünne , graublaue Herd¬
rauch nahm seinen Wea durch die geöffneten Türen.

„Moorbauern und Waldarbeiter , die da heimisch
sind", erläuterte Hansen. „Bescheidene Existenzen, und
schwerfällige, zugeknöpfte, aber doch rechtliche Menschen."

„Denen kein Verbrechen aus Habsucht zuzutrauen — ?"
fragte der Assessor, wie es Hansen schien, mit einigem
Vorbehalt.

„Nein , Herr v. Oppert . Ich kenne sie durchweg,
und mein Gewissen würde mir nicht gestatten, auch
nur gegen einen einzigen einen Zweifel laut werden zu
lassen. Und wenn einer — in die Herzen kann ich ia
nicht schauen — einer solchen Untat wirklich füh:g
wäre : er käme nicht dazu, denn dieser Menschenschlag
ist viel zu träge ."

Franz v. Oppert trat an eine der tiefen, wasser¬
gefüllten Gruben , aus denen ehedem der Torf gestochen
war . Die schwarzen Wände fielen senkrecht ab, und
das Wasser schien schwarz wie die Erde.

„Mit Bootshaken haben wir alle diese Grube ::, so¬
weit sic zugänglich sind, untersucht . Auf die Wände
dazwischen freilich haben wir uns nicht borgewagt , das
hielt ich auch nicht für nötig . Sie sind gefährlich, und
Ihr Herr Bruder war vor ihnen ausdrücklich gewarnt
worden. Ausgeschlossen ist es natürlich nicht, daß er
sich doch hinaufgctraut haben könnte, vielleicht um eine
Beute , die er erlegt hatte , zu holen. Aber daun hätte
Hingst ja den Schuß hören niüsscn, und das ist nicht
der Fall gewesen."

Der Assessor verhielt sich schweigsam. Die llm-
gebung flößte ihm Unbehagen ein, und der Boden
dünstete eine feuchte, eisige Kälte aus , die ihn er-
schauern ließ.

„Kehren wir um ?" fragte er, sich schüttelnd.
(Fortsetzung folgt.)

Neues Sauerkraut, Neue Salzgurken
empfiehlt 1998

Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.

200 schwarze und farbige Herren
kaufen ihre Hans - und Straßcn -Lnster -TakkoS in jeder Farbe und Größe ( Geleqenheits-
taus ) . früherer Preis Mt . 9- 12, jetzt 4 .50 , 5. 0 . ß.50 , eine Partie Arbeiter -Joppen
Mk. 1. 50 , ein Posten korpulenter Herren -Slnzüqe , sowie einzelne Bauchhosen in allen

Weiten werden zu tedem annehmbaren Preis , so lange Vorrat reicht, verkauft

(OTtcfcitc) 30,1. St. Srtiwnllmrticritr, 30. 1. Sk. («fleejeite).
Joh . Weigand & Co.

50 Schlafzimmer
in allen Holzarten.

Nußbaum,
innen Eichen,

»-on Mk. 2 35 an. Möbel
in allen

Preislagen.
Garantiert

solide Ausführung.

Wellritxstrasse 20. Telephon 3271.

Lager in amerik . Schuhen.
Aufträge naoh Maass . 2053

Hermann St,chdurn , Gr . Burgstrasae 4.

Alter Schrank,
ten, zu verkaufen.

Pension Bruch , Gonsenheim b. Mainz.

yarmrayi
Blutarme, Rekonvaleszenten, schwächliche Personen

nehmen mit uni -rreic ' ( em Erfolge das eineis existierende , nach D. R , P.
hergestellte , ärztlich empfohlene homogene Fflanzeneiweiss

TiftaMn “.
Unerreichtes Nähr- und Kräftigungs-Mittel.

Rationellstes und billigstes diätetisches Nährmittel.
Nahrhaft. Kräftigend. Appetitanregend.

Dosis : 1 Teelöffel — 4 Gramm = 8 Pfennig.
Karton , enth . 125 gr Beutel h Mk . 2 .50.

ÜTntnlin wird auch koscher unter streng ritueller Aufsicht Sr. Ehrw . Rabb . Ihr . Nobel
in Leipzig hergestellt und ohne Preiserhöhung geliefert.

Zu haben in Wiesbaden in folgenden Drogengeschäften:
ferd . ilevi , Michelsberg 9, Backe * EsUlony , Taunusstr . 5, Apotheker Otto
8 ilie , Moritzstr . 12, Willi . .>UaHlienIi <~iincr , Bismarckring 1, E . iWoehtis,
Taunusstr . 25, Apotheker C . Portzeh ), Rheinstr . 55, Sanitas - Ii >rog ;ei 'ie , Mauritius¬
strasse 3, ES. Kanter , Oranienstr . 50, W . Schild , Friedrichstr . 16, Apotheker

Otto Siebert , neben dem Schloss , Chr . Tauber , Kirchgasse 6.

?,ei  Eltville , unmittelbar a. Hochwald , in reizvoll.
Ob 4 41 Uw «7 •” Itvt ! l #f Umgeb., erfrisch. Waldt . u . vollständ . Ruhe gekegen.

Pension und Restaurant , Schattiger Waldpark. Komfort. Zimmer mit ged.
Balkons . Vorzug !. Verpfleg . Maß . Pretse . Bchagl . Aufenth . f. Rekonvaleszenten , Ruhe - u . Erholungs¬
bedürftige . Kirdricher Sprudel , Trink - n . Wadekur . Näh . Proiv . Fern !vr .-Amt Eltville No . 43.
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Sichere Existenz.
Kurz -, Mode - u. Weißw ., 45 I . best. Geschäft,

für nur 40,020 Mk. zu verkaufen,
ä” . cGmimäsert , Biebrich a. Rh . . Kaiserpl . 14.

Eine gute Sckueklsohlerei zu
KMtzZI verkaufen oder zu verpachten.

Offer ten un ter 99. 3 «r » an den Tagbl. -Ver lag.^lascheUhiergeschäft
nmstäudchalber billig zu verkaufen . Offerten unter
E . 3 «5a» an den Tagbl .-Verlag.

PrimaSand und Kiesgrube zu verkaufen.
Auskunft Ki rchg affe 23.  _

Reitpferd»
5", 11 I .. ung . Fuchswallach , viel Aufsatz, kräftige
Figur , guter Springer , sehr leicht zu reiten , sofort
nach den Herbstnbüngen wegen Rationsverlust billig
i»t verkaufen . Besichtigung u . Probe jederzeit.
Leutnant tutfert , Mainz , Osteinstraße 10._
. Pferd für 800 Mk. zu verkaufen
Eltvi lle » Gasthaus Gutenberg. _ __ _
1 Zwei gefl. Teckel (Rüden ), 8 W. alt , zu V.
Off. unter «». SW» an den Tagbl .-Verl ._

Schottischer Schäferlnrnd , kräftig und
wachsam, billig zu verkaufen Karlstraße 36, l.

Km>!j« im. I»;:'ÄLft ÜXl
weg, Gcschäft saufg . zu vk. er . Römerberg 12.

Ein schottischer Schäferhund » stubenrein
ii. sehr fromm , ümstandshalber nur in gute Pflege
billig zu  verkau fen Bertram straß e 14, Part.
_ _ Sc h. ll " Spitz , M ., zu veick"Hermamistr . 17, 3.

Eiir gut sprcch. gr . Papagei ' ist Platzmangels
halber bil' ig zu verk. Bah nhofstraße 10, 1. Et.MamtkuMtme,
vorzügliche Säuger , junge u. noch Vorsänger
billig zu verkaufen bei Sbedwi »? © a»!er,
Westendstratze 10 , Mtb * 1. St* _

Distelf ., Stocks , aufg ., Dompf, , Rotk ., Drosseln
u. Tauben j. A., Kan .-V. b. Walramstr . 22, H. 1.

Ein gr. Herbstüberz .. sowie 1 schw. Chev.-Anz.
f. m.  gcs . F . ü. abz. Wo ? s, d, Tagbl .-Verl . Cx

Ammerteppich, Ä. 1“® £
/rage n i in Tagbl .-Verlag . _ _ Cg

F8r GportfreMde.
Prachtvolles Bild iu Eichenrahmen,

»8/139 — Liverpsoler Pferderennen in
natnraetrener Flarbettwiedergave —, für
80 Mk * zu verkaufe »». Zigarren -Jmporr-
Gefchäst Marttstr » 26. _

”GaNzsäOeN»
1200 St ., b. zu . verk. Off , unter M . L 8 postl.

AlleMmer. KuMeWjwde.
»reue  n . g ebr * Möbel blll . z. vk. Frankenstr . 9.

Schwarzes Pianino (v. Biese), fast neu,
umzugsh . billi g zu verk. Wcbergasse 37, 2 rechts.

Eine gut erhaltene 3-ZiMNier - Ein¬
richtung , ganz oder geteilt, billig zu verkaufen,
Wobnz . schwarz m. roi . Plüsch . Scblafzim . eichen
m. illusjb. (BembL-Mainz ), Nebenzimmer 2 nnßb .-
pol. Betten , dito Schränke , Waschtisch rc. ?c.
Rnznsettetr von 9 —8 Nhr Adclheidstr . 40, 2

Herrnz ., Schreibt, , Büchcrscbr., Sofa in. Umbau,
Sessel, neu mod.mcssiug. Verglas ., Sekretär , Bücher,
Kleider- u. Küchenschr., Pianino,Kassenschr ., Ottom .,
,Diw „ Bett ., Damen s., Spiegel b. Hermannstr . 12,1.

Billig zt» verkauf «»»: 4 vollst , Betten 80
ii. 60 Mk., Nachttisch 6, gr. ovaler Tisch 8, Wasch¬
kommoden 8 u. 20, 2-t . Kleidcrschr. 25 und 80,
tiferneS Wett 10, polierte Kommode (neu ) 26,
Küchenjchr. (neu ) 28. Stegtisch (neu ) 18, Vertiko
mit Spiegel (neu) 3t , Nrpptischchen 5, Taschen-
Diwun (neu) 40 Mk., einzelne Bettst .. Spruugr .,
Stroh s., Deckb., Stühle u. s. w. Bleichstr . 39, P . l.

Ein B «tt init Matratze u . Keil für 10 Mk.
zu verkanten Schulgasse 7, 1 l._ .

_Ischl . Sprungr, , g. erh ., b. Hellmundstr , 50 , Hof.

Md*Kameitaschen-Sosa,
neu » billig zr» verk . Ora n ienstr . 19 , 2* St*

Rote Piüschgarn * (Sofa , 4 Sessel ), gut
erh., w. Platzm . bill . zu ve rk. Bleich str. 89, P . l.

Plüsch -Garnitur (Roßhaar »,
Diwan , zwei Sessel , 2 Stühle

für Mk. 120 zu verkaufen  Kape llcnstraße 19.
Drei verschiedene Sofas billig abzugebcn

Moritzstraße 31, Hinterhaus 1._ __ '
Vertiko m, Sp, -A. (neu) b, Sch a chtstr, 8, Stb , P.
Gut erhaltener Nußbaum -Schreibtisch und

Servicrschränkcheu . 1 Teppich , 1 Weiße Büste mit
Säule , 1 Balkon -Markise , Gaskocher , Petroleum-
osen u. Eisscbrauk zu verkaufen Rheinstr . 18,  3 I,

Kiichenschränkc, Anrichte , Tische, Stühle , Bett-
zcug billig zu verkaufen Lud wigst raße 3,  _

Eisschrank » schöne Theke, Wage, Käse-
glocken, Schild usw . bill,  z . v. Nettelbcckstr. 6, P.

Ovaler Tisch, Nähmaschine , drei Robrstiible,
alles gebr., sehr bill . zu verk. Hermannstr . 26, D . l.
_ Nähmaschine , s. w, acbr„ b7 Bleichstr . « , H. P .

Für Schneider l Eine fast ganz neue
Srllueider -Rähmaschiiie (Zentral -Bobi ») sehr
billig  z u verkaufen Saalgasse 16, Kurzwarenl adcn.

Eine Vt-ihmäscheue (Schwingschiff ), stopft
und stickt, näht vor - u. rückwärts , unter Garantie
billig zu verkaufen Sn al gasse 16, Kurzwarenlqden.

Lithographische Handpresse,
ganz neu, billig zu verkaufen Röderallee 10, 1.

Wäschemangel , fast neu , Küchenschrank,
Damen - Fahrrad alles billig zu verkaufen
Friedrichstraße 25, Seitenbau. _ __

Koffer und Reiseartikel kauft man billig
Webcrgasse 3, Hth ., im Krnnkenw ageu geschäst.

Karlstraße 20, Part ., eine Ladeneinrichtung
(alles in Spiegel ) zu verkaufen._

Ein Stauberker , 1 Schnufeiisternickelgestell mit
Glasplatte billig zu v. Näh . Zietenring 5, Laden.

Gut erhaltener Laudaner (735 Kilo
schwer) für Mk. 850.— verkäuflich franko
jeder Balmstation in Nassau . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag . Zd

SägT * Ein neuer Milchwagen » eingerichtet
für Pferd und Esel , für 80 Mark zu verkaufen.
Rambach , Burgstraßc 29.__

Leichtere Federrolle zu verk. Hellmundstr . 19, 2.
_Zweiräd . Fe derwag en Oranienstr . 25, H. P.

Schneppkärren n . Geschirrz . vk. Bleichstr . 19.
Kinderw ., n. aufg ., 25 Mk. Hermannstr . 10, 2 r.
Eleg . Kinderwagen u. Kindetbadewanne

mit Gestell zu verk. Riehlstraße 6 Gib . 2 r.
Sch , wei ß. Sportw ., wie neu , Stein g. 30,1 r

_G . erh. Spörtw . b. z.  v k. Maucrg . 14, P . r.
Schöner "2 -fitziger Sportwagen billig zu

verkaufen Platterstraße 77._
Damen -Rad »Freil .,65Mk . Schwalbacherstr .19.
Fast neues Fah rr ad b. Rheinilr . 48, P.
Gut erhaltenes Fahrrad mit doppelt . Ueber-

setzung zu Mk. 60 zu  v erkaufen Ble ichstr. 31, P.
Vorzug !. H .-Rad spottdill . R omerber g 17, > l .
G . erh. Adler -R . i. 35 Mk. zu v. Frankenstr . 18.

Mau Klein,
Michelsberg 8 , Telephon 349 ©,

zahlt den höchsten Preis für gut erhalt . Herren-
n . Dameul -Kleider , Schutte » Gold , SUber.

Der öc|!cHhler PiesöafeeMi|t:
Frmr Sande!, Metzgergasse 13»

früher Goldgasfe 10 * Telephon 1894,
Kaufe zu sehr guten Preisen getragene sperren- u.
Damenklcider , Uniformen , Möbel , ganze Wohnungs-
Einrichtungen , Nachlässe, Pfandscheine , Gold , Silber
u. Brillanten . Auf Bestell , komme ins Haus . 6181

Zahle die höchsten Preise
f. Lump, , Eis ., Mel . Pap .. Gummi - u. Neutuchabf.
k. u . h. p . ab . "TV. firelssäer,

(Betragene Werder,
Schnhwerk , Möbel , Gold und Silber - werden

angekauft und gut bezahlt.
K » Knnkel , Hochstatte 18*

Gegen sofortige
hohe Barzahlung!
übernehme gebrauchte Möbel . Kleider, Gold,
Silber und ganze Erbschaftsnachlässe.

8 . Bse » e, Grabenstraße 6, 2.
Möbel , Betten , Teppiche , Oelgemälde»

Mustrinstrnme »»te , Fahrräder kauft fortwähr.
B*. Mer », Friedrichstraße 25, Stb.

MolK *Mnf.
Gebe hierdurch bekannt , daß ich gegen Bar¬

zahlung ab Baustelle verkaufen möchte:
1 Lokomotive , Fabrikat „Jung ", 40 Hk 60 am

Spurweite,
39 Rollwagen , Holzkastcn, 5/4 obm Inhalt,

davon 6 Bremser,
3 Iren 80ev Gleis,
Ein Poster » Rollwagen , Blechkasten, 34 obm

Inhalt mit Patentiagern und dazu gehörigen
Paientgleisen , 60 cm Spurweite.
Besichtigung jederzeit . Anfragen gestattet

unter -ft. S7. A-SHIS au den  Tagbl .-Verlag . § 68
Ein fast neuer Kochherd billig zu verkaufen

Bleichstraße 8, 1 @i. r ._ 6407

Eisernes Cor,
zweiflügelig , mit schön geschmiedetem Oberlicht
2 m breit und ca. 3,30 m hoch, zu verkaufen *
_Langgaffe 27 , im Hof*

Zwei groß « Flügeltüren mit Glas zu
verkaufen Am Römertor 7.

Vogel h. u. Kanarienv . s. bill . Bcrtramstr . 6, 1 l.
Kiste für Klavier und Harmonium zu ver-

kaufen Adelheidstraßc 73, Hochparte rre.
Fünf sehr gut e»haltene Halbsiückfässer zu

verkaufen Körnerstrabe 7, Parterre.
Garte nfchlanch zu verkaufen Steinga sse 23.

Bäumst , bill. Rödcr a 'Ue 12, H. 1 r.
190 Säcke , einm. gebr., z. v. Eltvillerstr . 8, 1.
Efenwattv zu verkaufen Weftendstr . 4, 3 r.

GO RnieN Hafer,
auf dem Halm stehend, billigst zu verk., derselbe
ist gut abzufahren , da an der Straße , Näheres
bei MEi -r«-, Farbwarengeschäft , Marktstraße 6.

Vereinfachung des gefchLftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik

j uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Kl . gutgehendes Kolontalw . -
Geschüft zu kaufen gesucht,

Offerten unter W . rsr « an een Tagbl .-Verlag.

Bolle Milch,
2—300 Liter täglich , gesucht. Off . mit Angabe des
Preises f ra nko Wiesbaden u. Vrr-L Tagbl .-Verl.

Suche zu hohen Preisen alte
Za !MK «bisie , Platin -Gold u.

Silber zu kaufen, iw,« «-! SioSsI , Juwelier,
Wie sbaden , Sch walba chcrstr. 47.  _' Per ibI  Heu iöüiflEü preis erzielen
für getr . Herren - u . Damenkl, , Schuhe , Gold - u.

L KM»Pe| 8ttp|fc21.
pon der Keife utridt-

gekehrten Herrschaften werden höfl. ersucht, beim
Ausrangieren von Herren - u. Damenkl ., Schnhwerk,
Möbel , Gold , Silber , g. Nacht . :c. nur die meistbiet.
Frau Metzgcrgasse 27, zu bestellen.

Fr. Lustig,
empfiehlt sich den geehrten Herrschaften zum Ein¬
kauf alter Herren -, Damen - n. Krnder -Garderoben,
Gold , Silber und Brillanten , Möbel , Betten,
ganze Nachlässe und Partiewnrcn aller Art . Zahle
ohne schreiende Rekiaine wegen eigenem Geschäsks-
faebarf mir die denkbar höchsten Preise . Goldgasse 15

FränlcinR. GviLdals,
Goldgaffe 21 , zahlt die höchsten Preise für gut
erhaltene Herren - und Damrn -Garderoben , Möbel,
ganze Wohmnigs -Einricht . u. Nacdl., Pfandscheine,
Gold - und Sitbersachcn , Brillanten , Zahngebisse,
Altertümer j. Art . Auf Best , komme ins Haus.

Eine Dezimalwage , l Tafelweine nebst Gewichten
ii. diverse Regale zu kaufen gesucht Schulgasse 2.

EissAearrk » gr , gut erhaltener , zu kaufen
gesucht. Näheres Kellerstr . 6, 1 St

Aqrtarinn » zu laufen gesucht Ringürche ' l , 2.
SU kaufen gesucht. Offerten

v ) Uv 1)1 «. U unter »•' .  L . 1 ;»Q postlagernd.
Champagner -, Wein -, Kognak-, Wasserflaschen,

altes Eisen , Papier , Lumpen . Metall , Gummi « .
Neutuchabf . k. u . h. p. ab Sck . Still , Blücherftr.  6.

Ei »» kleines Pferd mit klei, »er Rolle zu
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe unter
UI. 2 <84 an den Tagbl .-Verlag.

ielfach vorgekommene Mißbräuche
geben uns veranlaffung zu er¬
klären , daß wir nur - »rekte W
Gffertbrirfe , nicht aber solche D
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ImmodUrorr rn

In etwas erhöhter Lage, nicht weit vom
KoefatoFMiMieM,

Villa mitlO Zimmern
und 45 Ruten Garten

für 66,000 ML zu verkaufen.
Ä . II * »er , Agentur , TTamnuisstr . L8.

mit Garten , zusammen 11ar06gm groß , ist
wegen Sterbefalls sofort zu verkaufen . Nach¬
fragen im Hanse selbst, sowie bei dem
Vertreter der Erben , Justizrat SSr. Alber « .
Adeiheidstraße 24. ' F244

Villa Walkmühlstr . 26 , im Innern sehr modern,
sehr preisw . zu verk. Imaad , Taunusstr . 12.

©Sa *'»«# meine  prachtvoll gelegene
Villa zum Alleinbewohnen

mit Stall und großem Obstgarten . Terrain za.
113 Q =Stuten . Gleich beziehbar . Zuschr . unter
8 . 7litt  an den Tagbl .-Verlag.

Villa m. sch. Garten u. Stallung wegzugsh . unter
Selbstkostenpr . zu vk. d. 8 >» » »>,». Taunusstr . 12.

t LeANAKSGWD 4f§ lt eins der bester?Eckhäusert
H in Wiesbaden, ist zu verkaufen. Für *

Ä ©ii .fe &M©st l
^ besonders geeignet.
H. Ladenmieter belieben an Hi le ^epfe I
^ zu denken. ^
H .*9. Meier , Agentur , 'E' jnmemsatr . 88 . ^

Halls mit loioniaiißrrngefiliflft
26 Jahre bestehend, krankh itshalbcr für den

Preis B!k. 70,000 mit 10,000 Mk. Anzahlung
z» verkaufen. Näheres bei Hob . Weck,
Rheingaucrstraße 7, 3.

fois mit Torsüljtt
und gr. banfähigem Terrain , Prachtobjekt,
in schönster Lage des südlichen Stadttkils,
ist zu verkaufen , cventl . zu vertauschen.
Off . unt . ü . 300 an hcn Tagbl .-Verlag.

FÄr Metzger!
Neucrbauies (Haus mit 2- u. o-Ziuimer -Wohnungen,

tu verkehrsreicher Lage, für Lstetzgerei eingerichtet,
letztere liebst Wohnung vollst . frei rentierend,
unter günst . Beding , zu verkaufen . Gefl. Off.
unter « l. 36A an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Gut rent . 5-stöck. Hans mit Torfahrt , Laden u.
Werkstatt im Westend zu verk. Reflekt. lvollen
gefl. Off . u . S». 35 * o. d. Tagbl .-Bcrt . eiitfenheti*

Streng reeller Tausch.
Meine in Mannheim gelegenen Terrains würde

gegen eine Billa in Wiesbaden vertauschen.
Offerten unter kdl. 36 * an den Tagbl .-Verlag,

An einer Landstrasse
bei Wiesbaden gelegenes neuesHaustüri 2 Familien,

sowie Stallung, Kemise etc. zu verkaufen.
Preis 32,000 M. Auch für Kutscher.
.r . Meier , Agentur , Tn,iensi «a4r . 88.

t
♦rt

Wirtschaft
Mit .Haus , über 789 Hekto Brerumsatz , st*

verka »»sen.
afiiliiis Allstadt,

Sütiefstei »»erstr . 18.
siidl. Stadtteil , gr . Hof und Wcrk-
statt , 19 0 Mk. Reinüberschuß , für

110.000 Mk. zu verkaufen . Off . unter Jt.  3 « K
an den Tagbl .-Verlag.

Haus »n . Wirtschaft , Kegelb.. 47 Morg . Land,
f. nur 22,000 Mk. w. h. A. d. Bes. zu verk.

«*. «K(u « i»ert , Biebrich a. Rh.
Villa in Niederwalluf

im Rheingau , 1 Min . vom Bahnhof , mit Herr!.
Aussicht auf den Rhein und Taunus , Winter¬
garten , elektr. Licht, Wasserleitung . Stallung.
Wagenremise u . allen Beguemlichkeiten , za. v-
Morgen Obst- und Ziergarten , für Mk. 40,009
bei günstigen Zahlungsbed . wegen Wegzug zu
verk. Frko .-Osf. u. D . 3638 an b. Tagbl .-Verl.

2 kleine gut rentierende Häuser
gegen ein Terrain , zirka 30- bis

40.000 Mark ohne Hcrauszuhlung . Offerte«
unter I » . SO » an den Tagbll -Verlag.2 Villen,

hochmod., bill., nur 22,500 u , 32,000 Mk., gr . Gärt.
Obst , Forcllzü ., Jagd , Südd ., waldr . Krsftdtt
Adr . SSei »-»> postl . Nrauksurt a . M . P118

Gasthof
am Hauptvahnhof Mainz sofort « ,»ter

günstigen Bedingungen zu verkanfen.
Ges». OUeric, » uuter lm. 3m»»i rttt
»S. Svi-ei -L, Mainz » (No.78lll) K38

Battplatz an fertiger Straße zu verkaufen.
Näheres Nikolasstraße 31, Parterre links. 6300WMsitzlW.

Bangrundstück,
nahe Bahnhof Biebrich -Mosbach , auch in einzeln.

. Plätzen , die Ruce 200 Mk., zu verkaufen .'
Näheres Dorkstraße 18, 2 l.

Immovitten M lcawfrn geftrcht.
Billa.

für Pensionat geeignet , sofort bei hoh. Nnz.
zu kaufen gesucht; rentables Hanö , als
Kapitalanlage , gleich welcher Preis , zu kaufen
gesucht; Grundstücke , in günstiger Lage, sofort
zu kaufen gesucht.

sri,ii r  Ai Xitmtfaal . Scharnhorststr . 44.
Sind keine Agenten ! Verlangen keine ProvisionHaus in der
alt ob. neu , in Geschäftslage , zu kauf. gef. ohne
Agent . Offerten u. n . M . SSt« per Post nrt
Ann .-Expedttion Exeelsior , Wiesbaden.

Suche rentables Hans »nit Laden zu kaufen
Offerten mit Preis und Lage unter L . 3isg
an den Tagbl .-Verlag.

elfach vorgekommene INißdräuch
geben uns Veranlassung zu
klären , daß wir nur direkte |
Offertkrrrfe , nicht aber solche
von Vermittlern befördern.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Capttalrrir m  werUil | *n.
Hppothekenkapitatte » jeder Hätte , bis be^

Wertes , niedriger Zinsfuß , stets zu vergeben n»
Vertretung . J . Imand , Taunusstraße 12.

14- 15,OOOn.80,OOOÄ
Bf Ilse BU« « »,ia ^ er , Moritzstr . 51.

Caprtalrsw Infym  gesucht.
170—180,00* 11.

unter SS. 358 an den Tagbl .-Verlaa.
«0- 80,000 Ad.

8 . 358 an den Tagbl .-Verlag.

S»»»f ein prima Objekt — Luisen-
straf;« — fitdie ich für vcrmög . Be¬
sitzer per Okt * 66,999 Mt . erste Hqpo-
ttttke und 21,999 Mk. zweite Htzpo-
»ttcke. event . in ei»»e»n Posten 87,999
Mark. Kostenfreie Vermittln »»« d»»rch
Jfleyer Su -ziierger , Adelheidstr . 6.

Alst 1.
39,999 Mk . für glei -st oder 1. Oktober . Gute,

Zinsftttz wird bewilligt. Offerte»» erbeten n.
C * 759  an den Tagbl . - Verlag.

20—S0.000» d.
« ?. 358 an den Tagbl .-Berlag.
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2©—25,00®M». MÄ
Off. u. «8!. 345 an den Tagbl.-Verlag.

20,000 Mk. per 1. Oktobera!s 2. Hypothek
von solventem Hauseigentümer(Besitzer mehrerer
Häuser) oufziinchmen gcs. Näh. Nhcinslr. 43, l r.

Rcstkausschilling von Mk. 20,000,
dreifach gesichert, per sofort oder später mit
entspr. Nach!ah zu derk. Gefl. Off. von Sclbstrcsi.
unter ff- . 3!5-ft an den Tagbl.-Vcrlag erbeten.

18,000Mk .»3. Hypothek, prima Objekt in Mainz,
mit bed. Nachlaß unter bcs. Umst. fof. zu vcrk.
Off. -V. 5 Tagbl.-Hpt.-Ag. Wilhelmstr. 6. 6422

MK 2- Hypothek von pünktl. Zins-
Ö!)" v IVlli. zahlcr sofort gesucht. Offerten

unter HL. 'S*** an den Tagbl.-Verlag.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.
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Dame mit kl. Kapital sucht Filiale zu über¬
nehmen, cocnl. Teilnahme an f. Geschäft. Offerten
unt er fr'. 36 S an den Tagbl.-Verlag._

KüMiß. ictcilionua.
An einer hochfeinen Fabrikation ohne Kon¬

kurrenz wird stiller oder tätiger Teilhaber mit
40—15,000 Mk. sofort gesucht. Offerten unter
'8. 3» L an den Tagbl,-Verlag ._

Generiüvkrlrelinig
für Wiesbaden , evtl, größeren Bezirk, mit Mk.
7«'i.0 garantiertem, sicherem Einkommen, sofort an
tüchtigen jüngeren Herrn

zu vergeben.
Kann evt. neben anderem Geschäft übernommen
werden. Erforderlich za. Mk. 1000 flüssigcS
Kapital. Offerten unter B<\ eb.  41S22 an
Eü»nloH ~Wo-»e , Frankfurt a . M . F119

Alltkil an KxMiliWrslW
von tüchtigem, kapitalkräftigem Kaufmann z»
kaufen gesucht. Offerten »ad « . !H n an
sr »» «en -teln » I oglcr , A—8»., Fronk-
kurt a. M._ 1'67

Terlhaherin
mit 25—30,000 Mk. Kapital für eine besteingc-
richtete, mit allem Komfort der Neuzeit ausgestatt.
Fremdenpcnsion sofort gesucht. Offerten unter
ib.  so » an den Tagbl.-Vcrlag._

Teilhaber gesuchtL %S&
schule im Rheingau mit za. 15.000 Mk. Einlage.
Nur bcsienipfohleue tüchtige Herren, welche die
kaufm. Leitung übernehmen können, wollen sich
meldenunter an den Ta gbl.-Verlag.

Gebllktkll Dllmkll
wird durch Versandgefchäft Gelegenheit ge¬
boten, sich auf vollkommen diskrete Weise
einen guten Nebenerwerb zu sichern. Off. an
jsn »*en , Bremen , Waller Chaussee 88.

Hauptagentur
erster deutscher Lebens- u. Unfallvers.-Gcsellschaft,
große; Inkasso, zu verg. Tätige Herren belieben
Offertenu. M» 3« S im Tagbl.-Verlag abzngcbcn.

Gärtner
sucht kl. Häuschen mit größerem Garten, möglichst
zum Alleinbewohnen in der Nähe der Stadt per
1. Okt. Off. u. .31. 36 » au den Tagbl.-Ver!ag.

Rat in Rechtssachen,
'Aussetze« von Schrift«« ,
Einzieheu von Forderungen»Burean
MU“ 3!steinst ratze 08, 1.

Bücherrevisor
j . 8«iimitx , Hrrderstr. 21, Pt . »übernimmt
di« Einrichtung n»d dauernde Führung der
Bücher, Ueverwachuug der Buchführung,
Revisionen. Abschlüste, Bilanzprüf . Abgabe
von Gutachten »»sw. Feinste Referen zen.
*" Bau unterstehwer,

Architekten und
Ziegeleibesttzer.

Zum Führen der Bücher, Aufstellen, Reckum
und Schreiben von Baurcchnuugen re. empfiehlt
sich langjähriger erfahrener Buchhalter einer groß.
Bangcschäfts mit Ringofcnzicgelct. Off. unter
Mj.  3fft » an den Tag bl .- Verlag. _

Schreibmaschinen -Arbeiten
und Vervielfältigungen -^ H§

werden in schönster Ausführung zu billigsten
Preisen angefertigt im Maschincn-Schreib-Jnstttut
iriedrichstr. S. n. d. Mlhelmstr. Fernspr.0270.

Stenographische Arbeiten»
Korrespondenz in verschied neu Sprachen, Schreib-
maschincnarbciten jeder Art, Vervielfältigung von
Zeugnissen, Gutachten, Zirkularen «sw.
übernimmt Hrrderstr . 81» Pt«

Du « « « *- Abschriften mit Schrcid-
J1PII il 111 uraschine fehlerfrei, schnell,

konkurrenzlos bistig.
Hanseatische Schreibstube, Kirchgnsse 30, 2.

Dame sucht Beschäftigungals Sekretärin,
Vorleserin(engl. n. franz.). Sprachlehrerin oder
Gesellschafterin. Offerten unter ff- . “63 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Guten bill. Mittag - u . Abcndtisch empf
Speisehaus Frankenftraßc 8.

Kindcrliegewagen f. 2—3 Wochen zu leihen
gesucht Zietcnring6, Part, rechts.

tflgif Kliirgel-Teleplion-Anlagen,
f sowie Reparat . werden Pr . u . bill.

ausgeführt. »»>,. stecht,  Hermannstraße9, 3.
Alle Tapczicrerarbeiten werden bestens

ausgefübrti Kanapees, Sesselb. zu verkaufen.
Tapezierer, Iabnslr. 17.

Schneider empf. sich, Neuanf., Reparaturen,
Reinigenu. Bügeln. Adelhcidstr. 85, H. 3. 6438

BrautAeider
vom einfachsten bis zum elegantesten werden prompt
angcfcrtigt bei billigster Bercchniing. Offerten
unter W. 7412 an den Tagbl.-Verlag.

Perfekte Schneiderin sucht noch Kunden
in »nd außer dem Hanse. Außer Haus pro Tag
1.80 Mk. Göbenstraße 13, Mtb. P. l.

Tüchtige Schrreiderins. noch best. Kunden
außer dem Hause. Wellritzstr. 87, Hintcrh. 1.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Wellritzstraße 39a, 3 St.

Schneid, s. « . in u. außer d. Hause,
per T. 1,80. S »1>ar«borststroße 40, Part.

T. Schneiderin empf. sich den geehrten Herr¬
schaften in u. außer dem Hause. Jahnstr. 86, 3 r.

Schneiderin empf. sich im Anfcrt. v. KoÜümeii,
Blusen, Kinderkl.. sowie Knaben-Anz. Postkarte
genügt. PH. Hoffmann, Oranienstr. 19, Frtsp. r.

Eine Näherin empf. sich im Anfcrt. n. Ausbess.
von Wäsche, sowie im Ausbess. v. Kleid, (p. Tag
Mk. 1.60). N. bei Fr. Bender, Schwalbachersir. 7,
Stb. r. 1 St . Das, w. a. Wäschez. Büg. angcn,

Weißzeug «. Hauskleider w. angefertigt.
Näh. Frau iizir,-,. Scharnhorstfir. 19, 4.

G. Näherins. n. e. Kd. im Ansb. u. Veränd.
v. W. u. Kl. p.  Tag Mk. 1.40. Moritzstr. 1, H. 1.

Frau empf. sich im Ans. von Näharbeiten,
sowie im Ansb. Näh. Nettelbeckstraße5, Stb. 2.

Eirie perfekte Büglcriu sucht Kunden
außer dem Hause. Näh. bei Weber¬
gasse 47. Postkarte genügt.

Tücht. Düglerirr sucht dauernde Stellung.
Näheres Webergasse 58, Vdh. 2 r.

Bügelw . und Gardinen w. st. auge-
uonnncu Orattieuftraße40, Hth. 2 l.

14 Friedrichstraße14.
Empfehle meine Wascherei und Feinbüglcrei.

Nehme»och einige Privntkiinden an.
ttel>cr»»cl,»nc Hcrilchafts -, Hotel - »lnd

Frcmdcuwä 'chc. Dieselbe wird stets gebleicht.
Hcrrenw., Kleidern. Blnün scbn.u. bill. Goldg. 15.

Hotel- »i. HerrssttastS-LLöschew. übern.
Nab. bei Fr. Hofmann, Helenenstr. 13, Seitb. 1.

Tadellose Wäsche, auch ins Nhcingaii, lief.
14. itHt -oi»»»»«, Bievrich a. Rtz.» Backg. 5.

Friseurin s. n. e. Damen. Oranienstr. 6, 1 l.
Tücht. Frise »»ic cnipf. s. Maiiizcrstraßc 14.

-ß ° Nerven-
krankheiten, Asthma, Lungen- und Herzleiden,
Blutarmut, Frauenleiden, Skropbulose, Zuckcr-
krankhcii, Gicht, Rheuniatismus, Magen-, Darm-,
Leber-, Nieren- und Blasenleiden, Lähmungen,
Riickenmarkslcidcn:c. behandelt mit sehr gutem
Erfolge

Robert Dressier,
Konsulent für Naturheilbehandlung.

Ptztzstkalisch-diätetische Heilmettzode.
Sprechstunden: Vormittags 10—11, nachm. 4—5-

0töbe«»str. 13» P . (am Bismarckring).
Beuden sich in a. diskr. Frauenleid.

-LfnUlÜli vcrtrauensv. an eine erf. Hebamme.
Off. mit Rückp. u. A.  2l !6 an den Tagbl.-Vcrl.

schnelle Hilfe, Frauenleiden. Ver-
irauensvoll wende» an Frau

» » --kr, Berlin , Postamt 110 lagernd.

f | isft. Untersuchung”"Ä!
d. gewisseiih. Heb. Anfragen(n. 10 Pf.
Rückp.) unter 26t » an den Tagbl.-

Verlag werden in 3 Tagen beantwortet.
-i u. Hilfe in Frauenangelegenheiten

erfolgreich. Fr . USartmann,
Berlin , Gubenerstr. 29, v. . (S.X.No.1962) F9

Maniküre.
Röderstrotze 41, 1. Stock, Ecke TaunuSstr.

Tücht. Masseuse ffSWii
Hause. Rheinstraße 51, 1. Etage.

Gesichtsmassage.
manuelle, elcktr. pneumatische. » n«1k
Blcichstr. 43. P. r. Zu spr. v. 10—12u. 2—5Uhr.

Tarnen find. frdl. dtskr.Anfn. b. Frau »ff
Hebam., Mainz »Augustinerstr.59. 2. F37

Sttttge Witwe,
lebenslustig, Mitte Dreißiger, sucht, da hier
fremd, die Bekanntschaft eines gcbild. gut¬
situierten Herrn zwecks Heirat. Offerten
u. TT. 361 an den Tagbl .-Verlag.

Jung . GeschfiflSmann, schdue Erschein.,S»cht mit älterer Dame oder Witwe inerbiudung zu treten zwecks bald. Heirat.
OSerteu « . *"• au de» Tagbl.. Bcrl.

ZKsrFsrets Sornskeiu,„Ehevermittelung“.
SSerltn * Selifös &SiaiBser Aitee NS*

»bSkSSr _ F 113

Heirat.
Beamter, in sicherer Lebensstellung. 46 I .,

alleinstebend, wünscht mit Witwe oder ält. Fräulein
zweck" ^ >rat in Verbindung zu treten. Diskretion
zuae chcr Anonym wird nicht beantwortet. Off.
s .".r' X,  bl.-Haupt-Aa.. Wilbtlmstr. 6. 6435

Rillen . Hunser eie.

$ Mietlingen $
a  von Villen , Wohnungen u. Geschäftelokalen A
« _ vermittelt kostenfrei a
❖ ” c *er , Agentur , 7 aimiissti -. 28 . 0

Adolfshöhe
zu vermieten oder zu verkaufen:

Villa Römerwcg No. 1 . . . 1000 Mk.
„ Cheruskerweg„ 8 . . . 2200 „
„ „ „ 10 . . . 1800 „
, „ „ 15 . . . 1750

Näh. b. Eigent. Cheruskerweg6. 6291
Grschäftslokale eie.

Bäckerei,
gute Lage, per gleich zu vermieten oder mit Haus

zu verkaufen. Offerten unter Jt. 264 an
den Tagbl.-Verlag.
FaNLbrrrmrenstr. 7

ein kl. und ein gr. Laden per 1. Oktober,
«vent. mit Mohn., zu vermieten. Näh.
ff- *—t. ff- ottw »aiii, Goldschmied, i . Hause.

Friedrichstr-rtze 20 ein Laden nebst Wohnung,
5 Zim. ». Küche, per 1. Okt. zu wenn. 2237

in bester Geschäftslage nebst
eingerichteten Backräumcn für
KvMM und Caso.
mit oder ohne Wohnung, per
l . Oktober, cvcnt. früher, zu

vcrmicien. Näheres Adolfstraßc6, 1. St.
Werkstätte, für jeden mechauischcu Betrieb

passend, zu vermieten. Näheres Blciehstraße 19.Laden,
schöner, großer Laden, cvent. mit Ladcnzimmer, u.

Lagerraum, für jedes Geschäft geeignet, sofort
zu vcrm. Näh. Moritzstr. 28. Part. 3077Kontor

mit Zubehör, Paitcrre, sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Moritzstraße 28, B. 3055

Laden mit Wohnung bill. zu vcrm. Saalgasse 14.Mainz! Laden SÄS“
gaugd. Schtthgcsch., auch ftir jedes andere
Geschäft passend, per 1. Oktober zü renn.
Näheres Pfandhausslr. 3. (Nö.7767) 187
Wohnnngen non 7 Dimmern.

Fricdrlchstr . 20 eine Wohnung, 7 Zimmer, Bad,
Küche und Zubehör, auf 1. Okt. zu venu. 2286

Mshnmlsen non 8 Dimmern.
Euiferstr . 20, 2. St ., große F-Z.-Wo!,tt. mit

allem Zub., fof. od. fp. zuv. Pr. 1150 Mk. 3079
Rheiustr . 24, 2, Wohn. v. 5 Zim. n. Zub. per

l . Oktober zu vcrm. Näh. 1. Stock. 6424
Wegzagshalber

ist die Parterre-Wohnung'AdolfKoüee 81, cnth.
5—6 Zimmer, Bad, Balkon, reich!. Zubehör,
zum Okt. oder sofort besonders preiswert weiter
zu vermieten. Näheres daselbst. 6892

In Villa Westerwald, Ende Sormcnbergcistrnyc,
nabe Kurpark, ist 5- o. 6-Zim.-Wohn. m. o. ohne
Garten zu vcrm. Für leidende Pers. od. Fam.
m. Kind, bcsond. geeign. Näh. daselbstv. 2—4.

Wohnungen non 4 Zimmer«.
Bülowstr . 10, 1, 4 Zimmer, der Neuzeit entspr.,

billig zu vermieten. Näh. 3 St . r. 2188

Mahnungen von 8 Dimmer«.
Aarstraße 2t sch. 3-Zim.-Wohn. mit Zub., Bad,

2 Balk. b. zu v. p. fof. od. l . Okt. (fein Hth.).
Näh. Part . l. bei S*» »>>merl . 3078

Blcichstr. 22, 1, schöne3-Zimmcr-Wohnung zu
vm. per 1. Okt. Anznsehen vorm, von 10—12.
Näheres Adlerstraße4 im Bureau. 3089

Dotzbeiuierstratze 85, Mtlb. 3, schöne3-Zim.-
Wohn. mit Gas n. Kohlenaufz. w. Vers. p. Okt.

Eltvillerstr . 1« 3-Z.-W.. Vdh., bill. Näh. P. r.
Emscrstr. 2», 3. St ., freuudl . Frontsp .-W.»

3 Z. u. Zub., sof. od. sp. zuv. Pr . 480 Mk. 3080
i^ miorKr A id 3 Zimmer, Küche, Kammer,
ll llljiijU » 4U Stallung für 5 Pferde und

Zubehör auf sofort zu vermieten. 8081
Frankeustr . 28 » 3 r., 3 Z., K. u. M. z. 1. Okt.
Fastnstr . 12, Gth., 3Zimm., Balk. u. Zbh. z. v.
Niederwaldstratze 4,  Gartenhaus , 3-Zimmer-

Wohnnngen mit Koch- u. Leuchtgas auf Oktober
zu verniicten. Näheres Vorderh. Part . r. 8033

Rheingaucrstr . 7 schöne3-Zimmcr-Wohnung zu
vermieten. Näheres1. Stock rechts. 3084

Nenvan « ei *-* in der Sckarnhorststräße, neben
dem Eckhaus Blücherstraße, Haltestelle der
Elektrischen Bahn, sind sehr schöne, behaglich
eingerichtete3- und 2-Zimmerwohniingen auf
1. Oktober zu vermieten. Näheres daselbst beim
Bautaglölwerod. Luiscnstr. 14,Weinkontor. 3054

Mohnvnoev von 2 Zimmern»
Bleichste. 12 schöne2-Zim.-Wohn. zu verm.
Frlerrichste. 14 2 Zim., Kücheu.Zub. p. 1. Okt.
Riehlstr. 15 schone2-Zim.-Wobn. i. Vdhs. ii.

Hths. a. 1. Oktober zu verm. Näh. Vdh. Part.
Saalgaste 14 zwei Zimmer und Küche zu verm.
Schulverg 21 bessere abgeschl. 2-Zimmer-Wohn.

mit freier Aussicht an kl. Fa« , auf Okt. zu wsi.

Seerobenstr« 15 schöne2-Zim.-Wohn. mit allem
Zub'eh. z»m 1. Okt. zu verm. Näh. im Laden.

Sch. 2-Z.-W» in meinem Neub., Verl. Blücbcrslr.,
per Okt. zu vcrm. b. steH *. Netttlbecksir. 2.

Wohnungen non 1 Dimmen.
Adelhcidstraße Ö schönes Mansardziurmer,

Küche u. Keller per Oktober zu rernr.
Sldlcrstr. 40 1 Z. n. Küchea. sof. od. sp. 16 Mk.
Frankeustr . 18, H. 1, 1 Z. tt. K. a. Scpd ne .
Friedrichstr . 44 Mansardwolm.. 1 Z. II. Knche,

per 1. Okt. 06 zuv. Näh. Meämiriel«.»----er.
Ludwigftr . 14 1 kl. Zim. n.Küchez. v. N. B i.
Moritzstraste 24, P., kl. W., V. D., 1 Z. n. K.
Platterstr . 42 gr. Zimmer und Küche zu verm.
Wellritzstr. 4». Dachlv.. 1 Zimmer, Küche und

KellcrraUm sof. zu verm. Näheres Backe- lade v.

Mohnnngen ohne Zimmrr-Anyck'he.
«MtliOrnke 20  SÄrtS

ordcntl. Leute zu vermieten. Näh. Pari , d'.s.
Morihstratze 24, Hth.»Frontspitz-Wohn. zu vm.
Anorvörts gelpgrno Mohnmrgekr.

Wicsbadenerstr., e ue schöne
8- o. S-Zimmer-Wolmniig

mit Zubehör zu vermieten. A . ■'ß'S aiser.

Movlirtr Mahnungen.
Goethcstr. 1 möbl. Wohnung. Zu erfr. 1 St.
Scharnhorststreiße 84 abgeschl. möbl. 3- oder

4-Zimmer-W. mit Küche zu vcrm. N. Part . r.
Kl. uiöbl. Billa » 5 Zim., gr. Nalkon, Bndez.»

Küche, Garten, zu vcrm. iIrünweg 4.

Wövlir 'tc Zrmmsi ' und möhNr 'ts
Mnnsnrdi .'tn . KchlnMeUen e -c.

Sldlerstr. 08, 2 St . r., erb. rcinl. Arb. Schläfst.
Albrcchtstr. 30, P., schön mbl. Zim., sep. Eilig.
Stlbrecktstr. 31, P., j. L. crh. s. Log. mit Kaffee.
Albrecktstr. 31, 1. in. Z., sep., m. Pens., 60 Mk.
Llaunhofstr« 0, Ddh. 1, sei,. m. Z. m. ». o. P.
Bertramstr . 4» 3 L, gut möbl. Zim. zu verm.
Bcrtramsie . 11, 1 I., frenndl. möbl. Zim. z. vm.

18, 2 r.. bei allein-
v stehender Dame, gr. möbl.

Zimmer an Dame billig zü vcriilictcn. '
Bidiriarckring 21, Part, r., gut möbl. großes

Zimmer in. Schreibtisch an soiidcn Herrn zi v.
BiSuiarcki'. 37, 3 I., möb!. Z. 19 M. >». Kaffee.
Bleichste. 13, 2 r., b. Dahlem, f. m. Balkonz. b.
Blcichstr. 10 möbl. Maiilardzimmcrsof. zu vm.Blcichstr. 31, 1, gut möbl. Zimmer fr»fortz. v.
Blcichstr. 43, möbl. Frontspitzz. Näh.Zigarrcnl.
Blüchcrstr. 12, Part., möbl. Zimmer zu vcrm.
Bülowstraßc 10, 3, gut möbl. Zimmer in fein.

ruhig. Hause billig zii vermieten.
Elarenthalcrstraße6, 2, Nähe Ningkircke, bei

ff- tt»-!, gut möbl. Zim. zu vermieten.
Danivachtal 4, P., einf. möbl. Z. f. d. zu vm.
Dotzbeimcrstr« 10 Frontsp.-Zim. ui. 2 Bett. z. v.
Dolfhcimcrstr. 12 2 gr. m.Z., abgschl. Balk.,gl.
Dohheimerstr. 16, 1, möbl. Z. m. 2 Bett. z. v.
Dostbeimcrstr. 30, G. 2 l., möbl. Zim.. icy. E.
Eltvillcrstr. 3, 1 r„ schön möbl. Zim. bill. ri!v.
Eltvillcrstr. 3, 1 L, frenndl. möbl. Zimmer mit

2 Betten für zwei solide junge Leute bill. zu v.
Emferstrasic 28 Zim. m. 1 auch2 B. zu verm.

1 t" elegant möbliertes
l >l4 . '-b 'Jf,  Zimmer zu vermieten.fanlvruunenftr«11,2,m.Z.,sep.E..a.Hrn.rankenstr. 1, 1 r., m. Zim. mit Pens, zu vm.

Frankeustr . IN, Vdh. 1 l.. sch. in. Zim. billig.
F-rankenstraße 20, 2 !., sch. Zimmer mit zwei

Betten und Pension zu vermieten.
Friedrickcstr« li, 2 l., einfach nt. Zimmer zu vm.
F-rredrichstr. 21, 1, möbl. Zimmer zu verm.
Friedrichstr. 20, Stb. 4, erh. r. Arb. fr. Schläfst.
Friedrichstr. 30, 2 r., gutm. Zimmer fof. 6132
Gncisenanstt. 4, 2 St ., gut in. Zim. m. 2 B.
Goethestr. 1 möbl. Zimmer, 1 M. im 1. St.
Gocthestr. 1 ist möbl. Mans. an Frl. 1. St.
Goldgaste 13 möbl. Zim., Woche3.50, zu verm.
Heleuenstraße8, 8 rechts, gut möbliertes

Zimmer, sep» « ing., sofort zu verm.
Helenenstr. 20» 2. St., Z. mit g. Pension zu v.
Helenenstr. 26, 1 ik«., schön möbl. Zim. zu vm.
Helenenstr. 87, 2, möbl. Zimmer zu vermieten.
KcümunSstr. 4, Hth. (Bccht), Zim. mit Kaffee.
Hcllmnndstr. 12, P. 1.. m. Z. an si Herrnz.v.
Hrillmnndstr. 16, % gut möbl. Zimmer zu vm.
Hcttmundftr. 40, 1 l., möbl. Zimmer zu verm.
Hcltmrrndstr. 52, V. 1. erh. 2 r. Arb. K. n. L.
Hrrderstr. 0»P.. sch. Logis an sank. Arb. z. v.
Herderstr. 10, 2, fein möbl. Wohn- n. Schlaf¬

zimmer an besseren Herrn für dauernd zu vcrm.
Herderstr. 10, 2, ein fein möbl. Zimmer an

besseren Herrn für dauernd zu vermieten.
Herderstr. 18, 3 r., gut m. Wohn- u. Schlafzim.
Herruarrnstr. 30 crh. 2 anft. j. Leute Kostu. Log.
Jalnistr. 44, 3, frei. in. Z. f. 4 ©IC. d. Woche.
Kaiser-Fr.-Ring 70» Erdg., sof. b. Log. f. Arb.
Karlstr. 37, 3 r.,möbl. Zim. m. Kaffee 29 Mk.
Karlstratze 37, 2 I., schön möbl. Zimmer frei.
Karlstr. 37, 2 l., sch. gr. m. Frontspitz-Zimmer

oder Mails., 1—2 Betten, zu vermieten.
Kirchgaste7, Stb. l . schön möbl. Zim. zu vm.
Langgasse 10, 2, schön möbl. Z. sof. bill. -u o.
Lehrstr. 3, Part., möbl. Z. m. 1 od. 2 B. zu v.
Lltisenstraste 12, Gths. 1, g. m. Zim. zu verm.
Luisenstraße 14, H. P., erb. Arb Kostn. Log.
Luisen straf,c 14, Htb. 2. möbl. Zim. zu vcrm.
Luiseustr. 16 möbl. Zimmer zu vermieten.
Luiseustr. 16 möbl. Mans. sofort zu vcrmictcii.
Lnisenstr. 43, 1. St. r.. gut möbl. Zim. z» v.
Mainzcrstr. 44 möbl. Z. in. od. o. Pcns. zu v.
Marktstr. 23, Hth. 1. crh. reinl. Arb. Schlosst.
MauritiuSstr. 8» 2 1., gut in. Balkonz. zu vm.
Moritzstr. 44, 1 r.. möbl. Zimmer zu vcrm.
Moritzstr. 82, 1, eleg. möbl. Zim. mit s. guter

Pens. 68 Mk. zu v. (Bad, Klavierbenul.miig).
Nerostr. 18, Hth. 1 r., erh. r. Arb. sch. Logis.
Nerostr. 83,1 l., möbliertes Zimmer mit1—2

Betten preiswert zu vermieten.
Nerostraße 80 möbl. Zim., Woche3 Mk., z. vm.
Oranicnstr. 37, Gth. P. r., möbs. Zim. zu bin.
Oranieustr. 37, G. 3 l.. erh. j. Mannb. Logis.
Oranienstr. 41, 2. Etage links, schöne« großes

möbl. Zimmer, cvent. mit Pianino, zu verm.
Rheinftr. 58, 2, eleg. möbl. Z. f. dauerndz. v.
Riehlstr. 12, P. r., sch. m. Mans. m. od. o. P.
Rietzlstr« 18 » , Hth. 1, erh. zwei Arbeiter Logis.
Röderstr . 12 möbl. Zini. III. 2 Betten. Näh. P.
Stömerberg 8 möbl. Frontspitzz.m. 2 Bettenz. v.

Daselbst erh. anst. Leute Schlafstelle. Näh. 3 r.
Römerberg 20, 2.St ., möbl. Zimmer zu verm.
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Stoonftr . 8 » Part, r.,
15Mk . u

möblierte Zimmer, 20 und
monatlich.

Stoonstr . 8» P . 4 möbl. Zim. a. Herrno. Frl.
Moonftr « 17, 2, sch. möbl. Maus, auf gl. zu v.
Saalgaffe 1, 1 r., möbl. Z. mit 1 o. 2 B . zu v.
Schaüitstr . 28 , 2. m. H. auf gl. od. 15. Aug.
Scharuhorststr . 24 möbl. Zim. zu v. N. P. r.
Scharnhorststraste 85 , 2 rechts, gr. g. möbl. Z.

m. Klavierbeu. (20 Mt .) zu verm.
SchUlberg 8 , 2 r., ein möbl. Zimmer zu verm.
Schnlberg IS , 2 r., schönes großes gut möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 Betten billig zu vermieten.
Schulberg 18 , 2 r., e. Mansarde m. g. Bett b.
Schtvalbacherstr . 45 , 2 l., eil), r. Arb. Schlosst.
Sedanplatz 1, 2 I., schön möbl. Balkonzimmer

preiswert zu vermieten.
Sedanstr . 1, 2,1 sch. möbl. Z. frei. W. 4 Mk.
Sedanstr . 2, 1 L, möbl. Z. mit od. ohne K. b.1 2, schön möbl. Zimmer
USuUIHllllU * Lf  billig zu vermieten.
Seerobenffr . 1«, G. r. 2, m. Z. m. o. o. P. b.
Tannnsstratze 23,1 , schönes Gartcnzimmer zu

vermieten. 25 Mk.
Taunuöstr « 23 , 1, möbl. Mans., 12 Mk., z. vm.
Steingaff « 18, 1 r., möbl. Zim. m. 2 Bett z. v.
Olalramstr . 6 , 3 r., möbl. Zim. auf gleich bill.
Walramstr , 2V, 2 r., groß. frdl. m. Zim. bill.
Walramstr . 21 , 1 l., crh. 1 Arb. bill. Logis.
Wellritzstr. 21 , Hth. 1. findet j. M. saub. Log.
WellrUzstr. 44 , 2 r., neu niöbl. Zimmer zu vrn.
Wellritzstr. 45 , 2 l., erh. j. M.Lomev. m. Kost.
Westenvstr. 1, 1 r-, m. Mans. (10M .) a. sof. z. v.
W -stendstr. 34 , 1, schön>nöbl. Zimmer an bess.

Herrn zu verm. Preis 20 Mk. mit Kaffee.
Kl. Wilhelmstratze 8 , 2, elegant möbl. Vorder¬

zimmer von 10 Mk. an. Pension 3 Mk. 50 Pf.
Wörthstr . 1, 2 r., gut möbl. Z. mit 2 Betten.
Uorkstr. 4, Part., gut möbl. Zim. bill. zu verm.
Uortftr . 7, 8 l., erh. j. L. K. n. L., W. 10 Mk.
Norkstraße 11, 3 links, frei gelegenes Balkon¬

zimmer an besseren Herrn zu vermieten.
Horkstr . 15, H. 1 r., erh. rcinl. Arbeiter Logis,
ßsorkstr. 33, 2, bei Malier, sch. möbl. Z. zu vm.
Zietenring 5, 3 r, schönes möbliertes Balkonz.

zum Preis von 18 Mk. sofort zu vermieten.
Zinrmernianustr . 8 , 2, 2 möbl. Zim. m. Pens.
Zwei anständige Herren erhalten Kost u. Logis

Frankenstraße 8, Speisehaus Path.
Schön möbl. Wohn- und Schlafzimmer auf dauernd

und fein möbl. Wohn- u. Schlafzim. auf einige
Wochen zu verm. Näheres Oranienstr . 12, 1.

Itfir ISttrnnftp Wevergasie 38 , 1 r., nahe
gl Ul jtiuip su , Kochbr., gr. mobl. Zrm. zu v.
Reinliche Arbeiter erhalten Logis . «»» nu -i

viiiei , Wellritzstraße 47 , Mtb . 1.

ZL̂ M»v, M -msard»».
Adlerstr . 48 ein gr. leeres Zimmer, separ., z. v.
Adlerstraß « 48 eine gr. leere Mansarde zu vm.
Bertramstr . 11» 1 l., heizb. unmöbl. Mans. z. v.
Bleichste . 21, Hth., eine leere Mansarde billig

zu vermieten. Näh. im Laden.
Dotzheimerstr . 8 , 2, 2 leere Zimmer im Abschl.

nur an Dame für dauernd zu vermieten.
|W “ Rheinstraße 42 1 Prt .-Ziinmer und zwei

incinandergehende Mansarden zu vermieten.
Großes Parterrezinuner mit sep. Eingang sof.

zu vermieten. Näh. Rhembahnstr. 4, 2. 6439

z&cmWm,  KtMmrgerr » Kchs««rir,
KeNev gtt.

Adelveidstr . 6  schöner Keller als Lager¬
raum für Kartoffeln und Obst zu verm.

Kleiststr . 18 Weinkellera. gleich od. spät. z. vm.
(oder als Lagerraum) zu
vermieten Bleichstratze 12.

Sch. Stall , f. 2 Pferde, Remise, mit o. o. Wohn,
zu v. Dotzheimerstratze 86 bei ooi-i« !»« ,-.

Das

KM«
Lionk Cie.,

Fricdrichstr . 11 — Telephon 788,
empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möbttrten und nnmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — «iövUrten
Zimmer « ,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarischen Geldanlage « .

rur Vereinfachung der geschäftlichen
’ Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
^uns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.
. "41

Herrsch . Einfamilien - Villa
mit 8 Zimmern und genügend Neben¬
räumen in Kurlage zu kaufen od . auch
mit Vorkaufsredit zu mieten gejucht.
Offerten erb . unter R . 5 Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmfiraß e 6.  6434

Suche 4-Zimmer-Wohmmg mit Zubehör,
Nähe Tamms - oder Wilhelmstraße. Offerten u.
« . SL8 an den Tagbl.-Verlag.

Schöne 4-Ztmmer -Woh «ung , Part . od.
1 St ., in guter Lage, wo Aftermiete gestattet, zu
mieten ges. Offerten mit Preis unter W . SO 4
an den Tagbst-Verlag.

Zwei gebild. Damen suchen3-Zim.-Wohmmg,
lubehör, mögl. Kurlage, 1. Sept ., event. später.

Feine Froutspitz - Etage nicht ausgeschlossen.
Offerten mit Preis A.  C . Baaase » sieiii &
Vogler hier«

. Gesucht Wohnuug ZiuerMädcheu-
Mittelschulc, von 3 Zim. mit Zubch., Bad, Balk.
oder Ver., Hochp. oder 1. St ., im Preise bis zu
580 Mk. von Beamt.-Fam. (3 Pcrst). Off. unter
a.  aao an den Tagvl .-Verlag.
" Kiuderi7"gcb"."Thepaar i. 'per 1.' Okl. 2 - 3-Z.-
Wohn. im Südoiertel , ev. geg. Hausverwaltung.
Off, m. Preisang . u. « . iS « a. d. Tagbl .-Verl.

Ein junges Ehepaar sucht eine schöne2-Zim.-
Wohnung in ruh. Hause. Preis 850—380 Mk. p.
Okt. 06. Off, u. O . 858 an den Ta gbl.-Vcrlag.

Parterre-Wohnung
^der 1. Stock mit möglichst einem gr. Zimmer,
für Pension paffend » bis 15. September oder
später in der Nähe des Kochbrunnens oder der
Taunusstraße z« mieten gesucht . Offerten mit
Preisangabe unter K. hü.  LLUL a» GSudoi:
Mass e,  Nürnberg. _ (N. ä 5568) F119

Beff . Dame , Wwe., suchtz. 1. Oft . 4-Zim.-
Wohnung zu Pcnsionszwecken im Kicrvicrtel. Off.
unter  Mi. « SN an den Tag bl.-Verlag.

4-Zimmer -Woh « N« g, passend zum Ver
mieten, auf sofort gesucht. Offerten u. &*. so«
an den Tagbl--Berlag.

Zwei junge Leute suchen per 1. Oktober zwei
Zimmer n . Küche. Preis 350—380 Pik. Off.
unter SOfl an den Ta gbb-Ver!ag.

Zwei -Zimmcrwohnnng für 1. Oktober
gesucht. Preis 280 bis 300 Mk. Offerten unter
W. g <835 an den Tagbl .-Verlag._

Zum 1. Oktober eine 1-Zimmer -Woynn « g
von einer Dame gesucht. Offerten unter V. SO -fi
an den Tagbll-Verlag erbeten. _ _

Junge Eheleute , Mann Schreiner, suchen kl.
Wohnung gegen Verrichtung von Hausarbeit.
Gest. Off, u. a». soa an den Tagbl.-Verl. erb.

im Süd - od . Westvicrtel
von einzelnem Herrn gut

möbliertes Wohnzimmer « . Kabinett , freie
Lage, möglichst mit KUchenbenutzung, nur bei
kleiner Familie oder älterer Dame als Allein¬
mieter. Offerten erbetenu. „ Patienee 1906“
Postamt Rheinstraße._

SagF“ Zu mieten gesucht von jungem Herrn
schön möbliertes Zimmer mit Balkon, cventl. auch
geeigneten Platz für kleinen Hund, per Monat
20—25 Mk., inkl. Frühstück. Offerten unter
V . so » an den Tagbl.-Verlag.

Geschäftsdame sucht Zimmer mit Pension,
Nähe Langgasse. Preis za. 60 Mk. Offerten u.
MS.» SO » cm den Tagbl .-Verlag.

Ein gr. eins. möbl. Z. u. KücheN. Schwalb.-,
Dotzheimerstr. von kindl. Eheleuten auf Dauer ges.
Offerten unter B». SK » an den Tagbl.-Verlag.

Eine Helle Dchreinerw «rkstatt u. Lagerraum
mit 2- o. 3-Zim.-Wohn. auf 1. Januar gesucht.
Offerten unter «». SO© an den Tagbl .-Verlag.

Gutgehende Gastwirtschaft in verkehrs¬
reichem Städtchen gegen Kaution zu pachten evtl,
später zu kaufen gesucht. Offerten unt. fli . so»
an den Tagbl.-Verlag.

|itt Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik

Juns zu überweisendenAnzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatts.

Berlitz School,
7.

Alle modernen Sprachen durch nationale
Lehrkräfte.

Privat - rcnd Klaffen - Unterricht
für Herren und Damen von früh 8 Uhr bis

abends 10 Uhr.
PF “ Eintritt jederzeit.

Prospekte und Probelektionen umsonst.

Grdl . Untere, in all. Fach., Arbeitsst., Ferienl
kursus! Schnelle Vorder, a. alle Klassenu. Examina!
Worb *, staatl. gcpr. Oberlehrer, Luiscnstr. 43.

Wer erteilt pcrs. Unterricht in der doppelten
BrrchhaliUUg?

Offerten mit Angabe des Honorars unter Chiffre
V. s « s an den Tagbl .-Verlag.

8 >a8 . pitil . £. Unterricht in a. Fächern
Offerten unter Bi . S ®t© an den Tagbl .-Yerlag.

Sind , pirll . , Abit . des Königl . Gymn.
erteilt Nachhilfe . Offerten unter Jl.  SW © an
den Taffbl .-Verlag.

MM“ Engl . Unterricht n . Konversation
erteilt Miß « » r, »« . Wanergaffe 17, 2. St.

Ldogi . lk!at « >r >« I»t u . Hcnversatiun
erteilt SBis » Moo r »-, Moritz strasse 1, 1. Et.

Gründl . Klavier-Unterr. crt. erf. Lehrerin zu
maß. Preise. Beethoveu-Pcns. Moritz str. 21, 1 r.

Gesanß-ll«terriK
sowie Ausbildung bis zur Bühnen- tt. Kovz rtreifc

Fra « <f»ei »se - ri"i i » lt » I,
Seerobenstraße 81.

Lallts - VeranstallMnen

Kochbrunnen. 7 Uhr: Morgernnusik.
Kurhaus . Nachmittags4 Uhr: Konzert. Abends

8 Uhr: Konzert.
KSuigkiche Schauspleke. Geschlossen.
Ilestdenz-Hheater. Von Sonntag , den 22. Juli,

bis 31. August einschl. bleibt das Residenz-Theater
der Ferien wegen geschlossen.

Walhaffa -Iheater . Abends 8 Uhr: Das süße
Mädel.

Wakhaffa (Restaurant). Abends 3 Uhr: Konzert.
Fteichshaffeu-Hheatrr. AbendsS Uhr: Vorstellung.
Kasino. Abends 8 Uhr: Konzert des blinden

Violm-Mrtuosen Wilhelm Scharfer.

Mtuaryus , Kuustsakou, Wilhelmstraße16.
Mangers Fuusifokon , Taunusstraße 6.
Kunftfalon Mistor , Taunusstraße 1, Gartenbau.
Mhikipp Kkegg - Mivkiotsiek, Gutenberaschule.

Geöffnet Sonntags von 10—12, Mittwochs von
4—7 und Samstags von 4—7 Uhr.

Aameii-KluS. Vom 1. Juli bis 1. Oktober ge¬
schlossen.

Aio Pemminsche Sammlung Kuusigewervkichcr
Kegenstönde im städtischen Lcihbaus, Ncugassc 6,
Eingang von der Schulgasse, ist dem Publikum
zugänglich Mittwochs und Samstags , nach¬
mittags von 3—5 Ubr.

Jerein für Kinderhorte . Täglich von 4—7 Uhr
SteingaffeO. 2,  m d Bleichstr.-Schule P . Berg¬
hort a. d. Schulberg. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Koskskesekaffe,Friedrichstraße 47. Geöffnet täg¬
lich von 12 Ubr mittags bis 9h'- Uhr abends
Sonn - und Feiertags von 9'/»—1 Uhr mittags
Eintritt frei.

Tust - und SonnenSad des Vereins für
volksvcrst. Gesundheitspflegeauf dem Atzelberg
(Haltestelle„Lindenhof" der elektr. Bahn , 1 Min .),
getrennte Abteilungen für Damen und Herren,
auch für Nicht-Mitglieder, täglich geöffnet von
6 Ubr früh bis 10 Uhr abends? Ausschank
alkokolfieier Getränke.

Jerein sür Sommerpffege armer Kinder . Das
Rüreau , Steingaffe 9, 1. ist Mittwoch und
Samstag von 6—7 Uhr geöffnet.

Jerein für nnentoektliche Auskunft üöer
Mohlfayrts -Hinrichtunften u . Mechtsfrnoen.
Täglich von 6—7 Uhr obend«, Nathans (Arbeits¬
nachweis, Abteilung für Männer).

Jentralsieffe für Krankenpflegerinnen (unter
Zustimmung der hiesiaen ärztlichen Vereine).
Abt. II ff.  böb. Berufei des Arbcitsnachw. für
Frauen , int Rathaus . Geöffnet: *A9—0-1 und1/a3—7 Ubr.

Arbeitsnachweis des Christl . Arkeiter -Jereins:
Seerobenstraße 13 bei SchuhmacherFuchs.

6 Ubr. — Frauen -Abt. T: für Dienstboten und
Arbeiterinnen. Frauen-Abt. II: für höhere
Bcrufsarten und Hotelpersonal.

Kemeinlame chrlskrankenkasse. Meldestelle:
Lnistnstrnße 22.
raubenfasse für Frauen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hellmnndstraße20.

HmiHö-Jtrtrftnditctt
Hnrngesellschaft . 4—5 Uhr: Turnen der ersten

Mädchen-Abteilung. 5—6 Uhr: Turnen der
1. Knaben-Abteilung. Abends 8—10 Uhr:
Turnen der Männer-Abteilung.

vurnnerein . Abends 6st-—8 Uhr: Damenturnen.
Fechten. Gesangprobe.

2' hilbarmonic . Abends 777 Uhr: Orchesterprobe.
Mäuiier -sturnverein . Abends 80- Uhr: Rregen-

tnrncn der aktiven Turner und Zöglinge.
Mies '-adener Athleten -Klub . 8' -Ubr : Uebnng.
Joffersche Stenoaraphen -Hesellschaft. Abends

8ff-—10 Uhr: Uebnng.
GesangnercknNrohsinn . Abends 8'7 Uhr: Probe,
tzhrisilicher Jerein junger Männer . 8st- Uhr:

Posanncnchor-Probe.
Csir-sil. Arbeiler -Jcrein . 8' / -Ubr: Gesanavrobe.
Jhein - «. Tannns -Alnv Wiesbaden . Abends

8'/- Uhr: Versammlung.
J . ch. K. Js. Abend« 9 Uhr: Zusammenkunft.
Jfattdüllcher Klub Wiesbaden . Abends Klock 9:

VereenSabend.
Mauch- u . Jergnügungs -AluvArohsinu . 9 Uhr:

Rauchabend. "
Alhleten -Jerein Wiesbaden . 9 Uhr: Uebnng.
Lrieqer -n . Mikitär -Verein . 9Uhr: Geiangprobe.
Wiesbad . Militär -Jerein . 9 Ubr : Gesanavrobe.
Snuagogen -Helanoverei » . Abds. 9 Uhr: Probe.
Wiesbadener Madfabr -Jerein 1884 . Abends

9 Uhr: Saal -Fabrübuna.
Ailellanten -Jcrein Mrania - 6 Uhr: Probe.
Lknv Edekweih. 9 Ubr: Vereinsabend u. Probe.
Krieoer - und Militär -Kameradschaft Kaiser

Wilhekm H . Abends Uhr: Gesangprobe.
Jerein der Mrifenroehilfen Wiesbaden 1904.

Abend« 9'/ , Ubr : Versammlung.
Kekeffschaff Hemüllichbeit . Vereinsabend.
Wiesbadener Mriefn arKen- Sammler - Jerein.

Abends 87- Uhr: Sitzung im Klublokal, Hotel
Fuhr.

Versteigerung von Mobilien rc. im Hause Karl¬
straße 36. 2. Et., vormittags 9' /- Uhr. (S.
Tagbl . 37' S . 8.)

Vom Mauritiusplatz bis Marktstraße, Ecke
Langgasse (Elcktr.) ein goldenes Pinetltez Verl.
Abzugeben Hotel L>chw arzer Bock beim Portier.

Verloren eine gold. Kette mit Medaillon u.
Bild von Fcldstr., Römerberg bis Wcbergassc. Ab-

>zugebcn gegen Belohnung Feldstr. 6, bei S ans-

m , .. . .
■tnn^ -=rv- '•-r -7e?3t -MRsa

Thsatsp -Gir»tvittsr »veise.
Walhalla -Theater.

Prosccniumrloge D!k.4.
Frnudeuloge . „ 8.—
Orchestersesscl. 3.—
Balkon . . . 2.50 ,r
2. Parguet . . ” 2.50 Entree . . .

PST " VorzugsbillclS haben Gültigkeit.

Promeuoir
2. Parguet
Parterre .

Metesikolsgische Seobachlnnsen
der Station Mrcsbaden.

14. August.

Mk. 2.—
.. 1.50
.. 1.-
. 0.70

Barometer*) . . .
Thermometer C. .
Dunstspann .(nnn ) .
Rel. Feuchtigkeit(°/»>
Windrichtung . .
Niedershlagsh/mm)
Höchste Temveratur 23.3. Niedr. Tcmver.

*) Die Barometerangaben sind auf
reduziert. _

7 Uhr
morg.

2Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mittel.

743.1 746.4 746.8 747.1
18.0 27.5 21.0 21.9
13.8 18.9 15.3 15 3
90 58 83 77.0

S . 1 SO . 1 still —
— — 1.6 —

16.1.
0» C.

Metteo-Keetcht
„des Miesdadenee Tagblatt ".

Mitgeteilt aus Grund der Berichte der deutsche«
Sccwarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)
17. August: wolkig, Regenschauer, normale Tempe¬

ratur , Gewitter.

Auf - und Untergang fi !r Sonne (@) und

^Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit .)

1 D €
Aug. im Süd .! Aufg. lUnterg.:

iUhr Min .sUhr Min . Uhr Min .j
Aufg. | Unterg.

Uhr Min .!Uhr
17. s 12 81 i 5 19 s 7 42 12 24V.!6 15 Nj

|0 Kbw » «  IvHi S

Malhalla -Meatee.
Sommer-Spielzeit. Dir .: Emil Nothmann.

Donnerstag , den 16. August.
Zum letzten Male:

Das sÄße Mädel.
Operette in 3 Akten von A. Landesberg und

Leo Stein . Musik von Heinrich Reichhardt.
Spielleiter : Dir . Emil Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jan Korber.
Personen:

Graf Licbenburg . Paul Schultze.
Komtesse Lizzi, seine Nichte . . Erna v. Pcrfall.
Hans Licbenburg, sein Neffe . Eduard Rosen.
Lola Winter, Brettldiva . . . Käthe Martini
Florian , Maler . . . . Dir . Emil Nothmann.
Fritzi Wehringer . . . . . Hanny Logcs.
Prosper Plewny, Sekretär bei

Licbenburg . Max Ellen.
Klapper, Faktotum . Frdr . Koppmann,Sri—»— : . aa „,
Amalie . . TrudcSceseniann
Jeanette . . Lotte Richter.

Zeit : Gegenwart.
Anfang 8 Uhr. — Ende nach 10 Uhr.

Freitag , den 17. August: Benefiz für Fräulein
Hcnnh Logcs. Früvlingsluft.

In ' Vorbereitung: Die lustige Witwe.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Donnerstag , den 16. August.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Kapellmeister Hermann .Inner.
1. Choral : „Jerusalem , du hochgebaute Stadt “.
2. Ouvertüre zu „Fra Diavolo “ . Anher.
3. Chaconne . Durand.
4. Alt Wien , Perlen aus Lanners

Walzern . Kremser.
5. Anbade Printaniere . . . . Lacombe.
6. Studentenliedcr , Potpourri . . Kohlmann.
7. Eilgut , Galopp . Waldteufel.

Abomiemsnts -Konzarte
das städtischen Kur-Orchesters.

Leitung Herr Kapellmeister Ugo Afterni.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu „ Euryanthe “ . C. M. v. Weber.
2 . Entre -act und Qunrtettino (Nur

näher , blöde Mädchen ) , 2. Akt
aus „Martha “ . F. v. Flotovv.

3. Phantasie a. „Samson u. Dalila “ C. Saint -Saens!
4. Meditation . J . S. Bach -Gounod.

Yiolin - Solo : Herr Kapell¬
meister H. Jrmer.

5. Siegfrieds Rhein ahrt a. „Götter¬
dämmerung “ . B . Wagner.

6. Valse brillante in Es -dur . . F . Chopin.
7. Ouvertüre zu,Der Bettelstudent “ C. Millöekor.
8. The Honeymoon - Marsch . . . P . Sousa.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu ,,Rosamunde “ . F . Schubert.
2. Finale aus „Die Jüdin “ . . . HalAwy.
3. Phantasie über Lieder ohne

Worte . F . Mernlelssohn -Rnsguit,
4. Ungarische Tänze Nr . 5 und 6 J . Brahms.
5. Geschichten aus dem Wiener

Wald , Wa zer . J . Straufe.
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ C.M. v.Weber
7. Mandolinata . italienisch .Abend-

ständchcn . U. Afferni.
8. Ouvertüre zu „Das Modell “ . F . v. Suppe

RsZchshallen -ThKirter. Stiftstraße lg.
Spezialitätcn -Vorstellung. Anfang 8 Uhr abends.

Krrisert - UÄmor -rm « . Rheinfiraße 37.
Diese Woche: Serie l : Reise von Fontaincbleap

durch die malertfcbe Auvergne nach Lyon. ^
Serie II: Dritte Reise im malerischen Kärnten.

Answäptrge Theater.
Frankfurter Stadttheater . — Opernhaus

Donnerstag : Der Troubadour. — Freitag : Dt-
Meistersinger von Nürnberg. — Schauspielhaus
Donnerstag : Der alte Bürgerkapitän. Der roj-«
Schornsteinfeger. Dodgeschossc. — Frcitaa-
Kyritz-Pyritz.



ß« . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS:
durch den Verlag ßo Pfg . monatlich, durch die
Post S Mk. SO Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

LB .OOO Abonnenten.

Anzeigen-PreiSt
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzergen
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden SO Pfg .,

kür auswärts 1 Mk.

Anzeigen-Annahme für die Abend - Ausgabe bis 12 Uhr mittags , für die Morgen -Ausgabe bis S Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingemchtecAnzcwen zur nächst»
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Kbend -Ausgabe.
1. WLatt.

„UutionaN.
Friedrich Naumann hat dis Erörterungen , die in der

Presse und an einem Biertisch deutscher Studenten über
seine „nationale Gesinnung " gepflogen worden sind,
schlagfertig und geistvoll beantwortet . Auch wer gar
nicht mit Naurnanns besonderer politischer Richtung ein-
perstanden ist, muß zugeben, daß manche seiner Aus¬
führungen den Nagel auf den Kopf treffen und daß es
ein Verdienst war , auf den Wechsel im Inhalte des Be-
g-riffeö „national " deutlich hinzuweisen.

„Es gibt kleine Geister", sagte Naumann , „denen
auch der Begriff national  zur bloßen Formel wird ."
Gewisfe Ansichten, Bestrebungen , Verhaltungsformeii
sollen ein für allemal als national , ihr Gegensatz oder
ihre Bekämpfung foinit als antinational gelten. So
Wird „national " gleichbedeutend mit „konservativ", und
die Firma „national " soll die Erstarrung des politischen
Lebens verdecken. „Ich glaube ", sagt Staumann weiter,
„an eine nationale Zukunft des Deutschtums, obwohl die
Weltgeschichte heute angelsächsisch ist und obivohl rn
Deutschland der politische Glaube an die Zukunfts -Aus¬
gabe der Deutschen gegenwärtig schwach ist. Um dieses
Glaubens willen bin ich antikonservativ,  weil
es nach meiner Meinung kein anderes Mittel gibt , die
dazu notwendige volkswirtschaftliche und politische
Elastizität zu schaffen, als den Bruch des bestehenden
Zollsystems und die Herstellung voller staatsbürgerlicher
Gleichheit auch der arbeitenden Klassen." Wer die
deutsche Geschichte durchgeht, wird leicht erkennen, daß
der Wechsel tm Inhalte des Begriffes „national " jedes¬
mal eng verbunden war mit dem Übergang der politi¬
schen und geistigen Führung von einer Klaste an die
andere. Im dreizehnten und vierzehnten Jahrhundert
bestimmte das Rittertum die nationale Anschauung.
Zum letzten Mal behauptete es wenigstens teilweise
noch die geistige Führung im Rcformationskampfe . Im
ganzen aber mußte cs die Führung jetzt dem Bürgertum
überlasten . Heute setzt dieses Bürgertum sich ausein¬
ander mit einer jüngeren Klaste, der der Arbeiter.
Darüber , was als überwiegendes nationales Interesse
zu gelten hat und ebenso über den ethischen Inhalt des
Begriffes „national ", findet in unseren Tagen ein ge¬
schichtlich bedeutsamer Kampf zwischen diesen beide"
großen Klassen der Gesellschaft statt.

Den , Gegnern Naumanns im Verein deutscher
Studenten ist diese Auseinandersetzung vielleicht etwas
zu hoch. Die Frage : „Was  ist national ?" ist demjeni¬
gen allzu schwierig, der noch nicht einmal mit der anderen
fertig geworden ist : „Wer  ist national ?" Die Anti¬
semiten rechnen die Juden (wir meinen die jüdischen

i Deutschen) nicht zu den Deutschen, weil sie das Merkmal
' der Nationalität in der Abstammung erblicken. Leider

gibt es ini Sinne der gleichen Abstammung nirgends
mehr eine einheitliche Nation . Da müßten die guten
Leute schon nach Afrika gehen und zu den Assen auf die
Bäume klettern . Das wesentlichste, wenn auch durchaus
nicht das einzige nationale Kennzeichnen ist die Sprache.
National ist, wer die nationale Sprache redet. Vor
allem kann man den einzelnen nach keinem anderen Ge¬
sichtspunkte klassifizieren.

„Sticht auf die Sprache als einen äußeren Besitz
kommt es an , sondern auf die Gesinnung " — lautet
nun ein beliebter Einwand . Wer so redet, hat die Frage
selbst noch nicht einmal begriffen . Wir wollen ja eben
wissen, welche Gesinnung den Anspruch darauf hat , als
die nationale zu gelten. Um dies zu entscheiden, müssen
wir die Interessen der verschiedenen Volksteile festsiellen
und abwägen : diese Feststellung und Abwägung aber
liefert fü? jeden Zeitabschnitt , zumal Kr große Zeit¬
perioden , ein anderes Ergebnis.

„Wer ist national ?" und „was ist national ?" —
beide  Fragen beantworten sich für verschiedene Zeiten
verschieden. Denn sowohl die Nation wie die Natio¬
nalität steht in der Geschichte, wie alles in der Natur.
Natur und Geschichte und mithin auch Naturwissen¬
schaften und Geschichtswissenschaft lasten sich nicht ent-
gegenstellen, wie es früher oft geschah, sondern „die
Natur steht in der Geschichte".

Oder ist der Nationalcharakter der Deutschen immer
derselbe geblieben? „In quantum Oermani regnan¬
tu r ", schrieb einst Tacitus : „soweit Deutsche sich über¬
haupt regieren lassen." Heute ist der Erzieher .-der
Deutschen nicht sowohl Rembrandt , den man so be¬
zeichnet hat , als vielmehr der — Schutzmann.

Naumann hält den Kampf um eine Besserstellung der
arbeitenden Klassen mit Recht für eine „nationale Tat " ;
und er will nicht an der Gewinnung  der Arbeiter
für eine nationale Politik verzweifeln. Er drückt sich
nicht einmal so kräftig aus wie Graf Caprivi , der im
Reichstage sagte : „National sind  Gott sei Dank in
Deutschland alle Parteien ." In diesen Sätzen ist mehr
Patriotismus enthalten als in dem Selbstlob , das ge¬
wisse Erbpächter der nationalen Gesinnung aus allen
Gasten ertönen lasten. Auch von der Daierlandslietz:
heißt es : Treu geliebt und still geschwiegen.

Dotitifche Kberficht.
Wer ist schuld daran?

Die sonst so optimistische „Cöln . Ztg .", die immer
alles , was die Negierung tat , wohlgetan fand, ist seit
den letzten Unglücksfällen der Nationalliberalen bei den
Wahlen beträchtlich pessimistischergeworden. So schreibt
das Blatt jetzt in einem Leitartikel , der einen Hymnus

FemlleLon.

Ewasm  Dlllh. SWiM und MHMM.
Schiller sagt einmal , daß die gebildete Sprache für

uns dichtet und denkt. Deshalb glauben wahrscheinlich
die meisten Menschen, datz sie über die Sprache nicht zu
denken, sich über die Herkunft und Geschichte der ein¬
zelnen Wörter nicht viel Kopfzerbrechen zu machen
brauchten. Das sei die Arbeit der Sprachforscher,
meinen sie, und so stehen sie dem Leben der Sprache, auch
ihrer Muttersprache, fremd gegenüber, nur Rechen¬
pfennige sind ihnen die Worte , nicht Wegweiser zur Ge¬
schichte der durch sie bezcichneten Dinge.

Nehmen wir eines der Dinge , ohne die heutzutage
kein Mensch bei den zivilisierten Völkern mehr aus-
kommt, das Buch. Wer stutzt noch bei diesem Namen des
Weisheitstrügers , und doch trägt der Name in seinen
paar Buchstaben die Geschichte des Dinges mit sich. Von
den Runen , den Schriftzeichen, die die alten Germanen
ritzten, hat wohl mancher gehört ; zu diesen Runen aber
dienten Stäbchen von den Zweigen der B it che , Buch-
Staben . Eine andere Erklärung könnte sein, wenn sie
auch weniger wahrscheinlich ist, datz Buchenholzplatten
zum Einbande benutzt wurden . Aber nicht vom Beginn
des Schrifttums an kannte man die uns geläufige Form
des Buches. Wir nennen heutzutage ein umfangreiches
Buch einen dicken Wälzer,  ohne uns des wenig Zu¬
treffenden dieses Namens bewußt zu werden . Einstmals
paßte er besser, als nämlich noch zum Schreiben
Papyrusblätter  benutzt wurden ; diese klebte man
zu einem langen Streifen zusammen, klebte die Enden
an dünne Holzstäbc und rollte sie um diese zusammen;
so war das Buch in seiner ältesten Form eine Rolle, eine
Walze larrech. Kybndros . Int. Volumen), und wenn cS

stark war , also ein dicker Wälzer . Erst im 4. Jahrhundert
bürgerte sich die Benutzung des Pergaments zum Be¬
schreiben mehr ein ; die Pergamcntbogen wurden zu
mehreren Lagen zusammengelegt und gebrochen und
damit die jetzt übliche Form des Buches gewonnen . Mit
der Benutzung des Pergamentes wurde dann auch die
Verbreitung des Buches größer.

Im Altertum , das in seinen Sklaven billige Arbeits¬
kräfte hatte , gab es einen nicht unbeträchtlichen Buch¬
handel ; wir nennen als römischen Buchhändler nur
Ciccros Freund Titus Pomponius Atticus . Die Bücher¬
armut des Mittelalters , die hohen Preise des Perga¬
ments , die veranlatztcn , datz in den Klöstern Handschrif¬
ten griechischer und römischer Schriftsteller ausgeschabt
wurden , um den teuren Stoff neu verwerten zu können,
die Erfindung des Buchdrucks, die natürlich in ihrer
weiteren Ausgestaltung einen völligen Umsturz des
einstigen gelehrten Betriebes herbciführen mußte, seien
hier nur erwähnt

Für einen notwendigen Bestandteil eines jeden
Buches sehen wir jetzt den Titel  an ; jedes Kind und
jedes Buch will doch seinen Namen haben. Zur Zeit der
Buchrolle war dem nicht so; wohl war an der ge¬
schlossenen Nolle ein Pergamentstreifen angebracht, auf
dem der Name des Verfassers zu lesen war , ebenso wie
ein kurzes Stichwort über den Inhalt ; doch sind solche
Bezeichnungen wie „Über die Natur " sehr häufig wohl
nicht vom Verfasser geprägt und kaum zu vergleichen
mit der Aufschrift, die die Aufmerksamkeit ans das Buch
lenken, sensationell wirken sollen. Auch die Titel haben
ihre Schicksale wie die Bücher, man möchte sagen, schon
vor ihrer Geburt . Hebbel z. B . schreibt in seinen Tage¬
büchern, datz in ihm das bürgerliche Schauspiel „Clara"
rumore , und später nennt er dieses selbe Stück „Maria
Magdalene ", ein Titel , der dann das Geschick hat, in
neunzig unter hundert Füllen in „Maria Magdalena"
umgeändert zu werden. Goethes Selbstbiographie ist
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auf die allgemeine Bildung singt, u. a. folgend^
In den letzten Jahren hat die Stimmung einer ver l̂
ärgerten Resignation , die man Neichsverdrossenheit ge--,
nannt hat , eher zugenommen als nachgelassen; sie treibt:
Tausende , die nur von einer gänzlichen Umwälzung der
Dinge Wandel hoffen, in die Arme der Sozialdenufi
kratie , und sie zeitigt in den breiten Massen, auf die sich
die politischen Mittelparteien stützen, jene stumpfe Teüfi
nahmlosigkeit, die sich mit der bequemen Formel „es Hilst
doch nicht" von Pflicht und Verantwortung sreizu-
machen meint . Der Ursachen dieser Stimmung sind
viele, eine der hauptsächlichsten scheint uns zu sein, daß'
das Volk in seinen weitesten Kreisen immer noch vop
der ihm zustehenden verfassungsmäßigen Mitarbeit im
konstitutionellen Staate ferngehalten wird . Nicht als.
ob von einer Erweiterung des Wahlrechts , die z. B. in
Preußen so dringend nottut , allein ein Umschwung $0,
erwarten wäre, es handelt sich vor allem darum , unserm
konstitutionellen Staatsorganismus neues und frisches.
Blut zuzusühren , den Kreis der Fähigen und Tüchtigen^
aus denen er sich in Regierung und Volksvertretung zu-,
sammensetzen sollte, zu erweitern , mit dem System, dos,
in der Praxis fast ausschließlich den nach Geburt und,
Besitz Bevorrechtigten die Staatsämter zuteilt , zu brechen'
und im Interesse des Staatswohls aus dem Volke selbsH
neue Kräfte zu schöpfen und neue Männer heranzubilden«
In dem herrschenden System liegt der Fehler , denn e§;
bringt nicht mehr genügend Kräfte und Fähigkeiten
hervor , um eine große Nation zu leiten , es wurstelt dcfi
her mit Halbheiten von einem Tage zum andern weiter
und ist auf dem besten Wege, sich abznwirtschaften. Nur
zwei Beispiele der neuesten Zeit aus dem Reiche' und,
aus Preußen . Die Finanznot im Reiche schreit zum
Himmel ; trotz der trüben Erfahrungen , die ihre frühere
Kämpfe gegen egoisfische Interessen gebracht haben, ver¬
weist die Regierung nochmals auf die Steuerquellen , ditz
allein stark genug sind, der Neichsmühle das nötige
Wasser zu„.liefern . Und was ist schließlich aus ihren ur-
sprünglich ' recht brauchbaren Steuervorlagen geworden^
Regierung und Volksvertretung haben sich aus eist
kümmerliches Halbwerk geeinigt , das die Verbitterung
und die Reichsverdrossenheit mehrt , und das vielleicht
noch dazu in seinen rein finanziellen Wirkungen Vers
sagen wird . _Nicht, minder dringend war in Preußest
die endliche finanzielle Regelung der Schnkuntcrhaltungs
Statt sich nun darauf zu beschränken, lediglich die sinanj
ziellen Grmtdlagen der Pflicht zur Unterhaltung der
Volksschule sestzulegen, verquickte die preußische Regie¬
rung das finanzielle Prinzip mit dem konfessionellen
und lieferte die Volksschule, die berufen sein soll, stimm-!
berechtigte und stimmfähige Staatsbürger hcrcmzifi
bilden, der scheidenden konfessionellen Verhetzung, bed
schlimmsten Feinde des nationalen GcmeinempsrndMs
und der staatlichen Genieinbürgschaft aus . Das find
Beispiele der Schwäche und des Versagens des .bei uNZ
herrschenden Systems , an denen Regierung und VoÜÄ

jahrelang unter dem Namen „Wahrheit und Dichtung^
gegangen, jetzt geben ihr die Gelehrten den Titel „Dichä
tung und Wahrheit ".

Neben diesen ernsthaften Änderungen bilden Mt
komischen Verballhornungen ein ergötzliches Kapitel.
Eine jede Leihbibliothek weiß davon zu erzählen . SP
berichtet der Beamte einer Volksbibliothck, daß Auer --,
bachs „Landhaus am Rhein " von einem Lehrer bcharr -j
lich in eine „Villa " umgetauft wurde , und datz „Auf der
Höhe" das „Hochgebirge" wurde . Else Schweichel hat es.
sich gewitz nicht träumen lassen, datz ihr Roman „Vom'
Stamm gerissen" einmal alS „Der Abbruch" verlangt
werden würde . Bertha von Snttner dürfte mit Enttz
rüstung hören , datz man aus ihrem Roman „Die Waffest
nieder" — ein Tendenztitcl wie nur einer — „Die
Massenlieder" gemacht hat, und datz einer Leserin dies
Tendenz so klar geworden war , daß sie nach der Lektüre
fragte , ob sie nun von der Verfasserin auch „Die Wassel
hoch" bekommen könnte.

Vom Bucheinband ist zu erwähnen , daß als erster,
Buchbindernamc uns der irische Mönch DagäuS um SM
begegnet, daß einer der ersten kostbar eingebundenen
Bände (mit Gold- und Silberdeckcl und kostbaren Edek-->
steinen) der Textus sanotus Cuthberti war , der von den!
Mönchen bei ihrer hastigen Flucht vor den Dänen auH
Versehen in die See geworfen wurde , aber um der Ver¬
dienste des heiligen Cuthbcrt willen unversehrt gerettcts
wurde . Als Beispiel absonderlichen Geschmackes beiist
Buchbinden seien noch die Zwillingsbänüe genannt , bet
denen zwei Werke zusammcngebunden sind in der Art
wie bei den Canseusen, den zum Plaudern bestimmtest
Doppelsesseln, und die Bände in Menschenhaut, wie
z. B . der Astronom Flammarion ein Exemplar seines
Werkes „Cid et Terre " in die ihm vermachte Haut einer
von ihm bewunderten schönen Gräfin binden ließ. Sonst
sind meistens die Häute von Mördern die Opfer Dieser
G"nr>inacksverirrunggewê -

I
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Vertretung gleich beteiligt und schuldig sind, und die
Wirkung hat sich schon bei den jüngst getätigten Wahlen
durch eine weitere Radikalisierung der Massen bekundet.

Der österreichisch-serbische Konflikt.
6 . Belgrad , 11. August.

Verschiedene Wiener Zeitungen haben in letzter Zeit
leinen Sport daraus gemacht, serbische Politiker anzu¬
schwärzen. Dagegen wollen die Belgrader Sensations¬
blätter nicht zurückstchcn. Sie unterstellen der öster¬
reichischen Diplomatie die dunkle Absicht, durch Bos¬
nien und Altserbten in Mazedonien einsallen und selbst
Telle des Königreiches Serbien in Besitz nehmen zu
jwollen unter dem Vorwände , die Ruhe und Ordnung
'wiederherzustellen. Obgleich es sich hier um reine
Phantasie -Erzeugnisse handelt , üben diese Nachrichten
doch eine verhetzende Wirkung auf die Bevölkerung aus.
Mit welcher Hartnäckigkeit diesmal auf serbischer Seice
der Kampf gegen die österreichische Bevormundungs-
jpolitik aus Lein Balkan geführt werden soll, geht aus
den Anstrengungen hervor , die gemacht werden, um dst
serbischen Ausfuhr neue Absatzgebiete zu gewinnen . Die
Skupschtina hat zu diesem Zwecke einen Kredit von
400 000 Mark bewilligt . Der Handelsminister Popo¬
witsch wurde nach Sofia und Konstantinopel geschickt,
um die Möglichkeiten zu untersuchen, die sich auf diesen
Wegen für den serbischen Export .bieten . Popowitsch ist
setzt von. seiner Studienreise zurückgekehrt, wie es heißt,
recht Zufrieden mit dem Ergebnis seiner Mission. In
Bulgarien zeigte man sich naturgemäß sehr entgegen¬
kommend und versprach alle erdenklichen Erleichterungen
für denWarentransport über Varna . Indessen ist dieser
Weg zu lang für die Ausfuhr serbischen Viehs ; Saloniki
könnte eher dafür in Betracht kommen. Dorthin will
Popowitsch sich nun begeben, um an Ort und Stelle zu
prüfen , ob sich eineViehaussuhr nachJtalien und Frank¬
reich, üb er diesen Platz vorteilhaft ermöglichen läßt.

' Zur Gntrevuem Friedrichshgs.
lul . Crouberg , 16. August. Der Kaiser nahm kurz

"por der Ankunft des Königs Eduard Gelegenheit , sich
Wiederuin über die Presse und ihre Mitbeeinslussung
politischer Stimmung zu äußern . Diesmal sprach er
über die englische Presse, von der er anerkannte , daß sie
in Len beiden letzten Jahren besser geworden sei. Früher
indessen seien besonders über die Ziele der deutschen
Politik zahlreiche falsche Mitteilungen gernacht worden,
auf die zum Teil die mißlichen Beziehungen zwischen den
beiden Völkern zurückgeführt werden müßten . Vieles
sei vollständig erfunden gewesen. Der Kaiser sprach die
Hoffnung aus , daß diese Verhältnisse sich noch weiter
bessern werden, was im Interesse beider Nationen liegen
würde.

lick. Frankfurt a. M ., 18. August . Dem „Gen.-Anz."
jufolac wurde von den Hosmitgliedern , die am Bahn¬
hofe bei der Ankunft König Eduards zugegen waren,
-in auffallend ernster Gesichtsausdruck wahrgenommen,
in dem der Kaiser entgegen seiner sonstigen Gewohnheit
bis zur Ankunft seines Gastes verharrte ..

öd . Cronlicrg, 16. August. Nach dem Frühstück im
S chloßt anJ batn auch der englische Botschafter in Berlin,
Sir Frank Lascelles und Staatssekretär v. Tschirschky
geladen waren , konferierten letztere beide Herren eine
Stunde allein auf der Schloß-Terrasse . Bei dieser Ge¬
legenheit sind die schwebenden Fragen im leichten Kon¬
versationston besprochen worden . Wichtige Ent¬
scheidungen sind nicht gefallen, weil in der internatio¬
nalen Politik im Augenblick nichts zur Entscheidung
drängt . Der Kaiser und der König hatten vorher allein
konferiert. Diese Unterhaltung schien der Kernpunkt
der Zusammenkunft zu sein, auch wenn nur Mißver¬
ständnisse privater Natur , die bei den ausgeprägten
Persönlichkeiten der beiden Herrscher doch ihre Reflexe

auf die Politik der beteiligten Staaten werfen, be¬
seitigt worden sind. Entgegen den schwachen Erwartun¬
gen, die man an die Zusammenkunft knüpfte, ist man
seit gestern abend der Meinung , daß sie Vorteile bringen
Wirde König Eduard hat die Fahrt nach Königstein zu
denckuxemburgischen Herrschaften, die geplant war , aus-
gegehen. (L.-A.)

L̂ -Cronberg , 18. August. Nach kurzem Imbiß imSchloPfuhr .König Eduard mit dem Kaiser im Schimmel-
■gespann zum Kaiser Friedrich -Denkmal und dann nach
der evangelischen Kirche und sah sich das Neliefbildnis
seiner verewigten Schwester, der . Kaiserin Friedrich , an.
Der Wagon hielt in der engen Straße , so daß man die
erklärenden Worte des Kaisers vernehmen mußte . Die
Herrschaften fuhren dann weiter zur Burg , wo die
Sammlung van Altertümern , die der Kaiser dort an-
gelqgt hat , besichtigt wurde. (L.-A.)

irfcLCJfiuilkro, 15. August. Der Kaiser, dem man
heukl̂ dih die Aufregung ansah, unterhielt sich bei der
Ausfahrt am Vormittag , ohne daß eine Absperrung
erfolgt war , aus das herzlichste mit dem König. Die
Fahrt durch die Stadt kam so überraschend, daß selbst
die paar Slcherheitsbcamten , die anwesend waren,
nicht davon benachrichtigt wurden . Das Publikum
stand in den Straßen so dicht, daß der Kutscher beim
Vorbeifahren die größte Vorsicht üben mußte . Nach der
Rückkehr von der Saalburg findet ein Diner zu 33 Ge¬
decken statt , an dem u. a. der Kronprinz von Griechen¬
land , die Großfürstin Maria von Rußland , der deutsche
Staatssekretär v. Tschirschky-Bögendorff , das Gesolge
des Königs sowie des Kaisers teilnehmen . Für den
Nachmittag war außer dem Besuche der Saalburg auch
ein solcher bei der Großherzogin -Mutter von Luxem¬
burg , die seit einiger Zeit mit ihren 6 Enkelkindern
in Königstein weilt , in Aussicht genommen. Wie es
heißt, hat Met Großherzogin -Mutter selbst den Wunsch .
geäußert , König Eduard bei sich zu sehen.

Pck̂ Cronücrg , 15. August . König Eduard hat,sich
bein^ Großherzog von Luxemburg , der deshalb nach Äem
nahenVKänigstein gekommen ist, zum Diner angesagt.
Ob diese Begegnung , die zu allerlei Betrachtungen An¬
laß gibt , zur Ausführung gelangt , steht noch nicht fest.
Dem König ist cs überlassen worden, über die Zeit seincsV
Aufenthaltes zu disponieren . y

M . Berlin , 15. August. Die „Nordd . Allg. Ztg>
schreibt an der Spitze ihrer heutigen Nummer : Der
Kaiser ist heute im Schloß Friedrichshof mit dem König
von England zusammengetroffen . Wir freuen uns , daß
dieses Wiedersehen der beiden Monarchen wie in der
englischen auch in der deutschen Presse fast überall Mit
Sympathie begrüßt worden ist. An den hier und da
lautgewordenen Vermutungen über besonders politische
Gründe der Begegnung können wir uns nicht beteiligen.
Der wirkliche Wert der Zusammenkunft erscheint uns
auch ohne solche Kombination nicht gering ; wir hoffen,
daß die Aussprache der Staatsoberhäupter Deutschlands
und Großbritanniens der Festigung des Weltfriedens
dienen werde. In Übereinstimmung mir allen, die zu
beiden Seiten des Kanals von entgegenkommenden Ge¬
sinnungen erfüllt sind, heißen wir den König ehrerbietig
willkommen.

M . London, 15. August. Das Zusammentreffen
Kaiser Wilhelms und König Eduards steht hier im
Vordergrunds des Interesses . Es wird von den
Blättern allgemein sympathisch besprochen. Daß sich der
Ton in den Beziehungen beider Volker danach freund¬
schaftlicher gestalten werde, wird als ein sehr wünschens¬
wertes und sicher zu erwartendes Resultat hervor¬
gehoben. Über die Gegenstände der Besprechung zwi¬
schen beiden Monarchen werden die verschiedentlichften
Vermutungen aufgestellt. Trotz Betonung der Tatsache,
daß die Entrevue eine införmale und private sei,
nimmt man allgemein an, daß die beiden Monarchen,
deren persönlicher Einfluß auf die Politik ein so unge¬

heurer ist, akute Fragen dieser besprechen werden. In
erster Linie wird die Hoffnung ausgedrückt, daß, wo
zwischen England und Deutschland Mißtrauen herrsche,
dies beseitigt werden würde. Sodann glaubt man , daß
angesichts der Erkrankung des Sultans und . der ge¬
störten Lage auf der Balkanhalbinsel die Orientfrags
von den Herrschern berührt werden dürste , mit Rücksicht
auf eine weitere Verständigung zwischen König Eduard
und Kaiser Franz Joseph bei einem späteren Zu¬
sammentreffen dieser Monarchen . Schließlich^zeigen die
Blätter einige Beunruhigung über ein angebliches Be¬
mühen Deutschlands , in Ägypten Schwierigkeiten zu
bereiten . Aus alledem geht hervor , eine wie hohe Be¬
deutung mau in England der Monarchenöegegnung zu
Friedrichshof zuschreibt.

vrd. London, 15. August. „Daily Telegraph " bm
zeichnet die Gerüchte, daß bei der Zusammenkunft
König Eduards mit Kaiser Wilhelm über die inner«
Lage in Rußland verhandelt werde, als unbegründet
und bezeichnet als grundlos auch die Behauptung , die
Zusammenkunft finde zu dem Zwecke statt , um die Be¬
ziehungen zwischen der englischen und deutschen Diplo¬
matie einer Änderung zu unterziehen , fügt aber hinzu;
Viel Gutes könne indirekt erreicht werden namentlich
hinsichtlich der Frage des nahen Ostens mit Ausschluß
Ägyptens , wo Deutschland keine Interessen habe, doch
könne der Einfluß . Deutschlands im nahen Osten nicht
iibergangen werden im Falle des Wechsels in der türkt»
scheu Thronfolge.

*

Homburg , 16. August. Enthüllungsfeier
des  L a n d g r a f e n - D e n km a t s . — Rede des
Oberbürgermeisters von Homburg , Maß : Allerdurch,
lauchtigster, großmächtigster Kaiser und König ! Aller-
gnädigster Kaiser, König und Herr ! Eure Majestät

chaben vor unfern Augen ein Bild von der Wirksamkeit
eines erloschenen, echt deutschen Fürstengeschlechtes ent¬
rollt und uns gezeigt, in welch aufopferungsvoller Wesi«:
die Heldensöhne dieses Geschlechtes nicht bloß ihrenx
eigenen,, sondern in ahnender Voraussicht der kommen¬
den großen Zeit dem ganzen deutschen Vaterlands mit
Gut und Blut gedient haben. Um dies Andenken der
den Alteren lebendig zu erhalten , bei den Jüngeren
wachzurufen, haben Eure Majestät dies soeben enthüllte
Denkmal errichten lassen und es der Stadt Homburg als
der ehemaligen Residenz des Landgrafentums zum Ge-
schenke gemacht. — „Man sichert sich die Zukunft , wenn
wan die Vergangenheit ehrt ." — Diesem Worte , das
in großer Zeit Ihre Majestät die verewigte Königin
Augusta hier in Homburg ausgesprochen hat , haben
Eure Majestät dadurch Kraft und Geltung verliehen -.
— So nehme ich denn namens der Stadr Homburg ds^s
Denkmal aus der Hand Eurer Majestät entgegen, stelle
es unter den Schutz und Schirm der Stadt und gelobe;
daß wir es hegen und pflegen wollen, wie das Herz e§
uns befiehlt , wie die Pflicht es von uns heischt. Eurcu-
Majestät aber lege ich namens der gesamten Einwohnm .̂
schüft des ganzen ehemaligen Landgrafentums Hessen-
Homburg , die sich mitgcehrt fühlt durch diesen neuere
Beweis Kaiserlicher Gnade , und deren Vertreter Eure
Majestät zu dem heutigen Tage hierher entboten haben
unfern tief empfundenen Dank untertänigst zu Füßen'
und freien Herzens darf ich bekennen: Mit Liebe und
Verehrung hat Homburg allezeit an seinem alten-
Heimgegangenen Fürstengeschlecht gehangen und wird
das Gedächtnis daran in treuem Herzen bewahren -_ i
mit Liebe und Hoffnung grüßte es vor nunmehr 40
Jahren dem neuen Herrn zu, dem edlen Könige aus dein
Hohenzollernstamm, der dann wie kein zweiter in der'
Geschichte der Vater seines Volkes geworden ist — mit
Liebe und Dankbarkeit endlich blicken jetzt wir olle
empor zum Kaiserthrone , von dem Eure Majestät mr-
starker Hand die Geschicke des großen deutschen Vater-
landes leiten , ohne über den großen realen Aufgaben

Ay2 Kunst und Leben.
* Friederike Gvßmaun f . Die einst als Friederike

Goßmann geseicite Schauspielerin Gräfin Prokcsch-
Osten, ist, 68 Jahre alt , in Gmunden gestorben.
Friederike Goßmaun , geboren am 28. März 1888 zu
Würsbürg als Tochter des Gymnasialprofessors I . B.
Voßmann und der als Konzertsängerin geschützten
Johanna Konstantia , geborene .Weinzierl , betrat — kaum
fünfzehnjährig — zu München zum erstenmal die Bühne,
und zwar als Leonie im „Damenkrieg ". Diesem früh¬
zeitigen, aber erfolgreichen Debüt folgte ein Engagement
in Würzbnrg ; 1854 spielte sie in' Königsberg und benach¬
barten Provinzstäöten . Im Sommer 1855 kam die junge
Künstlerin nach Berlin , wo sie Charlotte Birch-Pseiffer
kennen lernte und in nähere Beziehungen zu ihr trat;
auch Maurice , der Leiter des Hamburger Thaliatheaters,
sah sie hier, und er war es eigentlich, der die Naive in
ihr entdeckte. Er verpflichtete sic im Herbst desselben
Jahres noch für seine Bühne , an der sie ihr noch im
Werden begriffenes Talent während eines anderthalb¬
jährigen Engagements voll entwickeln könnt». Hier schuf
sie ihre unnachahmliche „Grille ", welche die Birch-
Pfeisfer für sie geschrieben hatte . Die Künstlerin er¬
zielte in dieser Rolle Triumphe , wie sie in der Theater¬
geschichte zu den größten Seltenheiten gehören. Es
stand ihr eben eine Eigenschaft in hohem Grade zu. Ge¬
bote, der mau bei Schauspielerinnen nicht allzuoft be¬
gegnet: die tiefe Innerlichkeit des Gefühls . 1857 folgte
sie dann einem Rufe an das HofburAtheater nach Wien,
wo sich ihr auch ihr späterer Gatte , der Graf Anton non
Prokesch-Osten, näherte und sic am 10. März 1861 heira¬
tete. Ihre Ehe entfremdete sie nur für kurze Zeit der
Bühne ; den Wiener Triumphen folgten bald Gastspiele
zu Berlin , München, Stuttgart , Petersburg , Amster¬
dam ufw. Später trat sie dann nur noch bei Wohltätig¬
keits-Veranstaltungen auf.

* Rothäute bei König Eduard . Kurz vor seinem
Aufbruch zur Reise nach Frieörichshof und Marieuvaö
rmpsing. wie schon kurz berichtet, König Eduard im

Buckingham-Palast noch seltenen Besuch. Drei Indianer-
Häuptlinge hatten eine Reise von 6000 Meilen aus den.
Hinterwäldetn Kanadas nach der Hauptstadt des eng¬
lischen Mutterlandes gemacht, um den „Großen Weißen
König" zu sehen uud ihm eine Bittschrift seiner roten
Untertanen zu überreichen. Drei prächtige Gestalten,
diese drei Häuptlinge , der Führer Joseph Capelano , der
Häuptling des Sguamish -Stammes aus Vancouver,
Charley Jsilpaymilte , der Häuptling der /Cowichan aus
Vaucvuvcr -Jslanö , und vor allem der dritte , der alte
Napoleon Basil , dessen Stamm merkwürdigerweise den
Namen Bonaparte angenommen hat und in Britisch-
Kvlumbia zu Hause ist. Basil führt nicht nur einen
europäischen Namen , sondern er trägt auch europäische
Kleidung , wenngleich er sich nicht gerade wohl darin
fühlt ; aber sonst ist gerade er der echte Typus des Würde¬
vollen und stoischen Indianers , den nichts aus der
Fassung bringen kann. Die drei Häuptlinge , die nicht
weniger als 200 000 Rothäute vertreten , brachten dem
König Eduard eine Petition , in der er gebeten wird , den
indianischen Jagügchegcn , in denen die Stämme gejagt
haben, lange bevor der weiße Mann ihren Kontinent be¬
trat , seinen Schutz angcdeihen zu lassen; in der letzten
Zeit ist so viel Wild niedergeschossen worden, daß, wenn.
eS noch einige Zeit so wcitergcht , bald alles verschwun¬
den sein wird und die Indianer besonders im Winter
hungern müssen. Als der Deputation endlich die er¬
sehnte Botschaft überbracht wurde , daß König Eduard sie
erwarte , legten die beiden erstgenannten Häuptlinge
ihren vollen Jndiauerstaat an , hüllten ihre Schultern in
buntfarbige Schals , die allerdings die Wildlederklei-
bung kaum verdeckten- setzten den malerischen Kopf¬
schmuck auf , und Häuptling Capelano tat noch ein
übriges , indem er ein Fuchsfell über die Schulter warf.
So fuhren sie mit ihrem Dolmetscher zum Palast , wo sie
durch eine Flucht von Gängen zu dem Thronsaal ge¬
langten , in dem der König und die Königin sie erwar¬
teten . Eine Viertelstunde dauerte die Audienz, von der
später der Häuptling Joseph ganz begeistert folgendes ln

gebrochenem Englisch erzählte : „Der König ist groß, ist
gut, ist freundlich. Wie groß, weiß ich jetzt; wie gut, sag
ich, als er uns durch den Saal eutgegenkam, uns zu be¬
grüßen . Das tut nur ein guter Mann , ein schlechter steh,
still und wartet . Aber der große Häuptling kam zu uns
und sprach zuerst! Er sagte uns , daß er sich freue, uns zu
sehen, und wir verbeugten uns tief, sehr, sehr tief, denm
er ist ein so großer König. Dann führte er uns zu deu
guten Königin , die eine schöne, schöne Frau ist. Sie
lächelte und wir lächelten, sie ist so gut. Ich übergab ih-x
die Geschenke, die ich ihr mitgebracht hatte — vier Körbe
die meine kleine Tochter Emma gemacht hat ." Diese
bunten Körbe werden von den Wurzelfasern des Zederrc-
baumcs hcrgestcllt und so dicht geflochten, daß mar,
Wasser darin ausbewahren kann. „Der König war t0
erfreut , daß er lachte, als er die Körbe sah; ich mußte
sie öffnen und das Innere zeigen. Dann gab ich der
großen Königin ein Bild von mir und meiner kleinen
Tochter, und sie lachte und dankte mir so hübsch. Als sie
ging, nahm sie die Körbe in ihre eigenen Arme und trug
sic fort ." Der König nahm die Petition entgegen unk,
sprach längere Zeit mit den Häuptlingen darüber;
gab ihnen Ratschläge, wie sie am besten zur Erfüllung
ihrer Wünsche gelangen könnten . Genaueres war aus
den Häuptlingen darüber nicht herauszubringen ; aber
Joe erklärte , er würde in der Heimat alle Stämme auf-
suchen und ihnen die wunderbare Geschichte von sein
großen , guten und freundlichen König erzählen , der ihm
gesagt hätte , wie sehr er sich freue, die Vertreter seiner
Kinder aus dem fernen Westen zu sehen. So können
also die roten Männer befriedigt von dannen ziehen.

— Karl Schnrichtz unser Wiesbadener Tonkünstler
hat während der Sommermonate die Direktion öez
Philharmonischen Orchesters zu Dortmund übernommen
und sich dort als ein außerordentlich befähigter Mrigenf
erwiesen. Im letzten Sinfoniekonzert brachte Hex;
Schuricht auch einige seiner eigenen Orchesterwerke (Box,
spiel zu „Ofterdingen ", „Nordische Phantasie " usrv.)
Gehör, die bei Publikum und Kritik glänzende Amf^
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der Politik der treuen Fürsorge für das Ideale zu ver¬
gessen. Die Geschichte wird es Eurer Majestät danken,
— denn schwerer als glänzende Waffentaten wiegt vor
ihrem Richterstuhle die schaffende fegensfrohe Arbeit des
mit dem Schwert in der Hand geschützten Friedens . —
iUm unserem Dank und unserer allzeit treu ergebenen
Gesinnung Ausdruck zu verleihen , bitte ich um die
gnädige Erlaubnis , Eurer Majestät unseren , der Fest-
Versammlung, ehrfurchtsvollen Huldigungsgruß dar¬
bringen zu dürfen , indem wir rufen : Seine Majestät,
unser allergnädigster Kaiser, König und Landgraf:
Hurra ! Hurra l Hurra I

Deutsches Deich.
* Der Versuch des Herrn v. Podbielski , sich wegen

seiner Verbindungen mit Tippelskirch mit der Auto¬
rität des Kaisers zu decken, gefällt nicht einmal der kon¬
servativen „Schlesischen Zeitung ". Sic bemerkt nämlich:
„Man dars der Ansicht sein, daß sich eine, wenn auch nur
indirekte , Verbindung von hohem Staatsamt uird Han¬
delsgeschäft moralisch nicht mit den alten , bewährten
Grundsätzen preußischen Beamtentums vereinbaren
lasse, um so weniger , als „die allein hierfür zuständige
Stelle " im Jahre 1897 nicht wissen konnte, in welcher
Weise die Firma Tippelskirch seitdem Geschäfte mit dem
Reiche gemacht hat."

* Wer an der „Neichsstcuerreform" schuld ist, dar¬
über zankt man sich jetzt in den Kreisen der „staatser-
Haltenden" Parteien . Die „Schles. Ztg ." hatte , wie un¬
sere Leser wißen , vor einigen Wochen über die Fahr-
kartensteucr einen Artikel gebracht, der in dem Satz
gipfelte : Bedankt euch beim Reichstag ! Nein , sagt jetzt
Abg. Graf Strachwitz -Bertelsöorf in der „Deutsch.
Tagesztg .", nicht der Reichstag, sondern die Rcichsrcgre-
rung allein trägt die Verantwortung , und nicht der
Reichstag hat die Fühlung mit dem Volk verloren , son¬
dern die Reichsregicrnug . — Uns dünkt, beide Teile , die
„Schles. Ztg ." wie Graf Strachwitz, haben recht. Weder
die Reichsregierung noch die Mehrheit des Reichstags
haben bei der Steuerreform Fühlung mit dem Volke
gehabt.

* Die Bischofskonferenz. In Fulda findet am 28.
und 29. August eine Konferenz der Bischöfe Preußens
statt.

* Ein kleines Germanisatiousmittel wird gegenüber
den Polen in Westdeutschland neuerdings angewandt:
wer seinen Namen verdeutschen will, dem wird es bereit¬
willigst gestattet. Es gibt natürlich manche Polen , die
entweder um der deutschen Umgebung willen oder auch
weil sie auf behördliche Gunst hoffen, ihren polnischen
Namen mit einem deutschen zu vertauschen bereit sind.
In der letzten Zeit sind manche Namensänderungen mit
behördlicher Erlaubnis erfolgt . Bei den Polen gelten
hie Abtrünnigen freilich als geächtet.

* Polnischer Güterkauf . Der „Schles. Ztg ." zufolge
ist das . 640 Morgen große Gut Mittel -Wilkau bei
Namslau , dem Brennereidirektor a. D . Braun in
Breslau gehörig, in den Besitz des polnischen Guts¬
besitzers Dziembowski übcrgegangen.

* Infolge der Viervertenerung boykottierten sämt¬
liche Flaschenbierhändler Jenas  die dortige Stadt¬
brauerei . — Der Leipziger  Brauereiverein beschloß
trotz des sozialdemokratischen Protestes und der Boykott¬
androhung , an der Bierpreiscrhöhung sestzuhaltcn.

* Die deutschen Uhrmacher halten gegenwärtig in
Magdeburg ihren 12. Verbandstag ab. Die Regierung,-
die Handwerkerkammer , sowie die Stadt Magdeburg
hatten Vertreter entsandt. Marfels -Bcrlin begrüßte den
Verbandstag . Professor Straße gab ein Bild über die
Entwicklung der deutschen Uhrmacherschnle in Glashütte.
Man beschloß die Errichtung einer Reichsschulstelle für
die Mitglieder . Auch mit der Frage des sogenannten
kleinen Befähigungsnachweises beschäftigte sich der Ver¬

nähme fairöen. Hoffentlich ist Gelegenheit geboten, diese
iinteressanten Kompositionen Schurichts demnächst auch
'in Wiesbaden kennen zu lernen.

Das Salzburger Mozart -Fest hat Dienstag seinen
Anfang genommen. Die Stadt ist festlich beflaggt und
von Frenlden überfüllt . Zumeist sind Wiener gekom¬
men, Norddeutsche ausfallend wenig. Die Aufführung
des „Don Giovanni" („Don Juan ") in italienischer
Sprache eröffnete vor einer glänzenden Zuhörerschaft die
Mozart -Festwoche. Die Spitzen der Behörden sowie
Erzherzog Eugen waren anwesend. Die Darstellung des
Meisterwerkes war außerordentlich gelungen . Lilli Leh¬
mann war hinreißend als Donna Anna und wurde viel¬
fach stürmisch hervorgerufen . Mittwochvormittag fand
das erste Konzert statt, das die Wiener Philharmoniker
veranstalteten . Saint -Saöus spielte Mozarts Hs-cknr-
Konzert in virtuoser Weise und erntete ebenso wie
Mottl stürmischen Beifall.

Über eine heimliche Ehe Jsadora Dnucaus , der be¬
kannten Barfnßtänzerin , waren schon seit einiger Zeit
Gerüchte verbreitet , die jedoch nicht recht geglaubt wur¬
den. Jetzt aber scheinen sic ihre Bestätigung zu finden.
Die graziöse Künstlerin hat sich, wie schon kurz gemeldet,
von Hymens Banden umschlingen lassen und tanzt sozu¬
sagen seit fast Jahresfrist nicht mehr einsam durchs Leben.
Jsadora Duncan hat sich in Begleitung des englischen
Malers und Bühnenrcformers Craig nach Noorüwyk van
Zee, unweit Leyden, zurückgezogen, aber nicht, um in dem
idyllischen, nicht übermäßig besuchten Örtchen ihre
Flitterwochen zu verleben — die sind längst vorüber —
sondern um die nahe bevorstehende Ankunft einer neuen,
ganz winzigen Barfnßtänzerin oder gar cincS solchen
Tänzers aus dem Geschlecht der Duncans zu erwarten.
Das Künstlerpaar lebt in vollster Zurückgezogenheit in
einer hübsch gelegenen Villa , und Herr Craig selbst sorgt
dafür , daß Besucher keinen Einlaß finden . Neugierige
Badegäste umlagern zwar öfter das Heim Jsaüoras , die
sich indes tagsüber nicht sehen läßt . Nur in später nächt¬
licher Stunde macht sic, von ihrem Gatten und einer
holländischen Wärterin bealeitet , einsame Spazicrgüuac.

Wiesbadener
bandstag und nahm einen Antrag an , beim Reichstag
und Bundesrat dahin vorstellig zu werden, daß nur
solche Handwerker , welche den Meistertitel führen, be¬
fugt sind, Lehrlinge auszuvilden . Eine weitere Reso¬
lution wandte sich gegen das Hausiererunwcsen.

* Massenstreik-Absichten. Im sozialdemokratischen
Verein in Hamburg erklärte Paul Hoffmaun , der
Berliner Parteivorstand habe im Januar in Hamburg
den Massenstreik als Demonstration gegen die Ver¬
schlechterung des Bürgerschastswahlrechts geplant , und
Bebel habe sehr bedauert , daß statt des Massenstreiks
nur eine Protestversammlung am Nachmittag zustande
gekommen sei. — Gebremst haben damals die Gewerk¬
schaftsführer.

* Ein Fifcherheim für die Ostseefffcher will die
Staatsregierung an der schleswigschen Küste errichten.
Werben die Fischer von Stürmen überrascht, suchen sie
vielfach bei Schleimünde Schutz. Dieser Nothafen bietet
aber den Leuten keine Unterkunft . Es soll deshalb ein
Gebärrde mit 64 Betten , einer Küche und einem sstaum
zum Trocknen der Kleider hergestellt werden.

Die Devolution in Dnßland.
hd. Petersburg , 15. August. Bon amtlicher Seite

wird erklärt , daß die jüngsten Haussuchungen in Mos¬
kau  zu äußerst wichtigen Ergebnissen geführt hätten.
Man habe eine im großen Stil eingerichtete Bomben¬
fabrik mit einer Eisengießerei , ferner Zentner von Dyna¬
mit und Pulver , zwei Geschütze, ein sehr großes Waffen-
unö Munitionslager , Festungspläne , sowie eine angeb¬
lich lückenlose Namensliste sämtlicher terroristischen
Organisationen gesunden. Noch wichtiger seien die dort
Vorgefundenen Akten des sogenannten Militärbundes,
die eine ausgebreitete Verschwörung innerhalb der
Armee mit zahlreichen Offizieren ergeben haben. Auf¬
sehen erregende Verhaftungen seien unmittelbar bevor¬
stehend.

tzck. Cöln , 16. August. Der Petersburger Korre¬
spondent der „Cöln . Volksztg." meldet : Kronstadt bleibt
fortgesetzt Gegenstand ernster Sorgen für die Regierung.
Aus bei Matrosen Vorgefundenen Briesen geht hervor,
daß die Organisation für den Aufruhr weit verzweigt
ist. Sogar aus Charbin bekommen Soldaten Briefe,
die sie zu Meutereien aufmuntern . Bei der Rückkehr
der jetzt auf Übungsfahrten begriffenen Schiffe dürften
neue Unruhen ausbrechen. Es verlautet , daß die
Militär -Obrigkeit die Schlagbolzen von den Geschützen
entfernt.

ück. Warschau, 15. August. In verschiedenen Stadt¬
teilen wurden heute Polizisten und Militärpatrouillen
von Revolutionären überfallen . Biele Polizisten , Sol¬
daten , Gendarmen und mehrere Reoicraufsehcr wurden
erschossen oder verwundet . Militär gab Salven ab, wo¬
durch viele Personen getötet oder verwundet wurden.
Die Zahl der Opfer ist in diesem Augenblick nicht fest¬
zustellen, da die Schießerei noch fortdauert.

hck. Warschau, 18. August. In Wlozlawsk  sind
der Polizeimeister Minnowicz und der Landcspolizei-
hanptmann Pictrow ermordet worden.

Im Warschauer Distrikt wurden von den Revolutio¬
nären im Juli 99 Morde begangen : die Anzahl der Ver¬
wundeten betrug 186 und die der begangenen Einbrüche
und Räubereien 183, darunter namentlich solche an
Wodkilüden.

hd. Warschau, 16. August. In das Polizetamt dc§
7. Bezirks wurden zwei Bomben geworfen. Das Lokal
wurde völlig zerstört und 20 Personen wurden verletzt.
Ein starkes Militäraufgebot durchstreift die Straßen
und hält alle Passanten an . Alle öffentlichen Lokale
sollen um 9 Uhr geschlossen werden.

hd. Petersburg , 16. August. Bei Liner Konferenz in
Neu-Peterhof willigte der Zar in verschiedene Vorschläge
des Ministerpräsidenten Stolypin , die beweisen sollen,

Ein neuer ScnsationSroman von Sinclair . Aus
New Aork wird berichtet: Upton Sinclair , dessen Roman
„The Jungte " den Anstoß gab zu den Enthüllungen über
die Zustände in den Schlachthäusern von Chicago, schreibt
gegenwärtig einen neuen Roman , der voraussichtlich nicht
weniger Sensation erregen wird als der erste. Er führt
den Titel „The Financier " und behandelt die Art , wie
die ungeheuren amerikanischen Vermögen erworben
und dann verwendet werden. Sinclair hat Pittsbnrg,
Newport und andere Städte , die als „Millionärszentren"
bekannt sind, eingehend studiert , und das Material , das
er in seinem Roman in dichterischer Form dem Publikum
vorlegen will, soll ganz erstaunliche Tatsachen über ein¬
zelne reiche Familien und über die Verderbtheit der
Lebensführung bei dem sogenannten „smart sei" enthüllen.
Sein Roman wird so zn einem Anklagebuch gegen die
amerikanische Plutokratie werden.

Das neue San Francisco . In einem „Bulletin des
Fortschritts " in San Francisco werden über die Fort¬
schritte, die während des Juli im Wiederaufbau der Stabt
gemacht wurden , folgende Tatsachen mitgeteilt : Es
wurden 470 Bauerlaubnisse ansgcgcben : Wert 14 056 600
Mark . In dem zerstörten Gebiet betrieben 6000 Firmen
ihre Geschäfte. ' Provisorische Gebäude waren 4500 im
Bau . Mit dem Ausbau waren 25 000 Mann beschäftigt.
Täglich wurden im Durchschnitt 100 Wagenladungen
Schutt aus der Stadt befördert . Die Zahl der Unter¬
stützungsbedürftigen hat von 228 000 in der ersten Woche
nach dem Unglück auf 17 000 abgenommen. Sieben
Theater spielen und erzielen allabendlich volle Häuser,
und andere Theater sind im Bau.

Ein Verslustspicl von Edmond Nostand. Zum ersten
Male in seiner literarischen Laufbahn hat Edmond
Nostand ein Verslustspicl für eine amerikanische Bühne
geschrieben. Es führt den Titel „Die Frau der Träume"
und ist ausdrücklich für die amerikanische Schauspielerin
Eleanor Nobson bestimmt, die viele Besprechungen mit
dem Dichter gehabt und sozusagen an seinem Werke mit-
gearbeitct hat . Es soll im nächsten Januar im „Liberty
Theatre " in New Nork aufgeführt werden.
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daß die russische Regierung den dringendsten Bedürft
nisten Rechnung zu tragen gesonnen ist. So sind ams
Dienstag , den 14. d. M., mehrere Kommissionen gebildet'
worden bezüglich der Agrarfrage , der Judenfrage , der§
Todesstrafe , der Amnestie, der Revision der temporären
Gesetze usw.

tzck. Petersburg , 16. August. Infolge der wachsen-̂
den Beunruhigung , hervorgerufen durch die sich mehren-s
den Nachrichten über eine gefährliche Ausdehnung der!
Agrarunruhcn , hat der Ministerpräsident Stolypin den
Gouverneuren dringend anbefohlen , dafür zu sorgen,
daß Nachrichteil über Agrarunruhen in den betrefserrden
Gouvernements nicht öffentlich verbreitet werden und
erst recht nicht in die dortige Presse gelangen . Auch de»
offiziösen Telegraphen -Bureaus wurde aufs strengstk
untersagt , beunruhigende Nachrichten zu verbreiten.

hd. Petersburg , 16. August. Das Blatt des Pro^
fcstors Kowalewski , „Strana ", wurde von den Behörden
freigegeben und erscheint seit heute wieder. Statt der
unterdrückten freffozialistischcn „Naschashisn " erscheint
die Zeitung „Towarischtsch". Auch die Kadetten beab¬
sichtigen, in den nächsten Tagen ein Blatt erscheinen zn
lassen. Die Hanpt-Preßverwaltung hat den Chefredak¬
teuren der oppositionellen Blätter erklärt , daß sie weder
den Hof noch die Armee angreifen und nicht behaupten
dürsten , die Regierung habe sich au der Organisation
der Pogrome beteiligt , sonst würden die Blatter sofort
unterdrückt.

hd. London, 15. August. Der „Morning Leader"
wird aus L i d a u gemeldet, daß dort neue Unruhen aus¬
gebrochen sind. In der Stadt herrscht die größte Panik.
Auf Wehrlose, Greise , Frauen und Kinder wird von
Mitgliedern der schwarzen Bande geschossen. Die meisten
Terroristen durchziehen räubernd die Straßen , oringcn
in die Kauflüden , zerstören die Waren und demolieren
die Häuser. Meuternde Soldaten wandten sich gegen die
Terroristen und ermordeten viele von ihnen . Die Polizei
und die Behörden sind machtlos und fordern von Peters¬
burg Hülfskräste.

wb. Jnsowka , 15. August. In dem Dorfe Jwa>
noska  versuchten die Bauern wegen Beteiligung an
den Agrarunrnhen verhaftete Personen zn befreien . Die
Kosaken waren gezwungen, zu feuern . Fünf Bauern
wurden getötet und zwei verwundet . Aus vielen Orten
werden neue Bauernunruhen fortgesetzt gemeldet.

wb. Petersburg , 16. August. Der „Reichsbote" meldet
über die Lage im Kaukasus : Infolge der andauernden
revolutionären Bewegung , zahlreicher räuberischer Über¬
fälle und blutiger Zusammenstöße zwischen den ver¬
schiedenen Nationalitäten befindet sich der ganze
Kaukasus  mit Ausnahme einzelner Kreise im
Kriegszustände.  Besonders ernsten Charakter
nahmen in der letzten Zeit die Ereignisse in den Kreisen
Schuscha und Sangesur an , wo zahlreiche bewaffnete
Banden Truppenabteilnngen offen angriffen . Den Be¬
hörden steht genügend Militär zur Verfügung , um die
Unruhen zu unterdrücken. Die Bewegung im Kaukasus
trügt einen revolutionäreren Charakter als in den
übrigen Gouvernements des Reiches, im östliche»
Kaukasus jedoch sind Zusammenstöße zwischen Tataren
und Armeniern ans Nationalitätenhaß erfolgt . In
einem Teil der mohammedanischenBevölkerung macht sich
ein räuberisches Wesen bemerkbar, das jedoch schwerlich
als Wirkung einer panislamitischen Propaganda oder!
eines Ausrufs zum heiligen Krieg gegen die Christen zu
betrachten ist. In der grusinischen Bevölkerung der
Gouvernements Tiflis und Kutais ist eine große
Empfänglichkeit für sozialistische Lehren vorhanden . In
der letzten Zeit haben sich die Unruhen unter der Fabrik¬
bevölkerung von Baku , Tiflis und dem Naphthagebiel
verschärft. Mit der Möglichkeit eines allgemeinen Eisen¬
bahnerstreiks ist indessen nicht zu rechnen. Bei den
Armeniern hat die Gchcimgesellschaftder Daschnakzueten
den größten Einfluß , welche ursprünglich den Zweck

Dom Mchcvtisch.
* Mallens Maleficaru m." Der Hexen-

hammer. Verfaßt von den beiden Inquisitoren Jakob
Sprenger  und Heinrich Jnstitoris.  Zum ersten
Male ins Deutsche übertragen und eingeleitet von
I . W. R. Schmidt. (Berlin , H. Barsdorf .) — Immer
besorgte Sittlichkeitswächter wenden gegen die Zugäng¬
lichmachung solcher und ähnlicher Kulturdokumente stets
ein, daß diese Bücher in Unrechten Händen großen
Schaden stiften könnten. Diese Besorgnis trifft dem
„Hexenhammer" gegenüber wohl nicht zu. So krasse
Zeugnisse verirrter Sexualanschauungen und heuchleri¬
scher Perversitäten er auch enthält , „interessant" und
„amüsant " in dein billigen Sinne , den die Sorgenkinder
der Sittlichkeitswächtcr allein suchen, ist er nicht. Dafür
freilich dem, der der Menschheit Wege und Irrwege be¬
greifend nachgehen will, lehr- und aufschlußreich wie
nur wenige andere Urkunden ans dem „frommen Mittel-
alter ". Freilich sind diese Lehren und Erkenntnisse nur
unter Ekelcmpftndnngcn , die bei der Lektüre nur wenige
Rnhepnnkte finden , zn heben und zn gewinnen . Es ist
unmöglich, hier durch Einzelheiten zu illustrieren , wie
pervers diese gelobte fromme Zeit Göttlichstes und
Tierischestes aneinander knüpfte, wie verbohrt sich ihr
Fanatismus aus den grausam erfolterten Geständnissen
die Bestätigung ihrer wahnsinnigen Phantasien holte,
wie unbarmherzig christliche Richter mit schwachen
Frauen verfahren konnten. Konnten ? Mußten ! Eben
nach denRcgeln des „Hexenhammers ", der seiner Zeit als
das Muster eines klaren , gerechten, vom richtigen Geiste
erfüllten Gesetzbuches galt . Das Göttlichste neben dem
Tierischesten. Alle Scheußlichkeiten zur höheren Ehre
Gottes . Das ist die große Lehre dieses Buches: Wahr¬
heiten leiden gerade von ihren eifrigsten Dienern immer
die größte Gewalt und sind überall , nur nicht in den
Händen derer, die sic zu hüten glauben . J . K.
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Verfolgte, die Interessen der Armenier zu schützen, jetzt
aber einen rein revolutionären Charakter trägt . Bei
Leu Tatareil haben die revolutionären Vereinigungen
-keinen Erfolg . Die übrigen Bergstämme verhalten sich
loyal . Die Truppen im Kaukasus bleiben ihrer Pflicht
treu . Die Nachrichten über Unruhen bei einzelnen
Truppenteilen Haben sich in den meisten Fällen als über¬
trieben erwiesen. Zur Beruhigung der Bevölkerung
bienen außer den aufgeboteuen Truppen auch die Ver-
söhnimgLko mmissioncu, die von den lokalen Behörden
aus den angesehensten Vertretern der streitenden Teile
der Bevölkerung gebildet werben, und die sich in ein¬
zelnen Bezirken- wie im Gouvernement Eriwan, erfolg¬
reich erwiesen. Das Hauptaugenmerk der Behörde ist
auf eine befriedigende Erledigung der Agrarfrage ge¬
richtet. Im Ministerrat ist bereits ein Gesetzentwurf
leingegangen bezüglich der Aufhebung des bisherigen
^Verhältnisses der Bauern zu den Grundbesitzern. Die
Durchführung der geplanten Maßnahmen verzögert sich
durch die gegenwärtige Sachlage. Die Verwaltung des
-Kaukasus ist andauernd aus Resormtätigkeit bedacht.
Eine vollständige Ruhe kann jedoch erst nach Aushören
her Unruhen in den übrigen Teilen des Reiches eintreten.
- KcL Petersburg , 16. August. Von nun an soll gegen

lene Korrespondenten auswärtiger Blätter , welche sort-
fahren , Sensationsmeldungen zu verbreiten , mit aller
Strenge vorgegangen werden, und sofern sie Ausländer
'sind, sofort ans Rußland ausgewiesen werden.

ANslmrd.
Grrgl -mv.

Der „Daily Mail " wird aus Aden über den bereits
-gemeldeten Kamps berichtet, der zwischen den Einge¬
borenen und den Truppen des tollen Mullah  statt-
gesunden hat . Die Armee des Sultans Osman
Mahommed verlor viele Streitkräfte . Es fielen auf
ihrer Seite neun Blutsverwandte des Sultans und 700
Krieger. Nach langem blutigen Kampfe wurde der
Mullah unter schweren Verlusten znrückgeschlagen. Ein
britischer Kreuzer wurde nach den abcssinischen Häfen
chrtsandt, uw den Unruhen zu steuern.

Belgien.
Die sozialdemokratischen Arbeiter , ganz Belgiens

veranstalteten einen großartigen Demonstrativnszug
zugunsten des verkürzten Arbeitstages . Der Vorbei¬
marsch der Demonstranten , deren Zahl sich ans etwa
?0 000 belief, dauerte 1%  Stunden . Einige 100 kleine
Mädchen, die barfuß und in Arveitskleiöern mitmar¬
schierten, stellten einen eindrucksvollen Protest gegen die
Kinderarbeit dar , ebenso die kleinen Mädchen und
Frauen aus den Goldspinnereien von Gent , die Fahnen
trugen , auf denen stand: „Wir wollen lieber in die
Schule und nicht in die Fabrik ." Der Zug war außer¬
dem begleitet von Musikkapellen. Viele rote Fahnen
xnit Aufschriften wurden mitgeführt.

Gvrechen?and.
Der vollständige Mangel an näheren Nachrichten

über die Ausschreitungen gegen Griechen in Bulgarien
ruft in Athen Gerüchte von neuen Untaten hervor.
Theater und Konzertsäle waren geschlossen: ans den
Straßen finden antibnlgartsche Kundgebungen statt.

Kvel « .
Nach einer Meldung der „Cöln . Ztg ." sammelten sich

800 junge Kreter bewaffnet im Kloster Panhagia im
Bezirk Selinon , leisteten den Eid aufs Evangelium , bis
zur endgültigen Lösung der kretischen Frage die Waffen
nicht niederznlegen , und bezogen sodann in der Nach¬
barschaft ein befestigtes Lager, wo sich ihnen weitere 800
Mann anschlossen. Aus zwei anderen Orten werden
ernste Kundgebungen gegen die Schutzmüchte gemeldet.

Aus Stttdr nnb  fonbt»
Wiesbaden, 16. August.

kaiser rrÄhelm und König Eduard im Taunus.
Von unserem im Taunus weilenden Sonderbericht¬

erstatter erhalten wir folgendes Stimmungsbild aus
Cronberg  vom 18. August:

Das hinter hohen Pappeln und Tannen im weiten
stark sonst den größten Teil des Jahres einsam liegende
Schloß Friedrichshof ist gegenwärtig für eine kurze
Spanne Zeit aus seinem Dornröschenschlaf erlöst.
Durch den Park und die angrenzenden Wälder tönen das
Geräusch der Automoüilmotore , die Signale der Huppe
und der Fansarentrompete . Die sonst nur wenig be¬
nutzte Chaussee Cronberg -Oberursel war Heute beson¬
ders in den Nachmittagsstunden stark belebt. Aus dem
nahen Frankfurt waren viele Neugierige herüberge¬
kommen, die vor dem wert geöffneten Parktore standen,
her Ausfahrt der Monarchen harrend . In der brütenden
Hitze, die manchmal durch einen kühlen Luftzug vom
Altköntg her etwas erträglicher gemacht wurde , stand
tmch mancher, den die Pflicht dazu zwang. Man sah den
Chef der Frankfurter Kriminalpolizei , Polizeirat Wolfs,
Mit einigen .Beamten , ein Gendarm ritt auf und ab, der
immer von neuem die Menge in die vorgeschriebene
Bahn zurückürangte. Besonders die Damen waren zahl¬
reich vertreten . Unterdessen hatte drinnen iin Schlosse
in dein zu ebener Erde belesenen Bibliotheksaal , einem
der schönsten Räume des Hauses, die Besprechung der
beiden Monarchen stattgefunden, auf die Heute das
Augenmerk aus allen europäischen Ländern gerichtet
mar . Die Unterredung dauerte ohne Zeugen von kurz
mach 3 Uhr bis gegen 4 Uhr. Was gesprochen wurde,
weiß zurzeit noch niemand . Es wird aber wohl in den
nächsten Tagen irgend etwas durchsickern. Vielleicht
äußert der Kaiser, vielleicht auch der König irgend etwas
m  einem der Herren der Umgebung. Wenn cs erst so

weit ist, findet der Inhalt des Gespräches auch leichter
seinen Weg in die Presse. Was heute darüber gemeldet
wird , es dürste manche Spalte sein, ist alles eitel Kom¬
bination . König Eduard hat zu Herren seiner Umgebung ,̂
geäußert , daß es ihn sehr peinlich berühre , wie englische
Blätter und auch einzelne deutsche über die bevorstehende
Unterredung sich geäußert hätten . Man Habe da ge¬
schrieben, die beiden Monarchen würden sich auch über
die inneren Verhältnisse Rußlands unterhalten und er¬
wägen, ob eventuell eine Vermittlung am Platze sei. Bon«
einer Unterhaltung über Rußland sei keine Rede, es sei'
weder die Aufgabe Englands noch Deutschlands , sich in
die inneren Angelegenheiten Rußlands einzumischen.
Die Unterredung der beiden Monarchen war wenigc
Minuten vor 4 Uhr beendet, und es erfolgte die Abfahrt
nach der Saalburg pünktlich um 4 Uhr . Jur ganzen
fuhren fünf Autos — drei kaiserliche und zwei von den
Frankfurter Ädlerfahrradwerken gestellte — von Schloß
Friedrichshof ab. Im ersten, einem 45pferdigen Mer-
ceüeswagen, saß der Kaiser, zu seiner Rechten König
Eduard . Der Kaiser hatte, entgegen seiner sonstigen
Gewohnheit, heute seinen Anzug nicht gewechselt, er trug
wieder die Uniform des Pösener Jägerregiments , grau
mit hellgrünen Abzeichen. König Eduard , der vor fünf
Jahren bei der Beisetzung der Kaiserin Friedrich stets
in der Uniform der Garde -Dragoner erschienen war,
trug einen hellgrauen Jackettanzug und ebensolchen
steifen Filzhut . Als die Monarchen durchs Portal
fuhren , trat die Schlotzwacheunter Gewehr, das Kom¬
mando führte Oberleutnant ö. R. Jacobi , Direktor des
Saaldurgmuseums , der gegenwärtig eine achtwöchige
Übung bei den Hamburger Füsilieren mitmacht. Das
Publikum begrüßte die Monarchen mit Hurrarufen . Die
Ausfahrt der Automobile aus dem Hauptschloßportal ist
insofern schwierig, als sofort die Chaussee eine starke
Biegung nach links macht und der Weg etwas abfällt.
Dos Auto, in dem die Monarchen saßen, lenkte der
Oberchauffeur Werner . In den anderen Automobilen
folgten Prinz und Prinzessin Friedrich Karl von Hessen,
der Kronprinz und die Kronprinzessin von Griechen¬
land , die Großfürstin Marie von Rußland , der Staats¬
sekretär des Auswärtigen von Tschirschky und Bögen-
dorff, Regierungspräsident Or . von Meister, Lanörat
Dr . von Marx , der britische Botschafter in Berlin Sir
Frank LaScclles, der englische Sekretär des Auswär¬
tigen Charles Haröinge usw. Die Fahrt ging über Ober¬
ursel nach Homburg , da König Eduard den Wunsch ge¬
äußert hatte, das; man durch Homburg , wo er so oft ge¬
weilt , durchfahren möge. Die Straßen waren völlig ab¬
getrocknet und staubfrei , so daß die Autos flott üahin-
glitten . In Homburg wurde etwas langsamer gefahren
und dann der Weg über Dornholzhansen nach der Saal¬
burg genommen, wo die Ankunft um 4 Uhr 28 Minuten
erfolgte. Dort oben waren bereits die entsprechenden
Vorbereitungen getroffen. Dkc Frankfurter Kriminal¬
beamten unter Führung des Kriminalkommissars Dr.
Neubert hatten ein wachsames Auge auf die zahlreichen
Neugierigen , die sich in der Nähe des Kastells ange¬
sammelt hatten . Dieses selbst war völlig abgesperrt.
Aber heute hatte die Polizei nichts zu tun im Gegensatz
zu gestern, wo ein älterer Herr mit einem großen ver¬
siegelten Brief auf das kaiserliche Auto losging.
Kriminalbeamte hielten ihn zurück. Es war ein Pro¬
fessor aus Frankfrlri , der dem Kaiser eine Bittschrift
überreiche» wollte, st Der Kaiser führte seinen Gast selbst
durch die ihm wohlvertrauten Räume der Saalburg und
gab eingehende Erläuterungen , denen der König mit
großem Interesse folgte.^ König Eduard bemerkte schließ¬
lich, daß man in England kein Bauwerk von solch
eminent historischem Interesse Habe. Schließlich würbe
im Prätorinm der 6-Uhr -Tee eingenommen. Dann be¬
stiegen die Monarchen und ihr Gefolge die Automobile
und es ging zurück nach Schloß Friedrichshof . Von
Interesse ist noch eine Äußerung König Eduards , die er
heute vormittag bei der Besichtigung der Cronberger
Stadtkirche und des Denkmals der Kaiserin Friedrich,
bas an deren Vorderfront angebracht ist, tat . Er sagte,
daß das Portrat sprechend ähnlich süt, und er freue sich,
daß die Bewohner Cronbergs mit solcher Dankbarkeit
der verstorbenen Kaiserin zttgetan seien. Die Abreise
des Königs erfolgt bekanntlich Donnerstagfrüh 9 Uhr
40 Minuten ab Cronberg . Die Fahrt geht ohne Anfent - ^ Herren vorbeifuhren.
halt über Sachsenhausen, Aschasfenburg usw. nach/s Momente aus dieser
Marienbad.

/Die Feuerprobe.
Das Königliche Theater  gab heute morgen

eine Gratis -Vorstellung , wobei der Zuschauerraum ans
die Bühne und in die Warme Dümm-Anlagen verlegt
war . Zur Bühne Hatten natürlich außer dem nötigen
Personal nur die geladenen Gäste Zutritt , und unter
den geladenen Gästen befanden sich Herr Polizeipräsident
v. Schenck, Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell und eine
ganze Anzahl Staöträte und Stadtverordnete . In die
Leitung der Vorstellung teilte sich Herr Oberinspektor
S chi ck mit Herrn Branddirektor Stahl,  denn es
handelte sich um eine Feuerlöschprobe nach dem paten¬
tierten System des Herrn Oberinspektors Schick, das bis
jetzt ans keiner Bühne mit Ausnahme des hiesigen
Königlichen Theaters cingeführt ist. Die Sache ist die:
Früher begnügte man sich oder mußte man sich auch beim
hiesigen Theater mit der sogenannten Rcgeneinrichtung
begnügen, welche beim Ausbruch eines Vühnenbranües
entweder von einem Feuerwehrmann in Tätigkeit ge¬
setzt oder sich automatisch anslösenö die ganze Bühne
ohne Rücksicht ans den Umfang und die örtliche Lage des
Brandherdes gleichmäßig unter Wasser setzte. Dieses
alte System hat natürlich verschiedene Nachteile, zunächst
den der ungeheuren Wasiervergeudung selbst bei unbe¬
deutendem Feuer , dann den weiteren und schwerwiegen¬
deren, daß die Wasserkraft sich nicht mit ihrer ganzen
Wucht allein auf das eigentliche Brandobjekt richtet.
Ferner wurde der den Zuschauerraum von der Bühne

abschließende eiserne Vorhang lediglich mit Wasser be¬
rieselt : man war der Ansicht, daß eine derartige An¬
feuchtung unter Berücksichtigung der „eisernen Kon¬
stitution " des Vorhanges genüge, um das überspringen
des Feuers in den Zuschauerraum vollständig auszu¬
schließen. Die Erfahrung hat jedoch gelehrt , daß das
keineswegs der Fall ist. Das neue, von Herrn Oberin¬
spektor Schick hier eingeführte Verfahren besteht mm
darin , daß an der Brüstung der Maschinengalerie , die
sich etwa 20 Meter hoch über dem Spielboöen der Bühne
befindet. Hydranten angebracht sind, und zwar einer in
jeder Dekorationsgasse. Bei jedem der Hydranten steht
während der Vorstellung ein Feuerwehrmann , Hoch oben
und in einer Stellung , die es ihm ermöglicht, die vor
ihm liegende gesamte Szenerie zu übersehen. Sollte
ein Brand ausbrechcn, so ist sofort der Hydrant bei der
Hand und von rechts und links wendet sich die ganze Ge¬
walt der mächtigen Wasserarme direkt und ausschließ¬
lich ans das Feuer . Sofort wird der eiserne Vorhang
in die Höhe geschoben, was etwa 40 Sekunden dauert,
und nun füllt sich mit größter Geschwindigkeit, in
wenigen Sekunden , ein über dem Vorhang angebrachter
Kanal mit Wasser und in ungeheurer Flut rauscht die
Flüssigkeit über die breite Fläche, so eine feneröichte
Wand zwischen Bühne und Zuschauerraum bildend. Das
ist die von Herrn Oberinspektor Schick erfundene Neu¬
einrichtung zum Schutze der Schaubühnen gegen Feuers-
gefahr und selbstverständlich in erster Linie zum Schutze
der Theaterbesucher. Heute Handelte es sich nun darum,
die Neuerung an einem praktischen Beispiel — wenn
man sich bei einer Feuerlöschprobe so ausdrücken darf —
vorzuführen . Auf der Bühne war eine maskierte
Dekoration aufgebaut und als alle versammelt waren,
die dem Schauspiel beiwohnen sollten, wurde die Deko¬
ration in Flammen gesetzt. Die Flammen schlugen
lichterloh in die Höhe, wurden aber in einem Augen¬
blicke von den niederschlagenden Wasserstrahlen zweier
Hydranten erstickt. Der Vorhang schloß alsbald den
Zuschauerraum ab und wurde in seiner ganzen Breite
überflutet . Das rauschte und schwatzte wie ein tüchtiger
Wasserfall. Mit Schrubber und Scheuerlappen bewass-
nete Männer und Krauen standen seitwärts , sofort
bereit , die Brühe aufzutunken . Wir Hatten den Ein¬
druck, daß die Sache tadellos funktionierte und daß diese
Neueinrichtung die weitestgehende Sicherheit gegen
Theaterbrände bietet.

Das war der erste Akt des Schaustückes, der in der
Bühne spielte. Der zweite Akt fand vor oder vielmehr
rings um das Theater statt. Um 10 Uhr 20 Minuten
ließ Herr Branddirektvr Stahl im Bühncnraum den
Alarmapparat für die Feuerwache in Tätigkeit setzen;
um 10 Uhr 211/2  Minuten erschien der radelnde Feuer¬
reiter vor dem Portal gegenüber der Wilyelmstraße : um
10 Uhr 23 Minuten rückte der erste Löschzng an , eine
Minute später war die gesamte Berussfenerwehr zur
Stelle : 4% Minuten nach der Feuermeldung waren be¬
reits sechs Schläuche im Betrieb und so gingen weiter
nur Bruchteile von Minuten vorüber , vis sich ein Teil
der Feuerwache an den andern gliederte . Und ebenfalls
nur wenige Minuten dauerte es, bis die 20 Mann der
ständig an die Wache angeschlossenenbesoldeten Reserve
der Freiwilligen Feuerwehr mit ihren Geräten zur
Stelle waren . Von allen Seiten wurde das Theater in
Angriff genommen, hier mit Strahlrohren — es waren
deren 21 in Gebrauch — dort mit Leitern , und vorm
Haupteingang des Theaters qualmte die Dampfspritze
und saugte Master aus dem Weiher des Blumen¬
gartens . Der Angriff galt aber nicht, wie es den An¬
schein hatte, dem Theatergeöäuöe selbst, es sollte nur ge¬
zeigt werden , mit welcher Geschwindigkeit, Stärke und
Wasserergiebigkeit die Feuerwehr im Falle eines großen
Bnhnenbrandes auch von außen auf die Bühne und tnr
Notfall in den Zuschauerraum gelangen könnte.

Die Zuschauer waren sehr befriedigt sowohl von
neuen Einrichtung SeS Herrn Oberinspektor Schick als
auch von der Schnelligkeit und vorzüglichen Disziplin
der Feuerwache und der Reserve der Pflichtsenerwehr.
Die Leute verstehen sich ans das Kommando und werfen
die Augen nach rechts und links wie Soldaten eines
fürstlichen Leibregiments , als sie zuletzt gewissermaßen
zur Parade an den beim Schiller-Denkmal anfgcstellten

' •* * Nächstens wird man auch einige
Feuerwehrübung großen Stiles

Bilde kaufen können — im fürchterlichsten Wasser
stand ein Photograph und arbeitete , ohne sich an dem zn
stören, was von oben kam, und das war nicht wenig ! ch

— Persow»l-NaKricht-n. Geh. Sanitätsmt vr . Stein,
beim  feierte kirchlich die fünfzigjährige Wiederkchr seiner
medizinischen Doktorpromotion. Von der medizcmschen Fakultät
.... Berlin wurde ihm das Doktordiplom erneuert und durch
eine Deputation der Vereinigung Wiesbadener ckrzte überreicht.

— Der Kaiser in amerikanischem Lichte. Uber seinen
Empfang beim Kaiser äußerte sich der Herausgeber der
New Yorker Staatszeitung " R t ö d e r einem Korrespon¬

denten des „Casselcr Tageblattes " gegenüber sehr be¬
friedigt , wobei er sich über die Popularität und Sym¬
pathie aussprach, die der Kaiser in den Vereinigten
Staaten genieße. Dabei machte er folgende Bemerkungen
über den Kaiser in amerikanischer Beleuchtung : „Wir
drüben sehen", so äußerte er, „in dem Kaiser, wenn ich
mich „amerikanisch" ansdrücken darf , einen „genialen
Geschäftsmann ", der die politischen und wirtschaft¬
lichen Interessen Deutschlands in vollendeter Weise
wahrzunehmen weiß. Wir schätzen ihn nicht nur wegen
seiner ausgezeichneten staatsmänntschen Fähigkeiten , son¬
dern auch seiner großen menschlichen Eigenschaften wegen.
Es ist in unserem Lande ein vielfach gehegter Wunsch,
öatz der Kaiser einmal Amerika besuchen möge. Man
hat in Deutschland keine Ahnung , kann sich überhaupt
kaum einen Begriff davon machen, wie der Kaiser aus¬
genommen werden würde , nachdem schon der Besuch dcg
Prinzen Heinrich von Preußen so außerordentlich günstig
und einschneidend auf die deutsch-amerikanischen Be-
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ziehungen gewirkt hat ." — Der Kaiser soll übrigens
selbst den Wunsch haben, Amerika einmal zu besuchen,
namentlich auch, um Präsident Rvosevelt kennen zu
lernen , den er bewundert.

— Truppenschau in Mainz . Nach soeben eingclause-
rcr amtlichen Meldung ist die Truppenschau aus dem
Großen Sand bei Mainz , zu der der Kaiser und der
Groß Herzog  nach Mainz kommen, auf Samstag , den
85. August, verschoben worden.

— Der Besuch der Nürnberger Ausstellung durch
seu hiesigen Gewerbevereiu vollzog sich in den Tagen
vom 4. bis 9. August er. programmgemäß unter Be¬
teiligung von ca. 180 Personen . Zur Begrüßung bei
der Ankunst in Nürnberg hatte sich eine Abordnung des
dortigen Gewerbevereins eingefunden . Nach einem
flüchtigen Nundgang durch die Stadt am Samstag , den
4. August, nachmittags, versammelten sich die Ausflügler
gegen Abend in dem zum Standquartier ausersehenen
Restaurant des Industrie - und Kulturvereins . Das erst
seit kurzem im Betrieb befindliche Gebäude enthält große
Restaurationslokale und Garten , eine Reihe von Ver¬
eins - und Gesellschaftsräumen und einen herrlichen
Festsaal , dessen räumliche Ausdehnung es z. B. gestattete,
sdaß die gesamte Sängerschaft Nürnbergs dort den
„Grazern " einen Kommers veranstalten konnte, zu dem
alle Sänger , sowie ein großes Publikum Zutritt und be¬
queme Sitzgelegenheit hatten . Bei den Wiesbadenern
regte sich bei dieser Gelegenheit wieder der alte, oft ge¬
hegte Wunsch nach dem Besitz eines ähnlichen Gebäudes
in unserer Stadt . Vom Standquartier aus begaben sich
die Mitglieder nach dem „Maxfcld " (dem 1896er Aus¬
stellungsplatz ). Hier gab der Verband bayerischer Ge-
ivcrbevereine zu Ehren des Wiesbadener Gewerbcver-
cins und des gleichfalls amvesendenBerbandes württem-
bcrgischer Gcwerbevereiuc einen Kommers . Der Soun-
itßß blieb der Besichtigung der Stadt (Germanisches
Museum , Burg , Rathaus usw.) gewidmet, während man
sich abends in der Ausstellung einfand , um hier nach
Eintritt der Dunkelheit die feenhafte Beleuchtung zu
.bewundern . Montag und Mittwoch erfolgte die ein-
!öc!)ett&e Besichtigung der Ausstellung , während am
Dicnstagvormittag die Betriebe der „Bereinigten
Maschinenfabrik Augsburg und Maschinenbaugcscllschaft
!Nürnberg A.-G.", nachmittags die der „Metall - und
«Lackierwarenfabrik vorm. Gcbr . Bing A.-G." besucht
wurden . Erstcre beschäftigt 6000, letztere 3000 Arbeiter.
Bei der einen war cs der Bau von Lokomotiven und
Eiscnbahnwaqgons , bei der anderen die Fabrikation
jener niedlichen Dampfmaschinen, Eisenbahnen nsrv., die
znr Weihnachtszeit ans dein Wunschzettel unserer lieben
Tugend figurieren , welche das allgemeinste Interesse
und Staunen erweckten. Alle Teilnehmer waren von
dem Gebotenen aufs höchste befriedigt , so daß der Gc-
merbeverein die Fahrt nach Nürnberg seinen ge¬
lungensten Veranstaltungen beizählen darf.

— Der Allgemeine Vorschuß- und Sparkassen-Vercin,
E . G. m. b. H., hat , veranlaßt durch die lebhafte Zu-
näünre seines Geschäftsbetriebs , auf dem neuen Teile
seines Grundstücks Mauritinsstratze 6 einen A n b am an
fein' bisheriges , 1901 cröffnctes Kassenlokal errichten
lassen und denselben vor einiger Zeit schon bezogen, der¬
selbe stellt sich als eine ganz erhebliche Erweiterung des
Lv Abfertigung des Publikums dienenden Raumes dar.
ist' durch Tageslicht vortrefflich erhellt und wurde mrt
Sester Lüftung ansgestattct , so daß allen billigen An-
svrüchen nach dieser Richtung durchaus entsprochen ist.
Direktion , Kasse und HauptbnchHalterei find m dem
Kuban untergebracht , während Effektenstelle und Spar-
lkasie in dem straßcnwärts gelegenen Teil des alten
Lokals verblieben . Auch die Stahlkammern  des
i Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassen-Vercins, E. G.
m. b. H.", die von jeher beim Publikum größten An-
klana finden/ sind wiederum und zwar abermals durch
Re berühmte Firma S . Arnheim in Berlin vermehrt
worden , so daß auch hierin weitestgehenden Wünschen
wegen Verwahrung von Effekten und sonstigen Wert¬
sachen nachgekommcn werden kann.

— Militärisches . Der vor kurzem in die Manöver
abqcrücktcn Artillerie sind nun auch die hiesigen
Füsiliere gefolgt. Das ganze Füsilierregiment v. Gcrs-
ewrff (Kurh .) Nr . 80 wird heute in Homburg bei der
Enthüllung des Landgrafendenkmals Spalier bilden
und dann vor dem Kaiser einen Parademarsch ansfüh¬
ren . Bon Homburg rücken die Truppen nach Frankfurt
a . M., in dessen Umgebung 14 Tage lang Übungen abge¬
halten werden . Während dieser Zeit bezieht das Regi¬
ment in ^ rankfurt a. M. Standquartiere.

V^ Balkonschmuck. Die Prämien beim Wettbewerb
für den Balkonschmuck sind von heute bis Montagmittag
im Kochschcu Laden Ecke Bahnhof - und Lniscnstraßc aus-
aestcllt Von Montag 2 Uhr ab können die Preise von
hen Beteiligten gegen Ausweiskarte in Empfang ge¬
nommen werden.

— Die Teuerung greift immer mehr um sich,
namentlich gehen die F l eis chp r e i s c unaufhaltsam
in die Höhe. Seit gestern bezahlt man hier für das Pfund
n/2 Kilogramm ) gewöhnliches Ochsenfleisch 80, sage und
schreibe seHSundachtzig Pfennig . Auch die Wurst kostet
mehr. Die Metzger klagen über die karg beschickten
Viehmärkte und behaupten , selbst 90 Pf . für das Pfund
Lebendgewicht beim Ochscnkanf entrichten zu müssen.
Wenn die Teuerung so weiter geht, wird Fleisch fiir
manche Familien ein sehr rarer Artikel werden. Und
dabei steht die Regierung immer noch mit verschränkten
Armen beiseite und kann sich von einer Fleischnvt nirqt
überzeugen . Eine solche herrscht in diesem Sommer um
so mehr, als durch die günstige Futtercrntc die deutschen
Viehzüchter mit ihrer Ware zurückhalten können, war,
den Viehmarkt natürlich noch mehr beeinträchtigt, als
dies durch die famose Grenzsperre schon der Fall . ist.

— Gautnrnfahrt . Wie alljährlich , veranstaltet der
T u r u g a u Wiesbaden"  auch Heuer, und zwar am

Sonntag , den 19. August, einen Tnrngang , verbunden
mit volkstümlichem Wetturnen . Zu dem Turngang ver-

saunncln sich die Turner Ecke des Nerotals und der
Stiststraße und marschieren durch das Herrliche Nerotal,
den Nabengrunö zur Trauerbuche und der Platte , von
hier über den Herzogswcg und die Weherwand nach der
Plattcrstraßc , an den Schießhallen vorbei nach dem
Turnplatz des „Turn -Bereins " auf dem^ A tz e l Ve r g.
Hier beginnt nach einer ŝ stündigen Rast das Wett-
turnen,  welches in Stabhochsprung, Freiweitsprung,
Kugelstoßen und Schnellauf Wer 150 Meter besteht) ge¬
turnt wird nach deutscher Wetturnordnung und berech¬
tigen 18 Punkte zu einem Sieg . Der Abmarsch erfolgt
Punkt 12 Uhr und muß jeder Wetturner behufs Ent¬
gegennahme der Riegenkarte beim Abmarsch anwesend
sein, auch die Tour , welche ungefähr 2Yz  Stunden
Marschzeit hat , vollständig mitmachem Die Siegcrver-
kündignng findet abends um 8 Uhr statt. Außer dem
Wetturnen sind noch Konzert und Volksbelustigungen
aller Art vorgesehen. Für Speisen und Getränke ist
ebenfalls bestens Sorge getragen.

— Eine häßliche Familienszene , bei welcher ein
Sohn sich dazu hinreißen ließ, den leiblichen Vater in
unerhörtester Weise zu mißhandeln , spielte sich gestern
in einem Landhaus«: im nördlichen Stadtteil ab. Jener
Sohn , der seinen Eltern und insbesondere seinem Vater
alles zu verdanken hat, ließ seiner Neigung zum Nichts¬
tun und damit verwandten Erscheinungen allzusehr die
Zügel schießen, und als ihm der Vater deshalb wieder¬
holt Vorwürfe gemacht hatte , ohne den gewünschten Er¬
folg zu sehen, verwies er dem Sohne das Haus . Dieser
aber kam der Ausweisung nicht nach, oluvohl er als
27jähriger einen Anspruch auf Unterkunft bei den
Eltern nicht mehr hat , und deshalb gerieten Vater und
Sohn in einen heftigen Wortwechsel, der damit endete,
daß der Sohn nach dem Vater einen Stuhl erhob, und
als dieser abgewchrt wurde, mit den Fäusten derart
gegen seinen Erzeuger losging , daß der Betreffende , ein
älterer Mann , wie ohnmächtig am Boden lag. Leider
hat der Sohn Stütze an seiner Mutter , die in ihrer
falsch verstandenen Kindesliebe seine noblen Passionen
noch fordert . Der Vater hat heute die Hülfe der Polizei
gegen seinen entarteten Sohn angerufen , die ihm den
erforderlichen Schutz wohl nicht versagen wird.

— Unglück ans der Jagd . Prokurist Michel von
der Minervahütte Grimel u. Ko. bei Haiger wurde im
Stadtwalüe dortselbst mit einem Schutz durch den .Kopf
tot aukgefunden. M . war morgens mit einem Freunde
zur Jagd gegangen, trat aber wegen Unwohlseins den
Heimweg wieder an und ist wahrscheinlichauf der Unfall-
stellc, einer sehr steilen Böschung, zu Fall gekommen,
wobei sich das nicht gesicherte Gewehr entlud . Die Kugel
drang durchs Auge ins Gehirn.

— Der Selbstmordversuch, den am Samstagnachmit-
tag der Fuhrknecht B . von der Waldstraße unternahm,
indem er zweimal mit einem Revolver auf sich schoß und
sich dadurch schwere Verletzungen am Halse beibrachte,
hat den Tod des Mannes zur Folge gehabt. In der
Nacht zum Mittwoch ist der Lebensmüde im städtischen
Krankenhause Hierselbst gestorben.

— Schwindler . Der Rechtskonsulent  Wilhelm
Theodor O t h m e r aus Linden bei Hannover , der als
angeblicher Referendar und Dr. jur . im Rheinland und
besonders in Wiesbaden Schwindeleien verübte , ist, wie
die „Coblenzer Zig." meldet, jetzt fcstgenommen morden.

— KonkArsr-erfaHrcn. über das Vermögen des Tüncher¬
meisters Wilhelm © c i S I c t hicrsewst, Schulgafse 4, ist am
0. August 1806, mittags 12 Uhr, das Konkursverfahren eröffnet
worden. Rechtsanwalt vr . R-stnheiin wurde -um ^Konkurs-t>caTOöItcT erneutrtt. Kvnknrsflwöerungen smo 5VM1. Sjftoner
1906 bei dem Gerichte «nzumelden.

— Klein« Notizen. Die Bakanzenlistc  für Militär¬
anwärter Nr . 38 liegt in unserer Expedition zu ledermamw
Einsicht unentgeltlich auf.

Theater - und Konzertnotize «.
— Königliche Schauspiele. Aus dem Jntendautur-

burean der König!. Schauspiele hier erhalten wir nach¬
stehende Mitteilung : Im Laufe der künftigen Saison
wird die Oper  an Novitäten bringen : „Samson und
Dalila " von Saint -Saäns mit Frau Br od mann  und
Herrn Ka lis ch, „Die Königin von Saba " von Gold¬
mark mit Frau L eff l er - Bu  r ckard  und Herrn
Kali  sch in den Hauptpartien und „Boheme" von
Puccini . Diesen Erstansführungen soll die Neueinstudie¬
rung der „Traviata " von Verdi mit Fräulein Hanger
voransgehen und an weiteren Reprisen ' sind Adams
„Postillon von Lonjnmeau ", Kreutzers „Nachtlager in
Granada " und Anders „Der schwarze Domino " vorge¬
sehen worden. Die neu engagierte Sopranistin Frau¬
lein Heß lö hl vom Großherzogl . Hoftheater in Karls-
ruhe wird als „Häusel" und als „Fricka" debütieren
und der Tenorist Hensel  vom Opernhaus in Frank¬
furt a . M. als „Don Jose ". - Das Schauspiel  be¬
ginnt am 4. September den Reigen feiner Vorstellungen
mit Grillparzers „Der Traum ein Leben mit unterleg¬
ter Musik von Joseph Sch lar und in Regie des Herrn
K ö chy. J >c diesem phantastischen Märchcndrama , das
in hinreißenden Zügen , ein Entwicklungsbild dämoni¬
schen Ehrgeizes öarstcllt, liegen die tragenden Rollen m
den Händen der Herren L c ffl er und Taub ew  An
zweiter Stelle wird ein bedeutender moderner Dichter
zu Worte kommen, Oskar Wilde - hier zum erstenmal
_ _ jjttt seiner geistreichen Komödie: „Ernst , die bereite
am Hostheater in Dresden und am Wiener Volksthcater
einen durchschlagenden Erfolg errungen hat. Hieran,
wird Shakespeares „Othello" nach längerer Paufe nen-
einstudicrt in Szene gehen. Als britte Novität folg.
Anzengrubers machtvolles Volksftüa : „-r.au vierte Ge-
bvt", ferner „DtrZ Glashaus " von Vlnmenphal , „Helfen
von Shaw , „Klein Dorrit " von Schlmthan, ein neues
Lustspiel von Kadelburg , endlich Ibsens „Gespenftcr
und „Hedda Gabler ". - Für das kla sf l s che R e p er -
tvirc  sind noch die Neueinstudierungen von Goethes
„Clavigo " und Schillers „Braut von Messina in Aus¬
sicht genommen. Die tragische Liebhaberin Fräulein
Ria Nessel  wird sich zunächst als „Gnlnare in
„Traum ein Leben" und als Goethesches „Gretchen dem
hiesigen Publikum vorstellen und die Naive Franlem
Grosser  in einer dominierenden Rolle der Wildefchen
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Kvinödie. Nene Ergänzungen hat das Tarstellwwgspcr--
sonal noch erfahren durch die Engagements des Herrn
S t e f f l e r im komischen Fach und des Herrn S tr ie -̂
ibe ck in Chargen- und Charakterrollen des Konver-
sationsstückes.

Kurhaus . Wie alljährlich so veranstaltet Sie Kurvev.
mattimft am Geburtstage unseres hohen BerbünSeten Sr . Maf.
des Kaisers Franz Joseph I . von Österreich übermorgen Sams¬
tag, Sen 18. August, ein Österreichisches National^
Konzert. — Morgen findet O p e r e ite neu » S Walz  en>
Ab e n S Ser Kurkapelle statt.

st. Frankfurt a. M., 15. August. Im Oberrader Felde
vergewaltigten  drei Burschen ein junges Müü-
che n. Der Bräutigam , der mit dem Mädchen spazieren
ging, soll die Burschen zu der Tat veranlaßt haben.

st. Frankfurt a. M ., 16. August. Die Mas s euse
Margarete Heine und ihre Tochter wurden verhaftet)
weil sic verdächtig sind, Mädchenhandel  nach!
Argentinien getrieben zu Haben. — Ein Metzgerb ursche
stieß mit seinem Fahrrad gegen ein Automobil  und
geriet unter dieses. Er erlitt nicht unerhebliche Ver¬
letzungen und wurde ins städtische Krankenhaus gebracht.
— Zum S i che r he i ts d i e n st nach Homburg sind
während der Denkmals -Einweihung 110 Schutz¬
leute  kommandiert.

a. Griesheim a. M., 15. August. Zwei Ereignisst
haben in den letzten Tagen die hiesige Einwohnerschaft
in Unruhe versetzt. Gestern wurden die Überreste eines
hiesigen Bürgers , der in zweiter Ehe verheiratet war
und in letzter Zeit an G e i st e s st ö r u n g litt , beerdigt.
Vor einigen Wochen war er in eine Irrenanstalt ge¬
bracht worden , aus der er am selben Tage noch entwich.
Trotz aller Nachforschungen war der Mann nicht zu fin¬
den, bis vor einigen Tagen ein Bauer beim Mähen Hut
und Rock des Unglücklichen fand. Bei der jetzt nochmals
veranstalteten Suche fand man auch die schon halb ver¬
weste Leiche in der Nähe im Walde und an einem Bache
liegend. — Gestern abend kam Hierher die Trauerknnde,
daß der von hier gebürtige Monteur Mieth,  welcher
in den Adlerfahrradwcrken in Frankfurt beschäftigt war,
beim Proben eines neuen Wagens bei Bensheim derart
verunglückte,  daß der Tod eintrat.

k. Mainz , 16. August. Der populärste Mainzer
Weinwirt Zoppi,  der frühere Restaurateur des
„Scheppeck", ist heute nacht nach längerem Leiden ge¬
storben . — Das Verfahren  gegen den Privatier
K r ö l l aus Eltville , der 14 Tage nachdem er in Wies¬
baden zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt worden war,
in Mainz ebenfalls ein Kind zusammenfuhr , ist ein-
gestellt worden.  Kröll hat sich mit den Eltern des
Kindes , das nach wochenlanger Krankheit als geheilt aus
dem Spital entlassen worden ist, anseinarrdergesetzt. —.
Bei Erdarbeiten in der Schlossergasse ist ein vollstän¬
diger Torbogen  der ehemaligen Stadtmauer
freigelcgt worden . Er ist reich mit Bildhauerarbeit ge¬
schmückt. — Die Ankündigung von der Amtsnieder¬
legung  des Bürgermeisters Löfsclholz  wurde in
der gestrigen Gemeinderatssitzung in K a st e l ohne ein
Wort entgegengenommen. — Aus der gegenwärtig vor¬
liegenden Abonnementseinladung zum Theater  geht
hervor , daß die von der Theatcrdirektion beantragte
Preiserhöhung  für verschiedene Plätze von der
Theaterdeputation abgelehnt  worden ist. Der Rein¬
gewinn des Theaterdirektors betrug bekanntlich in der
letzten Saison annähernd 40 000 Mark.

* Cassel, 16. August. Der Bierkrieg  ist als be¬
endet anzusehen, nachdem die Brauereien die Mehrforüe-
inng für das Hektoliter auf 1.25 M. ermäßigt haben und
den Wirten freie Hand geben, die zunächst wieder Mm
alten Preise verkaufen.

* Mainz , 16. August. N h e i n p e g c l: 1 NI 81 ein gegen
1 m 36 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Die Konfiszierung des Richterschen Aufrufes in

München an die Schüler und Schülerinnen , die Un¬
wahrheiten der katholischen Kirche und den Glauben an
den nicht existierenden Gott zurückzuweisen, wurde auf¬
gehoben.

Ei» schweres Unwetter tobte in der Nacht zum Mitt¬
woch über der Stadt Flensburg und Umgegend. Ein
Wirbelwind riß das Hanptöach des Werftmagazin-
gebüudes ab und schleuderte es fort . Mehrere Segler
gerieten ins Treiben und wurden beschädigt. Ein großer
Sachschaden ist an Gebäuden und Anlagen angerichtet
worden : das Telephonnetz ist zum Teil zerstört.

Das vorgestrige Unwetter hat in Mannheim großen
Schaden angerickitct. In Luöwigshafen schlug der Blitz
in die Telephonlcitung . Der Draht wurde durchge-
schnitten und siel aus die Lichtleitung, wodurch Kurz¬
schluß entstand. Hierdurch war die Stadt eine Zeitlang
ohne Licht. ^ ,

Fabriksbrand . Die Zuckerfabrik in Münster bei
Eannstadt ist, wie schon kurz gemeldet, vis auf die Um-
saffungsmanern abgebrannt . Der Schaden beträgt etwa
2 Millionen Mark . Bei dem Brande fand, wie jetzt fest-
gestellt wurde , eine Person den Tod , verschiedene wurden
durch Brandwunden schwer verletzt: außerdem werden
verschiedene vermißt . 150 Menschen sind durch den Brand
obdachlos geworden. .

Der Zusammenstoß der beiden elektrischen Straßen¬
bahnwagen ans der Strecke Heidelberg-Wicsloch er-
cianete sich bei einer Probefahrt . Unter den Schwerver-LLsm  firfi Mich der Monteur , der den Wagen

Beim Tnrnen verunglückt. In Aschaffenvurg ist der
Turner Adam Braun vom dortigen Turnverein bei
Vorführung des „Riesenschwunges" abgcstürzt und an
den erlittenen Verletzungen gestorben.

Verschüttet. Die drei beim Brunnenbau in Uccle
in Belgien verschütteten Brnnncnarbeiter befinden sich
niln schon den fünften Tag in ihrer furchtbaren Lage.
Gestern wurden aus Eharlcroi 2 Bergarbeiter hervct-
gernfen , die an der Rettung der Verschütteten arbeiten
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fattcit . Die Arbeiten sind aber bisher resulratlos ver¬
laufen . Man Hofft, baß die Verschütteten ihre Energie
üervahreil werben mib ihrerseits an ihrer Rettung
arbeiten.

' Bruunen -Explofion . In dem französischen Flecken
Btes erfolgte bei Untersuchung eines Brunnens , üer in
der letzten Zeit öurch feinen petroleumartigen Geruch
aufgefallen war , eine Explosion , wodurch 7 am Brunnen¬
rande stehende Personen schwer verwundet wurden.
Ein in den Brunnen gestiegener Arbeiter kam dabei
unrs Leben.

Räuber drangen in den Postwagen des Schnellzuges
Bukarest -Galaz ein . Sie verwundeten den begleitenden
Postbeamten öurch Revolverschüsse schwer, konnten aber
das Geld nicht erbeuten . Der Postbeamte konnte noch
Aussagen machen , verschied dann aber . Die Räuber
sind unerkannt entkommen.

Große Heidelbeerernte . Der Ertrag der diesjährigen
Keidelbeerernte in den Kreisen Heppenheim und Erbach
beziffert sich nach einer Zusammenstellung in Geld ans
mitldestens 140 OM Mark.

Der Peterspseunig . Der Bischof von Osnabrück,
Dr. Bost , der im September eine Romreise antritt , for¬
dert die Diözesanen zur Stiftung eines Peterspfennigs
ans „mit Rücksicht auf die große Not und die bedrängte
Tage , in der sich der oberste Hirt der Kirche befand . —
bekanntlich wird der „Peterspfennig " immer kleiner,
je  mehr die Aufklärung Platz greift.

Er« sonderbarer Fabrikaufchlag ist auf dem Eisen¬
werk Gebr . Krämer iu St . Ingbert zu lefett ; er lautet:
„Ich mache darauf aufmerksam , daß sich jeder strafbar
macht, der ohne Urlaub eigenmächtig von der Arbeit
fern bleibt , ferner , daß jeder , der infolge einer Krankheit
oder eines ähnlichen Falles nicht zur Arbeit kommen
kann , das mindestens sechs Stunden vor Beginn der
Schicht dem Obermeister selbst oder durch einen anderen
ßt  melden hat . gez. Schreiber ." Bei diesen Arbeitern
Weint man prophetische Gatzen vorauszujetzen.

Ein unterschied.
Wenn einer stiehlt ein Portenwrmäi «,

Dann gibi's ein groß B̂rimborium.
ME steckt den Täter ein,  o weh.
Beim einen nennt jnan's Plötzensee,
Beiür andern SanWivrium.

Ein >Mann in Not! Es kouunen schon
Di« Freunde zur Besprechung.
Wan zahlt ihm einen baren Loh».
Der eine nennt das Provision,
Wer andre nennt 's Bestechung.

100 Prozent verdiente froh
Ein Kvloniensucher
An Uniformen, Heu imd Stroh . '
Der xtne nennt dies Agio,
Der andre nennt es Wucher. fJngenv .)

GerichtssaaS.
* Glogau , -16. August . Das Kriegsgericht der 9. Divi¬

sion verurteilte den Feldwebel Lswald Reimann vom
150. Jnfanterie -Regiment , kommandiert zur Kadetten-
anstatt in Wahlstatt , wegen Vergehens gegen die Sitt¬
lichkeit in mehreren Fällen zu anderthalb Kahren Ge-
fangnis ' und Degradation.

Letzte Nachrichten.
Ko n.t iwen t a l - T e l e gr « ph en -K o mpa g n i e.
Berlin , 16. August. Der preußische HandelSminister forderte

Sie Handelsvertretungen auf, etwaige Vorschläge zur Abände¬
rung oder Ergänzung des vorläustgen Entwurses eines Gesetzes,
üetr. die Erleichterung des Wechselprotestes  bis
zum 18. Oktober einzureichen.

Dresden, August. Die Stautseisenbahnv er Walt ung
fuhrt vom 20 . August ab iit ihren Werkstätten die neun¬
stündige Arbeitszeit ein.

Riga , 16. August . Nach einer Dauer von drei
Wochen wurde gestern der Buchdruckerausstand beendet.
Die Gehülsen erreichten nichts als das , was ihnen schon
im Juni d. I . zugestanden wurde . Der Achtstundentag
wurde nicht durchgesetzt . Die Zeitungen erscheinen in
normalem Umfange.

.Sofia , 16. August. Nach einer amtlichen Meldung
ist der griechische Bischof von Anchialo vorgestern in
einem halbverbrannten Hanse lebend aufgefunden wor-
dm . Wohin er sich mit mehreren griechischen Nvtabeln
geflüchtet , hatte . Der Bischof wurde verhaftet unter
her Beschuldigung , die Griechen znm Widerstand gegen
die denwnstrierenden Bulgaren aufgereizt zu haben.

Ko n t in e n tal - T elegrapben - K ompagnt e

Hamburg , 16. August . Die Nordwestöeutsche Brauerei-
yerLiuignug hat beschlossen, die Preiserhöhung für Faß-
bjer um 2 Mark pro Hektoliter erst am 1. September
rintreten zu lassen.

Emden , 16. August . Da eine hiesige Firma einen
Hasenarbeiter wegen Beleidigung eines ihrer Beamten
bntlafsen hatte , stellten gestern sämtliche Hafen-
a « b eiter die Arbeit ein.  Sie beschlossen aber
in einer am 2lbmd abgehalienen Versammlung , morgen
die Arbeit wieder aufzunehmen , da die Firma sich ver¬
pflichtete , Len Arbeiter binnen 6 Lage wieder einzu¬
stellen , wenn er die Beleidigung zurücknehme . In der
Versammlung wurde ausgesprochen , Last eine allgemeine
Arbeitseinstellung wegen jener Privatsache nach den
Statuten des Ortsverbandes der Arbeiter nicht zu¬
lässig sei.

Paris , 16. August . Dis Bischöfe von Grenoble und
Chalons sur Marne verlasen in ihren Kathedralen die
päpstliche Enzyklika und ermahnen zur Unterordnung
unter die Befehle des Papstes und zum Zusammen¬
schluß aller Gläubigen angesichts des bevorstehenden
Kampfes.

Buenos Aires , 16. August . (Agence Havas .)
.Staatssekretär Root zog in seiner Antwortrede auf den
pom Präsidenten ausgebrachten Trinkspruch einen
Vergleich LwüMMen VepMiatm Staaten und Argen¬

tinien . Beide Länder hätten die gleiche Entwickelung
durchgemacht , hätten die gleichen Krism im Innern , die
gleichen Kämpfe gegen die Wilden zu bestehen gehabt
und seien Schritt für Schritt vorgerückt . Beide Länder
hätten eine gleiche Bestimmung . Kein Wölkchen stehe
störend zwischen beiden Staaten . In den Vereinigten
Staaten kenne man Argentinien nicht wie man solle,
aber man freue sich seines BDhens . Herkömmliche-
Politik der Vereinigten Staaten fei es , keine Bündnisse
zu schließen , sondern sich mit ihren Brudervölkern zu
verbinden durch das Streben nach Freiheit und Ge-
rechtigkeit und durch gegenseitige Hülfeleistung.

D e p e s ch e n b A r e a « Herold.

Berlin , 16. August . Der Lohnkamps zwischen der
Paketsahrt -Gesellschaft und ihren Angestellten dauert
fort . Die Etnigungsverhandknngen sind gescheitert.

Weimar , 16. August . Der Kaiser  hat dem Karl
Alexander -Denkmalsouds 10 000  M . überwiesen.

Dresden , 16. August . Die sächsische StaatKbahnver-
waltung führt vom 20. ö. M . in ihren Werkstätten die
reine neunstündige Arbeitszeit ein , Erhöhung der Lohn¬
sätze bei Überstunden und Ersatz für etngebüßte freie
Zeit.

Mannheim , 16. August . Die Arbeiter des städtischen
Elektrizitätswerkes haben ihre Kündigungen zurückge¬
zogen , nachdem eine Einigung erzielt worden war.

Paris , 16. August . Der beurlaubt gewesene Kultus¬
minister Briand trifft heute aus Quimper in Paris ein,
um an dem morgigen Minrsterrate in Rambouillet teil-
zunehmen . Bevor der Minister Quimper verließ,
äußerte er in einem Privatgespräche über die Enzy¬
klika,  die Regierung hübe abzuwarten , bis aus dem
Verhalten der französischen Bischöfe die eigentlich leiten¬
den Gedanken der Enzyklika klar würden . Sache der
Regierung sei es , nicht jetzt schon erraten zu wollen , was
mit den verklausulierten Worten des Papstes gemeint
sei. Der Minister hält joden Widerstand gegen das Ge¬
setz, welches schon ein großer Teil von Frankreich als
notwendig hingenommen habe , für aussichtslos.

Der „Figaro " meldet , daß die zweite Vischofskonfe-
renz für einen der ersten Septembertage angesetzt wer¬
ben wird.

Die ständige französische Artilleriekommission hat
- aus Grund der von den Japanern im letzten Seekriege

verzeichneten Zielerfolge und der bei den jüngsten
’ Manövern des französischen Mittelmeergeschwaders ge¬

machten Versuche beschlossen, der Regierung das Anbrin¬
gen sogenannter Zielbrillen an den großen und mittleren
Kriegsschiffen zu empfehlen.

Paris , 16. August . Heute treffen alle beurlaubten
Minister hier ein , um sich über die dem Präsidenten
morgen in Rambouillet zu unterbreitenden Vorschläge
zu einigen . FallWres , der während der Beratung des
Fööerationsgesetzes Seuatspräsident war , galt und giü
heute noch als Anhänger der Durchführung des Gefaches
ohne Rücksicht ans Roms Haltung . Man bezweifelt , daß
schon in diesem Ministerrat sich Stimmen zugunsten von
Vermittelungsvorschlägen erheben werden , die jetzt auch
verfrüht wären . Der Ministerrat wird vielmehr Herrn
Briand weitgehende Vollmachten geben , um bis zum
Zusammentritt der Kammer die durch die Lage bedingten
Vorbereitungen zu treffen , insbesondere Instruktionen
auszuarbeiten , die nötig erscheinen dürsten , falls noch
vor dem 12. Dezember der freiwillige Verzicht ans die
Benutzung der Kirchen in dieser oder jener Diözese aus¬
gesprochen werden sollte.

Belgrad , 16. August . Viele griechische Familien
fluchten ans Bulgarien , da die Vulgaren gedroht Haben
sollen , alle Griechen zu massakrieren.

Konstantiuopel , 16. August . Türkische Blätter ver¬
öffentlich cn einen Erlaß des Sultans , nach welchem den
Truppen ein ganzes Monatsgehalt ansgezahlt werden
soll. Außerdem werden die wogen Schuld verhängten
Strafen erlassen . Erst jetzt wird bekannt , daß die alba-
nesische Leibgarde des Sultans gemeutert habe , als man
ihr verbot , am Freitag zum Selamlik auszurücken . Ein
Teil der Garde glaubte , daß dieses Verbot eine Strafe
bedeute , ein anderer , daß dem Sultan etwas geschehen
sei, und wollte ihm zu Hülse eilen . Der Sultan ent¬
sandte mehrere Generale und ließ der Garde seinen
Gruß entbieten . Allmählich legte sich die Aufregung der
Truppen.

wb. Hamburg, 15. August. lSchiffsbewegungen der Hambnrg-
Südainerika-Lirne.) „Desterro" aus der Heimreise gestern von
Tenerife abgegangcn. „Mendoza" auf der Ausreise gestern vtm
Tenerife abgeaangen. „Cap Roca" auf der Heimreise gestern von
Bigo «hgeaangen. „San Nicolas" auf der Mlsreise gestern vo>r
Lairoes abgegangen. Woermann-Linie: „Eleonore Woerwann"
auf der Heimreise gestern in Sekondi eingetroffen. „Anna Woer¬
mann" auf der Heimreise heute in Hamburg eingetroffen. „Marie
Wvermamr" auf der Heimreise gestern in Las Palmas einge-
troffen. „Adelheid Menzell" auf der Ausreise gestern voll Las
Palmas abgegangen. „Otto Woermann" ans der Ausreise gestern
in Winnebah eingetroffen. „Pernambuco" ans der Heimreise
heute von Lissabon abgêpmgcn. „San Nicolas" auf der -Aus¬
reise heute in Lissabon eingetroffen.

bä . Berlin , 16. August . Die Studiengesellschaft fran¬
zösischer Ärzte ist heute Nacht hier eingetroffen und von
dem Berliner Komitee empfangen worden.

wb. Berlin , 16. August. Auf einem Waldivegc nach Westrich
verübt« ein tljähriger Schuhurachcrlchrling ein Sittlichkeitsver¬
brechen an einem neunjährigen Schulmädchen. Der Täter wurve
verhaftet.

wb. Mannheim, 16. August. Gestern nachmittag kurz nach
5 Uhr ist der Seniorchef der Mannheimer Bercinsdruckcret,
Verlag der „Neuen Badischen Landeszeitung", Albert Bens-
h e i m e r , nach lär»g«rem Leiden im Älter von 89 Jahren an
einem Schlagansalle gestorben.

wb. Stuttgart , 16. August. Genaue Nachzählungen unter
den Arbeitern der Zuckerfabrik  haben ergeben, daß außer
einem Toten und drei schwer Verletzten keine weiteren Unglücks-
fSlle vorkamen. Insbesondere bewahrheitet sich das Gerücht von
23 Vermißten nicht, cs ist alles zur Stelle.

bä . BrennerbsK. 16. August. Der Oberinspektor der baye¬
rischen Staatsbahn Herrmmui aus Wttrzburg ist vom Vennberg
abge stürzt  und schwer verletzt.

bä . Salzburg , 16. August. Der Apotheker-Provisor Dahman
aus «lachen, der eine Partie nach dem Kreuzerhaus unternahm,
wird seit mehreren Tagen vermißt. Er dürste a h g e st ü r z r

sein.

wb . Antwerpen , 16. August . Der von Brüssel gestern
um 8 Uhr 30 Minuten abends abgegangene Personen-
zug fuhr bei Vieux -Dieu auf einen Güterzug und schnitt
diesen in zwei Teile - Fünf Wagen wurden zermalmt
und viele Personen verwundet . —- Nach einer neueren
Meldung wurde durch das Eisenbahnunglück nur wenig
Unglück angerichtet . Einige Personen sind leicht der-
letzt. Der internationale Verkehr erleidet kerne Der-
zögerung.

wb. Marseille , 16. August . Eine Feuers brunst
zerstörte die  K a rt  h ä u s e r k i r che. Verluste
an Menschenleben sind nicht zu beklagen.

bä . Kaschmr, 16. August. Der Reichsdeutsche Wilhelm Hasel»
rst von der Loumitzer Spitze in der hohen Tatra a b g e stü r z t
attS hat schwere, wenn auch nicht lebensgefährliche Bcrletzunaenerlitten.

Cast«  llgada  ist der srauzösische Dampfer „Madonira", de,
gestern die Schiffbrüchigen des vor einigen Tagen gestrandeten
Dampfers „Brooklyn" an Bord genommen hatte, nach New Aork
unterwegs. Man glaubt nicht, daß es gelingen wird, ' den
„Brooklyn" wieder flott zu machen.

wb. New Kork, 18. August. Durch eine Explosion in einer
Fenerwerksfabrik in Jersey City entstand gestern im ganzen
Stadtteile eine große Panik.  Durch den gewaltigen Luftdruck
wurden Tausende von Fensterscheiben zertrümmert . Niemand ist
M Schaden gckonnnen. Das Hauptgebäude der Fabrik und dreiNebengebäudewurden zerstört.

Nolkswirtschastirches.
Geldmarkt.

(altj 18 M. bis 19 M . 20 Pf ., ,ncuj 18 M., 100 Kilo Richtstrob
4 M. 80 Pf. bis 5 M. 80 Pf ., 100 Kilo Heu 5 M. bis 6 M. 2fecte»
fahren waren 3 Wagen mit Frucht und 24 Wagen mit Stroh undHeu.

Marktberichts.
Frankiurior Börse. 16. August, mittags 12̂ /„ Uhr. Kredit-

Aktien 211.10, Diskonto-Kommandit 183.80, Deutsche Bank 238 90
Dresdener Bank 157.80, Staatsbahn 144.50, Lombarden 33‘ao'
Handelsgesellschaft 169.25, Bochnmer 243.30, Gelsenkircheaer'
226.80, Happener 211.80, Russen 72.40. Tendenz: ruhig.

KanKesa = IC&srs©
mitgeteilt tojj  der

Deutschen Elfekten-»u. Wechsel -Bank in Frankfurt a/B|
_ Mittwoch, den 15. August 1906.

Llelnkobl«. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkohle. Nach¬

frage
An,"

gebot
Alte Haakic. . . . .
AugUirte Victoria .
Blankenburg . . . .
Borusgla . . . . .
Constantin der Gr.
DeutschhbJIaßlgh.
Dorstfeld . .
Eintracht Tiefbau.
Ewald . . ... . . . . .
Fr.Vogeitt.DnTerh.
Graf Schwerin . . ,
Heinrich . . . . . .

1915
12100
2975
900

38500
5700

16800
8450

60000
3200

11800
5375

1950
12300
3025
925

39500
5800

17000
8550

62000
3250

12000
5450

Helene, Amalie . .
Hermann I—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Schürb. Chavlottb.
Trappe . . . .. . . .
Tremonia . . . . ,
Trier . .
Victor . . . . . . .

19500
3225

31000
22000
32400
28400

1950
3500
3575
5075

19000

20506
3275

31700
22500
32700
28700

2000
3550
3625
5125

20000

Brühl . . . . . . . .
Donatus . t. st

Alexandershall . ,
Beienrode . . . . .
Bürbach . . ,
CaHsfuad. . .. . . .
Desdemona. . . . .
Deutschi. Jus tciibg.
Glückauf Sondersh.
Großh. v. Sachsen
Güuthershall . . . .

8450
7750

19800
9750
6200
5325

18800
7150
4700

Kali.
8550
7850

13500
9850
6300
5375

19200
7250'
4750

Heldrungen . . . .
Hohenfels.
Hohenzollern .
JVhannashall . . .
Kaiseroda .
XCUStaßfurt. . . .
liothenb ;,Hedw’gb.
Wilhelmshall . . .
Wintersliall . . . .

Km.

>31X00' 32500
I 13501 4878

34001 35oo
9600 9700

7450
5900 6100
7900 800019800 _
3300 3350

1^800 14100
13000 13200

Aprelbaumerzug
Bautenberg . . .
Bikerer Grüben
Keruie. . . . . .

1525
1900'

>1650
3300

1575
1950
1700
3400

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . .
Victoria b. Littfeld
■Wildberg. . . .

1700
600

1100
1350

1750
650

1125
1400

Tendenz : Die Stimmung auf dem heutigen Kobieickuxe».
markte war fest. Doch hielten sich die Umsätze in engen
Grenzen. Gefragt wurden Auguste Viktoria, Dorstfeld Graf
Schwerin und Mont Cenis. Der Braunkohlen -Markt ’zeigte
einen Stillstand in der Aufwärtsbewegung. Doch waren o,--
Kurse gut behauptet . 8

Der Kalikuxen-Markt lag schwächer. Gehandelt wurden!
Deutschland, Insterberg, Kaiseroda und , Wilhelmshall.

Von Erzen gingen Concordia, Apfelbaumer Zug undViktoria zu kaum veränderten Preisen um.

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule ) .

Voraussichtliche  W i t t e r u n g für die Zeit
vom Abend des 16. August bis zrrm nächsten Abend : *

Schwache westliche Winde, vielfach heiter, trocken, enoa»wärmer.
Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt "-Hauses , Langgasse 27, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6
täglich angeschlagen werden . *

Geschäftliches. ™
Haarausfall, haarspalte, Haarfratz

und die lästigen Schuppe » beseitigt und verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer iäineijips Brennesselhnar,
Wasser, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
nerven . Man achte geimn auf Bild und Nvurenzu «,
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2073

ttmiyp - hML , trat Nheinstr . 59.Telefon 3240.

Die Avcrrd-Arrssat-e nntfußi 10 Seilen.
Leitung: W. Schulte vom Brühl

Berantwortlicher RcdaNcur für Politik : W. Schulte vom Brühl iu SuunenSerg:
für das Feuilleton : I K utSle r ; für den übrigen rcdavionclleu Teil : C. Rüther dt:

für hie Anzeige» und H«LÜu.knrH , Dorn auf:  sämtlich in Mieshaoen.
DruL.und Pkttua der L. S-chctleud,erLWWo«s-Buchi>ruclcrtt iy MHSbSdey.



N». 879.

Abend -Ausgabe.
2. Statt. Viksba- entr Tsgblstt.

Dormerstas,
16. August I960.

54 . Jahrgang.

Tnrngaiip Wiesbaden
Sonntag , den 1V. Angust IMG:

oiminumj imi)WlKsMliAs Wewm«
töttf dem Turnplatz des Turnvereins , auf dem MtzeLderg.

Abmarsch vormittags 11 Va Uhr Ecke Nerotal u. Heinrichsberg.
Machmittags3 Mstr: Meginn des Wetturncns.

Abends 7 Uhr : Preisverteilung.

Konzerte und Volksbelustigungen.
Der Gauturnrat.

F 472

HM -Reslstiimnl„MMchShsts".
$eutc  Donnerstag , den 16. August 1906,

abends von 7Va bis 11 Uhr:

Großes WM-Fest- und DüWl-KWrt
(zur Erinnerung au die Schlacht bei Mars la Tour),

ausgeführt von dem gesamten Trompeter-Korps des 2. Hess. Leib-Dragoner-Rgts. No. 24
aus Darmstadt, unter persönl. Leitung des Großh. Musikdirektors Herrn Stfitzel,

anb der Kapelle des 2. Nass. Jnf .-Rgts. No. 88 aus Mainz,. unter persönlicher Leitung
des Musikdirigenten Herrn 11. Fehling.

|wm SchLuß:

Da§ große Zchlachten-CongemAde X8Z0/ZX von Saro.
Der letzte Teil, sowie das Schlachten-Tongemälde wird von beiden Kapellen

zusammen ausgefnhrt.
Eintritt a Person 30 Pf ., wofür ein Programm.

Morgen Freitag , den 17 . August 1906:

Großes Militär -Konzert
von dem so beliebten Trompeter-Korps der Darmstädter Leib-Dragoner. 2110

Mit zu So!iiienber|>.
Sonntag , den 19., Montag , den 20 ., u. Sonntag , den 26 . August,

findet unsere diesjährigeHirdiweilie
a tatt . Sämtliche Unterzeichnete Wirte laden alle Freunde , Bekannte und werten

Gäste von hier und Umgegend zu derselben höflickst ein.
Für gute Bewirtung, Tanz, Vergnügungen etc. ist bestens Sorge getragen.

Chr. Bach, „Zur deutschen Eiche“,
wiih. Frank, „Zum Nassauer Hof“.
Aug. Helfrich, „Zur Krone“,
tiomfeck , „Zum Kaiser Adolph“.
Wilh. Jekel, „Zum Philippstal“.

Aug. Köhler, „Zum Kaisersaal“.
Heinr. Kaiser, „Zur deutschen Einheit“.
Kremer, „Zur Wilhelmshöhe“.
Aug. Presber , „Zum Wittelsbacher Hof“.
Sundermeyer , „Zur Burg-Ruine“.

Mchmchsesl za tamtlai!
Am Sonntag , den 19 «, Montag , den 20 ., lind Sonntag , den 26 . August , findet

das Kirchweihfest zn Rauenthal statt, wozu freundlichst einladet
Franz Weher , Rheingauer Hof.

NB . Wie bekannt , wird ein gutes Glas Rauenthaler verabreicht.

21
per Kumpf.

Gelbsteischige
Zwickaner

Frühkartoffel»,
sowie

Rosen und Blaue , .
garantiert

gesund, schmntzfrei und gutkochend,
offeriert

C. F. W. Schwanke Xaclif.,
Schwalbacherstr. 43* Telephon 414.

260
Pfg.

-er Zentner.

Knrtrauben,
nur direkter Bezug aus Südfrankreich, täglich in groben Ladungen frisch eintreffend.
Billigste Bezugsquelle für Wiederverkänfer, Hotels und Pensionen. Engeos -Verkauf
täglich auf dem Markt, Dctail -Berkanf und Versand ManritiuSstratze 1. — Bei Abnahme
von gröberen Posten erbitte man Spezial -Offerte mit Angade des Quantums.

fand ManritiuSstratze 1.
! mit Angade deS Quant,

«s. W . Iffosiimer , Obst u. Südfrüchte.
Import ! WN" Telephon 1^01 "Ml Export!

Ringfrei!
KohEen-Konsum„Glück auf“9?

Inh. Carl Ernst,

g Am Römertor 2.
05  Billigste Bezugsquelle
ö

W

Telephon No.2350.
ß
p
p
G

prima Kohlen, Koks, Brikettes,
Brenn- und Anzündeholz.

In Anbetracht der später eintretenden Preis¬
steigerung ist es dringend ratsam den Winterbedarf
schon jet *t zu beziehen. 2073

5 ^ iS

Frlscla vom E 'aiig ’ in EispacKimg
empfehle:

Feinster Mortflsee - lSabeBjau 25 , im Aussehn . 40 —-50.
Feinster Seelachs 15 , ohne Kopf 20 , im Anssclinitt 25 Pf.
Klütenweisser Seehecht 45 , ohne Kopf und Graten 60 11.
„ ff . Heilbutt im Ausschnitt 1 Mb.
Feinste Angelschellfische 40 —50 , kleine 20 P̂f.
Slot/,u lagen . Liimandes 80 , Schollen nach Grösse 90 —60 Pf.
Lieben dir . Zander 90 , Bratseander 70 , Rheinländer 1.40.
fff. rotfffl. Salm im Ausschnitt 8. 50 , Rheinsalm 3 .—
Lebendfr . Hechte 1.20 , Barsche 60 , Merlans 40 Pf.

Täglich frische Zufuhr.
SCieBer Fettbüeklinge , Flundern , RiesenBachsheringe,

geräucherte Schellfische , Seeflachs , Aale etc.
fff. liaoliKiiufsplmitt ‘ /4 I *M . 40 Pf.
Allerfeinste neue Matjesheringe St . SO Pf.

Heue Holländer » Vollheringe
Prima

81 . 8 . » tzd . » © Pf . ,
Superior

8t . IO » tzd . fflk . 1 . 10,
Pnr ftSiBdiner

81 . 13 , l ) » d . 11k . 1 . 30.

Neue Rollmöpse, Bismarckheringe,
ra „ . Sardinen . EIra 1schell « *elie etc.

p* Wirte und Wiederverkänfer Engrospreise.

AhmOer WemeMeiist
Herren und Damen durch Abfchlutz, bezw. Zuweisung von Lebens-, Renten -, Unfall -, Haftpflicht -,

Feuer -, Einbruchdicbstahl - und Wafferleitungsschäd cn-Vcrsicherungen für die als überaus kulant be¬
kannte Versicherungs -Gesellschaft „Thuriugia ". Strengste Diskretion wird zugesichert.

A . Berg , General-Agent, Kirchgasfe 9.

Pr.seiiisleMUPreiWeereli.
sowie

Me Korten Geleesu. Marmeladen
empfiehlt

. W. Mayer, 8'
Darmstirungenl
Stulilmstopfung!
Hämerrfsoiden!
Tausendfache Erfolge ! ___
Keine Abführmittel ! g
Angenehme äusserliche Be-
bandlung ! Spezialprospekt jg
Nr . 6 gratis durch g
Dr. med. Johansens Auto-Massör

G. m . b. II . München1k ^
F .Wiederv . Lcipz .Mcss . Stadt .Kaufh . g

Restaurant Sambriim.
Jeden Freitag:

Kpe;: Kchmcklehaspel mit Kraut 40.
Bratenfett per Pfund (50 Pf.

Taunus -Hotel und Restaurant,
vis -a-vis dem Taunukbahnhof.

Gr. Mirabellen zn verk. KapcÜenstr. 28.
Prima Koch« und Etzbirncn billig

zu verkaufen Helenenstratze 13, Stb . 1.

MMlhor Des limiDcteitts.
Heute Donnerstag Aden»

8 Ahr:
Wiederbeginn
der Proben.

Um recht zahlreiches Erscheinen
F469

Ter Obmann.wird gebeten.

jteiehshallen.
Heule:

^ ©viiäteis - Abend
von

Troppauer -Ensemble,
Freund Fritz,

Adel und Nadel.
Im Spezialitäten-Teil:

Helga nnd Emil Stnri,
modernes Duo.

La belle Violetta,
Soubrette.

Viki Teisber,
plastische Posen,

und alle engagierten Attraktionen.
Anfan »' 8 Uhr.

Vorzugskarten gültig!
Geldschränke *SÄ

zu verkaufen Friedrichstratze 13.



Trailerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20.

Mittwoch früh verschied sanft nach langem, mit großer Geduld getragenem
Leiden meine innigstgeliebte Frau , unsere gute Mutter, Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwester und Tante

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Kr «demarr «r.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 5 Uhr vom Lcichenhause aus statt.

Seite 10» Donnerstag , 16 . August 1906,! Mresba-eNsv Tagblatt. Abend -Ausgabe , 2 . Blatt. No . 379.

Amtliche Anreigen
Bekanntmachung.

Die Walramstraße zwischen der Hermann-
und Wellritzstraßc wird zwecks Umbau desStraßen-
kanals auf die Dauer der Arbeit für den Fähr¬
verkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 13. August 1906.
Der Polizei-Präsident : v. Scheuck.

Lungen> Mals -, lasen-
leiden — auch

’ veraltete Fälle —r
wirklich gute Dauererfolge.

Prospekte mit Gutachten kostenfrei.
9iebuInr -Inl >alatoriuaii , Taunusstr. 57.

Falläpfel zu verk. Göbenstr. 3, Mtb. 3 r.
.. tWeißer Pudel (Stäbe), 8 Monate alt,

prächtiges, treues, kluges Tier, schon bester Be¬
schützer für Damen, zu verkaufen.
L . Hartmann , Elisabethenstr. 25, Bie brich.

Piano! Firma Dörner - Suttgartt,
^ . - - Anschaff. 1500, jetzt 75» Mk.
Piano ! fast neu, Wert bis 800, nur 425 Mk.
Frstdrichstraste  13.

Bitte EsichneideU!
.. Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauftu.holt

pünktlich ab IE. Süjmter , Oranienstr. 54, Hih.  21.

r Schöne Billa \
? in Wiesbaden, r
» i« hübscher Lage , ist billigst zu ver« !
» raufen . Offerten erb. uni . «fl. as ® 1
♦ an den Tagbl .-Verlag , »
Billa Ende Soniienbergcrstr., 2x5 Z., für nur

57,000 Mk. verkänfl. (feldger. Taxe 50,000 Mk.,
Mietertr . 8000 Mk.), ev. ganz od. geteilt zu vm.
Offerten n. V . » AS an den Tagbl.-Vcrlag.

"A auf 4-Wochen-Akzept, fünf-
1 " “ "^ wll > fache Sicherheit, m. 60 Mk.

Nachlaß sofort zu leihen gesucht. Offerten unter
8 . an den Tagbl.-Verlag. _

10 —12-Z«»Killa » Ende Sonnenbergerstraße, für
2500 Mk. zu verm., auch geteilt. Pensionszw.
ausgeschl. Näh, im Tagbl.-Verlag._Ce

Oramenstratze 33,
1. Etage, hochhcrrschaftliche Wohnung von 5 gr.

.Zimmern m. Balkon, Bad, Speisekammer, 2 2!l.,
2 K. per 1. Oktober zu vermieten. Nah. Part.

Taunnsstraste 17 , P., 2 Zimmer, Küche, Keller,
Seitenb. 2. Stock, zu verm. Preis 300 Mk.

Gemcht2 Zimmer
mit voller Pension für dauernd für eine
alleinstehende Dam «. Offerten mit Preisang.
unter J8. 2«r« an den Tagbl.-Verlag.

Frankenstr . 1, 1 r., erh. j. Mann Kostu. Log.

Abbruch.
Dreist. Haus und alle Neubau-Arbeiten zu

vergeben. Bautech.  Bureau , Gerichtsstr. 1.
Möbel zu vm., 3—4 Z., ab 1. Oft . N. Tgbl. Bs

F . Herrenwäsche , sowie Herrschastsw . w.
gcw. u. geb. Emkerstraße 6, Stb . 2. _

[SKihflS ’Mllaif (Naturwissenschaftler) gibt
wt -tWi -llt - Unterricht (Mathematik,

Physik, Latein). Offerten unter V. 5 Tagbl.-
Haupt-Agcntnr, Wilhelmstr. 6. 6448

Suche zum 1. Oktober eine tüchtige

zweite Verkäuferin
mit Sprachkenntnissen.

G . Eberhardt , Hoflieferant,
Langgasse 46.

Ohrring , mit zwei Brillanten besetzt,
verloren . Abzugeben gegen
Belohnung. Hamburger Hof , Taunusstr . 11.

Eine filberne Damen -Uhr mit
_ Goldrand verloren. Abzugeben

im Goldenen Kreuz gegen Belohnung.

Schwarzes DlmeMschchen,
enthaltend Portemonnaie u. Schlüffelbund,
verloren 14. August , ngchm., Tannnsstratze
bis Damdachtatweg . Avzugrben gegen
Belohnung Hotel Rose. _

Verlöre«
goldener Herren - Ring mit länglichem
dunkelrotem Stein in der Toilette des Berliner
Hofes. Der ehrliche Finder wird gebeten, den¬
selben bei B̂ eiier & decfe *, Wcbergasse,
gegen hohe Belohnung abzugeben._

MoniPlomb .»Zange in Wellritz-,
< ? l,ii0i Cil Westendstraße. Gegen Be¬

lohnung abzugeben Wellritzstraße7, 1.

ten
i®~ ' , - I • X - i / , ’  '

Dackel
entlaufen. Abzugeben Gartenstraße 9. Vor An-
kanf wird gewarnt._ 6456

3mtt9P« Bci ar &,,
Kanarienv. cntfl. A. g. B. Hellmundstr. 20,1.

PhreuslSMN kmVokLus.

Phrenolvain Helenenstr. 12,1.
Zwei Damen best. Standes , mittl. Alt ., such,

anreg. Verkehr währ, ihres Anfenth. in W. zwecks
Verheirat. Gest. Offerten unter fl“. S« a bis
Samstag an den Taabl .-Verlag erbeten.

Wiesberöerrev

Weevörgurrgs - Institut

M LMüller
Sch « laaMe T.

Telephon 2675. Telephon 2675.
Großes Lager aller Arten

Hol;- rmd Metollfarge
fertig für sofortige Lieferung.

Lieferanten de« Keamten-Nrerin«.
Uebernahme von Feuer-Bestattungen

in allen Krematorien.
gE5T” Bei eintretendem Sterbefall

genügt nur eine einfache AnzeigeS chul-
gasse7, woraufhin von uns alle weiteren
Gänge und Anmeldungen kostenlos be¬
sorgt werden. — Privater Leichenwagen.

Streng reelle billige Preise. 2028

AusdsnWiesbadenevZioiistandsvegtkern.
Geboren. 8. Aug. : dem Kaufmann Edmund

Trobitzfche. T., Gertrud Auguste Hedwig: dem
Oberkellner Jacob Ritz e. T ., Margarete Agnes
Elisabeth. 9. Aug. : dem Kaufmann Heinrich
Flörsheimer e. S ., Paul Josef. 12. Aug.: dem
Taglöhncr Jakob Dieges e. S ., Philipp.

Aufgeboten. 14. Aug.: Kutscher Heinrich Geist
mit Elisabetha Wolf, beide hier : Fuhrunter¬
nehmer Heinrich Fritz mit Katharine Thiel,
beide hier; Bahnarbeiter Georg Emmerich mit
Frieda Duntz, beide hier. 15. Äug.: Bierbrauer
Bernhard Schübel mit Hermine Schlegel, beide
in Stadtsteinach; Feldwebel Karl Wilhelm Paul
Geist in Worms mit Emma Elisabeth Krause
hier ; Leutnant Richard Josupcit in Saarlonis
mit Jane Dunlop vier.

Verwandten, Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht,
daß es Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen hat, unser innigstgeliebtes Kind
und Enkelchen,

Auguste.
im Alter ' von 5 Monaten nach
kurzem, schwerem Leiden Mittwoch¬
abend 7 Uhr zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Scholl und l ' adt.
Die Beerdigung findet Freitag¬

morgen 11 Uhr von der Leichenhalle
aus statt.

Jthem-HoteL Gray, Rent. m. Fr ., England. — Irwin, Rent.
in. Fr ., England. — Day, Kfm., London. — Pocock, London.
■— Ilgard, London . -—.Watson , Dr. mied., London. — Jacob,
Kfm., Charlottenburg. — Dessamann , Kfm. m. Fr., Frankfurt.
— Nolen, Rent . m. Fr ., Straßburg . — Rregarien, Ing. m.
Farn., Kalk. — Moulaton m. Tocht., Roubaix. — Gries,
Königswinter. — Summers, Kfm. m. Farn., London. — Hole-
manns , Prof. m. Fr ., Louvain . — Rlack, 2 Hrn. Kflte.,
London. — Bourcey, Kfm. ■m. Fr., Paris . — Könecke,
Hauptrn., Zabern. — Obert, General-Intend . m. Fr., Budapest.

'Bitters Hotel und Pension. Flach, Kfm., Duisburg. — Roos,
Rent., Idstein.

Rgmerbad. Schael, Fulda. — Mayer, Berlin. — Kohl, Dr. med.,
Leipzig. — Landsberg, Oberlahnstein.

Hotel Rose. Cockburn m. Fr ., Kanada. — Cohen, Fabr . m.
Farn., Philadelphia. — Trevor, General a. D., London . —
Olsson, Rent . m. Sohn, Stockholm. — Schröder, Senator
m. Fam ., Hamburg. — Notinan, New York. — Graeme,
Devenshire. -— Graeme, Schottland. — Courjon, Lille. —
Petit , Lille. — Hengiseyde, Lille. — le Pini, Prof., Rologne.
— le Nedjmeddin, Dt. med., Kairo. — Bey, Dr. med., Kairo.
■— le Lifrange, Dr. med., Rertrix . — le de Lavor, Dr. med.,
Coera. — le Moyart, Dr. med., Escanoffles. — Sa, Rio de
Janeiro . — Thomas-Fait, Fr . u. Frl ., Melbourne. — le Lancial,
Dr. med., d’ATras. — le Lefeivre, Dr. med., Fumay . —
le Maigre, Dr. med., La Roche sur Jou. — le Ouvry, Dr.
med. m. Fr., Lisieux. — Handisyde, Fr ., Fecamp. —
le Pichon, Dr. med., Paris . — Raoulx, Dr. med., Paris . —
le Sarles, Dr. med., Marseilles. — le Wa'itz, Dr. med.,
Clermont-Ferrant . — le Bazot, Dr. med., Joigny. — Bernard,
Dr. med., Roubaix. — le Bernard-Dubar, Dr. med., Cannes.
— le Bessio, Dr. med. m. Fr., Paris . — Larrachae , Frl .,
Paris . — le Chaboux, Dr. med., Ca.p-Martin. — le Gharpen-
tier, Dr. med., Meaux. — le Chevalier, Dr. med., Mont-sur-
Guesnes. — le Gagey, Dr. med., Paris . — le Courjoii, Dr.
med., Lyon. — le Couremenos, Dr. med., Paris . — le Gube-
tich, Dr. med., Paris . — le Guyot, Dr. med. m. Fr., Genf.
— Frenreisz , Direktor, Budapest . — Monk, 2 Frl . m. Bed.,
London . — Bazot, Admiinistartor, Paris . — Blocket, Admini-
strateiur, Paris . — le Colleville, Prof. Dr., Reims. —
le Raymondand, Prof. Dr„ Limonges. — le Sabrazes, Prof,
Dr., Bordeaux. — le Allain, Direktor Dr., Brest. — le Bal-
mielle, Dr. med., Fondettes . ■— Hunter, Dr. in . Fam., New
York. — v. Moedt, Leut. m. Fr., Coblenz. — Brandt , Oberst¬
leut., Coblenz. — Thomsen m. Fam., New York. — v. Bag-
danowitch, Exzell., General m. Fr., Petersburg . — Reynolü,
New .York. — Baker, Fr ., New York. •— Home, Frl., New
York. — Collingwood, Frl. m. Bed., London. — Fatal , D.,
Wien. — Pattai , Frl ., Wien. — Böiger m. Fam ., Dublin.

Goldenes Roll. Windgassen, Kfm., Imnau-IIohenzollern . —
Thierriann, Eisenb.-Sekr. m. Fr ., Hannover.

Weißes Roß. Weidemann, Ilauptsteueramts -Kontr., Cassel.
— Kleinknecht, Fahr., Erlangen. — Cazin, Rent ., Erfurt . —
Andersen, Kfm., Kopenhagen. — Albrecht, Kassenbeamter,
Rerlin. — Müller, Fabr . m. Tocht., Elberfeld. — Anderson,
Klm. m. Fr ., Stockholm.

Russischer Hof. Lumpe!, Architekt, München. — Stappert,
Dr. med. in. Fam., 8terkr- n-

Savoy»HoteiL Einhorn, Fr., Hamburg. — Bär, Kfm., Ahrweiler.
— Wohl, Kfm., Thungen. — Koenigsfeld, Kfm., Dresden. —
Loew, Kfm. m. Fr., Berlin. — Stern, Fr ., Grosblietenbach i. L.

Schützeinhof. Ganns, Fr ., Saarbrücken. — Dautert , Bauunter¬
nehmer, Saarbrücken . — Tobye, Fabr ., Zielenzlg. — Hrad,
Kfm., Graz. — Dubois, Kfm., Graz. — Legat, Kfm., Graz.
— Fischer, Kassierer, Graz. — Hutter, Kfm., Graz. — Hoisei,
Kfrni, Graz. — Pamipichler, Kfm., Graz. — Stifter, Pro*.,
Graz. — Kocricz, Kfm1., Graz. — Menacher, Turnlehrer , Graz.

Schweinsbergs Hotel Holländischer Hof. Suneben, Oberlehrer,
Graz. — Parder , Kfm,, Graz. — Langer, Kfm., Graz. —
Mangold, Graz. — Swatschek, Buchhalter, Graz. — Haleiscfi,
Rat, Graz. — Milanowits, Beamter, Graz. — Ferstl , Beamter,
Graz. — Winkler, Lehrer, Graz. — Hubert, Lehrer , Graz.
— Piseck, Klm., Dresden. — Walter , Kfm., Nördlingen. —
Noest, Münster i. W. — Wind m. Fr ., Barmen. — Meiner
m. Fr., Barmen. — Debus m. Fan ., Barmen. — Pohss,
Barmen. — Rudel, Weimar. — Chabault, Prof., Paris . —
Decker, Kfm., St. Johann.

Sanatorium Villa Siegfried. Milch, Direktor, Brüssel.
Zum goldenen Stern. Schmidt, Verwalter, St. Johann. —

Rupert, Cassel. — Nulsch, Kfm., Halle. — Eisert, Kfm.,
Grefrath. — Blumberg, Grefrath. — Güth, Kfm., Wirges. — .
Knause, Kfm., Cöln. — Struth, Kfm., Vorwinkel. — Schäfer,
Cöln. — Pauls , Kfm., Cöln.

Tannhäusei. Vohrer, Kfm., Stuttgart. — Frhr. v. Bodmann,
Stud., Baden-Baden. — Natscher, 2 Hrn., Hüll. — Höfken,
Stud., Bochum. — Höfken, Fr ., Bochum. — Knobel, Kfm.
m. Fr., Wiedenbrück. — Käsberger, Baumstr ., Stargard . —
Hölker, Fabr . m. Fr ., Milspe. — Forck, Werkmstr ., Krefeld.
— Trenne, Fr. Rent. m. Tocht., Langenweddingen. — Back¬
haus , Fabr . m. Sohn, Brüssel. — Leinweber, Kfm. m. Fr.,
Bochum. — Witt, Fr ., Uitenhage. .— Breitenbach, Fabribes.
m. Fam., Unna. — Brückner , Rent. m. Fr., Cöln.— Brückner,.
Kfm., Cöln. — Cats, Kfm., Haarlem. — Meyer, Fr ., Hamburg.
— Termmers, Kfm. m. Fr ., Essen. ;— Fahnke , Oberzahlmstr.,
Ulm. — Streng, Fr ., Regensburg. — Lämmle, Zahlmstr .,
Ulm. —■’ Kühl, Kfm. m. Fam., Cöln. —. Steindorff, Fr . m.
Fam., Cöln. — Krahmer, Frl., Cöln. .—Lühis , Kfm., Hamburg.

Tannns-Hotel. Schottenbeck, Kfm.,. Michigan. — Grott, Kfm.,
Amsterdam. — Grothe, Kfm., Schleusingen. — Fader, Kfm.,
Linz. — Lux, Kfm. m. Fr., Brüssel, — Hecker, Dr. med.,
Königsberg. — Keßler, Baumstr . m. Fr., Frankfurt . — Kisten-
macher , Ingen., Hamburg. — Grooh, Kfm. m. Fr., Hamburg.
—- Martini, Kfm. m. Fam., Gand. — Steenhout, Rent. m.
Fam., Gand. — Everaent , Rent . in. Fam., Gand. — Martini,
Fr . Rent., Berlin. — Mönch, Rent. m. Fam., Berlin. —
Heinzeimann, Fr . Rent ., Berlin. — Steinfeld, Fr . Rent. m.
Tocht., Mülheim. — Heyn, Kfm. m. Schwester, Breslau. —-
Hahnstein, Kfm. m. Fam., Klingenthal. — Perkins, Fr. Ilent.
m. Tocht., Neu-Zeeland. — Buchicht, Kfm., Aachen —
Albert, Kfmi, Cöln. — Vöß, Kfo ., Haarlem. — Delpoort,
Dr. med., Amsterdam. — Strauß , Kfm., Virginia. — Becker,
Frl. Rent., Berlin. —• Brangs, Frl. Rent ., Berlin. — Debroel,
Prof., Gand. — Veratrueten, Kfm., Gand. — de Sehryne,
Kfm., Gand. —- van der Casteele, Kfm., Gand. — van der Bes,
Kfm., Gand. — Bnz, Reut , m. Fr., Hamburg. — Gobbers,

Chemiker m. Ft ., Krefeld . — Glaß, Kfm. m. Fr., Berlin.
Loewenstein, Rechtsanw. Dr., Cöln. — Crawlay, Kfm. rni
Fr ., London. — Pugh, Frl., London . — Ray, Kfm., London^
— Rackwalsky, Fr . Rent ., Breslau . — Meyer, Rent . m. Fam.
Flensburg. — Hallbach, Kfm. m. Fr., Lennep. — Lohnholtz*
Kfm., Hamburg. — Becker, Rent . m. Fr., Halle. — Wolf/
Rent ., Bunzlau . — Brasse. Kfm., Posen. — Gnehe, Rent*
m. Fam., New York. — Behr, Dir. m. Fr ., Berlin. — Heinrich]
Kfm., Lüttich. -— Stahl, Brauereidir., München. — Jacobs*
Frl., London . — Tawab, Rent. m. Tocht., Cöln. — Rüger*
Kfm., Dresden. — Kohle, Bürgermstr. m. Fr ., Groningen’
— Kink, Kfm., Darmstadt . — Klaus, Kfm., Ulm, — Timmel'
Kfm., Darmstadt . — Ros seit , Architekt, Stuttgart . — Duiv
lacher, Kfm., Herrenberg. — Triehmann , Dir. m, Fam.
Stuttgart . — Häßler, Dir., Berlin. — Andisio, Kfm., Genua!
— Wolff, Kfm., Mailand. — aHrder , Kfm. m. Fr., Altona. _ ^
Grundmann, Apotheker m. Ft ., Handstedt . — Schumann
Ingen., Dortmund. — Müsse, Kfm., Rotterdam . — de Jonsj’
Kfm., Rotterdam» — Windmühle, Architekt, Berlin. _ '
Bonerna, Kfm. m. Fr ., Apeldoorn. — Kleine, Fr . Rent., Essen .’
— Allnuth, Kfm., London. — Sieger, Kfm. m. Fam.
München. — van Pelt, Kfm., Haag. — Cohn, Kfm., Esseii*
— Ferneley, Kfm. m. Fam., London.

Union. Schüler, Bildhauer, Thamar . •— Meyer, Rektor m,
Fam., Vohwinkel. — Asselberyh, Chemiker, Antwerpen. ._
van Eyck, Chemiker, Antwerpen. — de Combe, Chemiker
Antwerpen.— Becker, Fabr . m. Fr ., Solingen. — Maslow’

m. Fr., Frankfurt . — Fendt , Assistent, Charlottenburur'
— Adolf m. Fam., Trier. — Kurz, Prof., Chicago.

Vogeil. Joris, Rent., Larobermont. — Metzger, Kfm., Codes,
berg. — Brockhaus, Kfm. m. Fr ., Quakenbrück. _ Bartmann
Buchhändler m. Fr ., Berlin. — Manch, Kfm. m. Fam., Stutt¬
gart. — David, Mumbach. — Freitag, Kfm. m. Fr ., Winkel,
— Arem in. Fr ., Solingen. — Weber, Solingen. — Gittei-
bauer, Solingen. — Hölterhoff, Agent, Solingen. — Hünde-
lein, Solingen. — Busch, Kfm., Solingen. — Broch, Solingen.
— Heß, Bauunternehmer m. Fr., Reutlingen. — Wieditz'
Fahr . m. Tocht., Halle. — Buchmann, Kfm., Wesel.
Biergans, Kfm., Borken. — Bermann, Kunstmaler, Hamburg.
— Schönwetter , Kfm., London . — Schulte, Ingen, m. Fr *
Gelsenkirchen. -— Schmitz, LambermonC — Rademierker'
Baelen. — Hermanns, Aachen. — Poltzsch m. Fr. m*
Schwiegertochi , Niederlößnitz. — Naijaks, Kfm., Hamburg'
— Stadthagen, Kfm., Cöln. — Markus, Frl. m. Erzieherin
Niskolo. — Peimi, Rom. — Böhmer, Apotheker, Remscheid’
— Seibert, Kfm. m. Fr ., Hamburg. —- Gerber, Kanzleirat m!
Fr., Montabaur. — Grothe, Kfm., Berlin. — Köpper, Rent!
m. Fr., Rathenow.

Weins. Ilaefenberg, Mülheim a. Rh. — Kleesattel, Kfm. rti.’
Fr., Cöln. — Wiebel, Kfm., Cöln. — Derfm, Rent., Hildes!
heim'. — Maser, Kfm., Berlin. — Tuhrken, Ober-Postinsp.
m. Fam., Berlin. — Blum, Fahr ., Mühlheim. — Fein, Frl]
Rent ., Salz. — Gasfhop, Kfm. m. Fr., Hagen. — Flies, p r]
Rent . m. Kind, Düsseldorf. •— Koehler, Fähnrich , Engiers!
— Schisma Rom, Ingen., Karlsruhe . — Oschatz, Frl. Rent ."
Krimmdtschau. — Ulolf, Rent», Philadelphia . — Haas*
Pfarrer , Westerburg. — Wagner, Fr . Rent . m. Sohn, Berlin!
—- Rieger, Rent., Berlin.



Mo . 379. Wenb -Ausgabe , 1 . Matt, MreMMönsr TagMarr. Donnerstag , 16 . August 1996. Serke T > - ./

Kursbericht da « Wiesbadener Tagblatts s , s . August >goe.

Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M . _ _
| PM . Sterling — A  20.40; 1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei =

1 skand . Krone = A  1.125; 1 alter Gold -Rubel :
Ji  0.80 ; 1 österr. fl. i. O. — A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = A  1.70; 1 österr.-ungar. Krone
- 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel ---- A  2 .16; 1 Peso = Jt> 4 ; 1 Dollar = A  4 .20;

^ 0.85; 100 fl. österr . Konv .-Alunze — 105 fl.-Wlirg . ; 1 fl. doll . — A  1.70;
1 Mk. Bko. — Ji  1 .50.

Zf.
51/2
3V2
3.
3j/2
31/2
3. .
4.
,3̂ 2
3V2
31/2
3V2
■3V2
;3>/2
3V2
3.
4.
4.
3V2
3.
3Va
31/a
3r/2
31/a
3.

ft:
4. .
Z»/2
Zl/2
31/2
31/2
Zl/2
31/a
3.
3. .
3.
4.
4.
31/r
31/a
3.
31/2
3.
31/a
31/2
31/2
31/a
31/2
.Z'/2
i'31/2
131/2
131/2
»1/2

Staats - Papiere.
a) Deutsche.

D. R.-Schatz -Anw . A
D. Reichs -Anleihe »
> > » »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols »

» » »
Lad . A. v . 1001 uk . 00 »

» Anl . (abg .) s. fl.

» Anl . v. l886abg . »
> » » 1892u . 94»
» » v . 19004cb. 05 »
» A.1902uk.b.l# 10»
» » 1904 * » 1912»
» » » v 1896 »

“fcayr. Abi .-Rente s. fl
» E.-B.-A.uk . b . 06^
» E .-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braun sch w. Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v . 1888 Ji

» » » 1892 »
» v. l899uk .b .l909»
* v. 1896 »
» v. 1902 uk .b .1912»

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 *
» > » v.1891»
» » » » 1893»
» » » » 1899»
> » » » 1904»
» » » » 1886»
» » » » 1897»
» » * » 1902»

Ör . Hess . St .-R. »
» » Anl . lv. 99) «
* » » (abg .) *

In % .
99 .20
95 .90
86 90
99 .20
93 .90
36 .80

102 .70
98.
98 .10

Zf.
3.
41/2
4
5.
5.
4.
3.

5.
4.

Efrypt. garantirte £
Japan . Anl . S. ll »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Goldv . 1904stfr ..,#
» cons . inn .50Ö0rPes.
» » 1250r »

Tamatil . (25j.mex .Z.) »
V.St.Amer .Cs .77r Doll.

In 0/0 |

Ö4 .ÖG
86 .60

100 .90

94 .90

69 .10
100 .60

Div . Vo ' Ibez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In %

— Provinzial - u . Com misnal-
,r 0f , Zf. Obligationen.

Meckl.-Schw .C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württ .v .1875-80,abg . »

» > 1881-83 » »
» » 11S85H.87 > »
» » 1883 u. 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» * 1896 »

98 .20

87 . 30
101 .10
102 .60

93 .25
87.

93 .20
96 .20
96 .20
84 .30
84 .30

102 .30

97 20
97 .20
97 .20
97 .20
97 .20

103 .40
97 .90
97 .50
84 .80

86 .10
97 .75
98 .10
98 .10

93 .10
98 .40
88 .60

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. .
3. .
|l/2
11/2
1 .
5. .
B. .

? : •

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination

100 .40
90 .80

IOI.

99 .50
98.

5«/io Griecli . L..-B. stfr .OOFr.
13/4

s.

I.
Mio

1. .
4. .

31/2
3V2
3.
4.
4Vs
41/5

Äi/s

4. .

t:
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4;
3-/1°
3Vr
3.
41/2

4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.
V
31/2
3.
4

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h.fl.
Ital . Rente i . G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i . G . »
» » i. G.
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV »
» Kircligüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 A

» cv. » V. 8820,400»
Ost . Goldrente ö . fl. G.

» Silberrente ö. fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
* » 1. 5./N .»
» Staats -Rente 2000r»
, » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
> » » S. III »
» » » 8.111(8.) »

Rum. amort .Rtc .1852 »
. » » 1893 »
» » » 1903 *
» v.81,83,92,93abg . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (V689) Lei
» äuss . Rte . (VsS9) *
» amort . » v . 1894A
» » » » 1896 »
, » » » 1893 »
» » » » 1905 »

Russ . Cotis . von 1CS0»
» Gold -A. » 1C89 »
» C.E.B. S.Iu .1139 »
, » S. III stf .Ql »
» Ooldanl .Em.il 90 »
. » » UI90 »
„ » » IV 90 »
, » » VI94 »
» St.-R . v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
> Conv . A. v. 9Sstfr . »
>Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

,. /x » St .-A. von 1905 »
31/2 Schwed . v . Sit (abg .) •
01/4 " » » 1SS6 *
31/2 » » 1890 »
4 . Serb . amort . v . 1895 >
4 . ; Span . v . lSS2 (abg .) Pcs.
32/2 Türk .-Epypt -Trb . £

» priv . stfr . v .90 M
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v .1903 Fr.
» Anl . von 1905 JI

Umr . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » l0,000r »
» St.-R .v.l897 stf . »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r

52 .50
54 .70

103 .40

102 .10

100 .10

100 .30
99 .20
9 9 .6 O
93 .60

69 .70
70 .70
13 .50

101 .80
91 .30
04.
91 .70
92 .60
32 .60

92

71 .70

72 .20

72 .60
65 . 20
64 .20

36 .50
©9.20
98 .20
98 .50
31 .60

88 .
96.
37.
05 .25

04 .90

4.
33/4
31/2
31/2
31/2
31/3
3.
3»/2
31/2
'Zl/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3.
3i/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3V2
4.
31/2
31/2
31/2
31/r
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3.
3.
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
4.
31/2
Zl/2
Zl/2
31/2I
4.
31/2
3*/2
3'/2
4.
4.
4.
3V2
3.
4' /r
41/2
41/2
41/2
31/2
31/2
31/2
Zl/2
4.
4.
31/2
4.
4.
3V2
3V2
4.
31/2
3»/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
31/2
4. .
31/r
31/2
Zi/r
4. .
31/2

Rheinpr .Ausg .20,21 A
do . » 22u . 23 »
do . 10,12-16,24-27,20»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk .b .l916»
do . » IS »
do . » 9» 11 u . 14 »

Provinz Posen »
Frkf . a . M. Lit .Nu . Q »

do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . » T » 1891

102 .50
100 .90

£37.50
97 .60
97 .70
91 .50
87 .30
SS.
98 .10
98.

99 .20
98 .4-0
99 .20
98.
98.
se.
97 .50

101 .4-0

96.
96.
96.
96.

100 .60
96 .10
96 .10
96 .10
96 .60

do . » U »93,99 »
do . » V » 1896 »
do . » W » 1898 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v . 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III »
do . » 1903 »
do . v . Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08»
Bad . B.v .98 kb . ab 03»
Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v . Oluk . b . 06»

do . » 1898
do . v . 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt abg . v . 79 »
do . v. 1888u. 1394 »
do . conv .v.91L.H . *
do . » 1897
do . v . 02 am.ab 07»
do . v . 05 »abl910

Freiburg i. 13. v. 1900 »
do . v . 81u.84 abg . »
do . von 1888 »
do . v . 98 kb . ab 02 *
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Tuk.b .06 »
do . von 1904 » .

Giessen von 1890 » 95 .70
do . , 1893 » 93 .70
do . v,1896kb .abCl » 85 .70
do . »1897 » » 02 » 95i70
do . » 03 uk . b . OS » 96 .70]
do . » 05«lc.b . l910 » SE .20

Heidelberg von 1901 » 10Ö .8Ö
do . » 1894 »
do . » 1963 » ©5 .30
do . v .05uk.b .l9ll

Kaisers !, v.97 uk . b .03
Karlsruhe v .02uk.b .07» ©G.

do . v . 1903 » »03 » 96.
do » 1886 » 80 .40
do . » 1889
do . » 1896
do . » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Landau (Pf .) 1899 » 100 .40

do . von 1901 » 100 .40
do . V. 1S86U. S7 » 95 .80
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v . 1896 »

do . » 1903uk. b . OS» 96 .20
Magdeburg von 1391
Mainz v .99 kb .ab 1934
do . v. 1900uk .b .l910
do . (abg .) 1878 u . 83 » 96 .20
do . » L.J . v. 1834» 96 .20
do . von 1886 u . 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05uk .b .l915

Mannheim von 1901 » 101 .40
do . » 1888 »
do . » 1895 »
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01 » 102 .90 i
do . » 1903 » 07.
do . » 1904

Nauheim v. 1902 » | 96 .70
Nürnberg v. 1899-01 » i© 2.ÖO

do . von 1902 » 103,50
do . » 1904 » 103 .40
do . » 96 .30
do . » 1903 » 87 .00

Offen bach *
do . von 1877 »
do . » 1879 »
do . » 1900 »
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1893 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .OS»
do . » S3(abg .)u.C5

St . Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »

do . » 1902 v »
do . » 1904 »

Trier v . 1901 uk . b . 06»
do . » 1899 »

Ulm, abgest . »
do . v. 05 uk . b . 1910»

Wiesbaden von 1900»
do . » 1901»
do . (abg .) »
do . von 1887

6 . .
SVi
41/2
3. .
8 . .
S°5.

1205
8. .
4 . .
4. .
6 . .
61/2
61/2
7.
7.

12.
10.
5.
7.
6 .
81/2
71/2
51/2
5
61/2
81/2
9.
71/2
3.
41/2
6 .
6 .
5.

10 .
46/7
6 .
83/4
4.
9. .
7. .
5. .

6 V2
9.
71/4
5.
8 .
5.
5.
7.
5.
5‘/2
7.
6 .

6. .
51/2

0. .
8. .
805.

1205
9. .
41/2
41/2
7. .
61/2
61/2
3. .
8 . .

12. .
11. .
5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6. .
5. .

31/2
9
7V2

A. Elsäss . Bankges .il 16 .50
Badische Bank ’ R.1133 .20
B.f. ind . U.S. A-D.J & LD.

95 .10Bayr.Bk., M., abg.
Bod .-C.-A., W. »
Handelsbanks .fi.
Hyp .u.Wechs . »

Berl . Handelsg A
Hyp .-B. L. A. »

» Lit . B »
Breslauer D.-Bk. »
Conim. u . Disc .-B. »

166 . 10
161.
290.
169 .00

171 .50
21S .80

123.
139.Darmstädter Bk. s.fl.
139 .50

Deutsche B. S.I-VII » 32T .S0
Asiat. B.Taels 174 .90

Eff. u . \V. Tlil.
Hypot .-Bk.
Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . »
Duisb .-Ruhrort .B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. *

8. . G0thaerG .-C .-B.TI1l.
41/2
61/2
7.
51/2

10.
5'/70
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
6»
7. .
9. .
81/4
6.
8.
5.
5.
7.
5.
51/4
7. .
6,

Mitteld .Bdkr ., Gr . Ji
do . Cr .-Bank »

Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vercinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk.

PreusS . B.-C.-B. Thlr
do . Hyp .-A.-B. M

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . -»
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbauk »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb . Volksb . A

110 .20
151 .20
120 .50

158 .30
112 .70

119 ^50
200 .50
207 .50
156 .30
162 .30

95 .00
122 .20
123 .50
117 .60
215 .50
127 .20
110 .75

101 .20
195 .50
156.
117 .40
158 30
143 .50
198 .30
ISS.
117 .70
186.
121 .
101 .50
14 « SO
10 5.

150 .40
123.

d; v. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In *'0.
12. .
6 . .

10. .
8. .

14. .
0. .'

10. .
9. .

II . .
10. .
15. .
4 V2
4

llVz
10.
10

ßoeh . Bb. tt . O. A
6. . Buderus Eisenw . »

12. . Conc . Bergb .-G. »
Deutsch -Luxembg . »
Eschweiter Bergvv. t>
Friedrichsh . Brgb . &

12. . Gelsenkirchen » e
Harpener Bergb . &

n . , Hibernia Bergw . *■
10.: Kaliw. Aschersl . »
15. . do . Westereg . »
<ii/2 do . do . P .-A. »
51/2 Oberschi . Eis .-In . »

12. . Riebcck . Montan »
V.Kör*.-u .L .-IT.Thlr.

12. . Östr . Alp . M.  ö . fl.

243 .70
126 .80

213 .50
254 .70
153 .80
226 .50
212 .80

170.
231.
105.
126 .50
213 .40
234.
290.

Kuxe.
(ohne Zinsbef .) Per St. in Mb
— | Gewerkschaft Rossleben 10 .200

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche. In o/6

Div. ,^ iv Nicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien . In % •
7. . | 8. . jBanquo Ottoin . Fr . j

CMAf!
: 55/6

4Vs|

10. .
61/2
5. .

Ludwigsh .Bexb . s.fl.
Pfalz . Maxb . s. fl.

do . Nordb . »

234 .30
148.
139.

2. . 3. . Alle . D. Kleinb . J« —
71/2 73/4 dö . Lok .-u .Str .-B.» 155.
7V2 73/4 Berliner gr . Str .-B. »
y /2 4. . Cass . gr . Str .-B. * 109 .90
5>/2 6. . Danzig El . Str .-B. » 131 .20
5Vz D. Eis.-Betr .-Ges . » 113 .50
6. . Südd . Eisenb .-Ges*» 138 .50
9. . 11. . Hamb .-Am. Pack . » 162 .20
2. . 71/2 Nordd . Liovd » 131 .30

b) Ausländische.
6 . . 0. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 120.
6. . 6. . do . St.-A. »
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »"

128/21,126/7 Buschtclir . Lit . A. »
12. . 127- do . Lit . B. »
11%0 P3/20 Czäkath -Agram »

do . Pr .-A^ i.G .) »
29.

5. . 5. .
5. . 5. . ■Fünfkfrchetv-Bares »
52/5 6. . iÖst.-Ung . St .-B. Ff.
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) *
4V«. 51/4 do . Nordw . ö . fl. 114 .50
4. . 51/4 do . Lit . B. » 115.
4. . 4. . vPrag -Dti3oPr.-Act. » SS.
41-/2 4-/- do . St.-Act . » 113.
J. . 1. . .RaakOd .-Ebenfurt»

IStujnw. R. Grz . »
37 .25

5.. 5. .
0V5 7-/s rGoflkardbalw Fr.

jur .-Spl. Genuss . »do . do . »
-

Aktien u . Obisgat . Deutscher
pivid . Kolonial -Oes . .Vorl .Ltzt . In °/o.

lOstafr . Eisenb .-Ges . |
| (Berl .) Anth . gar .A | SS.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehnnsngen.

Voll . Ltzt.
18.
10.
8.
7.

15.
13.
12.
10.
12V2

9.
9.

10.
6.
8. .
4. .

14. .
7. .
8. .
71/2

In o/s
941 .20

101 .10
96 .50
96 .50

96 .50

102 .60
102 .60

do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 *
1698 *
1902 S. II »
1903 >1,15*

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

| 4. .1Zweibrück . uk .b .1910*
73 .60
95 .50
3550

97 .10
101 .30

5.
13.
6.
6.

10.
9.
5.
4.
5.
8. .
6.

24. .
9.

18.
9. .

12.
20.
19.
18.
7.

121/2
8.

10.
31/2
5. .
5.
Si/2
4.
9.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10. .
10.
16.

96 .40
101 .50

Alum.Neuli .(50% )Fr.
Aschffbg .Buntpap .^

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fi.
Baug .Südd .Immob .̂ j118 .70
Bleist . Faber Nbg . » |27ö.
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
» Frkf .Bürgerbr . »
»Henninge riFrkf.»
» » Pr .-Akt . »
»Hercules,Gass . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwcnbr . Sin . »
> Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
» Parkbrauereien»
» Rhein . (M.)Vz . *
» Sonne , Speier *
» Stern . Oberrad»
» Stören , Speier »
» Tivoli , Stuttg . »
» Union (Trier ) »

ßronzef . Sch lenk »
Ccm. Heidelb . »

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W .A. •
Cliem .A.-C . Guano*

» Bad . A. u .Sodaf . *
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch . »
» Fahr . Goldbg.
» » Griesh . El.
» Farbw . Höchst *
» Fahr .,V.Mannh . *
» Werke Albert *
» Ult .-Fabr . Ver . *

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee *
»Ges . Allg ., Berl . »
» W .Homb .v.d .H. »
» Lahmeyer *
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Siem. u . Hals . *
» Siemens , Betr . »
* Tel .-G. Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .)
Cielsk. Gußst.

9. . Holzverk .-lnd .(K.) »
Kalk Rh . Westf.

13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

11. .
6. .
8. .
4 . .

13. .
8. .
8. .
6. .
6.
5.

15.
6.
6.

10.
9.
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .

22.
10.
12.
24.
19.
19.

121/2
9.

31/2
7,
7. .
9.

169.
103 .20

240 .50
225.
153 .50
203.

160 .50
162.

140.
83 .50

277.

179 .20
114.
HO.

94 .50
235.
100 .50
109.
155.
145 .50
148.
121 .75
133.
158 .70
115 .50
455 .75
141.
399.
122 .

4 .. 5 . . (Baltirn . u . Ohio Doll. 120 .50
6. . 6. . (Pcnnsyiv . R. R. Doll. 136 .30

”5. .1 6 . . (Anatol . E .-ß . Jt —

5. . 6. IPrince Henri Fr. -

9. . 9 . . [Grazer Tramway ö . fl. 174 .20

Pr .-Obligai . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In om.

4. . 100 .80
372 do . * 97 .20
3Vs do . (convert .) » —

3. . Aflg. Ü.  Kleinb . abg . Jt —
41/2 Bad. A.-G. f. Schifft . »
4. . Casseler Strassenbahn » 101 .50
4 . . D. E.-ß .-Betr .-G . S. 1 », IOO.
4.  . D. Eisertb .-G . 8. 1u. III» 101.
4V2 do . Ser . II » 103 .60
4»/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 102 30
4. . do . v. 02 » » 07 » IOI.
3Va Südd . Eisenbahn » 93 .40

4.

4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
5.
4.
4.
4.
.4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
Zi/r
Zl/2

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf. i. G . A

Ledert . N . Sp.
Ludwigsh . W .-M.

5.

5.
5.
41/2
41/2
4.
41/2
6.
6.
41/2
5.

8MÜ

II . AusscreuropSische.
Are .i .G.-A.v .1887 Pcs . 103.

» » » 500 » 102 - Ä
» » » abgest . » 100 .50
» äuss . E .-B. i. G . 90£ 10O .G0
» innere von 1888 Jfj Os .40
. äuss .G .-Anl .lMS £ 0S .50
» » . V. 1857J « 00,50

Chile Gold -Anl . v. M » S5 .20
Chin . St.-Anl . v. 1895 £ JOS.» » » 1896 » 101 .70

» , , 1898 » 97 .80
CubaSt .-A. 04 stf .l.G . J04.
Egypt . unifidrte Fr .'100 .10

> « rivilegii -te ‘ --

101 .50

L4.
SV .10

Amsterdam h .fl.
Buk. v . 1884 (conv .) jß
do . » 1888 » »
do . » 1895 4C50r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1695 »

Lissabon » 1686  »
Moskau Ser . 30-33 Rbl . . . .
Neapel st . gar . Lire -101 .60
Stockholm v. 1330 A
Wien Com . (Gold ) »
do . » (Pa.p .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl* A

31/2j Zürich von 1889 Fr.
6. .1St. Buen .-Air . 1892 Pc.
4V&i iio . v. 1863 £ 1

Vh.
4V4
41/a
41/2
41/2
4.
4. .
31/2
3.
4.
4.
3fljio
4.
5.
5.
4.
4. .

12.
28.
11.

14. .

15. .
6. .

11.

100 .

99 .70
100 .20

97 .60
lO 'LSO

12. .
23. .
12. .
6. .

12. .
8. .

11. .
7. .

10.
14.
41/1

12.
7 .

12. . 12.
121/2i
7. . ! 7.

10. . 15.
8. . !

10. . 11.
7. .
8. .

14 . .
7. .
4 . .

15. .

262 .50 5. .
417. 3»/2
322. 31/2
3 » 2 .7 S 5. .
149 .80 3'./2
823. 31/2
162 40 5. .
213. 4. .
ISO. 26/10
14-3. 26/10
137 .50 5. .
1CS. 5. .
127 SO 4. .
187. 3. .
114. 3. .
132. 3. .
165 .50 3. .
105. 3. .
149 .40 4. .

5. .
435,50 3. .
132 .50 3. .
183 .50 3. .
332. 3. .
3X9 50 4. .
204 .70 4. .
4SI. 4. .
170. 5. .

4. .
. 221» 2-1/10

222. 4.
. 239 .30 4. .
, 109 .50 4.

» Badenia , Wh.
» Bielefeld D .,
» Faber u . Schl.
» Gasrn . Deutz
» Gritzn ., Durl.
» Karlsruher
» Moenus
» Mot . Oberurs . - ,
»Schn .Frankenth .» ^
» Witten . St. » 3 J ®‘50

Mehl- u . Br. Maus .» |
12. . MetallGeb .Bing .N. »

Ölfab . Ver . D." »
Photogr . G . Stgl .n . » TL7 7»̂ -r»
Pinself ., V. Nrnb . » !

|Prz . Stg . Wessel » IPressh .,Spirit , abg . » i
Pulvert ., Pf ., St.i . »
Schuhf . vr . Frank . » |

1 do . Frankf . jHerz»Schuhst . V. Fulda»
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

Westd . Jute

do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. 8. »
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr.

Dcnau -Dainpf .82stf.G .rA
do . do . 86 » i.G . >

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Barcs stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
Oraz -Köfl. v . 1902 I<r.
Kscli. O. 39 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v . 91 » i. G. »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G. A
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74»
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit.C . »
do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
do . Nwb . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do . $üd (lomb.)sf. i.G . Ji

do ! do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jh
do . Br . R. 72sf . i. O.Thl.
do . Stsb . v .83stf . i.G . Ji
do . I.-VIII .Em.stf .G . Fr.
do . IX . Em. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i . Cr. *
do . (Eg . N .) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . Ji

Pilsen -Priescn sf. i.S. ö .fl.
Prag -Dux . stf . i. G . A
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G. »
do . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . 1. G . Ji
Ung .-Gal . stf. i . S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i . S. »

101.

100 .30
100 20
100 .50
100 .30

99 .30
100 .20

91 .40
99 .20
99 .90
99 .90

106 . 50
90 .20
92 .30

106 .50
91 .30

106.
92
91 .50

106 .80
96 .80
68 .50
68 .40

110 .30
106.
100 .30

86 .70
35.
SV .SO
30 .50

lOö .XQ

79 .30
76 .90
75 .90
74 .30

!100 .10
100 .40
112 .25

99 .90

231 .50
133 .50
m *. so
1137 .50
1 * 2.
iss ».
142.

Isss.
124 .90
113 .50

£eilaiü & f

4 ..
2VlO
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
31/2
4,
41/2
4.
4.
4.
4.
4.

L3.

Ital .stg . E .B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G.

Sardin .Sec. stf. g . Iu . II
Sicilian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanisclie Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1830 Le
Gotthardbaiin Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
futa -Simpton v. 98 gar . »
'Schweiz-Centr . v. 1830»
Iwang .-Dombr . stf. g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . C.hark . 89 » » »

Mosk .-jar .-A. 97 stf . g. *
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 93 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf . g . »

: Qr .Bass , K.-B.-O, stf. »

102 35
101 .20
101 .00

116 .00

103 .50
100 .
100 .30
IOO.
104 .70

sa .ao

71 .50
7 2.
72.
72.
7380

Zf.

4*!
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Russ . Sdo . v. 97 stf . g . *<#
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do . v. 97 stfr . »

Rybinsk stfr . gar . »
Wladikawkas stfr . g . »

do . v. lSOSuk. 09»

»ssfswGaes
In %

72.
72 .50
71 .60

79.

5. . Anatolische i . G . A 103 .SO
41/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg . » 101 .40
3. . Salonik -Monastir » 66.
4. . lürk . Bagd .-B. 3 . I » 90 .10
S. . Tehuantepec rckz .1914» 103 .50

Pfandbr . u . Schuldverschr.
V.

Zf.
Hypotheken -Banken.In oy0.

3>/2 Allg . R.-A., Stuttg . Jt 99 .5C
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u .l7» 101 .20
31/2 do . do . » 97 .80
4. . do . B.-C. V. Nürnb .» 100 .50
4. . do . do . S.21 uk .1910» 101 .20
372 do . do . Ser . 16u. 19 » 97 .40
4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 102 .20
37- do . do . Ser . 1 u . 15 » 97 .60
4. . do . Hyp .- U.W .-Bk. . 101 .80
4. . do . do . (unverl .) » 202 .90
31/2 do . do . » 97 .40
3»/2 do . do . (unverl .)» 97 .40
4. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .» 101 .30
4. . do . do . S. Qu. 10 » 100 .20
4. . do . do . S. 11,12,14» 100 .30
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 » 97 .20
31/2 do . do . » 2 » 97 .20
4. . Berl . Hypb .abg . 80<Vo» 99 .70
31/2 do . » 80% * 93,80
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S.6 » 100 .30
4. . do . Ser . 7 » 100 .30
4 .. do . » 9 u. 9a » 100 .50
4.. do . S.10,10auk .l913» 101 .70
4. . do . » 12,12a * 1914» 101 .70
4. . do . . 13 unk . 1915 » 102 .20
31/2 do . Ser . 3 u. 4 » 102.
3«/2 do . » 5 » 90 .20
31/2 do . » 8 » 96 .20
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10 » 100 .60
31/2 do . do . do . » 95.
4. . Eis . B. u . C .-C. v. 86 > 101.
Zi/2 do . Com .-Obl . v. 88 » IOO.
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 . 100 .70
4. . do . do . S.20uk .l9 !5» 102 .80
4. . do . do . S. 16 u . 17 » 101 .80
4. . do . do . Ser . 18 » 100 .90
31/2 do . do . Ser . 12,13 » SS.
31/2 do . do . Ser . 19 » 97.
3V2 do . C.-Ob .S.luk .l910* 98 .80
4. . do . Hyp .-Cr .-V. » 100.
4. . do . do . S. 31 u . 34 » 100 .50
4. . do . do . Ser . 40u .41» 101 .10
4. . do . do . S.43uk.l913» 101 .80
4. . do . do . Ser . 46 » 101 .10
4. . do . do . S.47uk.l915* 102.
3V* do . do . S.44uk.l913» 99 .80
31/2 do . do . S. 28—30 » 97.
3V2 do . do . » 45 » 97 .60
4. . do . Lw. C.-B. D.-J. » 09.
4. . Hambg . H . S. 141-340» ioo .so
4. . do . S.341-400uk,1910» 101 .50
4. . do . 8.401-47» » 1913» 101 .70
31/2 do . Ser . 1-190 » 94,30
31/2 do . » 301-310 » 93 .70
31/2 do . S.311-330uk.l913» 96 .60
4. . “Mein. Hyp .-B. Ser . 2 » 100 .10
4. . do . do . Ser . 6 u . 7 » 100 .10
4. . do . do . S.8uk .l911» 101 50
4. . do . do . S.9 » 1914 » 102.
3V2 do . do . (abg .) » 95 .50
3»/2 do . do . kb . ab 05» 95 .50
31/2 do . unkb . b . 1907 » 95 .50
31/2 do . Ser . 10 » 96 .50
4. . M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 » 100 .60
4. . do . Ser . 3 » IOI.
4. . do . » 4 » 101 .20
3V2 do . unk . b . 1906 » 96.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank » 101 .60
3-/2 do . do . » 97 .40
4. . Pr .B.-Cr .-Act.-B. S.!7» 100 .20
4. . do . » 21 > 101 .20
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 » 94 .20
4. . Pr . C.-B.-C.-G . v . 90 » 100 .30
4. . do . v . 99 uk . b . 09 » 101 .10
4. . do . v. Ol uk . b. 1910» 101 .60
4. . do . » 06 » » 1916» 102 .20
3'/2 do . von 1886 » 94 .40
31/2 do . » 1896 » 94 .30
4. . do . Comm . v. 1901 »
31/2 do . do . » 1906 » 97 .80
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 100 .20
Zl/2 do . auf 80% abg . » 94.
4. . do . v . 04 uk . b .1913 » 101 .40
4. . Pr . Pfdbr .-B. Ser .18 » 100 .70
4. . do . » 22 » 101 .50
4. . do. » 25 » 101 .50
4. . do . » 27 » 102.
32/4 do . » 23 » 98 .60
32/4 do . » 26 » 99 .30
31/2 do . » 17 » 94 .10
31/2 do . » 24 » 96.
3' /2 do . Com . » 3 » 98 .50
31/2 do . Kleinb . S. l » SS.
4. Rhein . H .-B. kb .ab02 » 100 .50
4. ' do . uk . b . 1907 » 100 .50
4. do . » » 1912 » 102.
372 do . » 93 .30
31/2 do . » » 1914 » 97.
4. Rh .-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .20
4. do . Ser . 7 u . 7a » 100 .60
4. do . » 8 u . 8a » 101.
4. do . » 10 » loa.
31/2 do . » 2 u. 4 » 94 .10
31/2 do . » 6uk .b .OS» 95 .90
4. Siidd .B.-C .31/32,34,43» 101.
37 do . bis inkl . S. 52 » 97 .50
4. W . B.-C. I1.,CölnS . S » 102 .50
3V do . do . S. 4 » 95 .80
4. VVürtt. H .-B.Era.b.92 » 100.
3»/ do . do . » 97 .50

Staatlich od . provinzlal -garant.
Hess .Ld .-H .-B. S.l -5.̂ 98 .25

do . Ser . 6-8 verl . » ©8 .25
do . »9-11 uk.1915» 98 .30
do . Com. S. 1u 2 » 98 .25
do . Ser .3verl .kdb . » 98 .25
do . S. 4 vl. uk . 1915» 98 .30

Nass . L .-B. Lit . Qu .R »
do . L. Qu . R(abg .) » 99 .90
do . Lit . J »
do . Lit .F, G,H , K,L »

3V2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/4
31/2
3»/2|
3V2
31/2
3. .

do.
do.
do.
do.

M, N,
S
T
O

Zf. Amerik . Eisen b .-Bond « »1
100 .104* .

31/2'
6. .
5* .
4" .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4*•

Centr . Pacif . I Ref. M.
do.

Chic .Milw.St.P .,P .D.
do . do . do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth .P. I M.
South . Pac . S. 8 . 1 M.

do . do . I . Mtge.
WesternN .-Y.u.Pens.

do . Gen .M.-B.u .C.
do Income -Bonsd

111 .70
107 .50
103 .80

76 .

100 .30
96 .30

Diverse Obligationen.
Zf. In °/au f

88.Affnat . U. Masch ., H . A
Aschaffb .Buntp . Hyp *»
Bank für industr . U. *
do . f. Orient. Eisenb . *

Brauerei Binding H . »
do . Frkf . Essigh . *
do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . *
do , do .Mainzr .lp3»
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Öertge Worms *

Schrödcr -Sandfort -H . »
BriixerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . *
Ch . B A.- u . Sodaf . *
»Blei- U. Silb .-H ., Brb . »
Fahr . Griesheim El. *
Farbwerke Höchst »
Chem , Ind . Mannh . *
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .*B. Frankfa . M» »

/i  do . do . *
/2 Eisenb .-Renten -Bk , •

do . do . »
/2 El . Accumulat ., Boese »
/2 do . Allg . Ges ., S . 4 *

do . Serie I-IV *
El .Dtscfr. Ueterseeg . *

/r G .f. elektr . U . Berlin »
/2 do . Fhankf . a . M . »
/r do . Helios »
U do . do. *
. do . dö . rck2.102 »

/ẑ El .WerkHömb .v .d .H . *
/2  do . Ges . Lahmeyer »

do . do . do . »
/2 do . Lichtu . Kr .Berlin »
/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
/2 do . Schuckert »

do . do . »
/2 do . Betr . A .*G . Stern . *

do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »

/zj do . Werke Berlin »
do . do . do . »

/2 Emaillir . Annweiter »
/2 do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hvpt . »
/2 Gelsenkirch .Gussstahl »

HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .J02»/2

/2 ,Hötel Nassau , Wiesb.
/2 Mannh . Lagerh .-Oes.

Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

98 .50 »
10040101.7
101.

102 .5a
103 .20
105 .30
100 .40

SS.
09.

101 .
100 .30
103 .50
104 .70
103 .50
104 .
103 .

101 .30
110 .50
100 .

SS.

IOO.
96.

9SL70
104 .60
-103 .20

ßiT.70

103 .20
102 .70

10 &80
105 .
102 .30

98 .90
103 .50
100 .80

95 .40
101 ^ 0

IOO.
102 .20
101 .30
103 .50
101 .30
101 .20
103 .

104 .
104 .20
103 .
100 .30
104 .60

zt. Verzinsl. Lose. in»*.
4. . Bädistlie Prämien Thlr . 160 .70
4. . Bayerische * *
3. . Belg .Cr .-Gom* v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
Zl/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.
31/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
31/2 KÖln -Mindener Thlr.
31/2 Lübecker von 1863

3.
4.
4.
3.
5.
5.
2V2

2i/2f Lütticher von 1353 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbf .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
do . v . 1866a. Kr . »

Stuhlwelssb .-R.-Gr . öfl.

139 -80

65 .80
140 .
159 .4a

350 .
250 .

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mfcf

Ansb .-Gtinzenh . fl. ^
Augsburger fl . T
Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Ncuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 0. fl. 100

do . Ör. v . 58 ö . fl . IVO
Pappenbeim Gräfl .s . fl . 7
Salm-Reiff.G .Ö.fl .40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl . KM)
Ven etianer Le 30

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f.Scheideg . *
Hochh . Silber »

210 .

24 .

482 .

6ÖI.

144 .6a
356 .

89 .70
©9 .70
99 .80

IOO.
91.

AmeriKan. Noten
(Doll . 5—1000) p .D.

Amerrkan . Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le,
Oest .-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR
do . (1u .3R.)p .lOOR

Schweiz . N . p. lOOFr. 81 .50t 6146 ,̂
• KsjVtel u . DyMO -old. .

Brief.
20 .43
16 .34

2800
2804
91 .90

20 .46 20 .4
81 .40 81 .3

169 .16 1*89 .0
81 .3

85 .30

Geld.
20 .3 !»
16 .3 .3,
17 .

4 .138^ '
215 .

2733

89 .!22

(O ÖU ^

Reichsbank -Diskonto 4>/r o/a

Amsterdam . . . •
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London . . . . .
Madrid . . • • • •
Nev/-York <3 Tage S.)
Paris . - - - - -
Schweiz . Bankplatze .
81. Petersburg . . .
Triest.
Wien . . . . . .do. « • • • • •

Wechsel. In Mark.
Kurze Sieht . 2»/z—3 Monate . 1

. fl. 100

. Fr . 100
I.ire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100

. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S -R. 100
. Kr . 400
. Kr . WO
Kr . m. 8,.

169 .15
81 .05
81 .25
20 .445

4 .2172
01 .25
81 .35

aafciai

— 4Ifelk#
— 372»/»
— 50/0
— 3>/L°/a
— 30ta

— 3Wor
_ 41/iOA»
— 8,0/0*
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VieZLüdener
MiKr-verei«.

E . B.
(Gesang-Abteilung.)

Sonntag , den LÄ. d.
Mts ., nachmittags von
Z Uhr ab, bei jeder Witterung:

§Gmmerse?t
auf der Krouenöurg

(oberer Garten), wozu die Vereinsmitglieder
nebst Angehörigen, sowie Freundeu. Gönner
des Vereins höfl. eingeladen sind. — Für
Mies Bier, Schinkenbrode, Kinderspiele und
sonstige Unterhaltung ist reichlich Sorge
getragen. F 443

Der Obmann.

Beliebte Spezial-Martenf,Daran .Herren
Haushalt -Port , mit
7 Tasch ., 9 cm lang,

3 . S5.

Haushalt -Port , mit
7Tasoh ., 10 cm lang,

3 . SS.

Sport - R.-Pat . 119852, Mk. 3.—
Portemonnaie,

extra flach
u. dauerhaft M.l .öO

Offenbacher Lederwaren -Hauß
W . Melclaell , 6r. ßnrgstr. 8.

er
Von heute Ausschank:

UiZöricher PU
(Original des Kiedricher Winzer-Vereins)

per Glas 22 Pf .,
sowie einen ganz vorzüglichen, naturreinen

Mricher flpfetoeio
per Schoppen 12 Pf.

(Men-Mourant Jinu AMche".
Dotzhcimcrstraße 22.

Ctiistav Pölzin.

Bruch - E » per St . 4, 5 u. 6 «Bf.
Fleck- | l | if per St . 2Pf ., 6St . 10Pf.
Aufschlag -^ per Schoppen 40 Pf.
empfiehltJ». ffioranig & C «>., Häfnergasse 3,

Billige HünsMntoffelll,
selbst gearbeitete solide Ware, in allen Nummern
und verschiedenen Mustern, von 60 Pf . bis 1.20,
je nach Grosse, bei Kiel ». Oainer , Schuh¬
macher , Steingasse 28.

■

Tischweifie.
.Besonders vorteilhafte , seSir g-nt I»«' -
rltöuimtliehe , äusserst preiswerte
weine , die den Bestimmungen des Weingesetzes
mein ’ wie entsprechen und sich durch Straft,

JFiille iind .retnen rfifon auszeichnen.

BodfeBsfoeimef
Fl . 50 Pf ., b. 13 Fl . a 45 Pf ., b. 30 Fl . h 42 Pf.

TraSse ^ er Hösel
FL 50 Pf ., b . 13 FI . ä 45 Pf ., b. 30 Fl . a 42 Pf.

LaELQbeiraSi )eime £'
Fl . 60 Pf ., b. 13 Fl . k 55 Pf ., b . 30 FL k 52 Pf.

Oelsenhelmer Sehröderberg
Fl . 70 Pf ., b. 13 Fl . ä 65 Pf ., b. 30 Fl . a 60 Pf.

Ma -Sfleaiiuelgüsesr » Bömberg
Fl . 80 Pf ., b . 18 Fl . k 75 Pf ., b . 30 Fl . k 70 Pf.

iMgeli ^ eisnseiTg rot,
« »NM. Ei eitern »»{•-.

FL 70 Pf ., b . 13 FL ä 65 Pf ., b. 30 FL h 60 Pf.
Qualitäts -Vergleiche meiner Weine mit denen
meiner Konkurrenz werden zweifelsohne die

Heberlegenheit meiner Weine dartun.
«rosse Preisliste über KEit -in -, Mosel -,
Südweine u . Champagner auf Wunsch

zu Diensten . 1717

Wilh . Heinr . Birclc,
Ecke Adelheid - *»nd dAranie »»strasse.

Bezirks -Fernsprecher 216.
Ständiges Laxer v . za . '8 30,1100 Eiiter

in Wiesbaden,
sowie Oestrich in » Rhcinpau.

mMMmm m

Wiesbadener Konseliattiim
Rheinstrasse 24. für Insit.Dir.: Arth. Michaelis.

2100A

Wiederbeginn des Unterrichts:

Montage ÄGN ZO -- Angust.

Anslchtskartell mmm  Wiesbaideiij
Yerlag Carl v . d . llotsgaart,

sind die besten und daher auGh am  meisten verbreitet, worüber
sich allerdings eine missgünstige hiesige Konkurrenz künstlich aufregt!

Grösste Auswahl : sa . 70 © verschiedene Numment,
voss keiner anderen Seite auch nur annähernd erreicht!

In allen hiesigen besseren einschlägigen Geschäften zu haben ! An Waren¬
häuser wird nicht geliefert. Abgabe nur an Wieder Verkäufer!

Bureau, Lager u. Versand : Eltvillerstrasse 5, Part

für sämtliche

«S 88888«

Diese Woche empfehle in bekannt feinster Qualität:

Prima Schellfische 25 — ZU Pf . , Backfische ohne Gräte«
30 Pf ., Merlans 40 - 50 Pf ., Kabeljau , h-chf-u, im
Ausschnitt , 20 —-CO Pf . und allerseinfte Angelschellfifche nach Größe
40 - 00 Pf ., TafeLzattder per Pfd . von 8O Pf . azr, Brst-
zattder - RhemzanÄer ^ 1 . 2 ©— 1 *50 , Heilbutt-
extra la Qualität , im Ansschnitt von I ML« an, Ee eh echt - blnten-
weiß , 00 —^0 Pf ., Ostender Steinbntte , Seezungen , Limaudes , Schollen,
lebendfrische Hechte, kleine frische Sslwe PfD . 2 . 20 , echter
Winterrheinsalur , lebende Bachforellen , SchtöiöK , Hechte , Aale,

Barsche , Lehenve Hummern , Krebse rc. brUlgst.

Mt  Hi. Mftertie, sst. öoi'üter SarScDen.

empfiehlt zu billigsten Preisen:

(salzglasiertes Steinzeug),

AllIer » M ® Il ^ erVeitplä ^ er in allen Grössen,
sowie alle anderen Sorten

Einmach - und Gteleegl &ser in allen Grössen, steinerne ElnmachtSpfe
und irdene Patent -Einkoclitopfe mit Asbest -Einlage . 2018

Telephon 2262. {Jfjf 5! JttlppSlj , Lanfgasse 15 b*
kW"" Rur noch kurze Zeit! -dIGM.NUerws mm  GesGWchÄLl

Badewannen aller Art , Badeöfen , Badeartikel , Beleuchtungs¬
körper für Gas und Petroleum , Koch- u « d Heizapparate , Wasch-
veLcu , Ziiumerklosetts , Bidets , Haus - und Küchengeräte rc. re.

zu ScbeuteuS herabgesetzte« Preisen.
Aarl Noch, ZnitaVatioilSgeschäst,

Bahnhofstraße 16 , Ecke Luisenstraße. — Telephon 3410. 2085

Restaurant lind Cafe,
ScliSrasieff»

am Platze , 2006
empfiehlt möhSierte ‘ immer u. Pen »ioi ».

W . BBminmt -r , Besitzer.

laHSa « !

Vsat  Reise zurück! |
Ißr.ul.LMM .S

Sse  Der Seife isitid.
Kar ! slärker , © tut« ,

Kirchstasse 6.

, I! flni nSh craerjg clhl ofe ^
» 3 Mark , nach auswärts Porto u. Liste
30 Pf . extra, noch zu haben bei 2036

Kirchgafle 81 u . Wellritzftraste 8.

(Patentamt!, geschützt)
No. 2 verstärkt

entfernt
Sommersprossen
Sonnenbrand,
braune Haut

und
gelben Teint.

Echt Flakon k 1 Mark in

AyOeker$liiiU8 Ma-DrogeNe,
Gr . Burgstraste 8. Tclephou 2433.

Neue
»pfe

Gemahlener Zucker
Pfund 22 und 24 Pf .,
bei 10 Pfund 20 und 22 Pf.,

KiiftaEpfe
Pfund 22 und 24 Pf.,
bei 10 Pfund 20 und 22 Pf.,

yutzuÄer,
ausgehauen, Pfund 24 Pf .,
im Ganzen Pfund 22 Pf. 1957

J . C. M.©ipeB*,
Kirchgasse 22.

Dachpappe, IsolterpSapcn,
ITeer , harbolincmii etc.

empfiehlt billigst

Car! Klapper,
Chem . Produkte,

Materialw ., Farben , Lacke , Oolo en gros.

*ira
_ _ 1

Maschinenb., Eiektrotechn ., -Baugew. u.
Tiefbauschule. Innunffsber. Staatsaufs.

Tonindustrieschule.

Kumpf

Kartoffeln
25 Pf . Schwalbacherstratze 7h

Jede Partie Obst.
klein wie groß, sowie tziärten gegen Kasse zu kaufe«
gesucht. Gefl . Offerten unter «#. S« 5 an den
Tagbl.-Verlag.

dkatärlicber , reiner nirfl garantiert Kaltbarer

Lorgkältig geklärter , nur an « der Z !tron e
dargestellter Saft,

per Flasche (Saft yon 10—12 Zitronen ) 50

Hiin&eer - Saft,
Qual ., aus - Bliiaatoeere^

gepresst , per Pfd . 60 Pf . und in Flaschen a 0.60
1 - L30. 1938

Drogerie 'Moebus,Taunu8str .25
Ve ! epI «o »> 3007.
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